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Erste üusgabö.

PolMcks Mcksnläiau.
Man- kann nicht sagen, daß die Eröffnung des preußi¬

schen Landtages im Reiche, ja auch nur in Preußen, irgend¬
welche Aufregung hervorgerufen hätte. Dazu ist man be¬
reits viel zu sehr ii£er die Reichs.tagswahlen aufgeregt, aus
welchem Grunde mrt der Landtag auch vor seiner Vertagung
nur die erste Lesung des Etats schnell erledigen wollte.

Für die Reichstagswahlen wurde auch in letzter Woche flott
.gearbeitet. Die Regierung tritt , so oft sie kann, dem Zen¬
trum scharf entgegen und erst in zweiter Reihe der Sozialüe-
mokratie. Ganz besonders aber appelliert sie an die große
Partei der — Nichtwähler, daß sie die Parteipolitik des
Schlendrians und Nichtstuns ausgebe und an die Wahlurnen
treten solle, um den Ausgang der Wahl in nationalem Sinne
zu beeinflussen. Sehr energisch nimmt auch der Kolonial-

.Direktor Dernburg an der Wahlbewegung teil, wenn er auch
unschuldig ist an seiner Aufstellung als Zählkandidat in so
und so vielen Wahlkreisen, ja von ihr nichts wissen will. Aber
er ist mit großer Lebhaftigkeit für die Erhaltung der Kolo¬
nien emgetreten, die es auch materiell durchaus wert seien,
dem deutschen Vaterlande erhalten zu werden.

Der KaMnal -Fürstbischof Kopp hat in dieser Woche sein
Silber-Bischofsjubiläum gefeiert, und die Behörden, bis zu
den höchsten Spitzen hinauf, behandeltlprühu so, daß das Zen.
trum unmöglich wird behaupten können, die Regierung sei
dem Katholizismus feindlich gesinnt. Katholizismus und
llltramontanismus, katholische Religion und Zentrumspoli.
tik sind eben ganz verschiedene Pnge.

Im Auslände ist das politisch wichtigste Ereignis der
Woche vielleicht die Ermordung des russischen Generalleut¬
nants Pawlow, der der Repräsentant jer fürchterlichen Mi¬
litärjustiz war, die jetzt in Rußland herrscht. Die erste Du-
ma hatte ihn aus ihrem Sitzungssaale mit dem Ruf : „Mör-
El " „Henker!" hinausgewiesen. Er hat die rasch und rück¬
sichtslos arbeitenden Feldgerichte eingeführt und sich natllr-
sich den Haß der Revolutionäre in besonders hohem Maße
Sugezogen. Diesen ist es in allerjüngster Zeit gelungen, meh.
rere sehr hohe Beamte zu ermorden, ein Beweis, wenn es
emes solchen im Ernstfälle noch bedurfte, daß die Revolution
mcht erstickt ist, sondern neben der Finanznot und der
Hungersnot eine furchtbare Geißel des unglücklichen Landes
noch immer ist.
, Persien hat seinen schon längere Zeit schwerkranken Schah
m dieser Woche durch den Tod verloren. Er war für einen
orientalischen Despoten ein vernünftigen Reformen nicht ab¬
geneigter Herrscher und er hat in seinem Reiche manche nütz-

Sonntag , den 13 . Januar 1907.

liche Einrichtung getroffen. Das Parlament freilich hat er
wohl nur schaffen müssen.

Oie tote Königin.
(Vonunscrem  L .-K orres pondente  n.)

Es ist zwar eine nachgerade trivale Wahrheit, daß das
Glück nicht mit unbedingter Sicherheit bei den Hochgeborenen
zu finden ist. Aber gar mancher im Volke glaubt immer
wieder, daß die Reichen und Großen der Erde in eitel Wonne
ihre Tage hinbringen. Königin Marie von Hannover, die
eben in hohem Alter verschieden ist, könnte als kipssisches Bei¬
spiel für das thörichte solchen Glaubens angeführt werden.

Eine altenburgische Prinzessin, macht sie scheinbar eine
glänzende Partie , indem sie den hannoverschen Thronerben
heiratet. Aber dieser Thronerbe ist b l i n d. Nach illjähriger
Ehe verliert sie auch den Thron, der sie vielleicht gereizt ha¬
ben könnte, einem Blinden die Hand für's Leben zu reichen.
Wir sagen ..vielleicht". Tatsächlich hat sich nämlich Königin
Marie in die politischen Angelegenheiten nicht hineinge¬
mischt, und alles, was behauptet worden ist, daß sie aus Haß
gegen Preußen ihren königlichen Gemahl im Jahre 1866 zu
der verhängnisvollen Politik gedrängt habe, ist unbegründet.

Nach dem Verlust der Königskrone mag sie vielleicht von
Haß gegen Preußen erfüllt gewesen sein, der sich aber auch
mit zunehmendem Alter immer rpchr verminderte. Es ge¬
hört mit zu dem Unglück der Dulderin, daß sie auch in dieser
Beziehung dem deutschen Volke in falschem Lichte gezeigt
worden ist. Auch das soll nicht wahr sein, daß sie ihren
Sohn, den Herzog von K u m b er l a n d, in seinem zähen
Widerstande gegen Preußen bestärkt und so bewirkt habe, daß
auch ihr Enkel nicht den braunschweigischenThron besteigen
kann. Dagegen wäre es wohl möglich, daß der Herzog aus
einer gewissen Scheu vor der Mutter, aus einer falschen Rück¬
sicht auf ihre vermeintliche Anschauung von selbst so eigen¬
sinnig gehandelt hat und in der jetzt schwebenden braun¬
schweigischen Frage eine andere Stellung eingenommen hätte,
wenn die Königin nicht gewesen wäre. In diesem Falle
hätte die Königin zum Unglück ihres Hauses einige Wochen
„zu lange gelebt". (Gern hätte sie diese Wochen hingcgcben,
zumal sie ihr nur furchtbare physische Schmerzen gebracht
haben.

Mit einer Tochter war sie entzweit, weil diese einen ein¬
fachen Freiherrn geheiratet hat : ihre zweite Tochter ist unver-
mählt geblieben. So war auch das Familienglück kein son¬
derliches, aber Königin Marie hat ihr trauriges Schicksal mit
Würde getragen und ihr werktätiger Wohltätigkeitssinn be¬
weist. daß sie durch die Schicksalsschläge nicht verbittert wor-
den ist.

22 . Jahrgang.

Politffdie üages*üeberlidit
* Wiesbaden, 12. Januar 1907.

Befürchtet man einen baloigeir Krieg zwi¬
schen  A m e r i ka u n d I a p a n?

Der latente Konflikt, in dem sich die Vereinigten Staa¬
ten und Japan befinden, hat in vielen politischen Kreisen
Amerikas große Besorgnis hervorgerufen. Falls sich die tief¬
gehende Verstimmung, die namentlich in den Weststac en ge¬
gen das Land der ausgehenden Sonne und seine Bewohner
herrscht, noch mehr akzentuieren sollte, ist es nicht ausge¬
schlossen, daß der Krieg in allerkürzester Zeit akut wird.
Zwar wissen die Amerikaner, daß vor der Beendigung des
Pananrakanals ihre strategische Stellung den Japanern ge¬
genüber ungünstig ist; doch schrecken sie nicht davor zurück,
den Kampf um die Vorherrschaft im Stillen
Ozea  n, der doch im nächsten Lnstruni unvermeidlich sein
dürfte, jetzt schon zu wagen. Nur erfüllt es sie mit banger
Besorgnis, daß nach deni Wortlaut des neuen anglo-japani-
schen Vertrages, der kurze Zeit vor dem Frieden von Ports-
mouth geschlossen wurde, England und Japan sich gegenseitig
verpflichtet haben, sich Hilfe zu leisten, falls eins der beiden
Länder in einen Kampf mit einer Großmacht verwickelt wer¬
den sollte. Danach würde in einem Konflikt mit Japan
Amerika mit England als weiteren Gegner zu rechnen haben.
In Zeitschriften und Revuen wird diese Frage von den ange¬
sehensten amerikanischen Politikern recht ernst besprochen. So
sagt der bekannte Schriftsteller W. Hazelline, daß, so lange
der englisch-japanische Vertrag besteht, eine freundschaftliche
Verständigung zwischen Amerika und Japan unmöglich sei,
da die Amerikaner darauf rechnen müßten, in kurzer Zeit die
ftlingert mit den Engländern als den Verbündeten der Ja¬
paner kreuzen zu müssen. Daß derartige Auslassungen nicht
die vereinzelte Stimme eines Predigers in der Wüste bilden,
beweist ein schon vor einigen Tagen in der deutschen Presse er¬
wähnter Leitartikel der führenden republikanischen Zeitung,
des „Sun ", die zu gleicher Zeit das Hauptorgan sämtlicher
Englandsschwärmer in den Vereinigten Staaten ist. Der
„Sun", der jahrelang eine erbitterte Kampagne gegen
Deutschland geführt hat, erhebt jetzt seine Stimme für eine
Alliance der Bereinigten Staaten mit Deutschland. Die
fortgesetzten Aufmerksamkeiten des deutschen Kaisers hätten
ausgezeichnete Beziehungen zwischen den beiden Völkern ge¬
schaffen. und wie das Interesse der Vereinigten Staaten es
gebiete, daß die deutsche Flagge nicht von den Meeren ver¬
schwinde, so bedeute eS für Deutschland gleichfalls eine Le¬
bensfrage, daß das Sternenbanner neben den Flaggen Eng¬
lands und Japans gleichberechtigt im Stillen Ozean hei-
matsberechtigt sei.

Ms;ba6sner Streifzuge«
Senn man „ahnungslos" nach Dotzheim fährt. — Was geht ui
«er den Mauritinsbrüdern vor? — Prost, Sekt ans Biebricl
—Non plns ultra in einer Wiesbadener Damensitzung. -

Liebenswürdigkeitenin der Wahlkampagne.
, Die S . E.-G. ließ am Montag von Wiesbaden nach Mail

knien neuen Versuchswagenmit erweitertem Trittbrett un
Iragendurchgang nach Mainz sausen, damit man künftig selbst i:
karnevalistischen Nebel, mit den Händen in den Hosentasche:
Rundlings einsteigen und zwischen den Sitzreihen— anstatt sh
ön den Knien der Sitzenden vorbeizuquetschcn— unbehindei

den Wagen wie durch die Kußallee im Redoutensaal gaukcl
kann. Wenn mal wieder der Reichstag aufgelöst wird (wom

nicht auf die närrischen Reichstagssitzungen in den Wie-
^dodener Faschingsfälcn anspielen will), dann wird die Kleinbah
auch von Wiesbaden nach Bierstadt laufen und die Wählervei
wmmlnngen dort, wo ohnehin am Montag „kein besetzter Stuhl
^hr zu haben war, noch besuchter machen. Es sei denn, es sollt
iBulow bei dem Anblick des neuen Reichstags so schwarz und rc

or den Augen werden, daß es schon sofort im Genickumdrehe
-wieder zur Auflösung kommt. Jedenfalls hat die Bierstadtc
ldenieindevertretung diese Woche ihr Siegel unter den Klein

ahnvertrag gedrückt. Die längste Zeit hat's also gedauert. Dies
^knchstagskampagne ist auch die erste, in der uns die Straßen
^klhn mit dem freundnachbarlichen Dotzheim verbindet. So durs
en wir am Dienstag, um ein Dotzhcimer Wählerstelldicher

besuchen, der Nachbarstadt stolz auf dem Perron entgegen
Sweben. Aber vom dortigen Gleisende bis zum „Löwen" wa

°ch ein miserabler Teufelsweg, auf dem eine Dame bis zur
IS^khntcnSliefelettenknopf imSchmutz versinken und einReichs

stskandidat eher stecken bleiben konnte, als in der eigenen Redc
ud wenn auch unsere bildschöne Wilhelmstraße zurzeit de

kkr'gen Kanalisationsarbeitennur auf dem Bilde schön ist, wäre,
«überglücklich,  um Mitternacht mit hochbesprenkelten Ho
sis°k:nen wieder in dem sauberen Wiesbaden zu landen, das ii

Reinlichkeitstriebe erst am Donnerstag im Straßenbau

amt 14000 nagelneue Reiserbesen verdungen hat. Während sich
aber unsere Stadt die Jrühjahrstoilette zurcchtschneidcrt und das
Wetter sich gerade überlegt, ob es in der dritten Januarwoche
frieren, schneien oder regnen soll, und auf der Mariahilf noch im¬
mer unermüdlich„Neujahr angeschossen" wird, da hat sich in die
hiesige Reichstagswahlbewegung ein Moment hineingeschlichcn,
das nicht wenig überraschen wird.

Wie man allgemein weiß, gehörten die Wiesbadener Mau-
ritiusbrüder bei den früheren Reichstagswahlen stets ausschließ¬
lich zu der großen Partei der Nichtwähler, die sich im deutschen
Reiche bekanntermaßen auf rund drei Millionen Köpfe beziffert.
Die Mauritiusbrüder haben aber diese Woche einmütig beschlos.
sen, diesmal nicht untätig der Wahlbewcgung gegenüberzustehen,
sondern entgegen der bisherigen Gepflogenheit ihre Bestrebungen
in der jetzigen Wahlkampagne nachdrücklich geltend zu machen,
nachdem sie gesehen haben, daß die ausgestellten Herren Kan¬
didaten zu überaus weitgehenden Versprechungen neigen. Wie
aus verbürgter Quelle verlautet, haben die Mauritiusbrüder
denn auch schon von zwei Kandidaten befriedigende Zusagen er¬
halten! Sie fordern in erster Linie Vorkehrungen zur Hebung
ihres Standes und dessen Ansehens, Wahrung der vitalen In»
teressen der Mauritiusbrüder und überhaupt gesetzliche Maß¬
nahmen, welche das Zustandekommen einer Art Reichsbrüder-
lichkcit von Gleichgesinnten in allen deutschen Gauen in die
Wege leiten. Das Ergebnis der Verhandlungen soll noch diesen
Sonntag öffentlich in einer hiesigen Bllttrede proklamiert wer¬
den. Dieser erste Schritt zur Stärkung des Standesbcwußtseins
scheint schon Früchte zu zeitigen. Ein Schutzmann, der sich zu¬
fällig in einem andern, fremden Revier aufhalten mußte, stieß
dort auf eine duftige Brudcrseele, die sich die Januarsonne in
den Hals scheinen ließ. „Was wollen  Sie hier?" herrschte
der Wächter der Ordnung den Bruder an. Aber der ortskundige
Bruder antwortete ebenso prompt: „Was wollen Sie hier?!"

Aber auch die gewissen„anderen" Brüder werden seit
einigen Tagen in Wiesbaden mobil. Das Menschensammel-
snrium der tollen Kappenbrüderschaft! Ein Fluß geht mitten
durchs Revier, das ist der sogenannte Bier. Das Revier aber
ist unser braver Nachbarort Vierstadt. Und wenn just jetzt die

Biebricher Kunde kommt, daß wir künftig auch eine„Sektstadt"
zum nahen Nachbarorte zählen werde-n, so konnte in diesen Jubel-
tagen des schaumenden, gischtweiß sprühenden Schampus kein
schöneres Geschenk vom Himmel fallen. In der Wiesbadener
„Walhalla" spielt sich diesen Sonntag die erste Münchener Mas-
kenredoute ab und das Merwelkomitee zieht auf 11000 afrika-
Nischen Mastochsen zu seiner einzigen großen Damensitzung ein.
Als Pythagoras seinen neuen Lehrsatz gefunden hatte, ließ er
den Göttern aus purer Freude eine Hekatombe schlachten. Seit-
dem zittern alle Ochsen, sobald eine neue Lehre aufkommt. Wenn
nun diese Woche, wie die Wiesbadener Blätter berichteten, bei
dem hiesigen Schlachthause 16 österreichische Ochsen plötzlich
Reißaus nahmen und aus dem alten Bahnhofsgelände einge¬
fangen werden mußten, kann man das bei der jetzigen Fleisch.
Notspolitik und nassauischen Wahlkampagne, wo die neuen Kan-
didaten mit ihren neuen politischen Glaubenslehren wie Meteore
von Ort zu Ort ziehen, nicht zu verwunderlich finden. Während
die Karnevalsredner mit ordensübersäten Brüsten von der bunt-
umschlungenen Bütt an den brennenden Tagesfragen der Reichs-
tagspolitik ein feistes Faschingswitzlein gar braten, schwören die
Pa^teikandidaten in übervollen, oft auch halbleeren Versamm-
luntzen(„halbvollen" schreiben die gewissenhaften Wahlkampfs-
Berichterstatter) den bittersten Ernst der Zeit herauf. Aber
zu lachen gibt es auch hier, herzlich zu lachen gibt's in allen
Wahlkreisen, wo man im Kampfeseifer gegenseitig das Gras
wachsen hört und die Gegner einander Schmeicheleien zuwerfen
nach demGeschmack studentischer Protokolle: „Der Angeklagte er-
scheint und macht durch Verteilen von Zigarren einen günstigen
Eindruck aufs Bicrgericht." Doch mir ist's, als höre ich Pfropfen-
knallen— Münchener Redoüte in der Wiesbadener„Walhalla"
. . . Ich muß halbwach geträumt haben. Ich war in München,
in dem ausgelassenen,,selbstvergessenen Faschingsmünchen. Ich
sah mit Schaudern die „Kußallee", sah die neckisch gekleideten
Dämchen auf den Logenbrüstungen mit den Beinen baumeln, sich
wie Katzen über die Barrieren heben lassen und — genug—ein
Münchener Witz sagt: „Alte, ziag di aus, nacher gehn wer auf
de Maskenredout'!"
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Es ist doch wcchrlich kläglich: Franzosen und mancher

Amerikaner benutzen jede passende und unpassende Gelegen¬
heit, um gegen Deutschland zu Hetzen. Sobald aber eine nä¬
here Besorgnis droht , werden den Deutschen die honigsüße¬
sten Worte gegeben. Die Amerikaner herauszuhauen , wenn
ihnen die mit Lug, Trug und blöder Gewalt geraubten Phi¬
lippinen streitig gemacht werden sollten; für Frankreichs
Tongking die Knochen unserer braven Musketiere einzusetzcn:
zu solchem Reisläuferdienst ist unser deutsches Blut viel zu
kostbar! Das mögen sich die Franzosen und die amerikani¬
schen „Gelben" ein für allemal gesagt sein lassen, die uns
unsere Opfer — doch nicht danken würden!

Oeutsäilunl!.
München, 11. Jan . Kolonial-Direktor Dernburg  hält

am 20. Januar , abends vor einem Komitee von Mitgliedern der
Kunst und Wissenschaft, Handels- und Jndustriekreise im hie¬
sigen alten Rathaussaale einen einstündigen Vortrag über die
deutsche Kolonialpolitik.

Berlin,' 11. Jan . Das preußische Abgeordnetenhaus hat
heute das bisherige Präsidium wiedergewähltund dann mit der
ersten Lesung des Etats begonnen. Nach der ersten Lesung soll
Vertagung bis 7. Februar eintreten.

Geffentliche wählerversammlung der
naüonalliberalen Partei zu Wiesbaden

am gestrigen Freitag abend.
Der Zustrom von Wählern war gewaltig. Weit vor der

angesetzten Stunde bot der „Kaisersaal" samt dem Balkon das
Bild der Ueberfüllüng. Erster Sprecher war der Parteisekretär
An d i n g. In Vertretung des noch nicht erschienenen Vorsitzen¬
den eröffnete er die Versammlung mit einem herzlichen Will¬
kommen und dem Ausdruck der Freude über den starken Besuch.
Inzwischen fand sich der Herr Vorsitzende ein und erhielt sofort
das Wort.

Rechtsanwalt Siebert.
Meine Herren! Immer und immer wieder tritt man mit

der Frage an uns heran: „Weshalb habt Ihr Euch nicht mit
den Freisinnigen geeinigt?" Ich habe die Einigung erhofft und
gewünscht auf der Basis der Wahrung des gegenseitigen Besitz¬
standes. Eine Bereinigung auf dieser Basis wurde von freisin¬
niger Seite von vornherein als undiskutabel bezeichnet» Wir
sollten auf das nationalliberale Mandat verzichten und einen
Freisinnigen wählen, was unmöglich war. Daß der Freisinnige
in die Stichwahl kommt, ist ausgeschlossen. Daß unser Kandi¬
dat in die Stichwahl kommt, die Ueberzeugung haben wir,
müssen  wir haben auf Grund des Zahlenmaterials. Bei der
vorigen Wahl zählten wir in der Stadt Wiesbaden 3600 Stim¬
men, die Freisinnigen ebensoviel. Heute aber haben wir 4908
eingetragene Wähler, die dem nationalliberalen Wahlverein an-
gehören; daher können Sie sich fest darauf verlassen, daß von uns
die Zahl 5000 erreicht wird. Von den damaligen 3600 waren
600 konservative Stimmen. Wir sind also von 3000 zu 5000 aui»
gestiegen und können mit Sicherheit annehmen, daß wir 5000
Wähler an die Urne bringen. Wir werden mindestens 2000,
voraussichtlich aber 3000 Stimmen mehr bekommen, als bei der
vorigen Wahl: Vom Zentrum können nicht mehr an die Urne
treten, als sich voriges Mal zum Zentrum bekannt haben. Wenn
also diejenige«, die sich freiwillig und handschriftlich zu unserer
Partei verpflichtet haben, ihrer Wahlpflicht genügen, kommen wir
in die Stichwahl, kann keine Partei mit uns konkurrieren. Ich
glaube zugleich, daß wir »in Herrn Bartling einen Kandidaten
gefunden haben, wie wir ihn nicht besser wünschen konnten. (Bei¬
fall.,

Abgeordneter Bartling:
Meine Herren! Als vor 3 Monaten der Abg. Bassermann

an dieser Stelle in Worten, die in allen liberalen Herzen einen
lauten Widerhall fanden, ein anschauliches Bild der Reichspoli¬
tik, des Liberalismus, der Parteistellung und ihrer Bedeutung
gab, da ahnte er selbst nicht, daß das Bild schon nach einigen
Wochen anders aussehen würde. Nicht der Privatmann Basser¬
mann war es, sondern der Führer der nationalliberalen Partei,
der hier sprach und zugleich ihren Standpunkt dadurch bekundete.
Der Reichstag wurde aufgelöst, weil das Zentrum mit den So-
zialdemokraten, Polen und einigen Welfen die Mittel verwei-
gerte, die nötig waren, .um unseren südwestafrikanischen Krieg
zu Ende zu führen. Während das Zentrum bisher bis 400 Mil-
lionen für den Krieg bewilligt hatte, wollte es jetzt unverhofft die
geforderten 29 Millionen nicht bewilligen, sondern nur 21 Mil»
liouen gewähren, mit dem Verlangen, daß anstelle der Schutz-
truppen Polizeisoldaten treten sollten. Wer den eigentlichen
Beweggrund des Zentrums »-kannte, war sich über die Situation
nicht im unklaren. Nicht um die 8 Millionen handelt es sich.
Das Zentrum hat den Bau einer Bahn von Keetmanshop abge¬
lehnt, die wir alle für nötig hielten, um die Kriegskosten zu ver-
ringern und das Schutzgebiet zu erschließen. Das Zentrum hat
mit Recht über koloniale Mißstände und Grausamkeiten Klage
erhoben und ein selbständiges Kolonialamt mit dem rechten Mann
an der Spitze gefordert. Im letzten Augenblick aber hat das
Zentrum die Bewilligung versagt. Es ist durchgesickert, daß das
Zentrum eine „Nebenregierung" geführt; es hat der Regierung
zeigen wollen, daß es ihr ohne das Zentrum unmöglich ist, in
großen wirtschaftlichen und nationalen Fragen durchzudringcn.
Es hat bei der Bewilligungsfrage der 29 Millionen die Macht¬
probe anzustellcn bezweckt. Eine Viertelstunde vor der Auf¬
lösung des Reichstags hat mir noch ein hervorragendes Zen¬
trumsmitglied gesagt: Die Regierung wagt  die Auflösung
nicht. Ich habe gesagt, dann werden die Zügel noch mehr am
Boden liegen als der ärgste Pessimist ahnen würde. lBravorufe.j
Und die Negierung hat den Reichstag aufgelöst. Es war not-
wendig, an die Spitze des Kolonialamtes einen Mann zu stellen,
der praktische Erfahrungen mitbrachte und schon gezeigt hißte,
daß er was leisten kann — meine Herren, diesen Mann hat
die Regierung gesucht und nach meiner Ueberzeugung auch ge¬
sunden. (Bravorufe .) Dernburg ist reich erfahren und hat
aus Reisen die Welt gesehen; man sagt, er sei rücksichtslos, aber
er hat auf sein Tarmstädtcr Einkommen von 280 000X und auf
alle 30 Aufsichtsratsämter verzichtet, um als freier, einwands¬
freier Mann in dem neuen Amt dazustehen. Das war just in
der kritischen Zeit eine Tat, die wir alle anerkennen müssen.
(Beifall.) Er bat im neuen Amte g ca r b e i t et, er ist nicht nach
der Ankunft im Kolonialamt wie seine Vorgänger gleich nach Er¬
ledigung einiger Unterschriften wieder weggegangen, sondern Ar-
beiter gewesen und bis 9 Uhr abends und später auf dem Posten
geblieben. Dernburg hat erklärt, eine große Partei habe sich so
großen Einfluß zu verschaffen gewußt, daß sie in ein gerichtliches
Verfahren, da? bei dem Koloniakamt schwebt, eingrisf. Er werde
solchen Eingriffen entschieden entgegentreten. Ich »esse nicht,

Wiesbadener Eeneraranzcigcr. _
wie er zum ersten Male vor dem Reichstage stand und sogar von
den Sozialdemokraten sympathisch begrüßt wurde, selbst vom
Zentrum und in der Zentrumspresse. Nachher hat sich das geän¬
dert und die weitere Folge der späteren Ereignisse war die Auf¬
lösung des Reichstages. Wenn es nicht die Absicht der Re¬
gierung gewesen wäre, hier Wandel zu schaffen, hätte der Re-
gierungsvcrtreter nicht schon die Auflösung in der Mappe  ge¬
habt. Kommen nur 10 Männer jener Partes bei der neuen
Wahl weniger in den Rcichsiag hinein, dann ist die Majorität
schon gebrochen. Ich habe die Ueberzeugung, wenn die liberale
Majorität geschaffen ist, werden wir auch ein liberales Mini¬
sterium  haben . lBeifall.j Aber an allen liberalen Männern
liegt es auch, daran mitzuhelfen. Herr Rechtsanwalt Sichert
hat schon ausgeführt, wie die

Verhältnisse in Wiesbaden
bei den liberalen Parteien liegen. Am Tage der Auflösung des
Reichstags habe ich schon vorher ein Telegramm nach Wiesbaden
gesandt: „Der Reichstag wird heute aufgelöst. Mobilmachungs¬
plan heraus !" Ehe das eintrat, war es auch mein Gedanke, jetzt
ist der Zeitpunkt des Zusammenschlusses der liberalen Parteien
da! Daher bin ich zum Freisinn gegangen, habe mich an Herrn
Bassermann gewendet, der dann mit den Herren verhandelt hat.
Vorher haben wir dann eine Jraktionssitzung gehabt und Vor¬
beratungen gepflogen. Ich habe gesagt, alle Wahlkreise müssen
denjenigen  Parteien verbleiben, welche heute den Wahlkreis
inne haben. Dann wollten wir Schulter an Schulter kämpfen.
Wir gelangten zu der Erklärung, daß die stärkste Partei den
Wahlkreis zugeteilt bekommen müsse; aber seid auch in dieser
Frage liberal, wägt nicht zu genau ab! Dies ist von der Fraktion
angenommen worden. Ich bat Schönaich-Carolath, für Wiesba¬
den an meiner Statt mit den Freisinnigen zu verhandeln. In
Wiesbaden angekommen, haben wir eine Anfrage an die frei¬
sinnige Volkspartei gerichtet, ob sie zu einer Besprechung ge¬
neigt sei. Die freisinnige Volkspartei erklärte sich bereit, aber
es solle die Besprechung auf ganz Nassau ausgedehnt werden. Ich
erklärte von vornherein, derjenigen Partei und Person müsse
die Kandidatur zufallen, die am meisten Aussicht auf Erfolg
hätte. Ich erklärte weiter, daß ich nicht nur bereit sei, aus das
Mandat zu verzichten, sondern auch unter Umständen mein Land-
»agsmandat niedcrziilegen. Aber man hat sich überhaupt nicht
auf meine Person eingelassen; sie könnten überhaupt nicht für
eine nationalliberale Kandidatur eintreten. Wir haben unsere
Mitgliederliste vorgelegt, um die Zahl unserer Parteiange-
hörigen zu zeihen. Das waren 4531 damals. Das „Wiesb. T."
hat geschrieben, damals  möchten wir die große Mitglieder-
zahl gehabt haben, aber nicht mehr heute;  wir wären

nichtmehrlibcral
und ein Teil der Anhänger wäre abgefallen. Ein Herr schrieb
uns allerdings, er gehöre nicht mehr zur Partei , schicke
uns aber 200 JL  zum Wahlfonds.  lGroße Heiterkeit.) Die
Mitgliederzahl betrug jedoch uach der Liste 4531 und ist inner¬
halb der letzten vier Wochen auf 4908 gewachsen (Bravo-
rufej, also um ca. 400, und ich habe die Ueberzeugung, daß wir,
ehe die Wahlzeit zu Ende ist, über  5000 zählen. Da wir uns
sagen mußten, daß die falschen Darstellungen des „W. T.", wenn
sic immer wieder im Blatte zu lesen sind, schließlich Glauben
finden, ist die „Nassauische Warte" eingeführt worden, um auf-
klärende Erörterungen zu bringen. Wenn mir ein Leser auch
nur eine  Nachricht zeigt, deren Unrichtigkeit erwiesen ist, wer¬
den wir in der „Nass. Warte" auch die Nachricht richtig stellen.
(Beifall.) Man hat m i r vo r g e w o r f e n, daß ich Vereinen
Ehrenpreise  und Fahnenstiftungen überwiesen habe. Das
habe ich aber nicht aus Anlaß der Wahl gemacht. Solche Ver¬
eine, die dem Interesse des Vaterlandes dienen, zu unterstützen,
halte ich nicht nur für meine Pflicht, sondern für die Pflicht
sedes wohlhabenden Mannes. (Stürmischer , langan¬
haltender Beifall.) Ich habe auch meine Passion, ich sage mir,
ich gehe lieber auf die Jagd,  als daß ich das Geld in die Apo¬
theke bringe. Ich lade auch Herren zu den Jagden ein. Nun
sagt man: Der Bartling ladet bis 140 Herren zu den Jagden ein,
man sagt nicht gerade, er wolle sie kaufen, aber ich gäbe die

Hasen für 1,40 Mark
ab. Gestern abend habe kkh die Sozialdemokraten gefragt, ob
sie Hasen kaufen würden, wenn ich sie für 1,4(H ablassen würde.
(Schallende Heiterkeit.) Man hat mir erklärt, daß mau mich
auch dann nicht wählen würde. (Erneute Heiterkeit.) Man hat
auch gesagt, daß ich Hapdelsminister  werden wollte.
lGroße Heiterkeit.) Ich würde, selbst wenn mir zehn  Handels-
Ministerien angeboten würden, nicht Handelsminister werden.
Ich habe auch 3 Jahre im hiesigen Magistratskollegiumgesessen
und mein Interesse vor anderen zurückgcstellt. Wenn ich ehr¬
geizig  wäre , dürfte  ich keine2 Mandate annehmen, da man
sich dann nicht eine Ehrenstellungals Abgeordneter schaffen kann.
Meine Stellung im Zentralausschuß und geschäftsführenden
Ausschuß ist es blos, die ich innehalte, und die nimmt mich in
der Woche zwei Stunden in Anspruch. Man wirft mir speziell
vor, „Bartling sei nicht l i b e r a l", weil ich für das Schulunter-
Haltungsgesetz gestimmt habe; man wirft mir vor, ich wäre für
die Reichsfinanzreformund die neuen Handelsverträge eingetre¬
ten. — Das

Schulunterhaltungsgesetz
ist vor etwa 10 Jahren von allen Parteien des Parlaments ge-
fordert worden, es scheiterte daran, weil die Negierung es nicht
ans die entspr. liberale Basis stellen wollte. Als die Regierung
später ein neues Gesetz einbrachte und unsere Partei hinzuzog,
sagte ich, ich müsse fordern, daß die nass. Simultanschulen in
heutiger Form erhalten und auch im übrigen Reiche eingeführi
werden können. lBeifall.j Man müsse unbedingt dafür sorgen,
daß auch die freisinnigen Parteien mit uns gingen. Als ich am
nächsten Tage fand, daß meine Erklärung in der 1. Stunde der
Gesetzesarbeitnicht im Protokoll ausgenommen war, monierte
ich es; sie wurde ausgenommen und sie liegt jetzt vor. In
einer hiesigen freisinnigen Versammlung, wo .Herr Kopsch sprach,
habe ich diese Erklärung vorgelesen. Es waren Vertreter der
„Frkf. Ztg." und des „W. T." anwesend. Bartling erklärte danach
die Simnltanschnleals die beste; ihre Einführung müsse im gan¬
zen Reiche nicht behindert werden. Es können auch Orte geben,
wo man sich eine Simultanschule nicht aufoktroieren lassen will,
darum habe ich nicht gesagt, sie' müsse  allerwärts eingefiihrt
werden. Weiter geht aus dem Protokoll hervor, daß ich eine
Verhandlung mit den Freisinnigen wünschte; es solle überhaupt
mehr mit den Freisinnigen unterhandelt werden. So habe ich
meine Stellung durch alle Verhandlungen behalten und mit den
Freisinnigen gegen  das Gesetz gestimmt. Auf unsere  Ver¬
anlassung ist in das Gesetz hineingekommen, daß die

nassauischen  S i m u l t a n s chu l en
geschützt werden müssen, uns nassauischen Abgeordneten hat man
dies zu verdanken. Dann hat man mir zum Vorwurf gemacht,
ich hätte gesagt, das Schulgesetz sei gut. Es sind _tatsäch-
sich Verbesserungen darin enthalten und wer es bestreitet, der
weiß es nur anders aus Zeitungen, aber ich kann mich auf Frei-
sinnige berufen, die für diese einzelne Bestimmungengestimmt
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haben. Heute hat kein Minister das Recht, das Frankfurter
Simultanschulwesenwieder rückgängig zu machen. Auch in der
Rektoren- und Lehreranstellung sind unstreitig Verbesserungen
geschaffen. Dann ist es nach meiner Ansicht eine liberale und
Hauptaufgabe des Volkes, daß das Schulwesen im Osten ver¬
bessert wurde, wie es jetzt gesetzlich vorgesehen ist. — Jetzt komme
ich zu meiner Stellung in der

R,e i chs f i n an zr efor  m;
wir sind uns zunächst über die absolut notwendigen Ausgaben
klar geworden. Alle Parteien waren sich darin einig, daß es 200
Millionen notgedrungen durch Steuern aufzubringen galt. So
entstand ein ganzes Steuerbukett. Wenn Sie , meine Herren,
olle vor die Frage gestellt wären, diese Steuersumme zu schaf¬
fen, würde sie Ihnen ebenfalls viel Kopfzerbrechen machen.
Schließlich blieb ein Rest der Summe zu erledigen. Meine
Herren, ich bin ein entschiedener Gegner  aller Verkehrs»
steuern, wenn sie nicht absolut nötig sind. Wir haben an man¬
cherlei Steuern gerührt, nach allen Richtungen gesucht; aber
überall begegneten uns unüberwindliche Schwierigkeiten. (Zu-
ruf:  Reichseinkommensteuer!) Jawohl, auf die Reichseinkom¬
mensteuer komme ich gleich! Schließlich gelangten wir auf die
Verkehrssteuern zurück, aber wir sagten uns, daß die Last hier
progressiv auf die stärkeren Schultern gewälzt werden müsse.
Gerade d i e Herren, die 1. und 2. Klasse fahren und hauptsäch¬
lich durch die Steuer belastet sind, haben am meisten  ge-
schrien. Aber das Reich, das mit dem Blute unserer Brüder
auf dem Felde Frankreichs zusammengekittet ist, wollen wir
nicht aufgeben wegen der 5 Pfg. Fahrkartensteuer. (Großer Bei¬
fall.) Meine Herren, wir wissen nicht, in was für einer Zeit
wir leben und was uns in der nächsten Zukunft bevorstehen
kann. Was das O r t s p o r t o anbelangt, so hat sich heraus¬
gestellt, daß die Post für die 2 Pfennige die Postkarte des Orts-
Verkehrs nicht bestellen kann; man rechnete, daß das Reich bei
dieser Postkarte 7 Millionen z u l e g t e. Inzwischen hat sich al¬
les verteuert, die Löhne etc. Weil am Ende noch ein Restbetrag
zu erschwingen blieb, sagten wir uns schließlich, wir müßten in
den sauren Apfel beißen. Soeben ist gerufen worden, die
Reichseinkommcnsteuer! Meine Herren, die kommt auch einmal.!
(Heiterkeit.) Die Reichseinkommensteuer ist aber ein komplizier¬
tes Gebilde finanztechnischer Natur und islan darf die Sachen,
die im ersten Augenblick sehr überzeugend erscheinen, nicht blos
von unseren Verhältnissen aus betrachten. Durch tieferesStudium
bin ich zu anderer Ansicht gekommen, wie Eugen Richter, der
nach der gründlichen Prüfung offen erklärte, daß sich die Reichs-
einkommensteuer nicht so einführen lasse. Hier nützt man den
Punkt zum Wahlmanöver aus, ebenso die Forderung des gehei¬
men, direkten und allgemeinen Wahlrechts.  Ästeine Herren,
wenn Sie dies Wahlrecht wünschen, führen Sie es erst' in un¬
serer Wiesbadener Kommune ein! (Heiterkeit.) Wenn man aur
einmal alles  haben will, bekommt man garnichts. Auch ich
erkläre das preußische Landtagswahlrecht für ein schlechtes. (Bei¬
fall.) — Dann hat man mir vorgeworfcn, daß ich für die Han-
delsverträge gestimmt habe. Zweifellos steht fest, daß die Jndu-
strie heute besser dasteht, als zur Zeit der Caprivischen Handels¬
verträge. Wer hat recht behalten? Wir und nicht die Frei¬
sinnigen und Sozialdemokratie. Wir haben für den Landwirt
höhere Schutzzölle bewilligt und die Industrie ist blühender als
je. Der Arbeiter verdient bessere Löhne. (Widerspruch.) Meine
Herren, er verdient bessere  Löhne als je zuvor und wir wol-
len uns darüber freuen. Allerdings sind heute auch die Lebens¬
mittel teurer geworden. Sehen Sie sich die gegenwärtigen Wies¬
badener Verhältnisse, den Zwischenhandel usw. an, dann ist das
begreiflich. Diejenigen, die unter diesen Verhältnissen leiden, sind
die Leute mit festem Gehalt, die Beamten  und deshalb muß
entschieden eine entsprechende Aufbesserung ihrer Bezüge er¬
folgen; die nationalliberale Partei wird daher nicht ruhen, bis
das in dieser Hinsicht Notwendige ganz erreicht ist. Weiter muß
der ganzeM i t t e l st a n d erhalten und unterstützt werden, weil
er heute die beste Stütze des Staates ist. (Großer Beifall.)
— Nun will ich die

Sozialdemokratie
kurz streifen. Meine Herren, ich bin heute 62 Jahre alt und
habe die Entwicklung der Sozialdemokratie von Anbeginn ver¬
folgt. ' Auch ich habe einst an der Werkzeugmaschine gestanden
(Lärm) und mehr gearbeitet, wie es im allgemeinen heuke ge¬
schieht. Ich habe morgens um 5 Uhr meine Marke aufgehängt,
bin 8 Uhr abends müde heimgegangen und cs ist mir gut be-,
kommen. Ich erkläre offen, ich nehme es keinem Arbeiter übel,
sondern halte es für seine Pflicht, daß er nach Möglichkeit für
seine sozialen und wirtschaftlichen Interessen eintritt . In frü¬
heren Jahren hat der Arbeiter mit Recht klagen können, daß
seine soziale Stellung seiner nicht würdig sei. In dieser Be¬
ziehung muß heute noch mehr gesorgt werden, indem der Ar¬
beiter im Umgang nicht zurückgesetztwird, wie es heute noch
vielfach der Fall ist. Aber auch am Arbeiter liegt es, daß die
Annäherung nicht stattfindet, er sucht sie nicht, er sieht in den
Bessersituierten in gewissem Sinne seinen Gegner. Ich möchte
wissen, was der wohlhabende Mann, der sich emporgearbeitet,
oder der Beamte, der sich eine hohe Stellung errungen hat, vor
dem Arbeiter voraus hat! Meine Herren, das ist meine
Ansicht. Ich weise auf die patriotische Gesinnung auslän¬
discher Sozialdemokratie hin. Ich habe mich gestern abend in
Bierstadt über die Aeußerung eines sozialdemokratischen Red¬
ners gefreut, daß er auch als Sozialdemokrat national denke.
Ich halte die Schaffung einer Arbeiterpartei für geboten, dis
unabhängig von den sozialistischen Führern selbständig wirkt.
Tic gestrigen Worte des Sozialdemokratenin Bicrstadt fanden
Beifall in den Reihen der eigenen Genossen. Und wenn sich die
Arbeiter in Wiesbaden ans diesen  Boden stellen, meine Her¬
ren, dann bin ich der erste, der ihnen hilft. Ich werde int
Sinne meiner heutigen Ausführungen wirken, wenn ich in den
Reichstag geschickt werden sollte. Ms freier Mann gehe ich
hinein, als freier Mann nach jeder Richtung hin, unabhängig
nach oben und nach unten. (Anhaltender, stürmischer Beifall.)

Rechtsanwalt Siebert
gibt der Freude über den starken Beifall und dem Wunsch?
Ausdruck, daß Herr Bartling wieder für den hiesigen Wahlkreis
in den Reichstag gehen will. Er fuhr dann fort : Ich muß der
Entrüstung Ausdruck geben über die Angriffe, die man in letzter
Zeit auf Herrn Bartling ansgeübt hat, und ich bitte Sie , wenn
Sie dieser Entrüstung zustimmcn, in ein Hoch aus Herrn Bart-
ling einznstimmen. (In das dreifache Hoch wird eingestimmt.)

Dr . Harms aus Berlin,
politischer Redakteur der „Nationalzeitung", zeichnete in kurzen
Strichen die letzte Vergangenheit der Rcichspolitik. Den Zoll¬
tarif habe August Bebel mit der Sozialdemokratiegemacht. Gr*
habe es verstanden, aus der wirtschaftlichen Frage eine poli¬
tische Machtfrage zu schaffen. Eingehend schilderte Redner noch¬
mals die Vorgänge am Tage der Ncichstagsauflösung und fuhr
fort : Man hatte die lebhafte Empfindung gehabt, daß daS Zeii'
trum doch nicht so eigennützig handle. Ich bin mit Mg . Bart¬
ling der Ansicht, daß es dem Zentrum auf anderes als auf
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die Differenz von 8 Millionen ankam. nachdem es früher Mil¬
liarden für Kolonial- und Flottcnwesen bewilligt hatte. Das
Zentrum ist in nationalen Fragen heute wieder unsicher, wie
unter Windthorst. Es handelt sich heute nicht darum, daß die
Bondelzwarts unterworfen sind, sondern, daß der Liberalismus
wieder zu seiner Bedeutung gelangt. Nötig ist, daß Freisinnige
und Nationalliberalezusammenarbeiten. Daß das in Wies¬
baden leider nicht der Fall ist, wird auf Herrn Bartling als
angebliches Hindernis zurückgeführt. Es sind eigentlich seltsame
Borwürfe, die Herrn Bartling von freisinniger Seite gemacht
werden.Es wird sogar ihm vorgeworfen, daß er sich aufAngriffe ver-
tcidigt. Ich weiß nicht, ob das „W. T." die freisinnigen Auf¬
rufe umsonst aufnimmt. Wenn es der Fall ist, wird es viel¬
leicht auch Aufrufen von nationalliberaler Seite Aufnahme ge-
währen. sHe,teilest.) Aber ich muß vom Scherze auch zu einem
erusten Punkte übergehen. Ich habe das Wort vom

rollenden Rubel . #
gehört; wer das ausspricht, sollte auch den Mut haben, das
Wort Bestechung  auszusprechen. Denn das heißt im Grunde
Bestechung und das Wort bleibt nicht an Herrn Bartling
hängen. Herr Bartling ist ein Ehrenmann  und es wäre
nicht schön, wenn man sagen wollte, hier in Wiesbaden
herrschten russische  Z u stä nde. (Stürmischer Beifall.
Wenn man sich wegen der Finanzreform und des Zolltarifs mit
Herrn Bartling nicht einigen kann, kann man es im ganzen
deutschen Vaterlande mit den Nationalliberalen nicht, denn
die haben alle  für die Finanzreform und Handelsverträge ge¬
stimmt. Meine Herren! Man beachte, daß die wirtschaftlichen
Fragen des deutschen Reiches für zehn Jahre hinaus gelöst
sind, inzwischen wird ein neuer Reichstag gewählt, so daß man
die wirtschaftlichen Fragen auch einmal zurückstellen kann. Sie
stimmen nicht nur für Herrn Bartling, sondern dadurch über-
Haupt für die nationalliberale Partei. Wir sind manchmal im
Laufe der Zeit mehr nach rechts hcrübergedrängt worden als
uns recht war und wollen hoffen, daß der Liberalismus so ge-
stärkt wird, daß er rechts und links unabhängig dasteht. In
der Frage, um die cs sich hier handelt, haben wir in den letzten
25 Jahren keine  Schwenkung gemacht. Nur von freisinniger
Seite ist ein Umweg eingeschlagen worden. Die Rede, die Herr
Bassermann hier hielt, fand ein über Erwarten großes Echo im
ganzen Reiche. Naumann hat gesagt, die Nationalliberalen sind
die Partei der Reichsgründer. Sie werden sich selbst nicht darü¬
ber täuschen, daß Sie einem schweren Kampf in den nächsten
14 Tagen entgcgengehen. Aber wer siegen will, der siegt auch.
Die nationalliberale Partei muß wieder in die Höhe. Treten
Sie ein für die Kandidatur Bartling, und damit für die
Wohlfahrt und das Ansehen des Reiches nach innen und nach
außen und nicht zuletzt für die Freiheit nach außen und nach
innen. (Lebhafter Beifall.)

Rechtsanwalt Sichert  eröffnet die
Diskussion

und erteilt das Wort zunächst dem
Landmesser Klein,

deru. a. sagt: Wenn der Generalstab 8000 Mann für Südwcst-
afri:a verlangt, sind sie auch nötig. Man bedenke das ungeheure,
große, komplizierte, schwierige Gebiet gegenüber einem Häuslein
von 8000 Mann. Ich erinnere daran, was der Marschall Vor¬
wärts sagte, daß die Federfuchserdas wieder verderben, was
wir mit Blut und Gut teuer erkauft haben. Das hier soeben
vorgeführte Zahlenmaterial ist ehrlich und es unterliegt keinerlei
Zweifel, daß die nationalliberale Partei den meisten Anspruch
auf die Repräsentation eines Kandidaten hat. Redner schließt
mit der Parole: Mit Gott für König und Vaterland. (Leb-
hastcr Beifall.)

Oberstleutnant Wilhelmy:
Ich muß zunächst feststellen, daß zwischen Zentrum und

Konservativenkein Bündnis besteht. Die betreffende Annahme
ist falsch und dürfte nur durch die Lektüre liberaler Zeitungen
entstanden sein. Es hat sich gezeigt, daß die Katholiken nicht im-
mer einverstanden sind mit der Politik des Zentrums und ich
mochte den naffauischen Katholiken anheimgeben, ob sie Erz¬
berger und Genossen die Gefolgschaft nicht lieber versagen. (Zu-
ruf: Tippelskirch!" Große Heiterkeit.) Es freut uns, daß'die
Freisinnigen in der nationalen Frage zu uns herüber gekommen
sind und ich möchte wünschen, daß sie diesem Schockte nun

^ et &nunfl tragen. Wenn die Freisinnigen es nicht über
sich bringen können, die Kandidatur Alberti fallen zu lassen,
müssen wir uns an die Wähler  der freisinnigen Volkspartc»
Mt der Bitte wenden, für Bartling cinzutreten Jeder Freisin-
v>ge, der Dr. Alberti wählt, wählt indirekt das Zentrum, denn
sie eröffnen ihm die Aussicht, in die Stichwahl zu kommen. Mö-,
gen auch die freisinnigen Wähler ihre Stimme für Herrn Abge¬
ordneten Bartling abgeben. lStarker Beifall.)

Arbeitcrsekretär Fr. Müller.
2m Verlag der „Nationalzeitung" ist ein Flugblatt er-

Ichlenen; es soll einen ähnlichen Zweck erzielen, wie bei den
«eptenatswahlen die Bilder, wo die Franzosen kommen, um
°en Bauern die letzte Kuh aus dem Stalle zu holen. Mit der
Begeisterung, dem Patriotismus, den man bei den Freisinnigen
und Nationalliberalen jetzt feststellen will, ist es nicht weit her.
Auch wir stehen zusammen und am Morgen nach dem 25. Januar
wnd sich mancher an den Kopf greifen. sZuruf: Abwarten!) Das
Zentrum wird bei dieser Wahl wachsen. sZuruf: Sehr richtig.)
Abwarten! sHeiterkeit.) Wenn Zentrum und Sozialdemokratie
n die Stichwahl kommen, werden sich die Parteien zum Zen-

“Um schlagen, und ihm zum Siege verhelfen, aber der endgültige
«ieg wird der Sozialdemokratie gehören. (Beifall u. Helterkeit.)

Rechtsanwalt Siebcrt:
Meine Herren, wir bekommen diesmal sicher 10000 Stim-

wen, wenn nur jeder seine Pflicht tut. Ich sage herzlichen Dank
°en Konservativen, die aus patriotischem Empfinden heraus ohne
Rücksicht aus Fraktionstrennung für unsere Kandidatur eintreten.
-"«t dem Raisonnieren in der Stammkneipe hinter dem Schoppen

>rd nichts gebessert. Daher komme man zur Mitarbeit. Die
ocutigk Versammlung muß Sie überzeugen, daß wir mutig segeln
£nö  siegen werden. Wir freuen uns ehrlich, wenn der Frei-

nn kommt, wir wollen ihm die Hand bieten. Wir wollen aber
'"cht einen bewährten Kandidaten fallen lassen, um einen an-
ecren, der doch nicht durchkommt, zu wählen. Es besteht für

Freisinn absolut keine Chance, in die Stichwahl zu kommen.
Spitze des Wortes der ..Nebenregierung" des Zentrums

richtet sich nicht gegen die Katholiken. Wir leben in Wiesbaden
'« Frieden mit den Katholiken und wollen es. Wir haben ge-
I^ 'tet, die Organisation ist da, nun liegt es an I hn e n! Nun
M uns ein Hoch auf das ausbringen, was uns allen das
'̂ebste ist, auf das deutsche Vaterland, es lebe hoch, hoch, hoch!

Versammlung stimmt begeistert ein.
Schluß 12 Uhr 15 Minuten Mitternacht A. Sch.

8tocltpeiorllneten.5ttzung.
B.K. Wiesbaden,  11 . Januar.

Zu der ersten Sitzung im neuen Jahre hatten sich 38
Stadtverordnete eingefunden. Die Tagesordnung umfaßte
zwar 35 Punkte, man wußte aber von vornherein , daß kaum
die Hälfte beraten wird . Zunächst übermittelte der Vor¬
steher, Herr Geh. Sanitätsrat Dr . P a g e n st e che r den
Stadtverordneten den Neujahrs -Glückwunsch. Nicht mit leich¬
tem Herzen könne man in das Jahr 1907 eintreten . Das
alte habe eine Reihe unfertiger Arbeiten hinterlassen,
zu denen sich zweifellos eine Anzahl neuer gesellen würden.
Der Hauptbahnhof sei eröffnet worden, währenddem die zu-
künftige Kaiserstraße noch verlassen daliege. Das neue Mu-
seum, welches ein Wahrzeichen unserer Kulturbestrebungen
sein solle, werde hoffentlich in diefein Jahre angefangen.
Wester erwähnt Redner die großen Kanalarbeiten in der
Wilhelmstraße und das neue Kurhaus , dessen Eröffnung wir
mit den allergrößten Hoffnungen entgegensehen. Gleich¬
zeitig wollen wir wünschen, daß sein Schwesterkind, das
Kurhaus -Provisorium , nicht so ohne weiteres beiseite geschv-
ben wird. Alle erwähnten Dinge erfordern neben der Arbeit
auch Geldmittel . Zu erwähnen seien da die Vorschläge un¬
seres etwas sozialpolitisch angehauchten Stadtkämmerers Dr.
Scholz (z. B. Wertzuwachssteuer), die selbstredend auch
ihre,Gegner haben werden. Bei der Beratung sämtlicher
derartiger Vorlagen im Stadtparlament mögen sich die
Stadtverordneten nicht von parteipolitischen oder persön¬
lichen Interessen leiten lassen, für sie sollen vielmehr nur das
Gewissen und die Pflicht maßgebend fein. Herr Dr . Pagen¬
stecher dankt dem Magistrat und den Vertreternder
Presse  für ihre Mitarbeit und erwartet , daß dieses ein¬
trächtige Zusammenarbesten im Interesse und znm Wöhle der
Stadt auch im neuen Jahre fortbestehen bleibe. (Allseitige
Bravos !) — Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell stellt zwei
junge Leute, die Herren Assessor Borg mann  von hier
und Assessor Kranzbühler  von Worms vor, die sich
beide im Kommunaldienst einarbciten wollen. — Dann er¬
klärt der Oberbürgermeister , daß ihm Herr Prof . v. Thiersch
versichert habe, das Kurhaus werde rechtzeitig am t . Mai fer¬
tig. Der Kaiser  habe dem Magistrat sein Hierherkommen
zur Eröffnung desselben bestimmt z u g e s a g t. Er werde
die ganze Woche vor Pfingsten hier bleiben. — Veranlaßt
durch die kritische Bemerkung über die höhere Töchterschule in
einem Lokalblatt zeigt Herr Dr . v. I b e l I an einigen Da¬
ten, daß der Magistrat bei dem Ban der Schule durchaus
nicht falsch gehandelt hat . Die Schule wurde 1898- 1901 ge¬
baut und zwar als eine zehnklassige niit Doppelabteilungen
für jede Klasse und größeren Räumen tsir das Lchrerinnen-
seminar. So ist's vom Minister vorgeschrieben und mehr
Klassen etc. ohne seine besondere Genehmigung nicht zuge¬
lassen. Die Schule habe diejenigen in der Stiftstraße und
die frühere Mädchenschule in der Lonisenstcaße frei gemacht,
sie ist deninach gebaut worden, um diese zu ersetzen. Die
Größe entsprach derjenigen, wie sie sein kann und soll. Hat
nun die Einwohnerzahl der Stadt und die der Kinder, welche
drese besuchen, so stark zugenommen, so brauche man sich da-
rüber nicht zu wundern . Im Gegenteil veranlasse dies zur
Freude, denn das sei ein gutes Zeichen für die Bedeutung
und Qualität der Schule. Wir haben vom Minister die Er-
laubnis zu der dritten Parallelklasse nur unter der Beding¬
ung erhalten, daß die Stadt bald an den Bau eines anderen
Gebäudes herangeht. — Ueber den Stand der A d l e r b a d -
Angelegenheit  verrät der Stadtbaurat , daß bezüglich
des Projektes nunmehr eine Uebereinstimmung aller in Be¬
tracht kommenden Faktoren erzielt worden sei. Es könne
mit Ausnahme der Kostenrechnungals fertiggestellt betrachtet
werden. Mit Rücksicht auf die Sachlage sei es erwünscht,
wenn mir den Erdarbeiten möglichst umgehend vorwärts ge¬
gangen werde. Es empfehle sich, sie jetzt auszuschreiben und
die Kosten hierfür im Betrage von 150000 <M  zu bewilligen.

etwa 3 Wochen sei es dann möglich, auch die Fundierungs¬
arbeiten auszuschreiben. Währenddem würde auch der von
der Kommission festgelegte Kostenvoranschlag festgelegt wer¬
den können. Verweisen Sie , meine Herren, die Sache heute
an einen Ausschuß und ich werde mir inzwischen erlauben,
die Erdarbeiten öffentlich auszuschreiben. — Herr K a l k-
brenn er:  Ich bin Mitglied der Adlerbad -Kommission,
wir wissen aber nichts von alledem, was der Stadtbaurat
agte. Aus diesem Griinde lehne ich es ab, eine Angelegen¬

heit zu befürworten, von der uns nichts bekannt ist. Die
otortige Vergebung der Erdarbeiten kann ich nicht früher

gutheißen, bis wir den geiiauen Kostenanschlagwissen. Sonst
könnte cs uns wie beim Kurhaus -Neubau gehen, nämlich daß
ich nachher die Summe auf 500000 Jl  höher stellt. — Herr

Stadtbaurat Frobenius:  Der Magistrat beauftragte
eine sogenannte ganz kleine Kommission mit der Prüfung
des Projektes, das von ihr in dem derzeitigen Stadium über-
einstimmend mit allen übrigen Faktoren als endgültig durch,
uhrbar bezeichnet worden sei. Voraussichtlich werden die
Kosten etwas über die vorher angesetzten zwei Millionen
hinausgehen. Dafür soll die Ausstattung aber so sein, wie
es für ein gutes Bad notwendig ist. — Herr K a l kb r e n -
ner läßt sich nicht von seinem Standpunkte abbringen . —
Der Oberbürgermeister und Herr Stadtv . S chr L d e r sind
ür Ueberweisung an den Bau -Ausschuß, was ohne Risiko

geschehen könne. — Der Bauausschuß solle eventl. dazu das
Gutachten der verstärkten Hochbau-Deputation einholen. —
Herr M a s s e n e z pflichtet dem Stadtv . Kalkbrenner bei.
Dem Bauausschuß müsse der vollständige Kostenanschlagvor-
liegen, damit wir nicht wieder in den alten Fehler verfallen.
— Der Stadtbaurat glaubt bis zum 25. d. M . mit einem
kompletten Kostenanschlag hcrvorkommcn zu können. Zur
Zeit fehle nur noch der Titel Fundamentierungsarbeiten in
ihm. Me Erdarbciten wolle man aber trotzdem, bitte , aus-
chreiben lassen. — Die Vorlage wandert nach dieser Debatte

an den B a u - A u s s chu ß. — Hiermit erledigte sich eine
auf die Materie bezügliche Anfrage des Bezirksvereins Alt-
stadt. — Der Ehrenbürger , Herr Pros . Dr . Kalle,  begeht ,
am Sonntag seine Geburtstagsfeier . Das Kollegium be¬
auftragt mit Uebermittelung seiner und der Stadt Glück- I

wünsche den Oberbürgermeister und das älteste Mitglied des
Kollegiums. — Die Paulinen st iftung  hat zu ihrem
Jubiläum am 23. Januar eingeladen . — Punkt 1 und 2,
Vorschläge zur Deckung des Defizits für 1907, und Einführ¬
ung der obligatorischen Kurtaxe , werden wegen der Wichtig¬
keit auf nächsten Freitag zurückgestellt. Desgleichen die
Erhöhung der Beamten geh älter  und noch
einige andere nicht unbedeutende Vorlagen . Zu Punkt 1
wünscht Herr Hartman n,_  daß alles Material gedruckt
und jedem Stadtverordneten ' zugeschickt wird . Man mü sss
über die schwere und ernste Angelegenheit bei der Beratung
genau unterrichtet sein.

Das Schicksal des Paulinenschlötzchens.
Herr Dr . Dreher  berichtet über die Verwertung

des Paulinenschlößchens.  Am 18. Mai 1906 hat
die Stadtverordnetenversammlung auf Antrag des Finanz¬
ausschusses mit großer Stimmenmehrheit beschlossen: 1. die
Versammlung erklärt sich damit einverstanden, daß — sobald
bas Kurhausprovisorium beendet sein wird — der untere
Teil der fluchtlinienmäßig geplanten Schleifenstraße bis an
das jetzige Kurhausprovisorium oder je nach Umständen bis
zum Götzschen Grundstück ausgebaut wird ; 2. die Zustim¬
mung der Versammlung zum weiteren Ausbau der Straße
bis zur Schönen Aussicht kann erst dann erteilt werden,
wenn die Interessenten im weitesten Sinne (somit auch die
Eigentümer von Grundstücken im Hinterland , das dadurch
zugänglich gemacht wird ) einen angemessenen Beitrag zu den
Freilegungs - und Herstellungskosten der Straße leisten; 3.
der Magistrat wind ermächtigt, schon jetzt zur Erwerbung des
fluchtlinienmäßig in die Straße fallenden Götzschen Gelän¬
des zu schreiten; 4. darüber , was weiter mit dem Paulinen-
schiößchen-Gelände bezw. dem Kurhausprovisorium geschehen
soll, behält sich die Versammlung die Entschließung vor, bis
eine nähere Prüfung dieser Frage durch eine besondere Kom¬
mission stattgefunden haben wird . — Die zur Prüfung der
Verwertungssrage eingesetzte Kommission hat sich seitdem
eingehend mit der wichtigen Frage beschäftigt und dabei alle,
sowohl ihr direkt unterbreiteten , als auch in den Zeitungen in
so reichem Maße erteilten Ratschläge einer sorgfältigen Prüf¬
ung unterzogen. Das Resultat ihrer Erwägungen sind die
folgenden Vorschläge: 1. die Plätze an der Sonenenberger-
straße und den Platz hinter dem Dr . Wehmerschen Grund¬
stück als Bauplätze sofort mit Besitzübergabe nach Außerbe¬
triebsetzung des Kurhausprovisoriums , zu verkaufen; 2.,die
Plätze an der Schönen Aussicht noch solange im städtischen
Besitz zu behalten, bis die Serpentinstraße fluchtlinienmäßig
nach den früheren Beschlüssen ausgebaut ist und erst dann
über deren Verkauf Beschluß zu fassen; 3. die Serpentin¬
straße so schnell wie möglich auszubauen , d. h. sobald das
Kurhausprovisorium außer Betrieb gesetzt ist. Die hierzu
erforderlichen Vorarbeiten wären demnach schleunigst in die
Wege zu leiten ; 4.  die Mitte mit dem Gebäude soll im städti¬
schen Besitz bleiben. Nach Fertigstellung der Straße soll das
Paulinenschlößchenweiter betrieben werden. Ueber die Art
des Betriebs , städtische Regie oder Verpachtung, soll die be¬
stehende Kommission weitere Vorschläge machen. Der Ma-
gistrat hat diese Vorschläge genehmigt . Nachdem in dem
Finanzausschuß durch den Oberbürgermeister erklärt wurde,
daß der Passus wegen des Ausbaues der Serpentinstraße da¬
hin zu verstehen sei, daß diese wohl etwas weiter als vom
Finanzausschuß vorgeschlagen, nämlich bis hinter das Kur-
Hausprovisorium auszubauen sei, damit die spätere Benutz¬
ung des Gebäudes nicht wieder durch dicht daran stoßenden
Straßenbau beeinträchtigt werde, daß aber die weitere Fort¬
führung der Straße erst nach Sicherstellung des von der
Stadtverordnetenversammlung am 30. Juli 1900 und am 18.
Mai 1906 geforderten Beitrags der Interessenten im weite¬
sten Sinne stattfinden solle, empfiehlt der Ausschuß auch der
Versammlung, dtzm Anträge des Magistrats zuzustimmen.
In der Bestimmung des richtigen Zeitpunkts zum Verkauf
der Bauplätze an der Schönen Aussicht, an der Sonnen-
bergerstraße und hinter dem Wehmerschen Grundstück dage-
gen dem Magistrat freie Hand zu lassen. — Herr Dr . C a -
v e t ersucht, dem Anträge nicht zuzustimmen. Die Plätze
an der Sonnenbergerstraße wolle er als Anlage  erhalten
haben. — Herr Kalkbrenner:  Ich bitte dem Vorschlag
znzustimmen. Er ist das Resultat sehr langer Verband-
lungen und gegen den Verkauf liege auch kein Grund vor.
Die Plätze könne man ruhig verkaufen. denn durch Bebau¬
ung des Platzes an der Sonnenbergerstraße werde das Land¬
schaftsbild nicht im geringsten gestört. An der Stelle sei eine
so kostspielige Anlage, wie ihn der Bodcnplatz an der Son¬
nenbergerstraße präsentiere , nicht gerechtfertiost. Ich möchte
Sic bitten, nicht das Geld festzulegen, sondern dem Anträge
des Magistrats und Finanzausschusses zuzustimmen. Wir
können dann das Paulinenschlößchen in eigene Regie oder
sonst im Interesse der Stadt verwenden. Das Gelände an
der Sonnenbergerstraße liegt bekanntlich erheblich tiefer als
dasjenige des Paulinenschlößchens, sodaß die Aussicht durch
eine Bebauung keineswegs empfindlich leiden werde. Ich
meine, schließt Herr Kalkbrenner , wir sollten uns in neue
Erörterungen nicht mehr einlassen, da ja ohnedies etwas bes¬
seres nicht daraus entsprießen werde. — Herr Oberbürger¬
meister Dr . v. Jbell:  Uns wäre es auch lieb, wenn wir
das ganze Gelände behalten könnten. Es bleibt trotz der be-
absichtigten Bebauung eine weite Oeffuung . Bei der Frage
kommt nochm Betracht, daß die Stadtverordneten seinerzeit
beschlossen haben, eine öffentliche Straße  durch das
Terrain zu legen, die den oberen von dem unteren Teil ab-
sckmeidet, sodaß sie einheitlich nicht mehr zu verwenden sind.
Meine Herren ! Sie bekommen ja die Sache nochmals vor¬
gelegt. Sind Ihnen die eventl. eingegangenen Angebote auf
die Bauplätze zu gering , sodaß Sie sich sagen, für ein Linsen-
geeicht möchten wir das Gelände nicht hcrgeben, dann können
Sie immer noch einen arideren Entschluß fassen. — Herr Dr . ■
Dreher:  Im Ausschuß war eine starke Minderheit dafür,
daß der ganze Platz verkauft werden soll. Es wurde schließ¬
lich beschlossen, den schönen Platz zu erhalten , bis an den Teil
der unteren Sonnenbcrgerstraße , dessen Beibehaltung man
nicht für empfehlenswert hielt . Nach dem Urteil des.Herrn
Oberlandmesfers Bornhofen  wird die Aussicht auf das
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Paulinenschlößchen nicht verbaut durch Häuser, die eventl.
dort errichtet werden sollen. Wenn die Herren jedoch glau¬
ben, datz -die Stadt später jene Plätze auch noch benötigt , dann
könnte es ja auch mit dem Erbbaurecht, also nach beiden Sei¬
ten hin, versucht werden. Jedenfalls sei es aber angebracht,
die Pläne auszuschreiben,M dieLeute darauf aufmerksam zu
machen, daß hier hervorragend hübsche Bauplätze zu haben
sind. — Herr Stadtbaurat Frobenius  erwidert auf eine
diesbezügliche Anfrage des Herrn Dr . Cuntz : Für dort
käme Baugruppe 7 in Betracht. Die Fluchtlinien werden
hiernach so gelegt, datz eine gute Fernsicht nach dem Schlöß¬
chen bleibt. — DerAntragdes  Magistrats und des Fi-
nanzausschusseswird angenommen.

Kleine Vorlagen.
' Herr Bentz ist Berichterstatter für den Punkt Be-
willigung von 1250 JK zur Veranstaltung
von Meisterkursen  der Handelskammer, die, wie in
den letzten zwei Wintern Fach-Meisterkurse veranstalten will.
Es werden hierzu in Würdigung des guten Zweckes 1250 Jl
ohne Widerspruch bewilligt. — Mit der Firma Kurhaus Bad
Nero tal  wurde bereits im Jahre 1898 wegen gegenserti-
gen Geländeaustausches unterhandelt , der Vertrag kam jedoch
damals nicht zustande. Es kommen für den Tausch 1 Ar
74 qm. in Betracht, eine Geldherausgabe findet nicht statt.
Der Tausch, über den Herr R e i chw e i n referierte , wird
gutgeheitzen. — Herr Esch ist Berichterstatter über den
Punkt : „UebernahmederBeiträgefürdieNass.
Lehrer - Witwen-  urid W a i s e n k a sse." 11 Lehrer
von der Realschule und einer von der höheren Mädchenschule
müssen noch aus ihrer Tasche die Jahresbeiträge an die Nass.
Lehrer-Witwen- und Waiserkasse zahlen. Sie haben nun
den Magistrat gebeten,, diese Beiträge auf die Stadtkasse zu
übernehmen und Herr Direktor Güth hat ihr Gesuch befür¬
wortet . Der Ausschuß tut , weil es eine Ungerechtigkeit für
die betreffenden Lehrer bedeute, das gleiche. Es macht zu-
sammen jährlich 266,60 Jl  aus . — Herr Bürgermeister Heß:
Von Ungerechtigkeit kann nicht die Rede fein, höchstens Bil-
ligkeit. — Die Vorlage wird angenommen. — Zur
Arondierung seines Bauplatzes braucht der Bauunternehmer
Ackermann an der Johannisbergerstraße eine städtische Feld-
wegfläche von 670 qm. Diese verkauft ihm die Stadt für 150
iJt  die Rute. Gegen den Verkauf liegen keinerlei Bedenken
vor . — Am 23. Januar begeht die P a u l i n e n st i f t u n g
ihr 5 Oj ä h r i g e s I u b i l ä u m. Die Anstalt hat gebe-
ten, ihr di? Straßenausbaukosten an der Schiersteinerstraße
ganz oder teilweise zu erlassen. Nach Mitteilung des Refe¬
renten Herrn Bergmann  handelt es sich jetzt um 8000 Jl
und später nochmals 2400 Jl.  Vom Finanzausschuß wird
vorgeschlagen, diesem Gesuch nicht zu entsprechen. Dagegen
soll dem Paulinenstift anläßlich seines Jubiläums mit Rück-
sicht auf die auch der Stadt zugute kommende segensreiche
Tätigkeit ein Jubiläumsgeschenk von 5000 Jl  zugedacht wer-
den. Das Kollegium gibt debattelos seine Zustimmung. —
Das Wöchnerinnen - Asyl  muß an eiy anderes geeig¬
netes Heim denken, sofern es weiter wirken soll. Die An¬
stalt hat den Magistrat um einen Beitrag von 30000 Jl  zu
dem Zweck gebeten. Die Armendeputation empfiehlt, dem
Asyl 30 OM Jl  in Aussicht zu stellen, wenn -das Resultat der
Sammlungen den Bau eines eigenen Gebäudes ermöglicht
und dem Magistrat bei der Verwaltung seine Mitwirkung zu¬
gesagt wird. Die Summe soll dem Stuberfonds entnom¬
men werden. Gewünscht wird auch Sicherstellung der 30000
Jl . — Herr Hartmann  ist nicht ganz damit einverstan¬
den. Er schlägt das frühere Brausebad in der Roonstraße
als geeigneten Raum für das Asyl vor, schon deswegen auch,
weil die jetzigen Wohnungen dort schlecht zu vermieten seien,
sich aber für gedachte Zwecke Herrichten ließen. — Das Haus
ist vollständig ungeeignet , meint Herr Dr . Dreher.  Vor
allem müsse eine große, breite Treppe vorhanden sein. — Es
wird im Sinne des Finanzausschusses be¬
schlossen.
Abänderung der Polizeiverordnnng vom 27. Juli
1904 Die Benutzung der Leichenhallen der stüdt.

Friedhöfe betreffend.
Ueber diesen Punkt wurde , wie noch erinnerlich sein

dürfte , in einer früheren Sitzung ausführlich debattiert . Die
Landessynode sowohl, wie Kirchenvorstände beider Konfessio¬
nen haben sich'dahin geäußert , es sei nicht mehr der Groß-
und Kurstadt würdig , daß, wie bisher , die Leichenzüge durch
die Stadt nach dem Friedhofe ziehen. _Namentlich dürfte
dies bei Inbetriebnahme des neuen Friedhofes störend wir¬
ken. Die derzeitige Polizeiverordnung bestimmt nämlich,
daß die Leichen innerhalb 24 Stunden nach dem Leichenhause
zu bringen sind, es können jedoch Ausnahmen zugelassen wer¬
den, sobald ärztlicherseits keine sanitären Bedenken für die
Aufbewahrung der Leiche im Sterbehause geltend gemacht
verden. Von dieser Ausnahme sei nunmehr viel zu viel
Gebrauch gemacht worden. Auf diq Anregung des Synode
hin will darum die Stadt dem Polizeipräsidenten empfehlen,
folgender Abönlderung seine Zustimmung zu geben: Alle Lei-
chen sind innerhalb 48 Stunden (also einen Tag
später wie bisher . D. Red.) in die Leichenhalle der Fried-
Höfe zu bringen. Ausnahmen sollen nicht mehr zngelassen
sein. — Von verschiedenen Seiten wuvde, wie der Bericht¬
erstatter Herr S chr ö d e r mitteilt , darauf hingewiescn, daß
durch diese Einführung die Pietätverletzt  werde. Da¬
gegen befürwortet der Organisationsausschuß die obligatori-
sche Einführung , weil dadurch die Sache eine einheitliche Ote»
staltu na erfährt. Obwohl die Zustimmung der Stadtvermd-
neten nicht notwendig ist, wolle sie der Magistrat doch hören,
um gleichzeitig über die Stimmung der Bürgerschaft orien¬
tiert zu sein. — Herr E sch kann sich mit der Abänderung
nickt befreunden. Diele Leute legten großen Wert darauf,
daß die Verbringung der Leiche in das Leichenhans nicht
obligatorisch wird. Wo keine Bedenken des Arztes geltend
gemacht werden, solle man die Leichen bis zum Beerdigungs-
tage wie seither im Sterbehause lassen. Zum mindesten trol¬
len wir bis zur Eröffnung des neuen Friedhofes warten.
Vorläufig liegt auch kein Grund vor, von dem derzeitigen
Modus abzuweichen. — Herr Oberbürgermeister Dr . von
I b e l l : Die Verordnung soll erst nach Inbetriebnahme des
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Südfriedhofes in Kraft treten . Die^Frist von zwei Tagen
reiche aus , um eine Trauerfeier im Hause abhalten zu kön¬
nen. — Herr Dr . C a v e t : Bis jetzt hätten sich keine Bean¬
standungen ergeben. Wenn der Leichenzug durch die Stra¬
ßen gehe, so sei dies immer ein ernster, pietätvoller Akt, der
uns daran erinnere , daß wir alle sterben müssen. — Herr v.
E ck ist für die Abänderung , damit die großen Leichenzüge
aus der Stadt verschwinden. Er hält es auch nicht für einen
Verstoß gegen die Pietät . Die Stratzen -Leichenzüge gehör¬
ten nicht in unsere Kurstadt , erst recht nicht in ein Kurviertel,
und sie gehörten überhaupt nicht in die Großstadt. Schließ¬
lich empfehle sich die Abänderung mit Rücksicht auf die. Geist¬
lichen, welche in den meisten Fällen nicht zu haben seien.
Herr Massenez:  Berlin ist gewiß eine Großstadt , aber da
sieht man auch die Trauerzüge auf den Straßen . Eine Not¬
wendigkeit zur Aenderung liege seines Erachtens nicht vor.
Man solle niemand zwingen, die Leiche nach dem Leichenhgus
zu bringen , wo sie noch eine Nacht steht. Es werde viele ge¬
ben, die das im Todesfälle gern vermerden möchten. — Herr
Geh. Sanitätsrat Dr . Hey man:  Sie müssen doch be¬
denken, datz im Durchschnitt täglich vier Leute sterben. Es
ist gewiß kein guter Anblick, jeden Tag die großen Leichen¬
züge durch die Stadt ziehen zu sehen. Der Charakter einer
Stadt wie Wiesbaden erfordert es, daß dies nicht allzuoft
geschieht. Das verdirbt die Stimmung und hat eigentlich
gar keinen Sinn . — Herr v. D e t t e n : Ich bin g e g e n die
obligatorische Einführung , denn dadurch wird das Pietäts¬
gefühl verletzt. — Nach der umfangreichen Debatte erfolgt
namentliche  Abstimmung . 21 sind für die Abänder¬
ung, 17 dagegen. E s i st s o m i t i in S i n n e d e s M L-
gistrats beschlossen.

Generaldebatte über das Kurhaus.
Eine lange Aussprache zeitigte die Beratung über den

Punkt : „Forderung der Entschädigung für die örtliche Bau¬
leitung ^ es neuen Kurhauses aus weitere 6 Monate bis 31.
Mai 1907." Wir haben darüber im letzten Sitzungsbericht
ganz ausführlich referiert und verweisen Interessenten da¬
rauf . — Die 6000 Jl  nachträgliches Honorar werden bewil¬
ligt. — Herr v. E ck: Die Bauleitung in München müsse den
Bau ganz erheblich beschleunigen. Der Bauausschuß hat ern¬
ste Zweifel , ob das Kurhaus am 1. Mai fertig wird , sobald
nicht mit allen Kräften und Mitteln gearbeitet wird . — Herr
Oberbürgermeister Dr . v. I b e l I : Vielleicht können auch sol-
che Mittel vorgeschlagenwerden ? — Hern Gath:  Herr
v. Thiersch bekommt eben alles, was er^verlangt . Seine
Bauleitung läßt indessen sehr viel zu wünschen übrig . Es
seien ihm Fälle bekannt, in denen Handwerker jetzt nach
über 4 Wochen ihre Zeichnungen noch nicht zurück hätten.
Bezüglich der rechtzeiftgen Fertigstellung glaube er ja , daß
Herr v. Thiersch es möglich machen werde -- aber nur
weil e r 's d e m Kaiser  v e r sp r o che n h a t. Selbst
wenn es dann einige Hunderttausende mehr kostet. — Stadtv.
v. E ck: Ich will dem Oberbürgermeister gleich. einen Vor¬
schlag unterbreiten : An seiner Stelle würde ich mick nach
der Sitzung hinsetzen und Herrn v. Thiersch einen großen
Brief schreiben, in dem ihm alle die gerügten Mängel unter¬
breitet würden. Der Hemmschuh liegt n u r in . München.
Die hiesige Bauleitung tut alles , was ihr möglich ist. Herr
Schröder  illustriert an eingercichten Schreinerarbeit -Of-
fertcn die Vcrschleppungstheorie Thiersch's betresfs der
Zeichnungen. — Demgegenüber hat Herr Stadtbaurat Fro¬
de  n i u s eine Ausstellung gemacht, laut der nur in zwei
Fällen die Zeichnungen etwas lange dort behalten worden
sind. — Herr v. Ibell:  Datz man Herrn v. Thiersch schrei¬
ben kann, ist nichts neues . Ich habe seinerzeit mit ihm alle
die heuügen Sachen durchgegangen, neues könnte ihm also
auch nicht geschrieben werden. Ich kann nur eingreifen,
wenn mir ganz bestimmte Fälle genannt werden. — Herr
Kalkbrenner:  Wer etwas vom inneren Ausbau des
Kurhauses versteht, weiß, daß am 1. Mai höchstwahrscheinlich
nichts aus der Eröffnung wird oder zum mindesten mit be¬
deutenden Mehrkosten. Er richte an den Stadtbaurat die
Bitte , den Magistrat in der Sache mehr zu unterstützen. Wir
haben viele, viele Klagen über Arbeitsvergebungen gehabt.
Ob sie alle gerechtfertigt sind, weiß ich nickt, wer ein großer
Teil war es sicher. Herr Stadtbaurat , Sie haben uns schon
viel Schmerzen bereitet ! Bereiten Sie uns nun auch einmal
eine Freude . Gehen Sie ganz gehörig hinter die Ober-
Bauleitung in München und macken sie Dampf dahinter . —
Herr Stadtbaurat Frobenius:  Es ist ja sehr bequem,
daß man sich einen schwarzen Bock ninnnt und ihm alle Sün¬
den aufstempelt. Bei W e r z ist kein Druck notwendig, denn
er ist von allein sehr tüchtig und fleißig. Ich kan» den Kar¬
ren nicht weiter schieben. Wenn Sie von einem anderen Ar-
chitekten bauen lassen, müssen Sie auch dessen Buckel zum
Abladen benutzen. — Von Herrn H a r t m a n n wtrd die Be-
stnhlungsfrage im großen Kursaal angeregt . Es waren ca.
1600 Stühle projektiert , während Herr v. Thiersch jetzt nur
1016 unterbringen kann. Das sei ein großer Fehler . — Herr
Bürgermeister Heß:  Tatsache sei, datz jetzt nur etwas über
1000 Personen hineingehen . Ob damals von Herrn von
Thiersch richtig 1600 ' ausgerechnet worden seien, wisse er
nickt. Dem könne dadurch abgeholfen werden, daß man das
Größenmatz der Stühle etwas hcruntersetzt. Dann gewinne
man einen ganz ansehnlichen Raum für weitere Personen . —
Herr Geh. Sanitätsrat Dr . Hey man:  Es ist ein Mal¬
heur, datz nur 1000 Personen in dem Kursaal Platz haben.
Es werden Veranstaltungen stattfinden , denen 1800 und
mehr Personen beiwohnen wollten. Der Kurdirektor musste
da aber 800 nach Hause schicken und er kann infolgedessen
kein Geschäft machen. Wir werden es bitter bereuen, daß
wir einen solch kleinen großen  Kursaal haben. Es war
nicht recht von Herrn v. Thiersch, uns zu erklären, es gebe
1600 Stuhlplätze . Hätte er gesagt, ick bringe nur 1000
Personen hinein, dann wäre von uns sein Projekt überhaupt
verworfen worden. — Herr Kaltwasser:  Von 45000 Jl
für Teppiche sei schon ein großer Teil im Geheimen vergeben
worden. Er verlange öffentliche Submission  un¬
ter Berücksichtigung der hiesigen Tapezierermeister . Die
Herren, welche mit gutem Rock und klingendem Namen kom¬
men, hätten den Vorzug, die hiesigen Handwerker suche man
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sich dagegen vom Hals zu halten . — Die Vergebung der Tep.
piche wird vom Stadtbaurat bestritten. Es erfolge öffent¬
liche Submission , wie Herr Kaltwasser gewünscht.

Wahlen.
Bei der Wahl des Bureaus wurden die seitherigen In-

Haber der Aemter : Herr Geh. San .-Rat Dr . Pagenstecher
als Stadtverordneten -Vorsteher, Herr Justizrat Dr . Alherti
als sein Stellvertreter , Herr Obersekretär Rosalewski und
Herr Sekretär Jpkel als Schriftführer nahezu einstimmig
tviedergewählt.

Auch der Wahlausschuß wurde im ganzen in der seit¬
herigen Zusammensetzung gebildet. Nur die Ersatzwahl für
Herrn Stadtrat Weidmann ergab Meinungsverschiedenhei-
ten. 20 Stimmen wurden dabei für Herrn Bergmann , 18
für Herrn Kraft abgegeben, sodaß der erstcre gewählt ist.
Der Wahlausschuß setzt sich demgeniäß zusammen aus den
Herren Geheimrat Dr . Pagenstecher, Justizrat Dr . Alberti,
Geh. Sanitätsrat Dr . Frobenius , Mollath , Schröder, Sie-
bert und Bergmann.

An den Wahlausschuß wurden die anderen Ausschuß.
Wahlen zur Vorbereitung überwiesen.

Bus der Umgegend.
es. Rambach, 11. Jan . Nach dem Geburtsregister des Kgl

Standesamts zu Sonnenberg sind für den Gemeindebezirk Rmw
bach im Kalenderjahr 1906 67 Geburten, davon2 Totgeburten,
zu verzeichnen. Verstorben sind im Lause des Jahres 24 Pen
sonen, Eheschließungen wurden 13 vorgenommen. Im Vorjahr«
betrug die Zahl der letzteren ebenfalls 13. — Die Militär¬
pflichtigen  der Gemeinde Rambach aus dcu Jahrgänger
1385, 1886 und 1387 haben sich in der Zeit vom 15. Januar bil
1. Februar auf der Bürgermeisterei zur Stammrolle anzumeldeu

r. Idstein, 11. Jan. Der Leiter der Wiesbadener Rechts-
auskunftsstelle, Herr Geh. Justizrat Meyer,  erteilt in nach,
stcr Zeit im hiesigen Rathaus unentgeltlichen Rat, namentlich
für die Bewohner von Idstein, Camberg und Umgegend. Mon-
lag, 14. d. M., hält er bereits die erste Sprechstunde von9—1(%
Uhr vormittags ab, dieselben sollen sich alle 14 Tage wieder¬
holen. — Der nationalliberale Verein  für Idstein
und Umgegend entwickelt fortgesetzt eine fieberhafte Tätigkeit
Für Sonntag, 13. d. M., sind eine ganze Reihe von Versamm-
lnngen in den umliegenden Ortschaften anberaumt. Namentlich
juchen sie die Anhänger des Bundes der Landwirte für . die
Kandidatur Lieber  zu gewinnen. — Der hiesige freisin.
nige Wahlverein  zählt bereits über 100 Mitglieder. Di?
freisinnige Wählerversammlung, in welcher sich der Kandidat,
Herr StadtverordneterG o l l - Bockenheim den Wählern vor¬
stellt, findet voraussichtlich Sonntag, 20. Januar, statt. — Die
anfangs seitens des Zentrums und der Sozialdcmo-
traten  für hier in Aussicht genommenen Versammlungen sin-
den nicht statt. — Die Standcsamtsrcgisterdes Jahres 1908
schließen ab mit 103 Geburten, 32 Eheschließungen und 54 Sterbe-
fällen. Hier entfallen auf hiesige Stadt 94 Geburten, 31 Ehe¬
schließungen und 39 Sterbefälle.

* Johannisberg, 11. Jan. In letzter Zeit wurde von dem
hiesigen und dem Geisenheimer Förster wahrgcnommen, daß,
besonders im Geisenheimer Wald, nahe Mariental, Reh«
schlingen  in Fülle ausgestellt sind. Gar manches Wild wurde
dadurch von den Frevlern eingeheimst. Trotz aller Nach¬
forschungen konnten die Täter nicht erwischt und dingfest Le-
macht werden. Letzten Mittwoch ist es endlich den beiden Herren
Förstern gelungen, .der Verdächtigen hcchhaft zu werden. Bei
einer Hausuntcrsuchung fanden sie bei denselben ein Reh vor,
welches in den vorhergehendenNächten„geschleppt" worden sein
soll. Das Schönste bei der Sache ist, daß, wie hier verlautet,
einer der betreffenden Mitschuldigen selbst der Verräter sein
soll. Nämlich, bei Aufteilen des Rehbratens soll dieser nicht
zufrieden gestellt worden sein und deshalb aus Rache die Sach?
an die Förster verraten haben.

»n. Braubach, 11. Jan . In renitenter Weise  trieb
sich heute ein noch junger Mensch bettelnd in der Stadt um¬
her. Leute, die ihn abwiesen oder nur ein kleines Almosen ver-
abreichten, beschimpfte er in der brutalsten Weise. Als schließ¬
lich der Gendarm benachrichtigt wurde und dieser ihn festnehimw
wollte, ging er flüchtig, ohne daß seine Personalien festgestelN
werden konnten. — Die angestellten Recherchen nach den«
Schwindler, der dieser Tage sich hier umhertrieb und Betrü¬
gereien verübte, waren bis jetzt erfolglos. Einige Personen
wollen ihn in der Richtung nach St . Goarshausen gesehen haben.
— Vom 1. Januar d. I . ab hat Herr Georg Brühl 2ter,
Zionsgasse, die Agentur für den „Wiesbadener Genera l-
Anzeiger"  für Braubach übernommen. Bestellungenaus
denselben können bei diesem gemacht werden.

* Frankfurt, 11. Jan. Bei einer Revision der Hotels wurde
der steckbrieflich gesuchte 17jährige Kausmanuslehrling Heinrich
Steffen  aus Duisburg festgenommen. Er war in einem
Bankgeschäft in Duisburg angestellt und hatte sich aus dem Pri¬
vatbureau seines Chefŝ die Schlüssel zum Geldschrank zu ver¬
schaffen gewußt. Er öffnete damit den Schrank und entnahm
daraus etwa 9 500 X. Dann warf er die Schlüssel in den
Ofen und verschwand mit dem Geld zunächst nach Koblenz, wo
er eine Nacht im Hotel logierte. Am anderen.Tage reiste eis
nach Frankfurt und nahm in einem hiesigen Hotel Wohnung.
Tie folgende Nacht war er mit einem Frauenzimmer zusammen,
dem er 125 JL schenkte. Bei der Festnahme fanden sich noch in
bar etwa  8 8 00 JL vor, ferner zwei goldene Ringe und sonstige
Lnxusgegenstände, die er von dem gestohlenen Geld bestritten
hat. Er ist in vollem Umfange geständig. Der Kaufmanns«
lchrling Hans Heus  aus Hannover, der einem Verwandten in
Darmstadt den Betrag von 350 X gestohlen hat und mit dem
Geld eine Reise nach Straßburg, Basel und Köln unternahm,
wurde in einem hiesigen Hotel ermittelt und in Haft genommen.
Das Geld war zum größten Teil verbraucht.

§port.
- Die H e r ko m er f a h r t ist nach den „Münch, Neuesten

Nachr." für Sachsen gesichert, da das sächsische Ministerium di«
Straßen Herrichten läßt.

— Unter dem Namen Rodelklub Taunus  konsti¬
tuierte sich gestern abend in Frankfurt a. M. in der Alemannia
ein Mrein , der sich die Pflege und Verbreitung des RodelsportS
im Taunus zur Aufgabe seht. Der Verein will Ortsgruppen i«s
Leben rufen.
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* Wiesbaden , 12 . Januar 1907.

Ans dem Sfadfparlamenf.
Die erste Sitzung im neuen Jahre . — Nächsten Freitag schon
wieder . — Der Kaiser kommt . — Das Adlerbad . — Kurhaus hin

und Kurhaus her . — Eine — Leichendebattc.

Arg große Augen machte derjenige , welcher ein wenig In¬
teresse an der Kommunalpolitik hat und darum seinen Blick
in die Nummer des „General -Anzeiger -Amtsblattes " warf , in
dem die Stadtverordneten -Tagesordnung veröffentlicht wird.
Gestern hatte es ja der ehrwürdige Vorsitzende recht gut mit
den Stadtvätern gemeint . 35 Punkte setzte er an ; doch wars
keine Böswilligkeit . Herr Dr . Pagenstecher wollte vielmehr nur
durchleuchten lassen , daß es auch im Jahre 1907 wahrlich nicht
an Arbeiten fehlt . Darauf spielte der Herr Rath in seiner
Neujahrsbegrüßungsansprache an . Schlichte , aber wahrhaft von
Herzen kommende Worte sprach er zu den Kommunalkämpen und
ermahnte sie, nach bestem Gewissen ohne parteipolitische Rück¬
sichten ihre Pflicht zu tun . Und dann wünschte der Herr Vor¬
steher unter Dankesworten an Magistrat und Presse auch im
neuen Jahre mit diesen beiden Faktoren in Eintracht zu leben.
Das hat Dr . Pagenstecher stets getan . Wir danken ihm für seine
schönen Worte und geloben , unsere Kraft gemeinsam mit den
Stadtvätern für das Wohl Wiesbadens einzusetzen.

Die Tagesordnung verzeichnet einige sehr wichtige Punkte,
so daß es von vornherein ratsam erschien , die weitgehendsten
Fragen , wie Kurtaxe , Deckung des Defizits für
190 7 und Aufbesserung der Beamtengehälter
am nächsten Freitag in einer außerordentlichen  Sitzung
zu verabschieden . Traurig wurde dem keineswegs zugestimmt.
Wie diese Mitteilung freudig ausgenommen wurde , so war es
auch der Fall , als der Oberbürgermeister versicherte , daß der
Kaiser einen achttägigen Besuch vor Pfingsten zur Eröffnung
des Kurhauses angesagt hat . — Aller guten Dinge sind drei.
Damit das Freudentrio vollständig wird , sei noch verraten , daß
nunmehr endlich das A d l e r b a d an Land kommt . Das
Projekt ist übereinstimmend gutgeheißen worden und nun wer¬
den schon die Erdarbeiten ausgeschrieben . — Seine viel , viel
vornehmere Schwester Kurhaus  fehlt fast in keiner Sitzung
des ganzen Jahres . Und so mußte denn am ersten Sitzungstag
des neuen Jahres mit einer ins Unendliche gehenden Kurhaus¬
debatte begonnen werden . Herr Stcdtbaurat Frobenius und
Prof . Thiersch waren die Schlachtopfer , die erbarmungslos zur
Schlachtbank geführt werden . Ob erstercr mit Recht , habe ich
nicht zu untersuchen : Prof . v. Thiersch dagegen hat einige harte
Worte verdient . Nicht genug , daß er mit Nachforderungen ohne
Ende kommt . Es funktioniert auch sonst nicht immer , wie es
Bei den horrenden Summen von ihm verlangt werden könnte.
Wie oft ist schon über das von ihm beliebte Submissionsver?
fahren hergezogen worden und in den meisten Füllen behielten
die Interpellanten und nicht Herr v. Thiersch recht . Gestern
wurden ihm wieder einige unangenehme Sachen nachgewiesen.
Erst verspricht der „Meister " 1600 Stühle im großen Kursaal,
jetzt sind es nur 1000 . Zu alledem glaubt man , befürchten zu müs-
scn, daß es doch nicht fertig wird , wenn der Kaiser kommt.
Seine Oberleitung sei äußerst mangelhaft , hieß es und noch an¬
deres , scharfe Kritische mehr . Herr Stadtbaurat , machen Sie
Dampfs hinter ihn . Sie haben uns manche Schmerzen be¬
reitet , jetzt machen Sie uns auch einmal Freude . Also sagte
Herr Kalkbrenner . Stadtbaurat Frobenius : Ich kann den
Karren auch nicht weiter schieben. Sie haben sich ja einen an¬
deren Architekten genommen , nun wälzen sie auch bitte die Schuld
auf dessen Buckel!

Sogar eine ziemlich ausgiebige Leichendebatte signierte die
erste Sitzung . Die Leichen sollen jetzt gegen früher 2 Tage
im Hause behalten werden dürfen , dann jedoch ohne Aus¬
nahme,  dem Leichenhaus zugeführt werden und die Beerdigung
von dort erfolgen . Bisher waren je nach dem Urteil des Arztes
Ausnahmen zulässig . Hier wurde auch hin - und hergekämpft,
gekämpft um das Recht der Toten . Die eine Partei will aus
Pietätsrücksichten die Beerdigung vom Haus aus beibehaltcn
haben , wieder andere bezeichnen die Leichenzüge auf den Stra¬
ßen als der Kur - und Großstadt unwürdig . Wer war Sieger?
Die für die Abänderung Streitenden und zwar mit 4 Stimmen
Mehrheit gegen die anderen.

Als lobenswert sei zum Schluß registriert , daß eine Ju-
mläumsgabe von 5000 A  für die Paulinenstiftung und 30 000 A

Neubau eines Wöchncrinnen -Asyls bewilligt werden.
B . K.

* Die Freisinnige Partei hatte auf gestern abend
eine Versammlung in den „Nassauer Hof " nach Sonnenberg
einberufen , in der sich der Kandidat dieser Partei , Justizrat
Dr . A l b e r t i , sowie eine zahlreiche Zuhörerschaft eingesunden
hatten . An die ausführlichen , von der Versammlung mit leb¬
haftem Beifall aufgenommenen Ausführungen des Redners
knüpfte sich eine Erörterung der Frage , weshalb zwischen den
liberalen Parteien in unserem Wahlkreis eine Einigung nicht
Sv Stande gekommen sei. Herr Oberlehrer Dr . Schneider aus
Wiesbaden hatte eine dementsprechende Anfrage an den Kan¬
didaten gerichtet , welche von diesem eingehend beantwortet wurde.
Herr Dr . Albert ! legte insbesondere dar , daß die freisinnige
Partei durch den die Verhandlungen leitenden Mittelsmann
Vorschläge gemacht hatte , daß man aber auf der anderen Seite
nicht nur diese Vorschläge ablehntc , sondern auch keine Gegen¬
vorschläge ergehen ließ . Mangels dieser Gegenvorschläge hätte
me Partei eine andere Stellung nicht nehmen können , als daß
ßv zur Ausstellung eines eigenen Kandidaten schritt . Herr Dr.
Schneider kritisierte mit großer Entschiedenheit die Stellring
der naffauischen Abgeordneten zum Volksschulgeseh . Es sei ge¬
rade ihre Pflicht gewesen , für das Simultauschulwesen mit
aller Entschiedenheit einzutretcn , da sie es am besten kennen
uiußten und da ihr Versagen in dieser Sache bei der Regierung
den Glauben erwecken mußte , daß die Bevölkerung auf die
Simultanschulc keinen großen Wert mehr lege . Wenn sie erst
alle Vorschläge ruhig an sich herankommen ließen , ohne der
Fraktion und im Plenum mit Energie dagegen auszntretcn , so
>ei es allerdings eine Farce gewesen , wenn sie trotzdem nachher
dagegen gestimmt hätten . Tie Versammlung ließ keinen Zweifel
darüber , daß sie mit diesen Ausführungen vollkommen einver-
llanden war / Nachdem auch noch ein Sozialdemokrat seinen
Standpunkt dargelegt und Herr Tr . Alberti hierauf erwidert
hatte , wurde die Versammlung um 11 Uhr geschlossen.

□ Gerichts -Personalien . Gerichts -Assessor Körner von hier
ist dem Amtsgericht in St . Goarshausen als Hülssrichter über¬
wiesen . — Aktuar Naumann von Gumbinnen wurde dem Amts¬
gericht in Königstein , Justizanwärter Falk von hier dem Amts¬
gericht in Usingen überwiesen.

* Personalien . Der Regierungsasscssor Dr . Janik  in
Calbe a. S . ist der Kgl . Regierung in Wiesbaden zur weiteren
dienstlichen Verwendung überwiesen worden.

** Todesfälle . Tie Witwe des Buchdruckereibesitzers Rit¬
ter  ist gestern hier im Alter von 86% Jahren gestorben . —
Weiter starb der Konsistorialsekretär a . D . Rechnungsrat Hrch.
Begere  hier im Alter von 69 Jahren . Der Verstorbene , ein
geborener Wiesbadener , war über 40 Jahre hier tätig , und zwar
zuerst an der Kgl . Regierung und später am Konsistorium.

*  Im Handelsrsqister wurde eingetragen : Firma Dr.
Bamberger u. Co., Wiesbaden . Die Gesellschaft ist aufge¬
löst und der Kaufmann Martin Heckmann zu Wiesbaden allei¬
niger Inhaber der Firma.

* Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleute Alfred
P e tzo l d, Jnstallateurgehilfe zu Wiesbaden , und Klara , geb.
tzengler . — Der Amtsrichter Eberhard K a y ß e r zu Wiesba¬
den hat das Recht seiner Ehefrau Marie , geb . v. Bolschwing,
Waren auf seinen Namen auf Kredit zu kaufen , ausgeschloffen.

* * Unglücksfall . Gestern nachmittag 4% Uhr wurde die
Sanitätswache nach der Mainzerlandstraße hinter die Germa-
nibrauerei gerufen . Beim Heransreißen alter Schienen waren
dem Taglöhner Fine  Schienen auf die Beine gefallen . Er er¬
litt einen rechten Unterschenkelbruch und wurde dieserhalb ins
Krankenhaus befördert.

** Umzug mit Hindernissen . Heute morgen in aller Frühe
wollte ein Backsteinmacher in Biebrich ausziehen , ohne vorher
seine Miete berappt zu haben . Er hatte seine sieben Sachen
auf den Leiterwagen gepackt und zog so aus . Die Rechnung war
aber ohne den Hauswirt — und das war die Stadtgemeinde —
gemacht worden . Denn diese erwischte den Mann beim unrecht,
mäßigen Auszug und ließ die Sachen ins Rathaus bringen.

** Blutüberströmt aufgesunden wurde gestern abend in der
kleinen Schwalbacherstraße vor dem Hause Nr . 7 der Orgelspie¬
ler Sybel.  Woher die Kopfverletzungen stammten , konnte von
der Sanitätswache nicht festgestcllt werden.

Hs Aushebung der Akzise uud Erhöhung der städt. Tagelöhue.
Von Seiten des Stadtverordneten Eul sind bei der Stadtver-
ordneten -Versammlung Anträge gestellt worden , wonach mit
Rücksicht auf die herrschende Teuerung und die dadurch bedingte
Herabsetzung der Lebenshaltung 1. die städt . Akzise alsbald auf¬
zuheben - und 2. die Mindest -Tagelöhne der städtischen Arbeiter
im allgemeinen aus iA,  diejenigen der Straßenkehrer auf 3JC
zu erhöhen wären.

* Statistik aus den Zivilstandsregistern der Stadt Biebrich
von Jahre 1866. Die Zahl der Geburten betrug im Jahre
1906 738 lim Vorjahre 624 ) und zwar 378 Knaben und 360 Mäd¬
chen, darunter 56 uneheliche (34 Knaben und 22 Mädchen ). Die
Zahl der Sterbefälle betrug 291 lim Vorjahre 815 ) und zwar
148 männlichen und 143 weiblichen Geschlechts , darunter 24
Totgeborcne und 90 Kinder unter einem Jahre . Eheschließungen
fanden 185 statt lim Vorjahre 195 ).

W . Zug -Zusammenstoß . Coblenz,  11 . Jan . sAmtlich ) :
Gegen 10% Uhr gestern abend fuhr auf dem Bahnhof Ssnzig der
von Coblenz kommende Güterzug Nr . 6511 dem aus dem Bahn¬
hofe ausfahrenden Gütcrzuge Nr . 6258 infolge Ueberfahrens des
Haltesignals in die Flanke . Personen wurden nicht verletzt
Der Materialschaden ist erheblich . Beide Hauptgleise sind ge-
sperrt . Der Verkehr wird durch ein Ueberholungsgleis und durch
den eingleisigen Betrieb zwischen Remagen und Niedcrbreisig
aufrecht erhalten . Die Aufräumungsarbeiten werden voraus¬
sichtlich heute vormittag um 10 Uhr beendet sein.

x. Ein drohender Bergrutsch . Aus Boppard , 11. Jan ., wird
uns gemeldet : In der Nähe der Station Capellen steht ein Berg-
stürz bevor . Es hat sich dort auf dem ungefähr 220 —250 m.
hohen Hasenberge ein gewaltiger Felsblock im Umfange von etwa
120 —150 Kubikmetern losgelöst und droht jeden Augenblick
h e r u n t e r z u st ü r z e n. In der Nähe des sehr lose hän¬
genden Felsens , welcher wahrscheinlich unter dem Einfluß von
Regenwasser ins Rutschen kam , hat man während einiger Zeit
schon Wachen aufgestellt . Nachts wurde der Block mit Later¬
nen erleuchtet , damit eine scharfe Beobachtung ermöglicht war.
Eine große Gefahr bildet der Felsblock für den Bahndamm , wel¬
cher unbedingt zerstört werden würde , falls der Block ins Stür¬
zen käme. Da die Gefahr so außerordentlich drohend ist , hat
man die Wachtposten in der letzten Nacht verdoppelt und weiter
wird scharfe Wache gehalten . Der Felsen soll heute SamStag
vormittag gesprengt werden.

Ols krElckstagZMüklbswsgung.
H Limburg , 11. Jan . Im 4. Wahlkreis finden größere

Wählerversammlung der vereinigten Parteien für die Wahl des
Herrn Buchsieb am Sonntag , den 13. Januar , in Diez und
Freiendiez statt . Ueberall , wo Herr Buchsieb seither auftrat,
wurde er sympathisch begrüßt und seine Reden über die Lage
uud sein Programm mit großem Beifall ausgenommen . Seine
Wiederwahl steht außer allem Zweifel , zumal die Christlich-
Sozialen durch ihre Parteiführer erklärten , im Falle einer
Stichwahl auch für den nationalen Kandidaten einzutrcten . Der
Kandidat des Zentrums , Herr Kommerzienrat Cahensly,
veröffentlicht heute im „Limburger Anz ." folgende -Mitteilung:

Erklärung.  Die in einer am 8. d. M . zu Steeden ab-
gehaltenen Versammlung der Christlich -Sozialen gemachte
Aeußerung , daß der Unterzeichnete mündlich oder schriftlich
versprochen habe , dem Kandidaten der christlich -sozialen Partei
für ' den Fall , daß dieser in der Stichwahl für ihn eintrcte,
eine Summe von 700 A oder sonst irgend eine Geldsumme
zu geben , ist eine grobe Unwahrheit und beruht auf Erfindung.

Limburg , den 10. Januar 1907.
Kommerzienrat C a h c n S I y.

x. Vingcn , 11. Jan . Im Rcichstagswahllrcise Bingen-
Alzey  ist wieder eine Aenderuug eingetreten . Der Landtags-
abgeordnete Wolf-  Stadecken lBauernbund ), welcher in einer
Vertraueusmännerversammlnng der Zentrumspartei als Kan-
didat für die Reichstagswahl aufgestellt war , hat in einer Ver¬
trauensmännerversammlung des Bundes der Landwirte zu Nie-
der -Saulheim gestern abend seine Kandidatur endgültig n i e -
dergclegt.  Wolf ließ die Mitteilung seiner Niederlegung
heute vormittag an den Ausschuß der Zcntrumspartei hierher
gelangen . Der Kandidat des Bundes der Landwirte und der
Notionalliberalen im Wahlkreise Bingen -Alzey ist und bleibt
nach wie vor Keller -Steinbockenheim , der Kandidat der frei¬
sinnigen Volkspartei ist Schmitt -Elberfeld . Alle anderen Nach-
richten sind unrichtig . Neuerdings hört man bestimmt , daß die
Sozialdemokraten von einer Zählkandidatur abseben wollten und
im ersten Wahlgang für Schmitt -Elberfeld eintrcten würden.

ketzts Islsgrcrmms.
Cuxhaven , 12 . Januar . Infolge Abtrcibens des aufgg

brochenen Eises der Oberelbe entwickelt sich auf der Unter
elbe ein gefährliches schweres E i s t r e i b e n.

Hamburg , 12 . Januar . Destern nachmittag wurde in
benachbarten Bergedorf der Lljährigc Maschinenbauer See.
Hausen verhaftet,  weil er vor drei Tagen an dem Ehe
paar Jenfeld in Schöningstedt einen Doppelraubmord Vev
übt hatte.

Oldenburg , 12 . Januar . Das Z e n t r u m hat für dei
2 . hannoverschen und 3 . oldenburgisch .m Wahlkreis die Pa
role ausgegeben , bei der Stichwahl auf keinen Fall für dei
Freisinn einzutreten.

Posen , 12 . Januar . Die Strafkammer in Schneide
mühl verurteilte gestern denHofkaplanStankows
k i aus Potalios wegen Aufreizung zum Schulstreik zu 600 J
Geldstr  a f e und allen Kosten des Verfahrens.

Kattowih , 12 . Januar . Der Agent Henke aus Ratibo^
erstach in Michalkowitz seine mit ihm in Scheidung lebende'
Frau . —

Kandidatenrede des Erbprinzen zn Hohenlohe.
Gotha , 12 . Januar . Vor einer stark besuchten Wähler¬

versammlung hielt Erbprinz zu Hohenlohe -Langenburg ge¬
stern seine Kandiidatenrede . Er sprach gegen Zentrum und
Sozialdemokraten , betonte die vaterländischen Interessen und
schilderte seine Erfahrungen als Kolonialdirektor . Die Zu¬
kunft Südwestafrikas hält er für aussichtsvoll . Er erklärte,
er werde keiner Partei beitreten , stehe aber seiner Erfahrung
und Vergangenheit nach den Parteien der Rechten näher als
denen der Linken . .

Die Tänzerin im Löwenkäfig.
Budapest , 12 . Januar . Die hier gastierende Tänzerin

Miß Allan hatte mit einem Aristokraten um 4000 Kronen
gewettet , daß sie ihre Tänze auch in einem Löwenläfig aus-
sühren werde . Die Wette kam auch zum Austrag und wurde
von der Tänzerin glänzend gewonnen . Zwei junge Löwen,
die im Käfig waren , fletschten zwar anfangs die Zähne , ge¬
wohnten sich dann aber an die Produktionen der Tänzerin.

Frankreich und die päpstliche Enzyklika.

^ Rom , 12 . Januar . Die „ Tribuna " veröffentlicht ein
Interview mit einer hervorragenden , dem Vatikan nahe ste-
hcnden Persönlichkeit , worin erklärt wird , der Papst würde
bereit sein , von den Kämpfen mit Frankreich Abstand zu neh¬
men , wenn die französische Regierung Garantien geben wür¬
de hinsichtlich der Verwirklichung eines Minimums des Pro¬
gramms , welches in der päpstlichen Enzyklika enthalten ist.
(In der Enzyklika soll es,übrigens heißen : „ Wir fürchten
weder Eure Gendarmen noch Eure Gesetzgeber " .)

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbabener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Bernhard
Klötzing:  für Inserate und Geschäftliches Earl Rösteif

beide in Wiesbaden.

Moderne Verlobte Möbel
kaufen keine Einrichtung ohne vorher das große Muster - Hauptausstelliings.
hauS der Darmstävtcr Möbelfabrik , Heidelbcracrstraße , welches als
Sehenswürdigkeit 1. Ranges und bedeutendstes Haus seiner An bekannt
ist besichtigt zu haben . Man verlange Preisliste mit Abbildungen.
Perlpekeiv -Aufnahmen von komvl . Zimmern .) 99/701

litiiiiijfidk IlSdiiinijiiffe
Sonntag , den 13. Jannar 1907

14 . Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement

Schneewittchen
und die sieben Zwerge.

Weihnachts -Märchen in 6 Akien (8 Bildern ) von E . A. Eörner.
Musik von A . Rothcr.

Anfang 2.30 Uhr . Volks -Preise . Ende nach 4 .30 Uhr.

24 Vorstellung . 15 . Vorstellung . Monn : ment A.

Mignon.
Oper in 3 Akte» . Mit Benutzung des Goethe 'schen Noman 's „Wilhelm
Meister ' ? Lehrjahre " von Michel Carrs und Jules Barbier . Deutsch

von Ferd . Gumbert . Musik von Ambroise Thomas.
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.

Regie : Herr Mebus.
Wilhelm Meister . Herr Hensel.
Lowgrio . . Herr Schwegler.
Ph li e, > Mitglieder einer reisenden . .. Frl Hanger.
Laertes , j Schauspielcrtruppe . . Herr Engelmann.
Mignon . Frau Brodmann
Jarno , Zigeuner , Führer einer Scittäilze -. bande Herr Mebus
Friedrich . Herr Andrea »»
Der Fürst von Ticfenbach . . . . Herr Schwab.
Baron von Roscnberg . Herr Malcher.
toeinc Gemahlin . , , , - Frl . Ulrich.
Ein Diener . Herr Rohrmann.
Ein Souffleur . . . . . .  Herr Wink «.
Antonio , ein alter Diener . . . .  Herr Encke.
Deutsche Bürger . Bauern und Vänerinnen . Kellner und Kellnerinnen.
Zigeuner u . Zigeunerinnen . Seiltänzer . Schauspieler und Schauspieler

rinnen . Herren und Damen vom Hofe . Bediente,
Ort der Handlung : Der 1 . und 2 . Akt spielen in Deutschland , der

3 . in Italien , gegen 1790.
Vorkommende Tänze , arrangirt von Annetta Balbo:

I . Einzug einer Scillänzerbande , auSgetüdrk von den Danien Peter , Jacob,
Mohndorf , Schneider 3 , Witzcl , Herren Edert u . Carl , sowie dem
Ballet -Personale . — II . Bohemienne , auSarführt von Frl . Peter,
den Koryphäen : FrI .Salzmann . Weikerth , Leicher . Renn « , Merian,Schmidt.
KappeS , Rohr , dem Corps de Ballet sowie von dem gesammt . Personale.

Ansang 7 Uhr . GewöhnlichcgPreise . Ende gegen 10 Uhr.

Montag , de» 14 . Januar 1907
Zum Besten der Witwen - und Wailen -Pensions - und Unterstützungs-

Anüalt der Mitglieder des Königlichen Theater - Orchester - ,

IV » Symphonie -Konzert
deS Königlichen Theater -Orchester-

unter Leitung des
Königlichen Kapellmeisters Herrn Profesior Franz Mannstaedt

und unk . ,. Mnwirkung von
Herrn Gnocu d ' Albcvt (Klavier ) .

Anj-mg 7 Uhr. — Gewöhn!. Preise, — Lade »ach9.15 Uhr.
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| Nachtrag. |
ti ohnangen etc.

ßALiSmarckring 25, 2, 5 Zimmer
u. Mansarde, Küche, 2Kcll.,

Balkon u, Erker, 2. Etage, zum
l ^ Sfptil zu verm.  7788

S,«tt -stendstr.
Keller, event.

kl. Laden mit
- , - 1. auch »nt 2-

od. 3-Ziunnerwohn rc.. raffend f.
^Weiß, und Kurzwareu- od. sonst.
>Geschäft, preisw. fof. oder später
\ zu verm. Näh. das. im Schub¬

laden von Zimmermann.  7778
' HHTlleuendstraßc3 schöne Dach-

Wohnung, 2 Zimmer und
Küche, sowiei Zimmer u. Küche
an ruhige Mieter sofort od. siäter
zu vermieten. 7780
Näh. daselbst bei Müssig.
ckLKneiscnaustr. 14 schöne große
^2 » 3-Zimmer-Wohuung m. all.
Zubehör für 530 Mk. zu verm.
Näh. 2. recht«. 7770

i 1 Z . 1 K. zu vm. N. p. 7768
I Klciiistraße 10 eine Frontipitzw.,
< N sowie eine abgeschlossene Mans.-
' Wohn., je 2 Zimmer u. Küche zu
^vermieten._ 7783
' HÛ ichlstr. 4, 1 Zimmer, u itüchc
> zu rermieteu. 7813
i 4) JtiolfSollte 3, Htb., Maus.-W.
' 1 Stube , Kücheu. Keller a.

7817} 1. A ril zu verm.
J « » ellmundsiraße 4b, 2. r„ mvl.
l Zim. mit 1 auch 2 Betten

zu vermieten. 7822
R einlichc Ärveiter erhallen

schöner LoglS 7821
i Bleichstraßc 35, Bdh park.
jjffiin möbl. Zim. um2 Betten
• billig zu uernt. Rauenthale»
' flra§t 6, Htb. I._7841
j ^ »erderstr. 24, ein schön möbl.
> Zimmer mit od. ohne Pens,
sbillig zu vermieten.

Näb. Restaurant._ 7778
tzpSlbrechtnr. 3, . 1. gui möol.

Zimmer m. Pension für 62
Mark monarl. zu verm 7773

>ArJloitßr " halten rillige
[ülUCllGi Schlafstelle 7679
i Hirschgrabe,, 26 part.

.Ul I.,
schirr, fand. Z.m. an b. Arb. od.

i Fri . zu verm._ 7786

Stallung
i für zwei Pferde abzugeben 7828
] Näb. H. Wenz, Kirchgaffe 40.

Lagerplätze
' billig abzugeben. Näh. vei 7827
_H . Wenz, Kirchgaffe 40.
0 edanpIatz5, Werkiiän« mitGaS und elektr. Kraft aus

j glei ch od. spät, zu verm, 7777
IL aulioniiähige WirtSleulcs gut»

s Eb gehenvr Wirtsch. m. Verkaufs-
! recht zu pachten hier oder in der
! Umgegend. Off. u. A. 100 a. d.
I Sxped. d. Bl. 7776
, Fgotzheimerar. t22 , vtäbe deS
! N Gütcrbabnhofes, großer Keller
! ranm mit Stall f. 1—2 Pferden.
! Hcuich., auch getrennt, billig zu
i vm. Räy. das_ 7784

Arbeitsuiarki.

feroiita
sofort gesucht. Lroßer, Schul¬
gaffe6, 1., Slellenvermitt. 7830

. lckn geludit.
Für Hausbeiltzer Abonnement.
Hoher Berdicnst.

7839 Sedanplatz 1,  3.
llL»>N tüchtiger Knecht gesucht

' Vereins straße 7,
7836 Gustav Storch.

An - and Verkäufe

Plerd, schwarze Sluie, für
300 Mk. zu verk. 7847

' H. Kneipp, Goldgaffe 9.

kür Schuhmacher!
Wegen Sterbefall zu verkaufen:
Ladenschrank 10 Mk,, « usbünge-

'kästen6 Mk., Leisten und Reale,
Säulen u. Howe-Maschine 20 Mk¥ 2, I. 1. 7832

!für Schneideru. Tapezierer gccign.,
1 billig zu verkaufen 7840
^ ^ ggaffe54^ stnSattlerladen

Zrotze Laftwage
mit WiegehäuSchen billig abzu-
gebeu. Näb. bei 7829

H Wenz, Kirchgaffe 40.
uLanorienhähne, r. m.  Seifert,

.C* oft präniliert in. silb. Med.
und Ehrenpreisen, sind billig zu
verk. Uorksiraße 14, Hinlerb. 3.
bei G, « ömpel.  _ 7850
f £>mc altdeutsche Bettstelle mit

Sprungrahinen und Matr.
30 Mk. und 1 Prowenadewagen
mit Aummiräd. 10 Mk. Näb
ieichstr. 16, H. 1. St . l. . 7806

.̂ Lchönes Sofa b. zu verlaufen
W G-ldgasse5. 3. St . 7818

D . Jahrgang.

■g fast neuer cintür. Kiciderichrank.
-A zum Abschlagen, bill. zu verk
Adlcrstr. 22, Htb. part. r. 7838

Veri,CMi «deiieii

Masken-
perrücken

billig zu verleihen bei 7835
K. Löbig, Friseur,

Bleichstraßc, Ete Hclenenstraße.

I W.
Bücherrevisor Lustig, Mainz,
Kaiserstr. 44. Tel. 2028.

2821
I

i
auf 3. Hypo.hck ges. v. pünktl.
ZinSzahler aus ein Geschäftshaus
in giiter Lage. 7806

Off. u. B. N. 7805 an die
Exved d. BI.

Darlehen , 5 pCt . Zinsen,
Ratenrückzahl . Selbstgeb

Diessner , Berlin 69, Friedrich-
strasse 242. Rückporto . 70/56

Es

giebt
nur

ei»

5ür Gärtner!
rii

in guter Ausführung
empfiehlt billigst

Paul H,
Wiesbaden,

Kirchgaffe 34.
Schicifcn u. Rcp. gut

_und billig. 7831

hoben. Philipp Schlosser. 1633
munermeistcr. Scharnhorsistr. 9.

Grosser

Dienstag, t>Cu 15- Januar
Freitag, per, 18 . Januar, u.
Montag, den 2 *. Januar,

je 7 Uhr abends:
Drei Klavier-Recital

des Hofpianisten

Ivon Koczi
Abonnementskartenf. 3 Recitals

zu 10 Mk. und 5 Mk., sowie die
Karten für einzelne Recitals zu
4 Mk., 2 Mk. und Schülerkarten
zu 1 Mk. sind in der Hofmusi-
kalienhandlung von Heinrich
W o l f f zn haben.  7599

I.

Räumungs-Verkauf
nur so lange Vorrat.

Aus einer

Konkursmasse
bcrrührend u. anderen mehr kaufte
ich größere Posten Herren- und
Knabcn-Anzüge, Paletots, deren
Preis 15—45 Mk. war, jetzt zur
Hälfte des früheren Ladenpreises.
Ein großer Posten Joppen , Capes,
Hosen, Schuljoppcn in sehr großer
Auswahl zu jedem annehmbaren
Preis. Za. 300 Knabeu-Auzüge,
früherer Preis 6—20 Mk., jetzt
bedeuiend billiger. Ein Posten
Havelocks, deren früherer Preis von
10 40 Mk. war, jetzt3—12 Mk.

Ifur Neuiasse2U 51.,
vis-a-vis der Eiseuhandlunq öes

Herrn »stntgraff. 7149
Anerkannt

fachm. Re¬
paratur-

Werkstatt.
fPreise

billig.
Gr. Laaer

in Uhren , Gold-
'u . Cilberwaren u.
optisch . Artikel «.

'Paul Jäntseh,
3 Fanlbrunnenstraße 3.

Trauringe
in allen Preislagen. 7752

G
z ResiOenzsflutomaf

G. a.  b H.
Wiesbaden, Kirchgasse 38.

G Vorzügliche Biere, Liköre, Limonaden.
Delikatesse div. Schnittchen!

Konditorei ! — Cafe!
Schlagsahne.

7794

W irtsclial ts - TJ eber nähme.

Restaurant Saum
zaulbrnnnenstrahe 13 Zchwalbacherstraße 21.

Allen Bewohnern Wiesbadens und benachbarten Ortschaften, sowie der werten Nach,
barschuft und den hochgeschätzten Stammgästen hiermit zur Kenntnis, das ich das altbekannte

Restaurant Baum, gen. Gaaseställche
übernommen habe und empfehle einen vorzüglichen MittagStisch, reichhaltige Frühstücks' u.
Abendkarte, sowie reine Weineu. ein prima Glas Henrichs-Bräu (Frankfurt).

Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

Ludwig Schickinger.

Kindersärge
von 4 Mk. an 9177

Große Sarge billigst.
Klein , Michctrberg 8.

Telephon 3490.

Rnzündeholz,
fein gespalten a Ztr. Mk. 2.20,
Brennholz & „ „ 1 .20

frei Haus.
6190

Frankenstraße7

Trauringe,
mas*iv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G.Gottwald,
Goldschmied,

7Faulbrunnjnstr . 7
IV erkst . f. Repa aturen.
Kauf u Tausch v. altem

Gold u. Silber. sis\

k©/

Billig I Billig!
Neue Möbel!

1- u. 2-tür. Kleiderschr. 18 u.
38 M, Veriikos 31 ». 50 M..
Sofas 28 u. 35 M.. Kommoden
20 u 23 M>, Tasdiendiwaii 40
u 5ä M-, Küchcnschr. 28 u. 36
M . Küchenbretkcr 5 u. 8 Dk,.
Tische8. u. 12 M., Aiirichtebretl.
ö il. 8 M., voll st. Velten 48 u,
75 M.. Rachitische5 ii. 8 M„
eis. Weitst5 M., Zprungr. 20 M.,
Deckb. 12 M., Mair. 20 M. Auf
Wunsch TeiizahMng. 1163

Frankcnstraße19. vart.

AnzündehoLz,
gespulten, r» Ctr. 2 .4 » Mk.

Brennholz
» Ctr 1.40 M . 7586

liefern frei ins Haus
Kehr. Neugebauer,

Dampf»Schreinerei.
Säiwalbacherstr. 2j . Xtlf. 411

Billard! Mittagstisch im llbonnement billiger.
7809

Billard!
Plissö-Brennerei,

Langgasse 19 , 2
Johanna Kipp.7489

Kellers Bau-
und

voppelpumpe
leihweise zu haben 3250
Wellritzstrasse 11.

Magerkeit.
Schöne volle Eösperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—3
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme
garantirt unschädlich . Aerztl,
empfohl. Streng reell — kein
Schwindel. Viele Dankschreiben
Pi eis Karton mit Gebrauchsan.
Weisung 2 Hk . Postanw . od.
Nvchn. exkl, Porto. 1856

llygien . Instit (
D. Franz Stei ier & Co.,

Berlin 302
KöniggriUzeratra ŝe 78.

Wiesbadener
ttameval -Mb.

Heute Sonntaz voir nachmittags 4 Ulir
dem närrisch beforirten Saale der
„Turngcscllschast," Wellritzstr. 4t

Grohe

Sala-Vamenfitzung
mit Tanz.

Einzug des Komitees 4 Uhr 11 Min.
Eintritt 40 Psg. mit Kappe und Narrenzeitung.
Die Veranstaltung ist bei Bier . Tanz frei.
Es ladet freuudlichst ein.

^804_ Das Komitee.

in

*T
ivenücn sich in Krankheitsfällen
und belasten Störungen verlrauciis
voll an Peter ZicrvaS , Kalk
bei Köln 11 °». 286

i

Mostüme,
Festwagen , Requisiten zu festlichen Aufführungen aller35: 0 Art liefert leihweise

Kaisers Kostüm - und Falmenfabrik,
Mainz , Acker 3 am Schülerplatz . Telephon 684.
Langj . Lieferant der MainzeruFestzüge . Letzte Lieferung:
Historischer Festzus Weil bürg, R-iterfest Frankfurts Mete

I
I

Reise-Koffer. Hut-,
-chiffs- n.

Kaiscrkofser, in bekannt guten
Qualiiäleii. sowies mtl. Sauler-
waren n. stiucksackc. Schulranzen
rc. werden billig verkanlt. 7317
Nur Neugasse 22 , 1 Si . hoch.

Kein Laden._

Stroh— Mein
20 Waggon Stroh in gcpr,
10 Waggon SpeiselarioncU,, div.
Sort ., 20 Waggon Kuitcr-Kar-
toffcfn d«. do., 20 Waggon Brinu<
kartoffeln do. do.< lies, trau To jeo.
Ba nst. C. A. Schmidt L Cor.
Schweinsurt a. M. Telephonrus
vir 304. 605/4

Stickerin,
und Weißstickcn) billig 1924

Echarnhorststr. 35, 2.

Möbeltransporte
p« Möbelwagen u. Federrolle werd. promptu. bi llig au sgesührt voa
Johann Poetseh Wwe,

_ Niebrich . Bachgusse 28. _ 826

Bekanntmachung.
Der Entwurf zu einem Ortsstatut für die Gemeind:

Sonnenberg, betreffend die Dienstpflichten und die An-
stellungs-, Besoldungs- und Pcnsionsverhältnisse der Ge-
meindebeamten nebst Normalbesolvungsplan liegt in hiesiger
Bürgermeisterei zur öffentlichen Kenntnis aus.

Jedem Gemeindeglieüe steht es, gemäß % 6 der Land-
gcmcinde-Ordnuug vom 4. August 1897 frei, innerhalb
der nächsten zwei Wochen, vom Tage der Bervffentlichung
an gerechnet, bc, dem Gcmeinücvorstande Einwendungen zuerheben.

Tonnenberg, den 11. Januar 1907.
Der Gemeindevorstand.

I . B. °
^26 Di ». Kads , Negieiungsreferendar . 1



Beginn am

Montag :, den 14. Januar.
Grosse Posten

k bei der Inventur zusammengestellter Waren werden zu

Preisen
verkauft , wie sie noch

nie Oageuesen
sein dürften.

Auf alle übrigen Artikel wird ein Extra -Rabatt

von 10%gewährt.

1.00, 4.00 A 50
Ein Posten KostQmröcke

dunkle Wollstoffe , per Stück

Ein Posten Blusen qe~ 15„ , «.
in dunklen Winterstoffen, per Stück O Bf-, 1 . , « .

Ein Posten Unterröcke « 25 _50
ämt* , 3 . , 0 ,in Tuch, Moires, Zanella, per Stück

00

Normalhemden
Normalhosen
Wollene Socken
Trikot-Handschuhe

Ringwood-Handschuhe
Damen-Reform-Schürzen
.Kinder-Schürzen mit Volant

Paar

Paar

95
95
65
20
20
95
50

Pf.

pf. P
pf.

Pf.

Pf.

pf.

pf.

14 14.Simon Meyer 7823

Biebrlc 'li.
Am Montag, den 14. d. Mts., adends 8V, Uhr findet in der Wnth'scher»

Halle eine 7797

freisinnigre

Häfileruersamniliing
statt, in der der Kandidat der Freisinnigen Volkspartei

ZujLizrat Dr. Ulberti-wierbaden
über dre gegenwärtige politische Lage und die Bedeutung der kommenden Reichstagswahl
sprechen und weitere auswärtige Redner Ansprachen halten werden.

Es wird zu zahlreichem Besuch der Versammlung cingeladen,' auch Angehörige
anderer Parteien sind willkommen.

Der Wahlausschuß.

Naurod,
Am Montag, den 14. d. Mts ., abends8 Uhr findet im Gast¬

haus „zur Krone" eine 7798

AZ' GlKßSLISlLf«

statt. Es werden alle Fretinde und Anhänger der Kandidatur des

Justhrats Dr. Älberti
eingeladen, auch Angehörige anderer Parteien haben als Gäste Zuttitt.

Nor Wahlausschuss.

3 as Wahlbureau
der

freisinnigen Uolitsparlei
befindet sich im 7800

Eisenbahnhotel.

i
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llandiosrksr!

llauflsuts!
hart werden wir alle bedrängt durch die schwere Not der Zeit! Die Preise für die notwendigstem Nahrungz-

Mttel, für Brot und Fleisch und ebenso für die von Euch gebrauchten Rohmaterialien gehen immer weiter in die
Höhe- 18g Millionen neue 5teuern hat uns das letzte Jahr noch dazu gebracht.

Aller wird un§ verteuert und versteuert!
wer trägt die Schuld? Ihr braucht nicht lange zu suchen, fragt die ostelbischen Junker und ihre Gefolgschaft,

unter denen die Nationalliberalen nicht fehlen!
Sie sind cs, die uns die Preise für Brot und Fleisch, für alle Nahrungsmittel

heraufschrauben, die dem Sattler und dem Schuhmacher das Leder, dem Gerber die Lohe,
dem Schreiner das Holz, dem Schneider das Garn und das Tuch, dem kleinen Viehhändler
und Metzger das Fleisch, dem Milchhändler die Milch, dem Bäcker das Mehl und so vielen
anderen ihre Rohprodukte und Handelswaren verteuern, und die von sich alle Lasten
abwälzen auf diejenigen Schnltern , die viel , viel schwächer sind als die
ihrigen.

Sie versichern Euch in Worten ihrer Freundschaft und kümmern sich in der
Tat um Euer Wohl und Wehe, Ihr Handwerker und Kaufleutc, gar nicht.

Die Junker, die Nationalliberalen, die seitherigen Vertreter unseres Wahlkreises,
haben nicht ein Wort gesagt, als die Viehpreise immer höher und höher stiegen, als
das Fleisch immer teurer wurde. Nicht ein einziges Mal haben sie daran gedacht, daraus
aufmerksam zu machen, wie unter der Flcischnot das gesamte deutsche Volk, im besonderen
aber auch die Fleischer , unter der Biersteuer die Gastwirte , unter der Zigaretten-
stcucr die klcinenZigarrenhändler nnd Kauflente schwer zu leiden haben.

Mit keinem Wort sind sie für Handwerker und Kleinkaufleute bei der Beratung
der Steuergesetze eingetreten, um von ihnen diese ihre Existenz erschwerenden Unzuträglich-
keitcn abzuhalten.

Im Gegenteil ! Sie haben dem Volk , und gerade wieder den
Handwerkern und Kanflenten unr noch weitere Laste» aufgeladen . Denkt
an das Octsporto ! Denkt an die Fahrkartensteuer ! Denkt an.die Frachtbriefsteuer!

Handwerker und Kaufleute!
Seid auf der Hut! Laßt Euch nicht durch die Wahlagitation Eurer Gegner

betören! Wählt keinen Abgeordneten wieder , dessen Partei die Verteue-
rnngspolitik mitgemacht hat, unter der Ihr jetzt leidet.

„ Wollt Ihr gerechte Steuern, wollt Ihr überhaupt Gerechtigkeit, Freiheit und Walen Ausgleich, dann sorgt da¬
für, daß wir eine andere Mehrheit im Reichstag bekommen und

Mbit ßerrn Dr . fllberfi , Wiesbaden.

Für die Ball -Saison
hervorragende

Neuheiten
m

>

Tanz *n.6 esell [diafts*

sä SAM = §

Atlas« iaionschnhe vK 25
Mkin allen Ballfarben

jedes Paar

l. 44
N 85
i-

3. 85

JLacktuch -SalonMcliuh,
ausgeschnitten , m. hohem Absatz , 1.85

Lacktnch -Spangcnschuh
mit hohem Absatz 2.25

Lack »Salonschuh,
aasgeschnitten

Lack -Spangenschuh,
sehr aparter Tanzschuh 6.25

€rems >Salonschuh
mit hohem and niederem Absatz 4.75

•owie enorme Auswahl eileg . Wiener Tanz > n . Geselischafteeehuhe za billigsten Freisen.

Weis » Glac6 Salouschah
ausgeschnitten , m. hohem Absatz 3.85

'Weise Qlac ^-Spangenschnh
4.25

Weise Glac6 >SaIonschnh
Perlstickerei , Wiener «Fabrikat 6.90

Weise Glace -Spangenschuh
Perlstickerei , Wiener -Fabrikat 7.90

Weise Glace Schnürstiefel

I
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Morgen Sonntag , den 13. Januar 1907

(abends von 6 Uhr ab) :

IUI-
ausgefiihrt von dem Trompeter - Korps des 1. Nass. Feld«Art .-
Rgmts No. 27 (Oranien ), unter persönlicher Leitung ihres Stabs«

trompetor Herrn F, Henrich,

i MENU.

16  Stiftstrasse 16.

Diner 1.20, im Abon. 1 M. Souper ä. M. 1.20.
Tomaten =Suppe Rheinsalm

Wiener Schnitzel m. Hosenkohl See. Holland und Kartoffel.
Zur Wahl :

Roastbeef ) m. Kompott
Junge Gans ) oder Salat

Lendenbraten
a pommes frites und Salat.

Mandel-Pudding Dessert.
7825oder Xtlse und Butter.

^nckerkraakheit
teilt, LrUlich triuitlcn. mein Heilmittel No. 25. Broschüre gratis.
Probe 20 Ps. ApothekerO. Braemcr, Berlin 8W . 11. 56/2

gegen

Heute ringen b
L Paar:

Frl. Mary Mirquet-Paris
FrL Bella Schwarz-Frankfurta. M.

II . Paar^
Frl. Emmy Jäschke-Breslau

gegen Frl. Läthö Walter-München.
Ausserdem das grossartige Varidtdprogramm.

Näheres siehe Strassenplakate . 7833

Niksenerbftn Pfd. 16 Pf., gespult. 18 Pf., geschälte 20 Pf
Bohnen Pfd. 14 u. 16 Pf. Perlbo-in-n Pfd. 18 u. 20 Pf.
Linsen Pid. 35 Pf., Riesenlinsen Pfd. 35 Pf.
Hafergrütze Pfd. 30 Pf . Ha crflochn Pfd. 20 Pf.

Telephon 125. F» Scha ub. Grabenstrasie 3.
Empfehle meine vorzügliche Kafsecnnschung Pfd. 1.20 Ml. 28/206

Sonntag , den 13. Januar:
I« Grosse

Masken-verleihanstalt.
Elegante schw. Tominoö mit schitc» Hüten, sowie

französische Fantasie -Kostüm « z» verleihen. 7318
Johanna Kipp, Modes, Langgasse 16, 2.

in den sämtlichen Thpaterräumen. 7834^
Eintrittspreis Mk. 1.—. Anfang V'/s Uhr.

> Anziiso u . s"Ufen Lie gut und bllllg nur 7150

I"Paletots Neugajse 22 »1 §tck.
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Nr. 11. Sonntag, den 13. Januar 1907.

Zweite Husgabe.

Preugiidier fcandfag.
Abgeordnetenhaus.

* (2. Sitzung.)
Berlin,  11. Januar.

Nachdem das Präsidium wiedergewählt worden war, trat
das Haus in die erste Lesung des Etats ein.

Abg. Frhr. von Erffa:  Mit voller Absicht haben wir
Anträge und Interpellationen jetzt nicht eingebracht, weil
es nicht aussehen soll, als ob wir Wahlagitation damit be¬
treiben. Sehr schlimm ist noch immer der Arbeitermangel
auf dem Lande. Bittere Not, nicht Schnierz sprach aus den:
Vorschlag der westpreußischen Landwirtschaftskammer, Kulis
einzvfuhren. Das neue Einkommenst.-r-e-gesetz hat das über¬
raschende Resultat gehabt, den Beweis zu liefern, daß es Ar¬
beiter gibt, die bisher keine Steuern zahlten, aber 1600 bis
2000 <M und mehr verdienten.
■_ Abg. Graf Praschma (Zentr .) : Tie augenblickliche
Finanzlage Preußens hat auf das glänzendst' wü" e Pn»"'-e.
zeihungcn und sogar Drohungen in daL rechte Licht gestellt.
Die Schwarzseher sind gründlich belehr! worden.

Abg. Dr. Friedleben (natl .) : Das übertriebene
Lob, das der'Herr Finanzminister den HavVelsvetzträgen ge-
spendet hat, kann ick nicht unterschreiben, dazu sind sie noch
zu kurze Zeit in Kraft. Die Entwickelung der Industrie ist
eigentlich gar nicht so sprunghaft gewesen, wie der Minister
gemeint hat. Im übrigen fehlt es auch nicht so sehr an
Eisenbahnwagen, als die Gestellung der Wagen zu wünschen
übrig läßt, und das wieder liegt daran, daß die Bahnhöfe
wieder häufig zu klein und die vierten Gleise fehlen. Trotz
der Erhöhung des Beamtengehaltes werden die Petitionen
der Beaniten an dieses Haus nicht aufhören, und man hat da¬
bei so den Eindruck, als ob es sich um große Unstimmigkeiten
der Beamtenbesoldungen handele. Es war gewiß das Beste,
wenn die Regierung sich dazu entschließen-könnte, eine neue
Desoldungsordnung aufzustcllcn. Hoffentlich gibt der Fi¬
nanzminister eine nähere Erklärung dafür ab, wie er sich die
Aufstellung der Arbeitgeberlisten für die Einkoinmensteuec
denkt, da die Sache viel böses Blut gemacht hat. Für die
Verbilligung der Gütertarife ist leider immer noch nichts ge¬
schehen. Dem Herrn Eisenbahnminister niuß ich aber er¬
klären, daß die Art und Weise, wie er die Personentariskom»
wission über den Kopf dieses hoben Hauses abgeschlossen hat,
sich als eine schwere Rücksichtslosigkeit diesem hohen Hause
gegenüber darstcllt. Denn diese Tarifreform verteuert das
Reisen ganz erheblich. Die Art und Weise, wie die Polizei
den sogenannten„Hauptmann von Köpenick" ausgewiesen
bat, ist doch zu bedauern. Den Herrn Kultusminister möchte
lch fragen, wie weit die Arbeiten für das Lehrerbesoldungs¬
gesetz gediehen sind?

Kultusminister v. Stud  i : Den Vorwurf, daß ich bei
der Prosessorenberusung die orthodoxe Richtung bevorzugt
habe, muß ich entschieden zurückweisen. Ich habe stets nach
vwcht und Gewissen meine Entscheidung getroffen. Bei der
Zusammensetzung der Konsistorien habe ich mir möglichste
Ärrückhaltung auferlegt. Bei allen den Anfeindungen, die
'ch mit Rücksicht auf den sogenannten Vre ms erlaß  er¬
fahre, wird übersehen, daß doch im vorigen Jahre drei Mil-
Uonen zur Aufbesserung der Lehrergehälter in den Etat ein-
gestellt worden waren. Der Lehrerbesoldungs-
>ea g e haben wir stets unsere Aufmerksamkeit gewidmet
Und wir werden Ihnen einen Gesetzentwurf zur Neuregelung
v°r Lehrerbesoldung vorlegen, sobald sich die Wirkungen des
ueuen Schulunterhaltungsgesetzes nur eirügermcißen über-
lehen lassen werden. Auch die Reform des Mädchenschul-
U>rsens ist so gut wie abgeschlossen. In gewissen Parteien
verden fortgesetzt die schärfsten Angriffe  gegen mich ge-'
witet, trotzdem ich von Jahr zu Jahr den Beweis geführt

h?oe, welche Bedeutung ich der Lehrcrfrage zuwende. Bei
"lesen Anfeindungen betrübt mich vor allem, daß sie von den
gebildeten Kreisen ausgchen und anonym  erfolgen. Am
Merwenigsten aber hätte ich Anfeindungen in Fragen der
Polenpolitik erwartet.
». Abg. Frhr. v. Zedlitz (freik . — schwer verständlich):
tMch ich kann nicht anerkennen, daß in der Lehrerbesoldungs-
wage die Regierung ihre Pflicht erfüllt hat.

Abg. S t yche l (Pole) erörtert die Polenpolitik und die
^ ' r. Thronrede-Stelle. Solange man aber gewaltsam den*°Ien ihre heiligsten Güter rauben will, werden wir nicht
uhen, sondern uns dagegen mit allen Mitteln wehren. Red-

"er  spricht dann vom Schulstreik.

Kultusministerv. Studt:  Ich hoffe, daß die Regier¬
ung durch ihre Maßnahmen den Schulsircik, der in ganz fri¬
voler Weise hervorgernfen worden rst. bald Unterdrücken
wird. (Abg. Stychel niacht hierbei einen unverständlichen
Zwischenruf, wofür er vom Präsidenten v. Kröcher zur Ord-

Königin Marie von Hannover ist, wie gemeldet, in ihrer
Billa in Gmunden gestorben. Gmunden ist ein freundliches
Städtchen, am Ausfluß des Traunsee reizend gelegen. Es wird
als Kur- und Sommerfrischort viel besucht. Am rechten Ufer

21 junge Männer und Mädchen verbrannt. Freitag morgen
um6 Uhr ist die Ofenfabrik von Hubertu. Co. in Geispolsheim
vollständig niedergebrannt. Das Feuer, das infolge einer Ex¬
plosion von Zelluloidoorräten fast augenblicklich das ganze Ge.
bäude in Flammen setzte, versperrte die Ausgänge, so daß nur
ein kleiner Teil der Arbeiter sich retten konnte. 21 Arbeiter,
junge Leute und Mädchen, sind verbrannt. Ein Mädchen wurde
schwer verletzt gerettet und dürfte kaum mit dem Leben davon-
kvmmen. Die aufgcfundenen Leichen sind gänzlich verkohlt. —
Nach einer amtlichen Meldung ist das furchtbare Unglück in der
Hubertschen Fabrik durch eine Explosion entstanden und muß
sich mit unglaublicher Schnelligkeit vollzogen haben. Die Lei¬
chen verbrannten alle auf einer Stelle zusammengedrängt, und
wurden ganz verkohlt und unkenntlich aufgefunden. Die Opfer
sind alles junge Arbeiter und Arbeiterinnen im Alter von 16
bis 17 Jahren.

Lunlt. fciferafur und VMenfdmit
Kurhaus.

Freitag, den 11. Januar 1907. 7. Zyklus-Konzert.
Das 7. Zyklus-Konzert stand im Zeichen Eugen Asayes und

seiner glänzenden Geigenkunst. Der gefeierte Solist spielte zu¬
nächst ein Konzert von Mozart (G-durj, das auf Asayes Instru¬
ment und unter seinem Bogen zu einer wahrhaften Offenbarung
Mozartschcr Empfindungsschönheit wurde. Besonders das
Adagio mit dem vollquellenden Gesang seines klagenden Themas
wird sich dem Hörer unvergeßlich eingeprägt haben. Im Rondo
wirkte neben dem entzückend gespielten zweiten Thema die Ruhe
und die Eleganz des Passagenwerkcs bezaubernd. Die zweite
Nummer Asayes, Bruchs G-moll-Konzert, mit seiner effektvol¬
len Vermischung von Sentimentalität und Leidenschaftlichkeit,
wurde im Spiel des Künstlers zu einem wahrhaft schönheits-
trunkenen̂Rausche. Man möchte sagen, Asaye habe noch nie so
hinreißend gespielt wie heute. Den heraufbeschworenenBei¬
fallssturm zu beschwichtigengelang dem Künstler erst mit dem
als Zugabe gleich tonschwelgerisch gespielten Prcislied von
Wagner-Wilhelmj. — Das Orchester, das in der Begleitung der
Solostücke mit besonderer Hingabe bei der Sache war, eröffnetc
den Abend unter KapellmeisterA sf er n i s schwungvoller LeF
tung mit einer Fantasie-Ouverture„Romeo und Julia " von
Tschaikowsky, die gerade nicht zu den stärksten Schöpfungen des
Meisters gerechnet werden darf. Tschaikowsky geht der Hand¬
lung von Shakespeares Liebestragödie in ihren äußeren Mo¬
menten nach und illustriert diese recht anschaulich, aber mehr
äußerlich. Die weiteren Orchesterdarbietungen, Liszts glänzend
gespieltes„Mazcppa" und Mendelssohns mit poesievoller Stim-
mung wiedergegcbene„Meeresstille und glückliche Fahrt" ge¬
hören zu den bekannten und stets beliebten Repertoirestücken des
Kurorchesters. —tz.

nung gerufen wird.) In den polnischen Provinzen hat die
Schulverwaltung vollkommen ihre Pflicht getan; das erken¬
nen selbst polnische Blätter an.

Samstzig 11 Uhr: Fortsetzung her heutigen Beratung.
Schluß 5J Uhr.

der Traun liegt in der Nähe der Kronprinz-Rudolf-Anlagen die
Villa der Königin von Hannover und auf der Höhe das große
Schloß des Herzogs von Cumberland. In dem schlichten Hanse
hat die greise.Königin die Augen für immer geschlossen.

* Wiesbaden, 13. Januar 1907.
Die nationalliberalen marrdiieren auk.
(Aus der gestrigen Versammlung .)

„Ah, da kommt ja der Herr Vorsitzende!" — Mit diesen
Worten unterbrach gestern abend der nationalliberale Partei¬
sekretär erleichtert ausatmend seine eigene Begrüßungs¬
ansprache. Hatte er doch das Wort zur Bewillkommnung der
Massenversammlung nur aus Verlegenheit  ergriffen.
Der Rechtsanwalt Siebert wollte eigentlich die Versammlung
eröffnen und der Herr Rechtsanwalt war nicht da. . . . .
Der Zeiger aus der Uhr rückte unbarmherzig weiter vor —
es wurde Z9 Uhr - die Verlegenheit wuchs, aber der Herr
Vorsitzende kam noch immer nicht. Nun nahm der Herr Se¬
kretär für ihn das Wort und kaum hatte er gesprochen, da
drängte sich mit dem Aufwand aller Leibeskräfte eine Gestalt
durch die dichten Wählermasscn, welche die Passage zwischen
den Tischen und besetzten Stühlen „mauerartig" besetzt hiel¬
ten. Nun erwies sich, daß der endlich anftauchende Herr
Rechtsanwalt unabsichtlich von der Polizei ..ausgesperrt" und
ein Opfer der Ueberfüllung des Saales geworden war. Ter
Zudrang zum Versammlungssaale entwickelte sich nämlich
schon weit vor der angcsetzten Zeit dermaßen, daß die Polizei
lange vor Beginn die Saalküren sperren  mußte.. Unter¬
dessen schickte sie viele der noch immer heranströmenden Be-
suchcr die T r ep p e h i n a u f — zu dem Balkon. Aber
auch der Balkon war bald bis in die hintersten Ecken rund¬
herum schwarz bevölkert, sodaß viele Besucher umkebrten. Der
Herr Rechtsanwalt dankte im Eingänge keiner Rede dem
lieben Gott, daß der Redner noch einigermaßen schlank pro¬
portioniert sei — er wäre sonst nicht bis zum Podium hin¬
durchgekommen.

Bartling sprach 1I Stunde . Seine Programmrede war
vorwiegend eine Verteidigungsrede. Er ftihlte sich von Geg-
nerhändcn mit Gewalt auf das Sünderbanklein medergc--
drückt, er sprach als Angeklagter und das defensive Eingehen
auf eine Fülle von schweren Vorwürfen verschlang die meiste
Zeit. Allerdings ließ er manches Magnesiumpulver über die,

Aus aller wett.
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letzte VerMngenheit aufhellend hini :berblitzen . Die Vor¬
gänge im Reichstage und die einzelnen Etappen der bisheri¬
gen Wahlbcwegung lebten in chronologischer Reihe auf , er
erörterte sein Eintreten fiir die Simultauschule im allgemei-
nen und speziell in Nassau , seine bekannte Stellung zu den
Verkehrssteuern und Handelsverträgen . Schließlich streifte
er auch die Sozialdemokratie , welcher gegenüber er eine selb¬
ständige . von keinem sozialistischen Parteiführer abhängige
„Arbeiterpartei " wünschte . Alle diese Erörterungen bauten
sich nach und noch zu einem festgefügten Vortrag mit wei¬
ten Ausblicken auf , den dann die programmatische Zusage
krönend abschloh, daß er im Falle der Wahl als freier Mann
wieder in 'den Reichstag gehen würde — unabhängig nach
eben und nach unten . Der Enthusiasmus der Bravorufer
stieg hier zu seinem gestrigen Zenith.

Dann sprach Dr . Harms,  der politische Redakteur aus
Berlin — anfangs etwas trocken, die Spannkraft der allge¬
meinen Aufmerksamkeit durch ein Zurückschweifen in die
schon von mehreren Seiten beleuchteten Rcichstagsvorgange
auf eine kleine Probe stellend, dann aber stark durch sein eif¬
riges Bemühen fesselnd , kritische Schlaglichter auf die hiesige
Partei -Uneinigkeit zu werfen . Auch unternahm er es mit
Nachdruck. Herrn Bartling vor den Ansvielungen auf den
„rollenden Rubel " in Schutz zu nehnien und als einen makel¬
losen Ehrenmann zu verteidigen.

Auch' ein sozialdemokratisches Aufgebot tvar da . Aus der
Galerie standen mehrcreGruppen , außerdem schienen die So¬
zialdemokraten unten , namentlich ir.t Hintergründe des
Saales , in ansehnlicher Zahl einzeln verstreut zu weilen.
Sie verhielten sich sehr ruhig bis zum Schlüsse . Auch ihr zu¬
kunstsfroher Diskussionsredner holte nur einen scharfgespitz¬
ten Pfeil aus dem geistigen Köcher . Möge sich auch in der
Stichwahl der Sieg nicht ihnen zuwenden , der endliche Sieg
gehöre ihrer Partei . Vierzehn Minuten redete der Oberst-
leutnant W i l h e I m y. Man könne mit der Zeitabmessung
der 10 Minuten für die Diskussionsredner nicht zu mechanisch
Vorgehen , zumal der Führer einer angesehenen Partei das
Wort ergriffen habe , bemerkte unter Zustimmung der Herr
Vorsitzende. Der Herr Oberstleutnant gab kund , daß seine
Parteigenossen „ohne Gegenleistung " für Bartling eintreten
-würden . Mit temperamentvollem Patriotismus sprach
Landmesser Klein  gegen die Nichtüewilligung für die
Schutzgebiete . Außer einem gellenden „Hazzih " , mit dem
ein Nichtsprecher unverhofft in die Diskussion eingriff und
eine Lachsalve durch den ganzen Saal löste , war kaum eine
wesentliche Störung zu registieren . Den besten Heiterkeits-
erfolg erzielte aber der Herr Vorsitzende in seiner ersten Rede,
als er sich über das erschienene „ kleine Häuslein der Getreu¬
en" steute . A . S.

Eine fozialdemokrcifirdieFrauenmfümmlung
war auf gestern abend 9 Uhr in den Konkordiasaal einberu¬
fen. Frauen und Jungfrauen , besonders der arbeitenden
Klassen, waren in hellen Haufen erschienen . Auch viele Man-
ner hatten dem Rufe Folge geleistet . Schon vor der sestge-.
setzten Zeit char das Versammlungslokal dicht besetzt und
noch immer strömten neue Scharen hinzu . Als Redner war
Herr V o g t h e r r von hier gewonnen . In scharfer Weise
kritisierte er die Kolonialpolitik des Reiches . Die 100 Mil¬
lionen Mark , welche jährlich in die Kolonien gesteckt würden,
seien auf Kosten der Armen und Aermsten im Volke aufge¬
bracht . Die Einwendungen von Freunden der Kolonialpoli¬
tik, die Kolonien seien den unteren Klassen aber insofern von
großem Nutzen , als sie ihnen Auslandsprodukte zu billigem
Preise einführten , seien , was die Einfuhr anbelange , richtig.
Diese mache aber einen so kleinen Teil des gesamten deutschen
Außenhandels aus (mit ihren 9 Millionen etwa ein Hundert¬
dreißigstel des gesamten Außenhandels ), daß sie im Vergleich
zu den aufgewandten Kosten gar nicht in Betracht kommen
könne. Sie sei selbst nicht einmal dazu angetan , dem Volke
in Wester Ferne einen einigermaßen lohnenden Ertrag zu
bringen . Die Kolonialpolitik werde allein für die Wenigen
betrieben , die Interessenten an den Lieferungen und Leist¬
ungen für die Kolonien seien. Nur eine ganz kleine Zahl
ziehe den Nutzen aus den Kolonien , die Firmen Tippelskirch,
Podbielski , Wörmann u . o. Diese Leute erhielten die
Steuergroschen des Volkes , wenn sich aber jemand gegen diese
Art der Fortsetzung der Kolonialpolitik wende , werde er an¬
geschwärzt und ihm der Vorwurf gemacht , er habe Deutsch¬
lands Würde und Ehre nicht gewahrt . Nun unterzog der
Redner das Vorgehen der Beamten in den Kolonien einer
beißenden Kritik . Anlaß zu diesem Vorgehen habe man da-
rin gefunden , daß unsere Truppen angeblich nicht geschützt
und der Sandwüste Südwestafrikas preisgegeben worden sei-
en. Den Truppen erweise man die besten Dienste nicht,
wenn man ihre Zahl vermehre , sondern sie schleunigst nach
Deutschland zurückberufe . Schon viele Soldaten hätten es
bitter bereut , sich in die Kolonien begeben zu haben . Die
ganze Kolonialpolitik sei ein Mittel zugunsten eines banke-
rotten Geschäfts , das dem Volke nickst ein Entgelt biete für
das , was cs bineingesteckt habe . Am vernünftigsten wäre
es. diesen ganzen Kolonialwahnsinn mit einem Male zu ent-
fernen . In Deutschland könne mit dem noch jährlich in die
Kolonien bineingesteckten Gelds so viel Kulturarbeit verrich¬
tet werden , unter deren Fehlern das Deutsche Reick leide.
Die deutsche Politik solle darai '«s sehen, daß zunächst im In¬
nern Deutschlands Kulturarbeit verrichtet werde , anstatt , be-
wafsnet mit Kanonen untz Branntweinfässern , nach Afrika zu
zieben . Die Kolonialpolitik werde jedoch so leicht nicht auf-
gegeben , da ja nur die Kleinen und Armen die Gelder anfzn-
bringen hätten , während die Großen und Reichen den Nutzen
für sich einsteckten. Verwende man die ungeheuren Sum¬
men . welche die Kolonien das Deutsche Reich jährlich noch
kosteten, zur Kulturarbeit im eigenen Lande , insbesondere,
zur Verbesserung der Arbeiter -Schutzgesetzgebnng , dann falle
auch einmal ein Lichtstrahl in das traurige Dasein des .klei-
nen Mannes Der neue Kolonialdirektor befolge dieselbe
Politik wie seine Vorgänger . Er , der Börsianer , sorge schon
in eckt kaufmännischer Weise dafür , daß seine Klassengen ssen
nickst zu kurz kämen . Die Aufgabe des neuen Reichstages sti
eS nun , sein Einverständnis mit den Kolonialplänen der Re-
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gierung zu erklären . Die Sozialdemokraten allein seien es,
die rund heraus erklärten : Wir haben zu dieser Politik kein
Geld und keine Lust . Wir erachten es Nicht für die Ausgabe
eines Kulturvolkes , wirtschaftlich schwachen Völkern Ehre
und Länder zu entreißen . Wir wenden uns wie gegen die
Kolonialpolitik im einzelnen so auch gegen den Haupistamm
des Militarismus und Marinismus überhaupt , gegen ufer¬
lose Weltpolitik , gegen die Besudelung des deutschen Rämens
und der deutschen Ehre , wie die Kolonialuntaten der deut¬
schen Beamten und sogenannten Kolonisten . Die Sozialde-
inokratie verlange Beseitigung des Systems des stehenden
Heeres , unter dessen Druck das Volk seufze und ächze. Die
so freiwebdestden Kräfte könnten zum Wohle und zur Frei¬
heit des Volkes verwandt werden . — So handele es sich bei
den Ausgaben des neuen Reichstages nicht blos um die Kolo¬
malpolitik , sondern auch um Fragen von weittragendster Be¬
deutung . Alle Fragen der letzten Jahre würden in der
Strömung der Reaktion wieder von neuem aufgerollt . Es
handle sich wieder um den Schutz der geringen Rechte des
Volkes . Wie alle diese , so sei auch die freie Ausdehnung des
Gewerkschaftslebens , das mit unsäglichen Opfern von Gut
und Blut aufgebaut worden sei, um die wirtschaftliche Lage
der Arbeiterklasse , möglichst auf friedlicher Weise, zu ver¬
bessern, namentlich dem Unternehmertum ein Dorn im
Auge . Dieses , welches die Majorität im Reichstag bilde,
werde in der nächsten Zeit wieder einen neuen Vorstoß ma¬
chen. — An dieser Gesetzgebung seien mit Ausnahme der So-
zialdenwkratie alle bürgerlichen Parteien beteiligt . Sie alle
erachteten es für ihre heiligste Pflicht , gegen die Sozialdemo¬
kratie wie eW Maun zu stehen. Aus diesem Grunde wäre
es Selbstmord , wenn die Arbeiterschaft sich nicht an ihr In¬
teresse erinnere . Gerade an diesem Teil des öffentlichen Le¬
bens seien besonders die Frauen beteiligt . In der Haupt¬
sache seien sie entknechtet . Sie hätten keinerlei Möglichkeit,
sich politisch zu betästgen , obgleich sie im Erwerbsleben den¬
selben Schlägen wie die Männer ausgesetzt seien . Die Frau¬
en müßten auch den letzten Mann aufrütteln , seine Schuldig¬
keit zu tun und seine Stimme gegen die Fleischverteuerer
und Volksentrechter abzugeben , für die, welche mitten im
Volke sich betätigen , für die Freunde des Volkes . Man stehe
gegenwärtig unter dem Zeichen der Hungerwahlen , des tat¬
sächlichen Protestes gegen die Ausbeutungs - und Unterdrück¬
ungssucht der herrschenden Klassen . Alle politischen Parteien
mit Ausnahme der Sozialdemokratie kämen für die Arbeiter
nicht in Frage . Wenn der Sozialdemokratie nicht gleich bei
der Hauptwahl zum Siege verholfen werde , dann sei ein Zu¬
sammenschluß aller anderen Parteien gegen sie zu befürch¬
ten . Wir sind die Einzigen , die umgeben sind von der schlich¬
ten Schaar des Arbeitsvolkes , die kämpft für ein wahrhaft
großes Ideal , das Ideal der geistigen , wirtschaftlichen und
politischen Befreiung . Deshalb richtet sich der Appell auch
besonders an die Frauen . — Nach mehr als Inständiger
Rede endete Herr Vogtherr unter tosenden Beifallskundgeb¬
ungen des zahlreichen Publikums.

Die ZeniraikommiHion der Krankenkalfen
Wiesbadens und Umgegend

hielt am Freilag abend im Turnerheim in der Hellmundstraße
eine Sitzung ab, in welcher der geschäftsführende Ausschuß Be¬
richt erstattete über die Betriebsergebnisse der
Walderholungsstätte.  Dieselben sind in einem ge¬
druckten Geschäftsbericht ausführlich niedergelegt . Der Bericht
wurde von dem Vorsitzenden erläutert und ergänzt , wobei der¬
selbe konstatiert , daß man mit dem erzielten Resultat zufrieden
sein könne. Es sei immerhin keine leichte Ausgabe gewesen, ohne
jede praktische Erfahrung und mit so beschränkten Mitteln an
ein solches Unternehmen heranzutreten . Durch die Umsicht und
Energie der Verwaltung seien die bestehenden Schwierigkeiten
überwunden worden. Der Beweis für die segensreiche Wirkung
der Einrichtung sei schon während der kurzen Zeit ihres Be¬
stehens vollständig erbracht . Den Ausführungen wurde allsei¬
tig zugestimmt und soll der weitere Ausbau der Erholungsstätte
insbesondere die Errichtung einer solchen für weih,
l i che Personen,  energisch gefördert werden, wobei man
der tätigen Mithülfe der hiesigen Einwohnerschaft versichert zu
sein glaubt . Einen weiteren wichtigen Gegenstand der Verband-
lungen bildete das Ergebnis einer von dem geschäftsführenden
Ausschuß aufgemachten Statistik über die Leistungen
der Kassen  in den letzten 3 Jahren . Sämtliche der Zen-
tralkommission angeschlossene Kassen haben das erforderliche
Material zur Verfügung gestellt mit Ausnahme von drei . Es
wird lebhaft bedauert , daß es noch Kassenvorstände gibt , welche
den Wert solcher Erhebungen nicht zu schätzen wissen und sich
deshalb der geringen Mühe , welche die Zusammenstellung des
Materials Erfordert , nicht unterziehen wollen ; das Ergebnis
solcher Erhebungen müsse als Richtlinie dienen für die Ver-
tvaltung der einzelnen Kassen. Es sind 21 Kassen an der Sta¬
tistik beteiligt mit einer Gesamtmitgliederzahl von 20648 im
Jahre 1903 und 22375 im Jahre 1905. An der Steigerung de,
Mitgliedcrzahl von 1727 sind alle Kassen beteiligt mit Aus¬
nahme einer , bei welcher ein Rückgang zu verzeichnen ist. An
Krankheitsfällen wurden verzeichnet im Jahre 1908 8915, mithin
kommt auf 2,3 Mitglieder ein Krankheitsfall ; im Jahre 1905
11519, mithin kommt auf 1,9 Mitglieder ein Krankheitsfall,
An Krankhettstagcn wurden verzeichnet im Jahre 1903 190021,
mitbin 21,2 Krankheitstage auf einen Fall ; im Jahre 1905
254487, mithin 22 Krankheitstage auf einen Fall . Für ärztliche
Behandlung wurden verausgabt im Jahre 1903 .£ 75839, gleich
.£ 3,67 pro Jahr und Mitglied : im Jahre 1905 JL  96326 , gleich
A 4,30 pro Jahr und Mitglied Für Arznei und Heilmittel
wurden verausgabt im Jahre 1903 stk55849, gleich stk2,70 pro
Jahr und Mitglied ; im Jahre 1905 stk 71855, gleich .£ 3,21 pro
Jahr und Mitglied . An Krankengeldern wurden verausgabt im
Jahre 1908 stk 203265 oder stk 9,80 stk pro Mitglied und Jahr ; im
Jahre 1905 A 274760 ober .£ 12,28 pro Mitglied und Jahr - Die
Ausgaben für Krankenhausvilege betrugen im Jahre 1903
A 74392 oder stk 3,50 pro Mitglied und Jahr ; im Jahre 1905
stk 93925 oder ,£ 4,20 pro Mitglied und Jahr.

Mit großem Interesse wurden diese Mitteilungen entgegen,
genommen. Es geht darauf eine ganz bedeutende stetige Stei¬
gerung sämtlicher Kassenleistungen in Höhe von 18—25 Pro ?,,
hervor Es ist selbstverständlich Pflicht der Kassenverwaltungen,
die Ursachen dieser Erscheinung zu untersuchen. Die Meinungen
hierüber geben auseinander . Einerseits wird die Ansicht ver¬
treten . daß die Steigerung der Lasten ausschließlich ans das
Konto der freien Aerztewahl zu setzen sei, während anderseits
betont wird , daß die Mehrkosten in bezug aus ärztliche Behänd-

22. Jahrgan «.

lung und Krankengeld auf wirtschaftliche Ursachen zurückzufüh-
rcn sei, während die Steigerung der Kosten für die übrigen
Leistungen , Arznei und , Heilmittel , sowie Krankenhauspflege,
kosten eine Folge der Einführung der freien Aerztewahl sein
dürfte . Letztere Meinung wird von der Mehrheit vertreten.
Der geschästsführende Ausschuß wurde beauftragt , die Ergeb¬
nisse den Kassenvorständen zu unterbreiten und die Grundzüge
derselben in den hiesigen Tagcsblättern zu veröffentlichen. Au-
ßcrdem sollen mindestens alle 2 Jahre statistische' Erhebungen
stattfinden.

** Ehrenbürger Prof . Dr . Kalle. Unser so sehr geschätzter
Mitbürger , der Ehrenbürger der Stadt Wiesbaden Herr Prof.
Dr . Kalle,  dem wir u. a. die Initiative zur Gründung der
Säuglingsmilchanstalt zu verdanken haben und der sich über¬
haupt ans dem Gebiet der sozialpolitischen Tätigkeit große Ver¬
dienste erworben , beging gestern Samstag in voller , körperlicher
und geistiger Rüstigkeit seinen 70, Geburtstag . Sein jüngstes
Werk war die Errichtung der Säuglingsmilchanstalt am silber¬
nen Ehejubiläumstage des Kaiserpaares . Für alle seine Lei¬
stungen in Wohlfahrtsbeziehungen , die er im Interesse der klei¬
nen Stände ausgeführt hat , wurde er vom Kaiser mit der hoch-,
sien und selten verliehenen Auszeichnung, dem Wilhelmsorden,
dekoriert . Auch wir wollen es nicht unterlassen (die Redaktion)
dem Geburtstagskind unsere Glückwünsche zu entbieten in der
Erwartung und Hoffnung , daß es ihm noch eine lange Reihe
von Jahren vergönnt sein möge, segensreich im Interesse und'
zum Wohl des kleinen Bürgerstandes zu wirken. — Im Auftrag
der Regierung erschien Regierungspräsident v. Meister,
des Magistrats und der Stadtverordneten Herr Oberbürgermei-
ster Dr . v. I b e l l, Stadtrat O i d t m a n n und Geh. Sanitäts-
rat Dr . Pagen  st echer,  von der Polizei Herr Polizeipräsi¬
dent v. S che n ck und Herr Landrat v. H e r tzb e r g bei dem
Geburtstagskind und überbrachten Glückwünsche. — Auch Ver -,
treter fast sämtlicher gemeinnütziger Institute und Vereine , für
die Prof . Dr . Kalle  jederzeit ein offenes Herz und Hand l" tte,
gratulierten persönlich. Von der „Gesellschaft für VolksbMmng"
wurde unser Ehrenbürger zum Ehrenmitglied ernannt unter-
Neberreichung eines entsprechenden Diploms ; außerdem sandte
die Berliner Zentrale eine wertvolle Gratulationsadrcffe.

* Neue Apotheke in der Dotzheimerstraßc . Der Oberpräsi-
dent hat durch Erlaß vom 12. v. M . die Errichtung einer neuen
Apotheke zu Wiesbaden in der oberen Dotzheimerstraßc an ei¬
nem noch näher zu bezeichnenden Punkte , der jedoch nicht östlich
von der Kiedricherstraße gelegen sein soll, genehmigt.

* Vom rechten Pfade abgcwichcn . Vor einigen Tagen
hat sich in einem Hotel am Frankfurter Hauptbahnhof die
Ehefrau van der Pcrre erschossen. Das junge , reizende
Weib hatte eine abenteuerliche Vergangenheit hinter sich.
Sie hieß mir ihrem Mädchennamen Charlotte Lemcke und
stammte aus Bochum . Ihre Eltern waren nicht sehr wohl - , D
habend und sie mußte j-chon frühzeitig hinaus in die Wett,
uni ihr Brot zu verdienen . Ihre Wanderlust führte sie in
v,u ' chiedene Städte , auch nach London . Dort lernte sie einen
reichen Kaufmann kennen , der seine Geschäfte in Indien hat¬
te , und er machte sie zu seiner Frau . Sie hatte alle irdischen
Gürer in Hülle und Fülle . Schon wenige Wochen nach der
Hochzeit ging der Kaufmann allein nach Indien , um dort s :
ne Geschäfte wahrzunehmen . Zur Unterhaltung ging die•
junge Frau auf Reisen , wohnte längere Zeit in Wies¬
baden  und Darmstadt , sowie vorübergehend in anderen
Orlen . Ihr Ehegatte war inzwischen heimgekehrt und ließ
such, nachdein er vergebens um Rückkehr gebeten , von rhr
sitt steil Sie wurde de.iurch völlig mittellos , trotzdem sie
an allen Orten zahlreiche Verehrer hatte , und so beging sie
Selbstmord.

* Hebungen beS Vcurlaubtensiandes und Reichstagswahlen.
Um den in verschiedenen Tageszeitungen immer wieder enthal¬
tenen Behauptungen , den Angehörigen des Beurlaubtenstandes
werde die Ausübung des Reichstagswahlrcchts durch Einziehung
zn Uebungen unmöglich gemacht bezw. verkümmert , ein für
allemal entgcgenzutreten , wird hierdurch hingpwiesen, daß für
den Bereich der preußischen Militärverwaltung bereits por ei¬
niger Zeit allgemein angeordnet worden ist, die Uebungen des
Beurlaubtenstandes so zu regeln , daß die Uebungspflichtigen
sich an der bevorstehenden Reichstagswahl und etwaigen Stich¬
wahlen beteiligen können.

D . Schwere Brandwunden erlitt gestern in Mainz die in
der Bahnhofstraße bedienstete 18jährige Elise Altmann aus Mi¬
chelsberg . Das Mädchen war in den Keller gegangen, um dort
etwas zu holen. Es steckte im Keller eine Kerze an und warf
das noch brennenden Streichholz rückwärts von sich. Im Ru
stand die Altmann in Flamrnen , jedenfalls hatte sich das Streich¬
holz in ihren Kleidern gefangen. Die Brennende lief hilfe-
schreiend ins Haus und wurden von Hausbewohnern mit Er¬
folg die Flammen erstickt. Das Mädchen erlitt schwere Brand-
Wunden und mußte mit dem Krankenwagen ' ins Rochushospital
verbracht werden.

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen Staats¬
anwaltschaft : Der Fuhrmann Philipp Krohmann,  geboren
am 11. Nov. 1382 in Oberlahnstein , Kreis St . Goarshausen,
wegen Körperverletzung . — Die Prostituierte Franziska , gen.
Fanny Geisel  aus Frankfurt a. M ., wegen Raubes.

* Ethik im Wahlkampf . Zu der gestrigen Notiz über bic'
am Donnerstag stattfindende öffentliche Volksversammlung der
Deutschen Gesellschaft für ethische .Kultur , Abteilung Wiesbaden,
ist noch nachzutragen , daß nach dem Vortrag des Herrn Prof . '
Dr . Staudinger freie Aussprache vorgesehen ist. Nicht nur die
Wähler , sondern namentlich auch die Frauen jeder Partei - und
Gesinnunasrichtuug sind willkommen.

* Spiclplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 13. Januar . Wer
gufgehobenem Abonnement .! lVolksPreise.) Anfang 23/2  Uhr
nachmittags . „Schneewittchen und die sieben Zwerge ". —
Abonnement A „Mignon ". Anfang 7 Uhr . — Montag ' 14.
4. Symphonie -Konzert . Anfang 7 Uhr . — Dienstag , 15. Abon- '
nement B „Ernst ". — „Die Hand ". Anfang 7 Uhr . — Mitt¬
woch. 16. Abonnement C „Schneewittchen und die sieben Zwer¬
ge". Kleine Preise . Anfang 7 Uhr. - Donnerstag , 17. Abon-
nement D „Don ^ uan . Anfang 7 Uhr . — Freitag , 18. Abon¬
nement A „Romeo und Julia ". Anfang 7 Uhr . — Samstag , 19. .
Abonnement B „Rigoletto ". Anfang 7 Uhr. — Sonntag , 20.
Abonnement C. Große Oper : „Der ' Prophet ". Anfang 6Yz
Uhr . '

* Spiclplan des Residenztheaters . Sonntag , 13. Januar,
3V2 Ubr nachmittags : „Unsere Kä-te". — 7 Uhr abends : „Der
Tanzhusar ". - Montag , 14. / J>eT  Tanzhusar ". — Dienstag , 15.
„Die Siebzehn, ahrigen - Mittwoch , 16. „Olympische Spiele ".
Donnerstag , 17. „Der Tanzhusar ". — Freitag , 18. „Der Abt von
St . Bernhard ". — Samstag , 19. Neu einstudiert : „Madame
Bonivard ".

Weitere Nachrichten siche Seite 7.
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Der große Unterschied!
SerSenkaffee

ist kein

„MichKaffer"
und Malzkaffee noch lange kein

„Kathreiners Malzkaffee".

Denn der echte„Kathreiner" ist nach dem Urteile der wissenschaftlichen
^ !°? ? !^ ,uicht nur in bezug auf seinen Gehalt ein in jeder Hinsicht vollkommener
„Malzkaffee", sondern besitzt vor allem  allein unter sämtlichen Erzeugnissen seiner
Art einen würzigen, vollen, kaffeeähnlichen Wohlgeschmack. Man verlange in den
Geschäften deshalb ausdrücklich nur den echten„Kathreiners  Malzkaffee" und achte
scharf darauf, daß man diesen auch wirklich erhält und keinen anderen. Gerade

?er 'st hier doppelt - Vorsicht geboten . Die un¬
trüglichen äußerlichen Kennzeichen des echten„Kathreiner" sind: Geschlossenes Paket
m seiner bekannten Ausstattung, Bild, Name und Unterschrift des Pfarrers Kneipp
als Schutzmarke, und die Firma : Kathreiner's Malzkaffee-Fabriken. 9/224

Wiesbadener
„Narrhalla “.

Reste in Kleiderstoffen.
Reste in Weisswaren.

Trübgewordene Wäsche . — Schürzen,
Röcke etc.

teilweise weit unter Einkaufspreis.

Sonntag , de» 20 . Januar , abeubS  8 Uhr 11 Min . :

1. große Volks-Eala-Damenfitzmg
mit darauffolgendem BALL

m dem aufs närrischste dekorierten Theater'aal der „Walhalla ".
Entree 1 Mark . Sperrsitz l Mark 35  Pfa,

Logen » Mark.
Karten im Vorverkauf : Entree 80 Pf., Sperrsitz1 Mk. sind zu haben bei

den Herren J - Chr . Glücklich. Wilhelmstraße 50, Otto Unkelbach , Schwalbacher-
Knapp , Jahnstraße 42, G . Rehm , Michelsberg 18. Molitor,

Friseur, Wellritzstraße 29. Zigarrenhandlung Cassel . Kirchgasse 40 und Marktstraße 01
Logenplätze sind nur bei Herrn Glücklich zu bestellen.

Vorverkauf an der Walhalla-Kasse Sonntag, 20. Januar , vormittags von 11—1 Uhr.
Saalöffnuug 7 Uhr, Beginn 8 Uhr 11 Minuten.

Komitee
NB. Anmeldung neuer Mitglieder werden an diesem Abend noch entgegengenommen. 7844

liefert in E obren und Säcken frei ins Hans

I

S
Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei

Biebrich a. Rh. und Wiesbaden 1427
Telephon Nr. 13. Bahnhofstrasse 4 . Telephon Nr. 84.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

ßndolph Hsiase,
Inh . Ludwig Bauer,

Tapeten - Sianufactur,
9-Kien-Bnim9- Telefon No 2618-
Rosto «n  i <*dem Proi «. 935

Jackenkleider-Stoffe,
130 breit,

Mk . 8 .- .

Blusenstoffs,
moderne Tennisstreifen,

Mk . I SS.

Wollmusselines,
Einheitspreis

Mk . 0 .§ 5.

Organdyu. Foulardine,
Einheitspreis

Mk . 0 .75.

Zephiru. Leinen,
Einheitspreis

Mk . 0 .50.

1

Die bei der Inventur aussortierten

Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Tß/aseAstoffe
etc. etc.

sind auf besonderen Tischen ausgelegt und werden

ausserordentlich billig verkauft.

& *Cangga44e 20.

7820
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Dir Preise der LebenSmirte. und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu Wiesbaden
»amt nach den Ermittelungen deS LkziseamteS vom 3 . bis einschl.

I I Januar 1906 folgende:
N. Pr . H . PrBiehmarkt.

(Schlachtgewicht. !
Ochsen I. O . 50
» ' •
Kühe I. . „

# r “
Schweine
Mast-Kälber
Land- „
Hammel
IX Fruchtml

Hafer, alt 100
„ neu 100

Stroh „
Heu

M . 'St . M . Pf.

i
1
1
1

84 -
80 —
82 -
63 -

128
lbO
140

92
83 -
58 —
76 -

138
2 00
170

1 kg
1 ..
l ®t.
1 ,
1 .

100  ,

100 kg
1 .

4 -
4-
7 00

— 8

6 -
5 —
7 25

— 10

Eßbutier
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Hand käse
Fabrikkäse
Eßkartoffeln

Reue ' ssartoff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkodlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe „
Kl. gelbe Nüb,
Rettich
Trejbrettich
Radieschen
Spargel
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken 1 „ - -
Einmachgurk. 100 „ - -
Kürbis 1 kg - — —
Tomaten 1 „ 120 125
Grüne dicke
„ Bohnen 1 „ -
„ Stg .-Bohn . 1 „ -
„ Buschvohn. 1 . . - -
rt Prinzeßb . 1 „ -

Erbsen mit
„ Schale 1 „ -
» ohne „ 1 , -

Zuckerschoten 1 „ -
Weißkraut
Weißkraut

152
t.

168 „ (Stockfisch
iicadfiert ) 1 -60 - 80

18 00 18 40 Salm 1 n 3 - 12 —
_— _— Seehecht 1 n — 80 140

5 60 6 00 Zander 1 „ 160 3 —
6 50 7 20 Lachsforellen 1 * 3- 5 —

o vtt.
2 40 2 60

Seeweißlingc
(Merlans) 1 -60 1 —

2 20 2 30 Vlauselchen 1 —*>» —. —
— 13 — 14 Heilbutt 1 160 3 —
— 10 - 11 Slembutt 1 2 — 4 —
— 8 — 9 Schollen 1 „ 1 — 140

lioth kraut

50
1 .
1 St.
1 kg
1 St.
1

-60
-50

.65
-55

— 25 —30
— 25 —30
— 35 —40
— 25 — 30
— 40 —45

1
1
1
1
1
1
1
1

1 " —60 —70
1 „ — 60 — 65
1 St . -
1 kg . -
1 - -

kg

kg

— 12 — 16
-12 - 14
— 60 — 65

Lirsing
Slumenkohlhies. 1
„ (ausländ .)
lfosenkohl
örün -Kohl
stömisch-Kohl
kops-Salal
kndivien
Spinat
Sauerampfer
?attich>Salat
Feldsalat
brcssc
llrtifchockc
Hhabarber
gpöpfet 1 ~ — 55 — 60
^ochäpfel 1 , — 30 — 40
Eßbirnen 1 „ — 45 — 60
lochbirnen 1 „ — 30 — 40
Quitte» 1 „ -
gwetschen 1 „ - - -
Kirschen 1 „ -
, Rhein. Herz- 1 „ -
„ Sauer 1 , -

Pflaumen 1 „ - — —
Mirabellen 1 „ - — —
Reineclauden 1 „ — — -
Pfirsich- 1 » -
Aprikosen 1 „ -
Apfelsinen 1 ®t. — 6 - • 9
Zitronen 1 „ — 5 — 7
Melonen 1 kg-
Kokosnüsse 1 St . — 25 — 30
Bananen 1
Feigen 1
Datteln 1
Kastanien 1
Wallnüsse 1
Haselnüsse 1
W-üitrauben

(rheinische) 1
(südländ.) 1

Stachelbeeren 1 „ — — -
Johannisbeeren ! „ - —
Hunbeeren 1 „ — -
Preiselbeeren 1 „ -
Gartenerdbeeren 1 „ -
Walderdbeeren 1 „ -

IY . Fischrnarkt.
Aal lebend 1 kg - — —
H-cht „ 1 . 240 3-
Karpfen , 1 „ 2 — 2 40
Schleien „ 1 , 3 — 360
Barsche . 1 „ - — —

Wiesbaden . 11 Januar 1906.

Bachforell.,leb. 1
Backfische „
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bratschellfisch
Kabeljau

R.Pr . H. Pr.
M. Ps . M Pf.

kg 9 — 10 —
— 50 — 60

„ J >~  J-
" - 50 120

-30 - 70
_ — 50 180

Seezunge
Rotzunge

(LimandeS) 1
Grüner Hering 1
Hering gesalzen I

50 „ 9 50 3 75 V. Geflüa el und Wi
1 „

—10 -12 (Ladenpreise.)
1 „

—40 50 Gans 1 £?t. 7 —
1 ,

—14 —16 Truthabn 1 „ 8
1 .

—22 — 24 Truthuhn 1 tt 6 50
1 „

—22 —25 Ente 1 n 3 60
1 ,

—12 — 14 Hahn 1 » 1 50
lGbd. —6 —8 Huhn 1 n 2 —

1 St. —— Masthuhn 1 w 6 00
1 Gbd. _—— Perlhuhn 1 n 2 SJ

1 .
——_— Kapaunen 1 „ 2 50

1 kg
———— Taube 1 rt 1

1 .
—60 —65 Feldhuhn, alt 1 ft

—85
1 St. —25 -30 „ jung 1 H 1 70
1 kg

—60 — 70 Haselhühner 1 tt 1 70
1 St. —4 — 6 Birkhühner 1 n 3
1 .

—6 - 10 Fasanen 1 tt 8 50
1 —— Wildenten 1 tt 3
1 St. — — —

Schnevsen 1 rt 4 50

Hasen
Iieh-Rücken

„ Keule
„ Vorderbl' .

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Vocderblt.

Wildschwein
Wildragout

kg

120 2 —
-40 — 60
-5 — 15

8 —
4 —
1 80
2 50
6 50
3 00
3 -
1 10
1 —
1 80
180
3 50
4 50

4 50
14 -
8 —
2 —
2 60
2 20
1 70

4 25
10 -

7 —
151

2 40
2 —
160

1 - 1 20
VI. Fleisch Ladenpreise.)

Ochsensteisch v.
Keule 1

Bauchfleisch.1
kg

1
1
1
1
1
1
1
1

kg — 60 — 70

" — 40 — 50
.. — 60 - 80
. — 80 1 —

1 - 120

Kuh- o. 'Rind fl.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Haiiiiiielflcisch
Schasfleisch
Dörrfleisch
Soiperflüsch
Schinken roh
Speck (geräuch.) 1
Schweineschmaiz1
Ricrensett 1
Schwarteiiuiag .sfr.)

„ (geräuch.)
Bratwurst 1
Fleischwirrst 1
Leder-u.Blutw . fr.

. . L-räuch.
VII . Getreide,

u Brot ,c.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17- - 18

1 80
160
150
1 80

. 190. 2-
„ 140
. 180
„ 180
. 250
. 180
, 160
» 1-
, 180

2 _
' 160
, 160

112
160

Mehl

1 92
1 72
160
2 —

2 10
150
2 —
2 -
2 70
2 -
1 80
1 10
2 —
2 10
120
1 80
120
180

Roggen
Gerste „
Erbsen z. Koch. „
Spcisebohncn „
Linsen, neu ,

^ Qit ||
Weizenmehl

No. 0 .
. No. I „
„ No. II .

Noggenmeh
No. 0 „

„ No. I „
b) Ladenpreise:

Erbsen z. Koch. 1
Speijebohnen 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speiscbereit. 1
Sioggenmehl , 1
Gerstengraupe 1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrütze1
Hafergrütze 1
Haserflocken 1
Java -ReiS mittl 1
Java Kaffee„rohl

50
15 50 1? —
17 - 19 -
26 — 30 —
28 — 32 —
38 — 42 —

, 31 — 32 50
„ 27 ol 29 —
, 26 — 27 -

„ 26 - 27 -
. 24 — 24 50

kg — 36 — 46
„ — 40 — 48
„ — 52 — 60

„ — 34 — 44
. - 30 - 34

— 48 — 64
— 40 — 64
— 60 — 62
— 60 — 64
— 40 — 64
— 44 — 70

2 50 3 —

Sveilesalz
Schwarzbrod

Laugvrod

gelb.
1

gebr.
kg

3 40 3 60
-18 — 24

0.5 „ — 13 - 15
1 Laib — 48 — 52

Rundbrod 0,5 kg — 14 — 16
„ 1 Laib — 44 — 48

Weißbrot»,Wassrrweck — 3 — 3
„ Milchbrod — 3 — 3

Stadt Alüle -Amt.
Btelauntmachung.

Im Hause Roonftrahc Nr » sind zwei Wohn
«ngen von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst. Eingang rechts, » Stock, vormittags
zwischen S und li Uhr eingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause, Zimmer Nr.
44, in den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
88i Der Magistrat.

P. v. Flotow
H. Wieniawsky

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag ", den 13 . Januar 1907

iymplionie -Monsert
des

städtischem Kar - Orchesters
unter Leitung des Kupellmoiarers Herrn UGO AFFEKNL.

nachm. 4 Uhr:
1. Phantasie - Ouvertüre : „Romeo und Julia * P. Tschaikowsky
2. Konzert Nr. 2 in A-dur für Klavier mit

Orchester . . F. Liszt
Adagio soatenuto assai — Allegro agitato
— Moderato — Marziate — Stretto

Vorgetragen von F. H. Rehbold
3. Capriccio Italien . P* Tschaikowsky

Numerierter Platz : 1 Mark.
Itp übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten

und Saisonkarten , Abonnementakarten für Hiesige oder Tages¬
karten zu 1 M. Sämtliche Karten sind beimEintritt vorzuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Bei Beginn des Konzertes werden die Bingangstüren geschlossen
und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffuet.

Abonnements-Konzert
ausgeführt von dem

städtischen Knr - Orc he st er
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn USD AFFE1NI.

abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu »Maritana * . . . . W. Wallace
2. Finale aus , Faust * , . . . . Ch. Gounod
3. Entr ’acte und Quartettino aus „Martha"
4. a) Legende .

b) Valse caprico.
Solo-Violine : Herr Konzertmeister A. v. d. Voort
Klavier : Herr Kapellmeister U. Afferni

5. Phantasie aus . Häusel und Gretel * . - Humpardinck
6. Loin du bal, Valse für Streichorchester . E. Gillet
7. Am Meeresstrand , Impromptu . , . Ch. Hahn

Harfe -Solo : Herr A. Hahn
8. Ouvertüre zn „Mignon“ j , . . . A. Thomas

Montag ", den 14 . Januar 1907Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Knr • Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN 1RMEK.

nachmittags 4 Uhr:
1. Vorspiel zu „Die sieben Rahen * . . . J . Rheinberger
2. Entr ’acte aus „La Colomba* . Ch. Gounod
3. Unsere Edelknaben , Walzer . . • C Ziehrer
4. Nebelbilder , Phantasie . F . Lumbye
5. Ouvertüre zu „Die Heimkehr aus der Fremde " F. Mendelssohn
6. Melodie . . . E. Kretschmer
7. Fidolitas , Potpourri . . . . . A. Kretschmer
8 Admiral -Marsch . C, Friedemann

abends 8 Uhr
1. Hoch Oesterreich , Marsch . . . . Job . Strauss
2. Mariotta , Lustspiel «Ouvertnre . > . N. W. Gade
3 Chor und Ballettmusik aus „Teil “ . . G. Rossini
4. Aus guten alten Zeiten , Gavotte . . G, Jungmann
5. Rhapsodie Nr. 5 in E-moü . . . . F. Liszt
6. Ouvertüre zu „Der Geist des Wojenoden “ . L . Grossmann
7. Donauwellen , Walzer . A. Ivanovici
8. Phantasie a. „Die verkaufte Braut * . F. Smetana

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Winter-

monate (Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr vor¬
mittags. 9167

Wiesbaden, den 19. September 1906.
Stadt . Akzise -Amt.

Bekanntmachung
Behufs Äusfüiirung von Kanalisalionsarbeiten wird die

Straffenstrccke der Schiersteinerstraßc von der Waldstraße bis
zur Dotzheimcrstraße für die Dauer der Arbeiten(etwa acht
Wachens vom Montag , den 81. Januar 1807 ab,
für den Fährverkehr gesperrt.

Bei etwa eingetretenem Frostwetter findet eine Hinaus¬
schiebung der Arbeiten statt. 7815

Biebrich, den 4. Januar 1907.
Die Polizei -Verwaltung.

Vag «.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den 10. Januar 1907.

Der Polizei -Präsident.
v . ScHenck.

Usemtti» Wiesbs-tt.
. wear. 188«. -

Samstag , den 17. Januar 1907 , abends8 Uhr:

verbunden mit

Kottjert und Ball
im Saalr der „Walhalla " , wozu die geehrten Herren
Prinzipale und Meister, sowie die gesamte Mitgliedschaft
und Freunde des Vereins ergebenst einlabet 7855

Der Vorstand.
Ballleitung: Herr WUhelm Gros ;.

Sonntag , den I» . ds , nachmittags 4 Uhr,
Vereinslokal , Helcnenstraße 25:

mit Tanz , wozu wir uusere werten Mitglieder und Famiile,
sowie Freunde des Vereins höfl. einladen
7856 Der Vorstand.

I elg. Anfert.|
A. Leicher,

Adclheidstratze 46.
Nur beste Qualitäten , biHiqe |

Preise — Teilzodluno . 76

vre . .

'Wiesbaden, &r. 'ßurgstr. 10.

mit billigen Preisen und hochkünstlerischen Ausführungen. 7849

In ca. 40 Städten des In- und Auslandes be¬
stehen Geschäfte gleichen Namens und gleicher

Art und geniesst der Name

Samson & Co.
Difttes Postkarten

M. 19« M.19«
das Dutzend. das Dutzend.

Visiles liir Hier
Mb. 2 50

das Dutzend.

Labinetr
M. 490

das Dutzend.

Fahrstuhl.

Spezialität:
Masken - und Gruppenaufnahmen»

Abendaufnahmen bei elektr . Licht Sonntags geöffnet.
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Heute mittag3 Uhr entschlief sanft, nach langem schweren Leiden, meine geliebte
Gattin, unsere gute treubesorgtc Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Wilhelm ßischer.

Die Beerdigung findet am Montag, den 14. Januar, nachmittags3 Uhr, vom Trauerhause, Rheinstraße 96, aus stM

Heute Nacht entschlief sanft nach langem schweren Leiden meine
liebe Frau, unsere gute fürsorgende Mutter, Großmutter und Tante

wilhelmine Zärber
geb. Größer.

Wiesbaden,  den 11. Januar 1907.

. Im Namen der tiestraucrnden Hinterbliebenen:

Ad. Härder.
Die Beerdigung findet Montag . IV- Uhr. vom Trauerhanl -, Feldstraßê £6,

au? statt. ' 858

Danksagung.
Allen denen, die so innigen Anteil nahmen

an dem Heimgange unseres teuren Vaters

Georg Gerlach
und Herrn Pfarrer Schußler für seine tröstende
Grabrede sagen wir herzlichen Dank.
7854 Familie Karl Brechtei ».

•j. ZjgsK

Jkidipiigsiiijliy
von

Heinrich Zecker.
Saalgasse » 4,SS . Telefon 8861.

Gegründet 1883. 4060

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede".... „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse8.

GröstteS Lager in allen Arte»

Holz- nnd MetaUsärgerr
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Krauzwageu.
Lieferant de» Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant de» BcamtcnvcrcinS.

üailtc'Panorainii
Nheinfrraße 37,

unterhalb deö Lu fenvlatr-S
Ausgestellt vom 13. bis 19. Ja ».

1907 . '
Serie I.

Ein interessanter Bc«
such von Freiburg im

Breisgau.
Serie II.

Messina uno seine in¬
teressante Umgebung.

Täglich geöstnei von morgens 10
dis adenos 10 Uhr.

Eine Reise 30 . vcide Reisen t '>Slst
Schüler 15 u. 2-> 9! '.

5273

Wirrem Kceriiiglnigs-Illßilkt,
Fritz & Müller,

war  Schulgasse7 "W « 2052
T-lephon 2675, Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - u. Metall
sargen aller Art . Komp ! Ausrattnnge»
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Lieferanten des BeamtenrBereiri

Sarg - Lager
Jacob Keller jun.,

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Freisen.

Telephon 3324. Telephon 3821

Anmeldestelle und Auskunstserteilung auf dem Bureau
4  Bärenstrasse 4

(Erdgeschoss links ) . 9513

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 17. Januar 1907, nachmit¬

tags 2 Uhr lassen die Erben des Maurers Friedrich Hein-
nch Conrad S chw a l ba ch ihre • in hiesiger Gemarkung
belegenen

13 Grundstückeu. 1 Wohnhaus mit
Scheune, Stallung, lfofraum,

Hodlstrahe IS , aus G Zahlnngstcrmiue aus hiesigem
Rathaus öffentlich meistbietend versteigern.

Dotzheim, den3. Januar 1907.
7756 Roncl . Orlsaerichls-Vvrsteher.

dlri »r !tiiie»tr »»se 8

Wiesbaden«

Generalanzeiger.
Tel IS*.

von

Schuhwaren ete.
Im Anstrage des Herrn C. Brodt als ge¬

richtlich bestellter Konkursverwalter über das
Vermögen d-s Kaufmanns E. Ohly versteigere ich
am Dienstag , den 15 . nnd Mittwoch , den 10.
Jannar er., jeweils morgens UV, u. nachmittags
27ü Mir g-ginnend, in meinem Versteigcrungsiaale

ZZchwalbacherstr. !
die noch vorhandenen Schuhwaren als:

Herren -, Damen - nnd Kinder -Schnhe und
Stiefel aller Art , darunter hochfeine Ball -,
Salon - nnd Tennisscknhe , Pantoffeln, Schuh-
Crsme, Knöpfe, Riemen, Leisten, Strecker rc., diverse
Klisches, 1 Dezimalwage mit Gewichten

meistbietend gegen Barzahlung.
Sämtliche Ware » sind bekannt solide Fabrikate.
Besichtigung an den Verstcigerungstagen. 7845

Mellrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7. 7292

Uonjum-verein Zonnenberg.
E . G . m. b. H.

Sonntag , de» Ilt , Januar , nachmittags 3 Uhr,
üutzerordentliche Generalversammlung

im „Kaiser Adolf ".
Tagesordnung:  3223

1. Genehmigung der Bilanz für 1905/06.
2. Die Verschmelzung mit dem Konjumverein für Wies¬

baden nnd Umgebung.
Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung ist das Erscheinen

aller Mitglieder dringend erforderlich.
Für den Vorstand : Für den Ausfichtsrat:

Pli . Miihn . W . Lieser.
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Betten Kinderbetten , komplett, von Mk. 20 an
Eisenbetten , komplett, von Mk. 25 an
Holzbetten , komplett, von Mk. 30 an

Matratzen in Seegras, von Mk. 9 an
Matratzen in Wolle , von Mk. 18 an
Matratzen in Kapok, von Mk. 35 an

Matratzen in Haar und Rosshaar in allen Preislagen.
Größter Lager in Sprungrahmenu. Patentrahmen. — Riesige gnrwahl.

Mr zu haben in der Wiesbadener Hetienfabrik , Mauergasse 8.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Streng reellste und billigste Bezugsquelle . ns Lieferant von Vereinen , Behörden , Anstalten u. s . w.
Nur solideste, reellste »ud beste Ware.

Grosse Ausstellungsräume in 2 Etagen . - . - ■ - .■  . .
7869

Weiter Kreise der Wählerschaft des2. Nass. Wahlkreises hat sich eine tiefe Er¬
regung bemächtigt. Man begreift es nicht, daß die beiden liberalen Parteien
es nicht verstanden haben, sich auf einen gemeinsamen Kandidaten zu einigen,
daß sie die ihnen so günstig, wie je. gegebene Gelegenheit verpaffen, dem Ge-
samtlMraltSMr die ihm gebührende Stellung zu verschaffen. Man glaubt
aber auch, daß die Mehrzahl der Wähler anders denkt, als ihre Führer, daß
es doch noch gelingenm̂uß einen gemeinsamen Kandidaten aufzusteUen. Des¬
halb fordere ich, von keiner Seite beeinffußt, nur dem eigenen Empfinden folgend,
alle nichtnttramontanen und nichtsozialdemokratischen Wähler, welche mit mir
dieser Ansicht sind, sich auf

Nontag. den 14. Januar abends8‘|, Uhr
im Zriedrichshof(Hinterer Saal)

cinfinden zu wollen. Diejenigen aber, weiche verhindert sind, persönlich zu er¬
scheinen, bitte ich, mir ihre Zustimmung vorher durch Karte zukommen zu lassen.

7803

Noch ist es Zeit, aber Lite tut Not. Igj
Wiesbaden, den 12. Januar 1907.
(Adelheidstraße6).

Zujtizrat von Eck.
OeffentLiche

Deutschen Gesellschaftf. ethische Kultur,
Abteilung Wiesbaden.

Donnerstag , den 17. Januar 1907, abends
9 Uhr, im Kaisersaal, Dotzheimerstraße.

Tagesordnung : »Ethik im Wahlkampf".
Referent: Professor Dr . Staudinger.

Darnach: Diskussion.
Männer und Frauen jeder Parkeirichkung sind will¬

kommen. 7769

Alt -Wildfang
Dir seit Jahren so beliebt gewordene

Große

findet

Samstag, den2- Februar,
n dem festl. dekorierten Kaisersaal, Dotzheimerstr. 17, stakt.

NJB. Alle- Nähere durch Hauptinserate. 7801
Das Komitee.

Nestauranl 3 Könige,
Marktstratze 26.

Heute und jeden Sonntag:
Grosses Frei -Koozert

Männerturnverein.
Sonntag , den 20 . Januar,

abends 8 Uhr II Min ., in
unserem

Bereirrsheim,
Platterstraste L6:

Trotze karnevalistische
Vamen-Zitzung

mit Tanz,
wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde
des Vereins cinladen.

Der Vorstand.
Einlaßkarten im Vorverkauf für Mitgliederä 60 Pf.,

Nichtmitgliederä 70 Pf. zu erhalten bei Herrn Fritz
Engel , Kirchgasse7, Hch. Rumpf » Wellritzstraße, Haus¬
meister Kteuzle » Mävnerturnhalle. 7749

Kaffenpreis 1 Mark.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

il-Gesel
Sonntag , den 13. Jan . 1907: t

Grotze
ne üiizi

ES ladet freundlichft ein
E Gilles.

7837

verbunden mit dem
l . Stiftungsfest -ma

im Saale des Herrn Schupp»
Restauration „Zur Kronenburg". (Haltestelle der
elektr. Staßenbahn.)

Von 4 Uhr ab : Närrisches Konzert , ausgeführt
von der Käwernkapelle.

Um 6 Uhr 11 Min : Einzug des närrischen Komitees.
Für gute Unterhaltung sorgen die Käwer, für Essen

u. Trinken Herr Restaurateur Schupp.
7843 Der Lwerkäwcr.

Erhaltung
Bi *nstnmseliläge,l nach Priesnitz in ver-
ÜaisnniNcIiiiijrc , ( schiedenen Grössen von
Leibamsclilägc , | Mk. 1.25 an.
Wärmflaschen , JLeibwärmer aus Gummi

und Metall.

irmeifgoerhoinpressenv.3.40 on.
Wärmeleibbinden.

Gegen
Rheumatismus

Hartman ns Thermolin-Gic htwatte.

Gegen kalte Fiisse
Phönix-Einlegesohlen per 10-p“r»» pfg.

Alle KfflnhenpHege-AflHiel.
Bandagist.

Fernruf 1976. 31 Rheinstrasse 31
neben dem Egl . Regierungsgebäude.

6723

Billig! Billig!

Wollene Hecken!
Wegen vorgerückter Saison verkaufe Vrnst -, Stall-

«. Unterlegdeckeu zum Selbstkostenpreis. Große Aus¬
wahl und prima Qualität . 7808n . Zahn, Sattlermeister,

Schwalbacherstratze 12.
Verkaufsräume im Seitenbau und Hinterhaus.

An meinem Montags und Donnerstag abends 7 Uhr
stattsindenden

Tanz -Knrsus
im Saale zum Deutschen Hof, Goldgasse2 a, können Damen
und Herren teilnehmen. — Honorar 12 Mk. 7853
__ H. Schwab Saalgasse5, 1. Et.

Seihst eingemachte
I- lI.Mck.MM.NlIkMSII.Is.

empfiehlt billig 7145

JT. Rapp Nacht . <IÄ .?.'2‘r
Teleplfon No. 258. Goldgasse 2.

« )akob Zuhr
befindet sich 7631

Jtenfbfje Hc. %
Ifl pft uni) ***■ «• *»• « in jeder Preislage bl

Genaue Bestimmung der Glas» koste«,»- .
C Uäün (Inh . L Krieger), Optiker , Laoggajse 5.



Kr. V*. 11. Januar 1907.
n Eine pflichtvergessene Mutter . Eines Tages erschien die

ehemalige Möbclhändlcrin R- von hier in einem hiesigen Spiel¬
warengeschäfte und machle einen unbedeutenden Einkauf. In
ihrer Begleitung befand sich ein Kind, ihr Töchterchen, deŝ n
Aufmerkfamkeit durch eine Puppe im Werte von etwa 45A
anaezogen wurde. Es annektierte die Puppe, indem cs feiner
Mutter mitteiltc, es habe das „Holzgestell". Bemerkt hatte nie¬
mand die Wegnahme der Puppe, aber eine Verkäuferin hatte
hie Worte des.Kindes gehört. Kaum hatten die beiden das. Lo¬
kal verlassen, da schöpfte man gegen sie Verdacht, setzte ihnen
nach und endlich gelang es auch einer Verkäuferin, sie zu stellen.
Sie leugnete mit aller Entschiedenheit, die Puppe im Besitz zu
haben, durch einen Zufall jedoch entdeckte man dieselbe. Die
strau wurde gestern von dem Schöffengericht wegen Diebstahls
mit 5 Tagen Gefängnis bestraft. — Am Nachmittag desselben
Tages ertappte man eines .ihrer Kinder in einem Laden des
Westends wieder bei der Entwendung eines Maßbleches.

* Kurhaus. Das »Symphonie-Konzert am Sonntag nach¬
mittag im Kurhause dürfte ganz besonderes Interesse durch die
Mitwirkung eines jungen, vielversprechenden Wiesbadener
Künstlers, des Pianisten Herrn Fritz Rehbold, Sohn--des Herrn
Architekten Wilhelm Rehbold, bieten. Herr Fritz Rehbold ist
aus der Schule des berühmten Pianisten Stavenhagen, Direktor
der Akademie der Tonkunst in München, hervorgegangen, der
ihn seinen besten und erfolgreichsten Schüler nennt. Unter Lei¬
tung seines Lehrers trat Herr Rehbold bereits öffentlich in
Mnchen auf, wo seinem Spiele die ungeteilte Anerkennung
der Presse zu teil wurde. Ende dieses Monats wird er da¬
selbst in den Kaim-Sälen mit Begleitung des Stavenhagen'schen
Orchesters spielen. Seine Lehrer in Wiesbaden waren die
Herren Professor Mannstaedt und Direktor Spangenberg. In
dem Symphonie-Konzerte am Sonntag nachmittag wird er mit
dem schwierigenA-dur-Konzertc von Liszt unter Begleitung
des Kurorchesters zum ersten Male in seiner Vaterstadt in
einer größeren Konzertveranstaltungöffentlich auftreten.

* Karneval-Berein „Narrhalla ". Also sie tagt doch, die
„Narrhalla". Seitdem in der Komiteesitzung am 11. 11. dieser
Beschluß gefaßt, und ein Komitee gewählt wurde, wie ein bes¬
seres kaum tagte, hat dasselbe eine fieberhafte Tätigkeit ent»
faltet. Was in dieser Zeit im geheimen gearbeitet wurde, wird
die1. große Damensitzung mit Ball am 20. Januar in der Wal¬
halla beweisen. Sämtliche Karnevalisten, Humoristen und
Liederdichter sind in Aktion getreten, um die diesjährigen
Sitzungen, welche erstmalig von dem als vorzüglichen Karne¬
valisten bekannten Herrn W. Meurer (früherer Obermerwelj
geleitet werden, zu den glanzvollsten der diesjährigen Karne¬
valsaison zu gestalten. Selbstverständlich wird auch der Haupt-
kämpe des Wiesbadener Karnevals, der Ehrenpräsident Herr
I . Ehr. Glücklich nicht fehlen.

* Vorträge über Tristan und Isolde. Herr Dr . L. Hirsch-
berger begann Donnerstag als Dozent der Humboldt-Akademie in
Berlin in der Aula der Töchterschule einen auf drei auseinander
folgende Abende berechneten Vortragszyklus über Wagners
Txistan und Isolde. Der Besuch dieses Unternehmens war
leider ein äußerst minimaler. Vielleicht mag schon die weit¬
schweifige Oekonomie dieser drei Abende abschreckend gewirkt
haben, denn mit den hierfür geopferten4—5 Stunden und 3JL
kann man sich hier den Genuß des Werkes selbst gönnen. Und
für inhaltreiche und motivische Erläuterung sorgt ja für den
Laien eine zahlreiche Führer-Literatur . Das Wesen des „Ver¬
trags" muß aber schließlich doch in etwas anderem bestehen, als
ib einer rein sachlichen Zergliederung und Aufmachung, für die
kein Ende abzusehen ist Herr Dr . Hirschberger kam heute bis
in die Mitte des ersten Aktes, ohne den Hörern dabei etwas
anderes mitgeteilt zu haben, als sie, als Großstädter und ge¬
bildete Interessenten ohne Zweifel aus dem Theater schon un¬
mittelbar und lebendiger mit nach Hause genommen haben. In
kleineren Orten, wo das Wagnersche Musikdrama unbekannt
ist, mag eine derartige Vermittelung seines Inhaltes und seiner
Musik Zweck haben und auch Publikum finden. Anzuerkenncn
ist, daß Herr Dr . Hirschberger sein Thema musikalisch brillant
beherrscht.

* Walhallathcater. Die 1. Münchener Maskenrcdoute finde!
heute Sonntag abend statt. Ein Kostümzwang findet nicht statt.
Die Ballmusik stellt die 27er Artillerie-Kapelle. Der Eintritt ist
pro Person auf 1A festgesetzt. Im Haupt-Restaurant findet
großes humoristisches Konzert der Theaterkapelle unter Leitung
des Kapellmeisters Wolfs statt.

Vereins« und andere kleine üachridifen.
Jung - Wildfang.  Heute Sonntag , 13. Januar,

abends 8 Uhr, veranstaltet die Gesellschaft„Jung -Wildfang"
ihre diesjährige Abendunterhaltung nebst Ball und großer
Tonibola in der Männer -Turnhalle, Platterstraße 16. Freunde,
Gönner sowie Mitglieder sind eingeladen.

„Al t - W i l d f a n g". Die Gesellschaft„Alt-Wildfang" hält
am2, Februar im „Kaisersaal" ihren Volksmaskenballab. D:e
Vorbereitungen sind in vollem Gange.

Der „W i e s b a d e n er K a r n ev a l kl u b", welcher durch
das Eröffnungsfest am 1. Januar den Karneval 1907 würd'.g
cinleitete, hält seine erste und einzige große karnevalistische Ga-
la-Damensitzung mit Tanz am Sonntag, 13. Januar , von nach¬
mittags 4 Uhr ab, in dem aufs närrischste dekorierten Saale der
Turngesellschaft, Wellritzstraße 41, ab. Dieselbe dürfte sich zwei-
fellos zu einer äußerst glänzenden gestalten; verfügt doch der
Klub über eine Anzahl der besten und bewährtesten Kräfte,
welche auf dem Gebiete des Humors nur Gutes zu leisten ver¬
mögen.

Letzte üelegramine
Vertagung des Abgeordnetenhauses.

Berlin , 12. Jan . Das preußische Abgeordnetenhaus be¬
endete heute Samstag die Beratung des Etats und vertagte sieb
dann auf den 7. Februar.

Ein frecher, plumper Gaunerstreich.

^ Breslau , 12. Jan . Ein freches Gaunerstück gelang in
^eschbowitz, Kreis Groß-Strelitz. Zu einem Ehepaar kam ein
^nger Mann , gab sich als Beamter vom Landgericht aus , ließ

einen Beutel mit 1900 A Inhalt geben und stellte eine
Quittung darüber aus. Das Ehepaar sollte am nächsten Tage
'm Gerichtsgebäude erscheinen und das Geld wieder in Empfang
^ehme«. Der Gauner ist dann mit dem Gelde entkommen. ^

Wiesbadener Generalanzeiger. 22. Jahrgang. .
Der bedrohte neue Schah. — Ein Zwischenfall im Palast.
London,  12 . Jan . „Daily Mail " meldet aus Tehe¬

ran,  daß der Verwalter der Privatschatullc des Schahs .seine
Demission gab, um seinen Einfluß in der Hofpartei zu Gunsten
des dritten Sohnes vom Schah geltend zu machen und ihm zum
Throne zu verhelfen. Im Palast ereignete sich ein Zwischenfall,
indem der Schah seinen Bruder ausforderte, das Totenzimmer
des verstorbenen Schahs zu verlassen.

Eine große Verschüttungs-Katastrophe.
100 Menschen lebendig begraben.

Newyork, 12i Jan . Ein schweres Grubenunglück ereignete
sich in der Sträflingskolonie Edwardsvill. Etwa 100 Sträf¬
linge wurden verschüttet. /Man macht verzweifelte Anstrengun¬
gen, die Verunglückten zu retten, doch befürchtet man, daß die
meisten umgekommen sind.

Konstantinopel, 12. Jan . In Dschaddah  ist die Pest
ansgebrochen. Die Beunruhigung ist umso größer, als der Orr
in diesem Jahre besonders stark frequentiert ist.

Petersburg, 12. Jan . Stolypin erließ ein Rundschreiben,
Wonach alle Versammlungen, in denen Todesstrafen  einer
Kritik  unterzogen werden, sofort aufgelöst werden sollen.

H okenlolieschesReismeh!
als Zusatz zur Kindermilch
hervorragend bewährt . Bei

Magen - und Darmerkrankungen der Säuglinge
mit grossem Erfolge ärztlich verordnet.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt E m i l B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Be ^lihv 'td
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches Carl Röstet,

beide in Wiesbaden.

Auszug aus den Civilstands -Registern
der Stadt Wiesbaden vom i!2. Januar 19« 7.

Geboren:  Am 8. Januar dem Handelsgärtncr Paul
Keßler e. T ., Hermine Augusta Paula . — Am 5. Januar dem
Dekorationsmalergehilfen Friedrich Lewalder e. S ., Fried¬
rich. — Am 10. Januar dem Gärtnergehilfen Heinrich Basel
e. S ., Georg Wilhelm. — Am 7. Januar dem Maler - und
LackierergehilfenKarl Bender e. T ., Elise Karoline Therese.
— Am 5. Januar dem Kutscher Wilhelm Werner e. T ., Augu¬
ste Emma Wilhelmine. — Am 6, Januar dem Kutscher Karl
Joas e. T ., Else Elisabeth . — Am 7. Januar dem Spengler¬
gehilfen Jakob Haber e. T ., Katharine . — Am 8. Januar
den, Monteur Karl Becht e. T ., Mathilde Katharina . — Am
10. Januar dem Schreiner Wilhelm Emmel e. T ., Wilhel-
mine Karoline Johanna.

Aufgeboten:  Bijouteriefabrikant Emil Schüler in
Pforzheim mit Martha Wescher hier. — Regier »,igsbaumei-
ster Albert Heß in Marburg mit Emma Kahn hier. — Kessel¬
schmiedgehilfe Karl Schauerer hier mit Maria Rüdersdorf
hier . — Fabrikarbeiter Michael Nöding in Höchsta.. M . mit
der Witwe Karoline Loos geb. Günther in Nied. — Fuhr-
unternehnier Anton Link in Sonnenberg mit Marie Magdä-
lene Cuniberta Hümmerich hier . — Tüncher Matthias Knob-
loch in Wachenheim mit Sofie Marie Voll in Frauen¬
zimmern.

Verehelicht:  Bleigläser Hugo Müller hier mit Ka¬
roline Rapp hier. — Installateur Emil Goldhahn hier mit
Henriette Emmel hier. — Schutzmann Edmund Krings hier
mit Anna Busch hier. — Amtsgerichtssekretär Friedrich
Ouandt in Wehen mit Elisabeth Schweinsberg hier. — Kell¬
ner Johann Haas hier mit Katharine Wahl hier.

G e st o r b e n : 10. Januar Elisabeth . T . des Ingenieurs
Philipp Schneiderhöhn, 3 M. - 9. Januar Philippine geb.
Schröder, Witwe des Land- und Gastwirts Philipp Westrich
aus Merenberg im Oberlahnkreis , 52 I . — 10., Januar Kut¬
scher Hugo Schlicht. 35 I . — 10. Januar Mechaniker Alfred
Hecht, 31 I . — 10. Januar Antoinette geb. Maurer , Ehe¬
frau des Obertelegraphenassistenten a. D. Karl Geiß, 73 I.
— 11. Januar Marie geb. Kreppel, Ehefrau des Privatiers
August Reppin , 56 I . — 11. Janiiar Philippinc geb. Win-
termeyer, Ehefrau des Rentners Wilhelm Fischer, 66 I . —
12. Januar Karoline geb. Ritter , Witwe des Buchdruckerei¬
besitzers Karl Ritter . 86 I . — 11. Januar Wilhelmine geb.
Gröser, Ehefrau des Grundarbeitsunternehmers Adam
Färber , 63 I . — 11. Januar Künsistorialsekretär a. D. Roch-
nungsrat Heinrich Begerä, 69 I.

Königliches Standesamt.
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== Zeitungsfräger=
gesucht nnd wollen sich Reflektanten
sofort melden in der

Expedition des
Wiesbadener General -Anzeiger

Wiesbaden , Manrltiusstr . 8.

Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgeschäft siir 1907 betr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnnr.g
vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhal¬
lenden männlichen Personen, welche

aj in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1887 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind, .'

bj dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht
vor einer Rckrutierungsbehörde gestellt, und

cj sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber
noch keine endgültige Entscheidung erhalten 'haben,

hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
■Februar 1907 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutierungs-
stammrolle im Rathause, Zimmer Nr . .28 ZI. Stock) nur- vor¬
mittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumelden und zwar:

I . Tie 1885 und früher geborenen Militärpflichtigen
Mittwoch, 2. Januar 1907, mit den BuchstabenA bis einschl. E,
Donnerstag, 3. Januar 1907, mit den BuchstabenF bis einschl. K,
Freirah, 4. Januar 1907, mit den BuchstabenL bis einschl. O,
Samstag, 5. Januar 1907, mit den BuchstabenP bis einschl. S,
Montag, 7. Januar 1907, mit den BuchstabenT bis einschl. Z.

II . Die 1886 geborenen Militärpflichtigen
Dienstag, 8. Januar 1907, mit den BuchstabenA bis einschl. D,
Mittwoch, 9. Januar 1907, mit den BuchstabenE bis einschl. H,

■Donnerstag, 10. Jan . 1907, mit den BuchstabenI bis einschl. M,
Freitag, 11. Januar 1907, mit den BuchstabenN bis einschl. R,
Samstag, 12. Januar 1907, mit den BuchstabenS bis einschl. 11,
Montag, 14. Januar 1907, mit den BuchstabenV bis einschl. Z.

III . Die 1887 geborenen Miltärpslichtigen-
Dienstag, 15. Januar 1907, mit dem Buchstaben B,
Mittwoch, 16. Januar 1907, mit den BuchstabenA, C, D,
Donnerstag, 17. Januar 1907, mit den BuchstabenE, F, >
Freitag, 18. Januar 1907, mit den Buchstaben G, I,
Samstag, 19. Januar 1907, mit dem Buchstaben H,- *
Montag, 21. Januar 1907, mit dem Buchstaben K,
Dienstag, 22. Januar 1907, mit dem Buchstaben L,
Mittwoch, 23. Januar 1907, mit dem Buchstaben M,
Donnerstag, 24. Januar 1907, mit den BuchstabenN, O, ,
Freitag, 25. Januar 1907, mit den BuchstabenP , O,

■Samstag, 26. Januar 1907, mit dem Buchstaben R,
Montag, 28. Januar 1907, mit dem Buchstaben S,
Dienstag, 29. Januar 1907, mit den BuchstabenT, U, V,
Mittwoch, 30. Januar 1907, mit den BuchstabenW, X, D, -
Donnerstag, 31. Januar 1907, mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigenhaben bei-ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestelltcn Militär¬
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Zivilstandsregister
der betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier ge¬
borenen Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für
ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
dnmizilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts- ;
vrt zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene Handlungs¬
gehilfen, auf See befindliche Seeleute usw.j haben die Eltern, j
Vormünder-, Lehr-, Brot - oder Fabrikherren derselben die Der-
pflichtung, sie zur Stammrolle anzumelden.

MilitärpflichtigeDienstboten, Haus- und Wirtschastsbeamte,
Handlungsdiener, Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
ujw., welche hier in Diensten stehen, Studierende, Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig
und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungsscheines
znm einjährig-freiwilligen Dienst oder des Bcfähigungsscheines
zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mili¬
tärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Zivilvorsitzcnden der Ersatzkommission, Herrn Polizeipräsidentj
von Schenck hier, zu beantragen nnd sind alsdann von der!
Anmeldung zur Rekrutierungs-Stammrolle entbunden.

Die Unterlassungder Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit, wird mit Geldstrafe bis zu 30 A oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihre Familie,i-
Verhältnisse nsw. Befreiung oder Zurückstellung dom Militär¬
dienst beanspruchen, haben die dessalsigen Anlräze bis zum 1.
Februar 1967 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureicheu
»nd zu begründen.

Nicht rechtzeitig cingereichte Gesuche werden nicht berück¬
sichtigt.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1906. 5736
Der Magistrat

A.Röklhkj« ;r,
Mauergaffe 10,

cmrsiiblt sein reichhaltiges Lager
,n Roßhaaren, Kavok, Seegras
Drell moderner Dessins :c. re. zu
bekannt billigen Preisen. 3879

Merstrahe 68 .
8. l , findet rcinl. Arbeiter schöner
Logis.

Einige Mer in psdilen ges.
Karqlraße 30, Milb. 1. r. 7860

vi« „iK̂ tügel-ASrse" vermittelt
alz das angrsehenkr und verbreitetAe
Lachblat« durch Anzeige» auf das
sicherst»

Kauf nnd Angebot
von Cieren aller firt,
rnchdit gemeinverständlich«, reichhaltig
illustrier», Abhandlungen übe»
aUr Imisr Oft LlkintinillM.

UotjugMMif* beschäftigt sie sich
mit der

Züchtung nn» Me,«
der Keffngetr, »er Zier- ». Siugoigtk,

sowie Kunden und stauiuche».

dringt die • Aörse" zahlreiche
„ «ftXriae MiUeikrng« " über bemerk« ,
werte Vorgänge in den emschtagendenGe¬
bieten. au » dem v «r «1n»lebe » , A«*•
stell v ngsderichl « ofn>v erteilt in einem
„IBrirffttfUs“ zuverlässige Auskunft über
alle Fragen der Züchtung und pflege , und
dielet ihren Abonnenten Gelegenheit Ein¬
holung von ,N$roaA$rite' *»•
Verichtea" bet dem Laboratort »« für
GeflügelkrankheU »» | tt 3 «ta
,ft Domina«jteptri*»KrtrPiirULM

Srtch-bU Dtwotagon- LttNag»
AimL JMhuMttn «nt

m»mro «a

«jrfpalim« jii « oO« km, San 30  ßt
Protxuummrra gratU * franko.

Expedition der Geflügel-Korse (R. Fresse) Ketpxig.
. . ■ MP  . . ■■■
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Wahl - Aufruf!
-Rn unsere Parteigenossen im Rassaniselien Vnlitkreis.

er die Mittel versagte, welche die Reichs-
Unterdrückung des Aufstandes in Deutsch-

Der Reichstag ist aufgelöst, weil
Legierung für notwendig hält zur völligen
Südwestafrika. ,

Mit gerechter Entrüstung hat der Reichskanzler vor der entscheidenden Abstimmung
der Opposition zugerufen:

„Soll sich das deutsche Volk kleiner zeigen als andere Völker !"
als Franzosen und Engländer, die jede Forderung der Negierung, welche wesentlich für
ihre Landesmachtstellungbewilligen?

Wir Konservativen können unsere Reichsleitung nicht im Stich lassen in ihrer
Aufgabe, des Vaterlandes Ehre , Macht und nationale Würde zu wahre » und
durchzusetzeu, sei es zum Schutze des deutschen Reiches selbst, sei es zu dem seiner
teuer erkauften mit dem Blute zahlreicher Söhne unseres Landes tapfer verteidigten
Kolonien.

Wir lehnen unzulässige Eingriffe in die Verantwortlichkeit der Regierung, insbe¬
sondere in die Kriegsführung und die Kommandogewalt über die bewaffnete Macht ab,
und dulden eine Nebenregieritttg dabei nicht , von welcher Seite oder parlamentarischen
Partei dies versucht werden möge.

Wir wünschen eine kraftvolle Negierung und eine zielbewußte, klare Politik
im Innern und nach Außen.

Förderung jeder ehrlichen Arbeit im Lande, insbesondere der Interessen der
Landwirtschaft , des Handwerks, des gesamten Mittelstandes , unter Schonung ihrer
finanziellen Kräfte, war und bleibt uns hochwichtig.

Wir unterstützen auch fernerhin̂ eine gesunde Sozialpolitik im Siüiie der
Kaiserlichen Botschaft WilhelmsI ., verlangen aber ihre einfachere, billigere und bessere
Ansgestaltnng , nnter größerer Berücksichtigung der Interesse » des Mittel,
standes und unter Erhaltung der Lebensfähigkeitund des Gedeihens nicht blos der
Arbeiter sondern auch der Arbeitgeber.

Im Kampfe für unsere durch die Sozialdemokratie schwer bedrohten nativnalen
Güter und Ideale, sowie der sozialen und staatlichen Autoritäten erwarten wir von der
Reichsgewalt energische und wirksame Maßregeln, die mehr als bisher jenen mit der
Kultur des deutschen Reiches im Widerspruch stehend»» Bestrebungen cntgegenwirken.

In unserem Wahlkreise liegt die Gefahr vor, daß die Sozialdemokraten mit dem
Zentrum in die Stichwahl kommen. Angesichts dieser schweren Bedrohung treten bei der
hiesigen Wahl die wirtschaftlichenGesichtspunkte in die zweite Stelle, es ist vielmehr
vaterländische Pflicht , daß alle Parteien, die eine Stärkung des Vaterlandes auch in
seinen auswärtigen Beziehungen erstreben, sich auf einen nationalen Kandidaten
vereinigen.

Wir Konservativen stellen daher keinen eigenen Kandidaten auf und wählen den¬
jenigen, der in den nationalen Fragen unsere Uebcrzcugungen teilt, den bisherigen Vertreter
unseres Wahlkreises im Reichstage.

Wir bitten unsere Parteigenossen dringend, bis auf den letzten Mann an die
Wahlurne zu treten und ihre Stimme für 7796

m
abzugeben.

lernt KlMUlkMMt Bprtlin,
Der konservative Wahlausschuß fiir den2. Nassauischen Wahlkreis.

tlur der Stadt Wiesbaden:
Dr . Adam . Professor. Ackermann . Hauptmann

o. D. Auer v. Herrenkirchen . Oberstl. a. D. Bruns,
Rittergutsbes. Castendyck , Oberstz. D. von Detten,
Oberstl. a.D. Dr . Ernst , Konsistorialpräsident. Friedrich.
Oberlt. a. D. Gies » Konsula. D. Grundier , Rechnungs-
rat. Hardmuth » Amtsgcrichtsrat. Henning . Kommissar.
Hertz, Gutsp., Klosterg. Clarenthal. Jmbach » Kanzlei-
sekreträr. Dr . jur . Kahleys , Kilb , Postsekretär.
Nik. Kölsch, Installateur. Krater v. Schwarzenfeld.
Krause , Obcr-Reg.-Rat. Kruse » Geh. Baurat. Licht¬
herz, Forstkassenrendant. A . Löffler » Tünchermeister.
Freih . v. Löw -Stcinfurth . Freih . v. Lyncker,
Kontre-Admiralz. D. v. Mandclsloh . v. Oidtmann,
Oberstl. a. D. Rintelen , Major. Carl Schäfer.

Dr. O. Schneider , Schneider , Schreinermeister.
Phil . Steinmann » Bäckermeister. Tag , Oberlt. a. D.
G. Uhde . v. Ulriei , K. Oberforstmeister. Vierordt,
Oberlt. a. D. I . Weber srn., Wilhelmi , Oberstl. a. D.
Wosch, Baurat.

Sur dem Landkreise Wiesbaden:
Henn , Domänepächter, Hof Armada. Fre Herr von

Hunolstein , K. Forstmeister, Sonuenberg. Fr . L. Kranh,
Dotzheim. Phil . Ruf , Kloppenheim. Scheidt , Gerber-
mcister, Naurod. G . Schneider , Landwirt, Biebrich.

Sur dem llntertaunnskreise:
I . Beilstei «, Landwirt, Zorn. Peter Kr'emser,

Landwirt, Kemel, de Grahl , K. Oberförster, Langen-

Schwalbach. Henrich , Gemeindelehrer, Laufenselden. Jak.
Herdring , Landwirt, Rückershausen. Kandier , Landwirt,
Hcnnctal. Phil . Kinck, Landwirt, Neuhyf. L. Krans,
Schloffcrmeister, Langenschwalbach. A Müller , Landwirt.
Holzhausen ü. Aar. R brrt , Bürgermeister, Adolfsech
W . Rücker, Landwirt, Rückershausen. Dan . Schneider,
Schreinermcisteru. Gemeinderechncr. Kemel. 48 . Stumps,
Landwirt, Langenschwalbach. 28 . Uümaun , Kirchcnrechner,
Niedermeiliugen.

Sur dem Rheingau:
v. Lade , Rittmeister und Gutsbesitzer, Geisenheim.

Staffen , Oberamtmann, Neuhof bei Hattenheim. Vogel,
Gutspächer, Hof Drais bei Eltville. Dr . A . Weltner,
Winkel im Rheingau.

Nur noch einige Tage dauert der
\ Invenfursflusveitaf.
* Gelegenheitsposleii

in

Tischzeugen, Handtücher, Bettwäsche, Herren- und Damen-Wäsche, well. Koltern,
Daunen- und Steppdecken, Betten.

Enorm billige Räumungs -Preise ! !

irein
Eilltadung.

Zu bem heute Sonntag, den 13 . Januar 1807 , in den
Sälen der Loge Plato , Friedrichstraße stattfindenden

\T.  Ztistungzseft
nebst Ball mit Verlosung

erlaubt sich der obige Verein alle werten Freunde und Sönner der¬
selben hbflichst hiermit einzuladen. 7892

Anfang '1,8  Uhr.
DaS Komitee. Der Vorstand.

Grotzer Schnhverkauf! w
«nt ! Nnr Nengasse 22 , 1 Stiege hoch. Billia k

Beginn meines

am 16. Januar . Extra -Unterricht für Köche, Kellner
und Bäcker zu jeder Tageszeit. — Honorar mäßig.
Anmeldungen Sedanstr. 7 M. 3. Unterrichtslokal: „Fürst

Blücher", Blücherstraße No. 6. 7861

Sltenogpffipiiie
(Stolae -Sclirey ) .

Schnellfördernde Einführungskurse. — Honorar: 10 Mark
Maschiia enscftireiben

per Monats-Kursus 10 Mk. Wahl unter verschied. Systemen
Beginn jederzeit. Desgl. in allen übrigen Handelsfächern

Wiesbadener Privat=Haadeisschuls
Hermann Bein , ""L7.7L"° 103

Lieferant erstllajsiger Schreibuiaschio«̂ dllv

Vereinigt:Bo HewanneiBadeofe/immcriieizunijJ
sowie kaLte&warnieBcauscvocn 'ciityng^

_in einem  Cegenstanthtff"
, C,MW-.-

dich gesehiitztim Jn-&Auslandui

Äug :. Knnz,|
Kheinblickstrasse 10.

Telephon 3825. 8034
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21«. K- rngttch Pveutzifche Kiassenlotterke.
1. Klasse . 1. Ziehungstag . 10. Januar 1907.  Vormittag.

Nur die Gewinne über 50 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten)
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73177 366 69 641 51 79 777 952 7 4319 639 802 41 904 76197 273 501 26 600
716 824 964 7 6061 156 202 316 91 (100) 696 7 7 073 234 76 (100) 304 638 678
781 7 8723 28 803 31 981 79113 371 595 798 976

88015 209 78 358 83 432 611 80 831 962 61 87 93 81066 862 82133 (MO)
817 419 (200 ) 543 70 82 622 67 79 789 973 8 3204 418 686 9>8 84016 286 380
4*08) 577 690 783 869 8 5 000 77 162 306 401 46 616 895 8 6077 216 69 60 384
604 32 785 (100 ) 995 8 7 29 * 583 629 82 847 923 8 8001 61 294 401 669 688
89977 118 66 (160) 220 73 301 89 660 64 706 71 876 84 923

98136 264 341 95 460 783 876 91303 14 37 469 521 46 611 69 71 88 764
923 (91 629 57 69 618 9 3 000 161 403 23 87 634 803 94041 481 513 (100) 58 921
26 90 9 5 046 63 91 215 22 66 73 313 608 695 910 98126 321 440 41 48 51 54
640 736 822 968 9 7 062 641 61 776 929 73 98187 375 86 488 533 614 762 875
903 9 9207 368 425 77 636 678

101085 (100 ) 231 33 351 402 (200) 672 869 98 (100) 945 84 (100) 102129 260
97 454 513 603 103 575 600 104 (42 72 (100 ) 227 307 64 428 523 605 64 768 833
105102 506 14 84 627 713 856 106246 325 39 492 682 782 848 914 44 107178 261
382 96 403 27 607 727 807 917 10 8086 215 336 85 440 44 62 848 64 109127 48
91 211 64 80 374 713 977

118547 692 848 65 81 87 96 980 111149 309 91 431 35 932 61 112107 33
674 99 680 63 966 87 113431 43 723 888 916 114572 685 788 115011 38 (100)
110 272 387 459 582 611 766 118060 620 59 897 117168 228 34 472 676 666 74
844 118076 409 76 91 683 (100) 673 900 (100) 46 11 * 020 70 128 68 323 607
739 976

12 0068 440 66 597 (100 ) 658 853 946 1 21594 708 66 826 955 1 2 2361 562 600
167 806 15 36 123627 62 53 213 359 72 83 ' 100) 878 1 24078 116 314 92 747
862 66 125166 481 693 604 782 1 2 6095 98 128 68 663 898 967 12 7 640 893
128120 (100 ) 273 300 (200) 472 76 845 12 9010 326 645 648 761 962

130743 85 131107 30 206 33 506 621 28 30 81 132 206 15 383 (100) 688 669
881 133028 521 633 797 808 11 911 63 97 13 4042 23C 633 68 791 13 5 067 165
498 823 917 136023 213 413 507 881 (100) 89 137172 638 (100) 889 931 54 138371
445 694 703 67 896 13 9223 37 481 597 680 896 924 41

140921 116 67 264 448 627 780 (200) 141227 362 83 665 666 (1001 85 88 976
142084 106 306 73 443 59 91 521 143162 354 425 92 615 977 144168 252 354
680 609 764 814 924 14 5 102 67 (100) 486 775 861 923 148185 216 790 952
147109 081 821 932 14 8 051 209 402 82 646 49 (100) 74 608 86 759 70 908
149170 414 83 695 892

160116 29 64 566 77 622 60 724 (100) 942 1 51014 155 303 401 (500 ) 74 727
862 (200 ) 15 2210 28 403 14 41 531 49 677 716 816 21 71 967 71 153206 97 402
20 72 15 4 032 650 73 (100) 691 99 902 1 8 5788 871 156 188 377 482 682 736 839
49 52 15 7 049 124 209 13 24 71 83 618 44 861 158112 322 478 925 86 67
150059 78 108 436 (200) 562

16 0068 376 666 98 924 1 81017 388 480 736 81 812 18 67 924 162158 391 96
133 47 163163 447 669 75 640 762 816 184028 126 203 378 545 66 87 16 5 013
166 379 952 1 86040 193 642 806 36 60 167369 513 38 689 168077 2»7 352 488 516
64 612 901 44 169033 307 73 75 488 830 (100)

17 0287 644 706 983 17 1024 (200) 62 101 86 234 379 429 (200) 64 973 1 7 2269
844 986 1 73 .26 226 56 350 409 610 624 60 789 943 47 1 74138 86 464 780 390
17 5383 436 597 681 723 (400 ) 93 923 81 17 6011 68 38 141 221 434 17 7 247 307
84 418 61 608 60 839 916 30 84 79 17 8 271 489 642 43 860 987 179102 272
425 33 (400)

180045 453 510 684 705 12 38 181264 452 18 2006 106 201 22 433 653 708
9 81 921 18 3584 927 18 4266 357 631 50 739 952 185114 509 14 809 1 8 6093
204 329 452 507 764 852 95 963 18 7 072 310 546 932 188009 17 49 66 . 168 373
189156 326 594 765 844 72 936 (100)

18 0063 161 201 94 322 477 668 909 1 91066 4C8 87 619 619 (100) 80 84 926
19 2006 14 259 389 (100) 91 439 863 957 59 10 3 000 97 167 200 327 579 733
194392 (300) 628 83 734 914 19 5061 136 84 237 344 668 717 960 75 10 6014 15
72 249 (300) 467 96 599 801 (100) 06 197094 (200) 600 667 710 198140 236
322 476 616 68 84 758 88 1 0 9088 217 847 993

2 00193 272 689 622 760 (200) 201268 397 630 631 89 783 96 2 0 2153 237
42 435 654 343 91 909 2 0 3011 17 525 630 754 956 80 2 04186 96 379 91 (100)
614 74 613 73 (100) 896 908 208344 57 610 69 877 85 968 2OS072 533 731 81
806 207261 618 713 48 68 979 208041 114 444 619 638 969 209082 197
340 61 462 (3001 63 838 63 78 904

210285 366 498 525 916 (3000) 28 211045 48 80 371 402 698 795 987 21 2338
634 71 72 706 30 869 21 3 364 452 698 715 (200) 41 86 214060 109 76 268 649
657 215460 696 665 92 (100) 750 839 47 21 6127 223 60 (200) 68 76 439 74
624 88 96 855 21 7328 411 12 88 93 665 778 21 8019 107 216 447 67 85 683
631 39 843 998 219673 81 413 586 648 52 85 757 955

2 2 0049 73 94 179 302 54 631 748 861 69 921 221002 133 422 666 67 666
736 222147 623 784 865 223220 437 621 761 85 87 832 42 913 84 2 2 4009
87 182 642 720 26 95 2 2 5169 234 599 819 915 61 2 2 6077 198 233 698 614 45 96
766 (100) 974 2 2 7176 628 (100 ) 795 2 2 8 280 368 567 69 744 46 967 2 2 9139 63
70 273 428 99 621 (100) 640 720 92 850 96

2 3 0019 127 46 254 357 64 963 76 (100 ) 231110 97 262 343 607 732 (300)
64 847 960 (100 ) 2 3 2032 203 348 63 642 804 66 930 (100 ) 2 3 3011 65 202 322
631 49 695 724 62 900 28 37 (100) 2 3 4139 96 216 43 604 48 704 36 (200) 51
86 2 * 6001 93 263 356 78 423 2 3 6 937 (300) 2 3 7 051 62 194 321 407 46 694
789 914 90 99 2 3 3267 319 23 79 446 768 939 97 2 39171 85 222 45 63 490 (100)
94 640 82 830 977

340350 620 34 917 241281 720 820 242122 369 604 57 69 756 243200
300 433 1300) 771 01 830 2 4 4319 402 98 (200 ) 738 (200) 883 2 4 5 070 72 201 10
330 471 668 790 879 908 45 248139 535 673 89 2 4 7 083 299 330 617 775
248221 326 592 633 249409 520 649 896 970

258035 414 720 2 51263 400 534 37 65 610 (100) 95 741 53 935 48 2 5 2170
23 76 (100) 90 641 8C9 2 5 3027 128 435 42 64 99 642 629 831 932 2 5 4111 216
41 462 627 723 40 814 2 5 5110 17 60 67 436 907 77 2 6 6 241 69 410 692 814 (100)
914 25 50 257010 363 2 5 812132 304 93 552 616 93 741 53 86835 2 5 9201 (100)
619 31 66 689 709 48

280 ' 21 479 (200) 647 786 884 2 61533 679 712 819 964 2 6 2085 86 131 277
408 26 689 727 871 95 963 2 63166 297 624 72 93 769 904 82 2 6 4320 43 82
600 69 660 66 78 776 2 6 5 002 294 331 711 64 814 2 6 6 023 485 820 2 6 7110
363 86 632 767 2 6 6148 61 237 396 485 659 2 6 9151 311 69 410 591 660 74 769
97 861

2 7 0135 263 375 79 98 416 921 58 2 71040 (1001 70 135 (100) 217 714 2 7 2022
84 113 491 644 856 947 48 2 7 3017 440 814 18 993 2 7 4000 42 43 (100) 146 328
412 623 34 904 276173 236 483 695 2 7 6083 165 340 85 638 62 68 87 684
27 7 302 3 99 (200) 406 9 997 2 7 8136 66 79 90 538 876 99 2 7 8346 410 67 71
631 601 817 73

2 8 0984 (300) 286 469 664 99 744 969 (100) 281004 44 79 122 86 282 342
649 867 282035 289 400 33 45 (100) 47 669 89 610 12 830 902 2 8 3 087 298
320 479 768 991 2 8 4678 436 67 664 632 65 777 809 74 87 2 8 5 088 103 9 201
26 359 (100) 93 505 (100) 18 38 677 2 3 8079 176 93 396 606 786 (100) 805 (100)
28 7 039 62 86 334 646 781 (600 ) 91 823 63 947 96

Majfen-Tmbjagd.
Frische schwere Hasenbraten2.90.

Junger Hirsch im Ausschnitt.
Sowie

staunend billiges Geflügel.
| Karl Petry,

M 1
Bleichstratze 5.

Heute Sonntag:

Grober Zrühschoppeu-Aonzert
von 11'!, bis IV, Uhr.

Abends von 5 Uhr ab:
MM  Konzert mmsm
Es ladet hüflichst rin 6770

W Sprenger.

216 . KvtiiöUch Pr - ntzijche Klalsenlott - rke.
1 . KI a s s e . 1 Z iehu  n gs t a g 10 . I a nn  a r ld07 . N a ch m "tag.

Rur die(Leniinillt über 50 Wk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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7 30,2 110 522 76 717 988 7 4108 29 506 17 630 843 69 7 5 202 81 447 67 88
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Kierstadt, „Saalbau zum Adler",
neu erbaut , Tattzflächc cä. 487) Quadr .-Met.

Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

Vb "Große Tanz-Musik,
wozu sreuudlichst einbjbet Heine. Brühl , Besitzer.

Prima Sh eisen und Gelränke 12S0

Bierstadt*
Saalbau „Zur Rose ".
Heute sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

mt  TAIZ -IÜSIK,
prima Speisen und Getränke , wozu ergebenst einladet 3148

Pli . Schiebend -, Besitzer.

Bierstadt.
GlMaus und Studium„Zmlt Karen".

9icu erbauter. 1000 Personen fassender Saal . ff. Tanzfläche.
Jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

Große Tanzmusik.
(Starkes Orchester.)

Separate« Sälchen für Gesellschaften. — Garten. — Prima Getränke
(eigene Apselwewkeltrrei), sowie warmeu. kalte Speisen zu jeder Tageszeit.

Telesvn 3770 Carl Friedrich Besitzer,

sind alle Kunden mit meinen Waren zufrieden
Warum

stets wieder bei mir ? und warum kommen mit
jedem Tge neue Kunden zu ? Weil bei mir die
gro .se Auswahl in Möbeln , Betten , Kinde wagen
Änziige , Kleiderstoffen mit kleinster Anzahlung

stets zu billigsten Preisen

7765

zi erhalten sind

üur*
zum

J. Wolf,
Wiesbaden,

33 Friedrichstr. 33.

Ztadttheater In Mainz.
Direktion lax Beh ^ end.

Telephon 268. Telephon 268.
Montag , den 14 . Januar 1907,Salome.

Musikdrama von Richard Strauß.
Anfang7 Uhr Ende nach8'/, Uhr

Sperrsitz Mk. 4.— Rum. Parterre Alk. 3.—2. Rang Mk. 3.—
3227 Mk. 2.50 Mk. 2.—.

Billelvormerkungeu werden an die Theaterkasse erbeten,

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. pkil . H. Rauch.

Fernspreck,'Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 19.
Sonntag , den 13 . und Montag » den 14 Januar 1907 .

Dutzendkarlen gültig, Fünfzigerkarten gültig.

Der Tanzhnsar.
Schwank in 3 Akten von Wilhelm Jakoby und Harry Pohlmann.

Spielleitung: Dr. Herm. Rauch.
Oberst von Stein , Komniandenrdes Huiaren-

RegimentS„Herzog Carl" Miltner-Schönau
Hedwig, feine Gattin Sofie Schenk
Hertha, beider Tochter Steffi Eandori
Weffelberg, Fabrikantu. Besitzer von Bad Sprudelburg Gerh rd Sascha
Lilli. seine Tochter Jlka Mahler
Benno von Saipius , Rittmeister in einem

Ulanen-Regiment Reinhoid Hager
Feodorv.Waidau.Leutnant im Hus-Reg.„Herzog Carl" Heinz beteorügge
Heinrich Huber, Husar, sein Bursche Theo Tachauer
Dr. Ferdinand Brüning, Rechtsanwalt Han« Wildclmy
Dkax Walten. Speziaizeichner der „Jllustr. Weitpost" Rudois Bartak
Gottiieb August Äüller , Vizepräsident deS

Allgem. deutschen Vereins der „Enthaltsamkeit" -Georg Rücker
T sa 1 Margot Bischofs
Jda > Töchter deS LandratS Lydia Herling
Wally ) Helene LeideniuS
Der Oberkellner des Kurhauses Max Ludwig
Jean . Kellner Max Nick,sch
Auguste, Kindermädchen Roscl von Born
Ein Parkdiener Theo Ohrt
Die Handlung spielt in Bad Sprudelburg und zwar der erste und dritte
Akt im Park aus der sogenannten Favorite, der zweite Akt im Balkon¬

saale deS Kurhauses. — Zeit : Die Gegenwart.
Kaffenöffnung6 '/r Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Sonntag Nachmittag V*4 Uhr bei halben Preise « .

Unsere Käte.
Nach dem englischen Lustspiel in 3 Aufzügen von Hubert Henri DavieS.

Für die deutsch: Bühne bearbeitet von B. Pogson.
Spielleitung : Georg Rücker.

Frank DoSmono, Maler . Heinz Hetebrügge
JamS Bartlett, Vikar Rudels Bartak
Frau Spencer Clara Kraase
Annie, ) Kinder Elly Arndt
Robert. ) ' ’** *" " Steffi Sandori
Käte EurliS, Schriststell-rin Helene Rosner
Jane , Dienstmädchen Bei Spencers Rosei von Born

Ort der Handlung: Eine kleine Stadt in England.
Zeit der Handlung: Gegenwart.

Die Handlung spielt sich im Laufe von ungefähr 5 Stunden ab.

Feldstecher , in jeder Preislage.
Optische Anstalt 5675

C. Hdhtt ( Inh . C. Krieger , Vauggaffe.

LA» erlege meine Sprechstunde in der Poliklinik , Heleuen-
straße 19, auf

Montag, Mittwoch, Samstagv. 2—3Dhr.
6842 Zahnarzt Funcke , Friedrichstrabe 3, 2.
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^is §bci6snsr Woftnungs »Hnzeiger
des

Wiesbadener (Seneral «Bnzelgers,
linier Wohnungs * Hn̂ eiger erfdiefnt 3-maI wöchentlich in einer

Auflage von circa 12 000 6xempfaren und wird außerdem
Jedem Sntereffenfen in unierer Expedition gratis verabfolgt.
Billigte und erfolgreichfle Gelegenheit zur Vermietftung von Gefchäffs*
liokalitäten , Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. tasR^eaztsa

3

llnfer dieier Rubrik werden Snferafe bis zu 4 Zeilen bei 3-maI
" wöchentlichem erscheinen mit nur Mark l .— pro Monat

| DlWSMkWejs -ßumu
Fricdrichstratze 11. ♦ Telefon 208

Kostenfreie Beschaffung von MietH. und Kaufobjelten aller Art

/lLine sch. 8-Z:m.-Wohnung m,
^ reichl. Zubeh. auf 1. April
1907 zu verm. 6088

ifcHMR

kinderloser Ehepaar s.
1. April 2»Zim.-Wohnu >:g

nt.  3 »b., im Abschluß, Nähe
'Rheinstcaße. Off. mit Preisang.
unter H. O. 7419 au die Exped.
d. Blattes . 7119
L- uhige, junge Leute suchen zum
©* 1. April eine 2 .Zim .»Wohn

'im Abschluß. O . mit Prcisang.
unter L. 1883 an die Expedition
d « .. 7461

§tztzLo»erne I -Zim .-Wohn. !,i
cjuter Lage von kinderl.

Ehepaar per 1. April 1907 vis
850 Mk. gef. Off . u . Ar. 7505
an die Ex. ed. d. Bl . 7509

Grsucht ^
für einige Wochen von älterem
Ehepaar 2 möbl. Zimmer . Off.
mit Angabe der Lage und des
Preises u. H. B. 100 an die Exp.
dieser Blattes. _ 3335
jjjeetäneieä Lokal für öpeije-
, ®7 Wirtschaft mit Wohnung für
gleich od. später gesucht. Genaue
Preisangabe erforderlich. Off . u.
H. I 7065 an di« Exped. dieses
B arteS._ 7 fgo
jffttfudlt per 1. Avril I9u7 c-n-
V ' Bierzimmerwohnung (Preis
6—700 Mk.)»möglichst Mittelpunkt

' der Stadt . Näh. Bärenstraße 4,
I. « tagt,  2716

VOubige Dame sucht freundl.
*" möbl. Zimmer mit sep.

Eingang bei Wer Familie, nahe
Theater. PrciS bis LI Mk.
». G-fl. Off. u. R . D . 6900 an
die Exp-d. d Bl . 6900

Atbrechtftraße 41,

Näb. das., 2. St ..

varr. links.

Näh. 1. St . r.
s ^riieiienallnr . 9. 3., schon5 Zinil fp»rfif

Siäfi. 1. St . r-

H'

^aguiir . tu  ich.
1. u. 2. Et ., UI

sofort zu vermieten.
Näheres parterre.

»us sofort gesucht für ca. 2 Waggon
»osbier z. lagern. Off . u H.O 102
°n d. Ex», d. Bi . 7645

Vermiefftungen

j

J

§I ) beinstr. 71, Bel-Etage, herr»
*■schalt!. Wobn. von 8 Zim.,

reichl. Zub.. neu herger.. zu
du>. Na h, im Hause. 8574

W 1

Wilhelmstr 4,8 . Etage
9 Zim ., Badezimmer u.
Zubehör , Haupt » und
Lieferanlentreppc,Kohlen-
Aufzug rr. per sof. zi
verm. Die Wohnung ist
ganz neu u. modern her-
gerichtet. Näh . Bure » i
Hotel Metropole , vorm.
11—13. 6052

Saonnr.39, am Ka,s.-FriRing , 1. Et ., sch. b-Z.- ll
Baik., Bad u. Zubeh . p. si
sp. zu verm. Nah, p.
L» ar.straße 37, pari . , 5 Zi ......

Backen nut Zubehör , Leucht
und Kochgas, Mk. 9i0 mit Miel
nachtaß. per 1. April z» verm
Nah. 2. St links,
0 .,leistslraßc 6, nahe Kaiser
«4 rich Ring , Neubau , sind j
der Neuzeit entspreche de 5-,
3-Zimm -r-Wohnungen sosoi
verm. Näh . daselbst.

ä-Zim.-

MauruuSstr . 1.

U Ziamier,

R1 >IH-iinitr<>ße 12, Garte,ih . 1.,
foi . 6 , 3 - mit allem Zubehör
Aäb mit Nachlaß zu verm.

^chmoderne herrschaftliche 1»,
Idit unh  6 -Zimmcrwohnung

^ " kralheizung und allem
.°u>!°rt. in der Nähe Wi-Sb. bist,
rugeden. Offerten n. E . K. 107

^ _Exp. d. vlatteS . 3630
^^ ölhestragc 23, b-Ztm.-Wohn.
v » '" 'E Balkon, reichl. Zubehör
„'-.».-Nutzung der HauSgärtchcnS

' " °d. später zu verm. «979

H Icitcloeck- „. Nuigilr . 5-^
wohnung per sofort zu verm.

Näb. Zieienrinl , 6. vart.

C ranicnftr. o3. 1. Ei., oerr-
schaftl. Wohn. v. 5 prachlv.

großen Zim., Balkon , Badezim.,
Speiiezim., 2 Mans .. 2 Kell. per
sofort zu verm. Näh . P . 8767

C raiueniir 45,Milled.Herderstraße, sind 2 herrschaftliche
5-Ziuimcrwohnung , zu verm. N ..H.
daselbst bei Spitz._ 8258
tt ^ hcingauerstr .2, herrsch. Wohn .,
W\  von 6 Zimmer per sofort oder
1. April  1907 zu verm. 2484
/Aleerobcnstraße 1 ö»Z,m .-Wohn.

mit Bao . 2 Maus ., 2 Keiler
Per 1. April zu verm.  7343
«V«* euritznr lo 5 Z . Sf. u . Lad.

per 1. April zu verm. 6960
Äßtzortnr. 8 sch. 4-Z,m . . Wohn
EI auf gleich oder später billig
zu vermieten 6273

^HKorkstraße II , 1 herrl . l -xsim.-
Zs  Wobn . per gleich od. später
billig z» verm Näb.  das 6274

5chöne Z -Zimmer-
Wabnung , im modernen St l, vor¬
nehm und behaglich auSgestaitet,
mit reichem Zubehör (2 Keller,
2 Mans ., 3 Balkon , Mädchenzim .,
Bad ), Eleltr ., Gas , Zentral¬
heizung, alle Zimmer Straßen¬
front mit prächtiger Aussicht, an
schönem 'Platz wegen Wohnsitz-
Wechsel sofort billig zu vermieten
und gleich beziehbar, event. mit
Nachlaß. Zn besichtigen Mühl-
sirale 9. 3.

I 4 Zinimer.

I dolfSallee 57, 2. Et ., schöne
ist, I *** - I -Zim .-Wohn. , reichl. Zu»
b I behü.-, aus sofort od. früher zu
u- I verm. Nähere; im Baubureau
"b s nebenan Nr 59. Sout . 8439
nf I lorcchrstr. 2 (Ecke Nnaiasirr .).
; • | •>-* 3 M,n v. Bahnh ., 4 -Zim.-
- - W ., Bcl -Ei .» 3 Keller und Mans .,
h- I per 1. April zu vermieten. Näh
n_e Laden . 7240
ll" I ^I » ^ ichnraße 15 4-Zimuierwodn.
J  zu verm. Näh Eck ad. 6986
)6 SSiUidierur . 39. Neu . au, schöne
y 4», 3-, u . 2»Ziin . Wobn . nt.
' • Bad u. allein Zubeh. auf sofort
.j° I zu vm. Näh. Baubureau , Blücher-
— straße 39. 6815

t I AH -Uowstr. 15, Ecke Zieienring,
,7 ich. 4-Zim .-Wohn. zu verm.
— Näh. 1. St . l. 4607

g ^ >otzheiinerstraße. 35, 1. Etage,
^ 4-Zim.-Wobn. mit Küche,

B -lkon. Terrasse und Zubehör p.
ä 1 April zu vm. Näh. Part . 7522

ckLLustav-Adolssrr. 7. neuiherger .,
«eräum . 4-Zim .-Wohn , pt,

mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm.

-- | Näh. 1. St . 3877

0 Leumund,iraße 41, Boy. im
I af  2 . St -, ist eine Wohimirg v.

4 Zimmern u. Küche per 1. Äpr.
° ZU vermietcn. Näh. bei 73^8
' I . Hoinung ii. Co , dascibst
ä I OLiOrtutabe 4l , Ecke Luxemvurg-
- straße, sch. 4-Z.-W, u. Zubeh
, auf April. 7526

«i .cinnraße 1, Ecke Niederwald-
straße, sch. 4-Z .-W. prkiSw.

per los. 7823
ckLck « lemstr. sin» Wohnungen >

I von 4 Zimmern , 1 Küche, I
Badezim., 2 Mans . und allen der s
Neuzeit entspr. Zubeh., auf 1. Apr. r
oder später zu verm. Nah. Herder- I
straße 10. 1. Etage und Kaiser $
Friedrich-Ring 74, 3. 223 ;

4 große Zimmer , 7
I »ÄeA- Küche, Keller, Mansarde auf

gleich oder später zu verm. Nah 9
Mauergasse 11. 5739 -

^J^ c6i,er3a'fe 14' 4 Mansarden . 7
W *- auch einzeln, billig zu ver. E
mieten gggg g

I ^ÄŜiĉeiSueE3 «, 2., 4-Zimmer-
wohnung mir Bad zu vm. «j

I Näh. Kirchgasse 54, part . 6422 P
FiK»cke Luxeinburg- u. Herber- z>

straße 15, sch. 4-Zimmcr - p
Wobn. mit Bad und reicht. Zn - 7>
bchör per sofort zu verm. Näh. N
im Metzgerladen. 3152 -

'ä ;ti ; bcr!| -. 6,  Bdh . 2. St . ^
*♦ ' » 4 Zimmer , Küche, Zubeh. N
zu vermieten. 6824 7
^ ■vraiueuftr . 38, Wohn, von 4 \

Z m., Küche, Zub .., 2 Nians., 2
2 K. zu vm. Näh. Htb. p. 6983 1
ßH» ialtcr,riaßc 0 4 Zimmer,
^ Küche, Mansarde und Zub ., 7,
aus 1. Aprn zu oermieten. 7079 L

Näb. Part . ^
»»« <sauenll,alcr,rr . 8. sch. 4-Ziin .-

Wahn, mit reichl. Zubeböc p
ofar: zu vermieten. Näh . daselbst A
bei Fr . Nortniann . 9867 %
« . de Roon- und Westendüraße gf
V!V ist eine schöne große 4-Ziin .» M
Wohnung mit Balkon. Sp -isekam., «1
Mansarde und 2 Keller 630 M. b.
per 1. April zu verm. Näheres .
Noonstraße 9, part . 3875

^ - hemgauerstraße 17 schöne 4- all
**  Zimmer -Wohriungen, der Neu. ode
zeit entsvr., zu v. N. das. 747 ! j,„
l»84 ? ellritziir 39, sch. 4-Zll„ mer-

Wohn, mit Zubehör per
1. April 1907 zu oecm. Näb. kl
Eckladcii. 7339
«iH«s° örrostrabe 13 4.Zim . Wobn

mit Zubehör per sof. oder lA
späier zu verm Preis 600 Mk. 3
Näh . vart . 4471

^I ^ orkstr, 3, 1. Stock, 4 Zimmer,
Zj  Bad , 5tüche, Maus . u. reichl-
Znbeb ., der Nenz. entspr., auf
1- April zu vermieten. Näh. das.,
1. St . rechts. 7028

3 Zimmer.

nMssffseä
gfßsüeloeidstr. 87, Hlh., 3 -Zim.-

Wohnung m. Zubehör zu
verm. 9käb. Bdh. vart . 7263

deihciour. 57 , hü»,che Part .»
j « ohn., 3 Zimmer u. Zuveh.,

sowie Vorgarten , per 1. April zu
bin. Näh. 1. St . 7587
tl * bierftr 69, part . gr. 3 Z :»i.,

Küche und 5!eilet a. 1 April
zu vermieten . NäiiereS daselbst,
3 Sr r. _7324
«HLieriiadlertsühe 5, freund !. 3-Z.»rA3  Wohn, mir Zubeh sosort od.
später  zu verm. Näh. das. 7135
hH4lücherstraße 10, Bordcrü ., 3 Z
'C'  und Küche auf 1. April zu
vermieten. Näh . Mtlb . 1 Tr . l. ,
bei Joh . Sauer . 6946
^H>euvau Ettc Btuchcr- uuo

Gneisenauiir ., sch. 3 Z :,,,.-
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Biücherstraße 17 bei
Fr . May. _ 4457
,K2tlücheriir . uö ist in der ün-

Etage eine sch. 3-Zim, -Wohii.
mit Zubeh . bill. zu verm. Näh . i.
Kori' or, pari , link«._ 1354
« . lüchernr. 27 , 3 gr. Zimmer m.
fr  Bad und Zub . per sofort od.
pätcr zu verm. . 8 -30

Skäb. daselbst 1. St . rechts.

Blücherftr . 34
Höne 3-Zimmerwohnuug mit
lab u . Ballon , sofort zu verm.
läb. p bei Pflug . 5592

unseren Neubauten an
der Dotzheimerstr. Nr.

108. 110, 112 si d den
Border -Häusern

gesunde u. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaltete

3-Zimmerwobnung .,
auch an Nichtmitzlieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingeseheu
rierden. Nähere AuSlunft
mittags zwilchen>/. 2—3llür,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kicdrichcrstr. 7, Part,
links. 1136
Lcamten -WohitungS Verein

zu Wiesbaden. E. S . in. o. H.

Fülivillerstr . 7, Hrh , .-Ziuiiuer-
Wohnung mit Zubeh ., auf

gleich od. sp. zu verm 755

t lrvillcrstr. 9, 3-Zim»Wohn.
nur Zubehör per sofort oder

1. April i,u verm. 7677

KN >chelSberg 26 3 ineinander-
gehende Zimmer und Küche

ZU vermieten._ 6825
»roße 3-Zi n -Wohn. wcgzugS-
'  haibcr zum 1. April 1917

zu verm. 6970
Moritzstraße 64.

Ujettc .betfitr. 7, Eck- pchrkuraße.'
.*■ sch. 3 Zim . Wohnungen mit

." ichl. Zubeh . zu verin. Nah. dort
im Laden. _ 64 -25
ri -lt-Uccksiraße 8, Mtb., 3 Zim.
&*  und Küche auf 1. April zu
vermieten, _ 7393
^Feugafje 22 ist eine 3- 3.Zim..

Wohnung zu verm. 3072
tzHranieiisrraßc 3, -, Hrh., 3 kl.
^ Zimmer u Küche billig zu
vermieten._ 576 j
L —»ranienstr . 32 . Hlh., UeitPäT
^  Zimmer -Wohiiuug m. Küche
1" verimcten. _6 - 74
rtjSavfiti g 1, 3 Zn »., Küche re.

per sofort zu verm

Evliacherur . 4. 3 Zimmer mit
^  Zubeh im Absch. . beleg, im
Htll-, Dachst, zu verm. Näheres
Bdh., 2.  Ei . 7065

Näh. Rheinstr . 52, 2.
440

M̂ rracherstr, 9. 3. Lt . , 3-Zim .-
Wohnung zu verm. 6974

Näheres bei Pauly.

-il viachiog ivc^ziijjSyuiori
' sch. 3-Zim .-Wohnu »g Mil

7038
»otzheimcrstr. 35, 1.
7 3 -Ziilimerwohn . mit Küche,

7523

^ ' 0tzb-iMcc.r. 46 , Plh ., 3-Zim .-
^ Wohnung mit Küche zu vm.
i. Boh. pari 7234

><otzheiu,criir. 49 , Bdh ., ichönr
3-Ziuinicrwohii . mit Bad u.

7236

ZJ  mit allein Zubeh. a. 1. April
zu vermieten. 7038

«otzbeilncrstr 69, zwei 3- Zun.-
^ Wohnungen aus gleich oo. sp.

vermieten. 1114
i-otzheimerstr. 97a , Borüerh
'  3 Zimmer - Wohnungen , der
z. cnripr ., zu verm. 6816

»otzheliuerstr. 97a , Vorderhaus
J 3 Zimmer -Wohnungen , der
uz. entspr., z. verm. 6816

ILroße 3>Z.- Woänung , 3. St .,
^ mit Bad , Erker, Ba .kou.

Manjardcii u. Zubehör per
April zu verm. 7757

Dotzhcimerstraße 106,  1 . r.
otzgeimerstr. 13. , Boh. u. (Nih.,
Part ., je eine 3-Zim .-Woh ».,

e Neuzeit entspr ., zu verinieleii.
Nah das. _ 7349

otzheimcritr. 126, sch. gr. 3-Z.»
Wohn. sof. od. spät zu vm.

Kontor. 6623
irreiwcidenstr. l sind ichoue 3»
-l Zimmer - Wohnungeii nebst

^ . ilcrus orverstraße» an b. Zielcn-
schule, 3 Zimnierwohnung mit

vermieten. _ _ 7076
llenbogengasse 3 freundliche
Manlardwobnung von l u.

siiiimern und Küche p. 1. Arr.
oermieten. 7394

ĉ ,riedrichstr. 4b, ll. Mansaro-
13  wohn .. 3 Zim. . Küche und
Keller im Bdh. an kinderl. Leule
per sofort zu vermieten. Näb
Bäckerei._ 47^0
e ^ aulötumtciius . 9, Bda. , 3 im
0 » ft., sow. Mans .. Wohi,7
2 Z. , ft. , s N. P . l. 6031
cklLneljenaustr . 8 im Vorder - u.

Himerh. sind schöne3-Zim .-
Wobnungen mit reichlichem Zubeb.
per sofort zu vermieten. 1v44

Näh, daselbst pari , links._
Eneiseuauuraß - 10, sch. 3-Z .-
W Wohnung per 1. April zu
nernneltn . 9i. part . rllits . 7654

D » odnung im I . Stock, 3 Zim.
u. Küche mit allem Zubeh,.

per 1 April zu verm. Gneisenau-
straße 12, bei G. Koch; daselbst
1 Bicrkcller mit aber ohne Wohn,
zu vermieten. 7117

Lllchöuê 3-Zimmer-Wohnung im
2T 1 St . per 1. April zu verm.
isneisenaustr. 20. 2047

ncifcnau it . 25, 3-Zimmer-
^ Wohnung (2. Etage, , freie
Sage, sosort , d. spät, zu verm
Si d. Htb., I. r.  1865

ocip-urage ,'qoiie 3- ,,m.-
LLohnung auf 1. April,

1. Etage od. pari., zu vermieten.
Näh 1 Er. rechts. 6917

ßMlarre . str. 82 a, LaiidhauS-Neu.
bau, in gesunder, freier Lage,

mit prachtvoller Aussicht, sind
schöne I - u . 4-Zimmer»Wohnungeu
mir GaS, Bad u. Balkon auf fof,
zu vermieten. Näh. daselbst bei
Friedr Bccht.  _ 959z

Zimmer und Küche sofort zu
^ vermieten. Släh. 6040

R einstraße 43, Blumenladen.
Zimmer u. Küche p. 1. April
zu verm. am Bahnhof Dotz-

h im. Näheres Wiesbaden, Rhein»
straße 43 bei Seipel._ 7505
>A» hel„ urall: 96 . Fronrsp ., 3
** *  Zim ., 1 Küche, 1 Keller zu
verm. N- h part._ 5835
^ »jtvcingaueruraße 5, Hrh . schöne

3-Zlm .-Wohnung mit ©alt.
per sofort zu vm. Näh. bei Keiper,
Bdh. . Hochp._ 126»
tzl^ hkingauerstraße 9 3 Zim ., ft.,

Bad , 2 Balkon -, Erker, Mans.
und Keller per sof. zu verm. Näh.
bei Bo .n._ 7147
^IlbemgaueniraBe 17 schöne 3-
*' • ’ Zimmer -Wohnungen , der
Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näh , daselbst. _747»
schöne 3 Zuiimerwohn . ftn&°̂ tT
^ verm. per sofort Rheingauer-
straße 18._ 4337
ß>1 ) tth »ir . 3, Voh. 1. Ei., 3Zim.

m. 2 Back., Küche, 2 Mans.,
2 Keller, daselbst Mütelo . 2. Steck,
3 Zim . mit Zubehör p. 1. April
zu vermieten . 7708

Wi >b. Wolf , Mittelbau.

^ellmundstr . 6, s „. Woonung
3 Zun . u. Küche m. Balk.

(I . Sl .), per 1. April zu verm.
Näh. Port._ ,Q4Z
Q > Zimmer u. Küche »,. Zube'.

^ hör aus 1. April zu verm,
auch geeignet für Wä chexei. Näh.
Hermann raße 17,  1 . 1, 771g
« aamuaBt 9, Gto. part ., 3-Z .-
%3  Wobn . mit Zubehör , 3- izim.-
Wohn., Frontlp ., an ruhige Leute
per !. April zu vermieten. 7613

Släb. VordcrbauS l . Etage.
c.» ahnilr . 20, sch. o- od. ü-Ziin-

Wohn. (2. Et ) preisw . ,of.
zu verm. Nä h, part 125 •>
tfjarluraue , 8. Hih ., Mans .,

3 Z., Küche und Keller, im
llllittelb , 1. El .. 3 Zim ., Küche u.
Keller, im Seitenbau , Mans , zwei
Zinimer u. Küche auf 1. April.
Näh. Vdh. pari , oder 7630

Blücherüraße 20. vart.

ck̂ . itvillcrstraße 7 Hth , 3 Zim .,
^ Küche u. Zubehör , per jofarr
» Dcttit. Näb. bei Best. 8152

LNlirchgasse 47 ist eine schöne,
abgeschl. Mans. -Wobn. von

3 Zim. und Küche m. 1 Keller
auf gleich od. spät, zu vm. Näh.
part . bei L. D . Jung . 54gg
L) nauSstr. 1, 3»Zlm .»Wohniina
SB - (Bdh.) per 1. April zu vm.
Näh, vart . r. _ 7Q6Q

3-Zlinmer-Wohnung zu verm.
Ledrstraße 12._ 7415

, ««1lcheiLberg 21, 3.. Wohnung.
3 Zimmer, Küche, neu hcr-

gerichtet, Mans. und Keller, aus
1. Avril ui verm. 7391

WJ* iegi|'tc i3 , Ht«., iqone große
Z-Zim .-Woon. auf April zu

verm. Näb . Bdh. Part 5987
(^ aa,gaffe 4/ «, 3 Zim.- Woon.
d jm Slb ., 1. Sr ., p. 1. April
zu verinieten 7199

Nah . Vdh-., 1. Stock.
Lchachlstr . 5, Vdp. 1, 3 Zimmer
r*  mit Küche und Keller zu oer-
Mieten._ 7444
ijeuuau Scharnhorstfir . 9 schöne
N 3-Zlm .-Wotznungen mit allem
Zubehör per sofort «der 1. April
zu vermieten._ 7442
Hcharuhoritstraße 33 ist in ©75
(ff  Etage schöne :4- Zim .-Wohn. „1
reichl. Zubeh ., Ba >kon, Borgaeien
zu verm. 31. 3 . Sl . Iks. 7077
^eoanstraße 5, Hinlerh . 2., drei
^ Zimmer , Küche Zubeh.
auf gleich oder später zu verm.
Preis 410 Mk._ 7441
(Äeöamnai3 £ 14 1 sch. 3-Z.-W.,
W 2. Sk . Nab. p. 7146

^ » eerobeiistr. 7, Vdh., 2 Tr . ,
'v 3 Zim., Küche und Zubehör
per 1. April zu verm.  6312
M ĉeloveiistr. 9, Hth., 1 St .,

sch., neu herger. 3-Z .-Wohn.
mit Zubeh . aus gl. 00. spät, zu
verm. Näh. im Mtlb ., 1. St ., b.
Schneider oder Sreingasse 12,
1. Stock. 5806

-Iteerobenstr . 2 >. Borderh., elez.
^ Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Mans ., 2 Ballons re. per.
I . April oder später zu verm.
NäbereS dateibg. 6980
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eeerodeustr. 16, Gth., schöne3-Ziul.-Wohn. per 1. April
oder später zu Perm._ 6810
ötemgaifc, Ecke öchachtstr.. srdh
«S Wodnung, 3 Zimmer, Küche
u. Kellerp. 1. April zu vm. Näh.
Echachistr. 8V, pari._ 7070
/Ätein .jaffc 13, Dachwohnun g,
'S 3 Zim. u. Küche zu verm.
Preis 2 > i 'i.  monatt._ 8159

§teingasse 25,Hrd-,1.st«,eine3-Zim.- Wohn. m. Zubeh. ĝl.
od. später zu per in. 3576
»* -Z,mmerwohn. , Hinterhaus,

mit Küche per 1. April zu vm
N. Gckwalbacherür. 7, 1. r. 7440
sAtchierueinerstraue 18 3 Zimmer'S und Zubehör, im Mittelbau,
zum 1. April,zu verm._ 1353
(ILchmgasse4 jchöne gesund! 3-
W Zimmerwohn., soiort oder
später zu verm. 6109

Näo. Hinrerb. 1 Tr boi_
r'ä&tiltftrajje 4 a-Ziuimerwoon,
VS? 1 gr . Z . (6,25X4 .8- Mir.)
mit Ballon. 8 kleinere Zun . evtl.
Mans., an ruo. Mieier abzu.,eben.
PreiS 6 >0 Mk. Anzufehen von
11- 4 Ubr._ 7714
rtfc^ ttuntc. 9ch 1., 3 sch silii ■■

Wohn. Billig zu vermieten.
Näh. P . Lerch, Dotzpeimer-

siraße 172, pari_ 67s6
Wairamstrasse 31

sind Wohnungen Bon c, 2 und
3 Zimmern zu -0, 28 u. 30 M.
zu vernnclen. Näo. im l. Seiten¬
bau 1. bei Schmidt. 7225

Froutipctzwoauuug, 3 Zinimer,
zu vermieien. 7390
Oh^ eroerur. 3, sch. 3»Z.-Wohn,

der llteuz. enispr. mn od.
hone Werkstatt zu verm. Näheres
das. Part, recht». 5>c63
Zllencndstrake3, Part , 3 Iwüue
gW Zimmer u. Küchep. 1 April
zu verimelcn. 734b
tztẑ^enendnr. 23, sch. 3-Zimmer-
XV  Woqil., 2. u. 3. St ., mit
Baik. per April zu verm. Näh.
pari, r 70,2

Albrechtstr. 41
ist 1 Mans »Wohn. i. Hth. von
zwei Zimmern, Küche u. Keller
sof. oder später zu verm. Näh.
33., 9. St. _ 813

ibrechlstraße 44, Sib. pari.,
'"►» Wohn, von 2 gr. ZlUi. und
Küche per 1 April 1907 zu vm.
Preis 350 Mk._ 5823
itztzg dols ir. 6. B«h. Dach, 2 Zun.,
CT» Küche und Keller zu verm.
Näh. 1. St . das._7092
Ogdoissallee 3, Hrh., 2 Mans.-
CT» Wohnung von 3 Zimmern
auf 1. Avril zu verm_ 7001
OLismarckring 5, Vdh., 2 Zim.,
‘'kJ  Küche u. Zubch. p. 1, Apr.
zu verm._ 1680

Bismarckring 5,
Htb, 2 Zimmer und Küche per
1. April zu verm. 6561
>sLli,chcrstraße 5, Mtlb. 2. l.,
CT-* 2 Z. u. K. 1 April zu vm.
Näh. Bismarckring24, 1. 1. 7533
idUrlücherstr. ö, Hih., Mans., 2
■V' Zim. u. Küche an kl Fam.
auf gleich od. spät, zu verm. Näh.
Bi sinarckrinq 24. 1. St . l. 6595

»iücverur. 23. Hth., sind 'chöue
—; 2-Zimmer<Wohnungen m

verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31. Part, l. 53 2
T) mvachla. 5, Gth. , Frtip., 2
Er große Zimmer u. Küche er
1. Avril zu verm._ 76 .6
3'lamoaauai 10, Gib., Lacpnock.
Jr 3 Kammern u. Küche, sof. an
ruh., kinderl. Mieter, für monatt.
22 M. zu vcriii. Näh. C. Phistppi.
Dambacküal 12, 1_ 51>>
jfiotjticiinecur. 4, Ldh , 2 Zim.»
U Küche nedst Zuoehör. auf gl.,
oder spat, an ruh. Familie ;. vm.
Cbr. Dormann. 234!

B

eine Wohnung sucht oder eine solche
zu vermieten hat, wer eine Stelle

SVTy*  sucht oder zu besetzen hat, wer Kapi¬
talien ausnehmcu oder Geld auöleihen will, wer
überhaupt Annoncen aller Art eine große und
zweckentsprechende Verbreitung geben will und
somit einen Erfolg des Jnserirens sehen möchte,
^ benutze den Anzeigenteil unseres Blattes,
f | PF welches in allen Kreisen der Bewohner.

schaft von Stadt und Land nicht nur
im Bereich der engeren Heimat, sondern auch in
zahlreichen Nachbarorten ständig und gern gelesen
wird. Da der Preis einer einspuligen Zeile nur
5 Pfg . beträgt, so sind die entstehenden Kosten
nur geringe, weshalb alle bisherigen Inserenten
den Inseratenteil unserer Zeitung in allen vor¬
kommenden Fällen mit Vorliebe auch fernerhin
benutzen und sich für diejenigen, welche im „Wiesb.
Gcn..Anz."noch nicht annonciert haben, ein Versuch
gleichfalls zu einem erfolgreichengestalten dürfte.
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Yorksirassa
1. Etage, ich., geräumige 3-Zim.
Wohnung nebst Zubehör, preiSw.
zu vermielen

Näh. daselbst, 1. St . r.
HUortstr. 11, 3., sch. 3--Zim.

Wohn. bist, zu verm. per
1. April 1907. Näh. Vas 1 6539

J orkstr. 17 schöne Pari.Wohn.,3 Zimmer und Küche, auf
1. April, auch mit Werkstatt zu
vermieten (480  Mk.). 7378

Näh. 1. rechts._
Ohortttr . 23 schöne geräumige
■ct|  3 -Z.-W» n. mit Balkon und
reich!. Zubehör sofort billig zu
vermielen. 7445
Ä̂ .inc schöne2-, auch 5-Zimmer
>2' Wohnung im 1 St. mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm. Schiersteinerür. 2,
Dotzheim. 2684
^lercnring 8, park, und Bel Eg.
>0 3 Zimmer -er 1. April zn
vermieten. 5956
Otzorlstr. 33, ,ch. 3-Zim..Wohit'
ct/  wegzug^halder mit BcDcuten-
bem Miernachlaß zu vm. N. b. I.
Reinhard, Part._1364

Zietenring 5,
8-Zimmcrwohnungcn mit ' Küche,
Bad und allem Zubeh,, m. allem
Komfort der Neuzeit eingerich.it,
sofort zu vermieten.

Näh. 1 Stock._ 9934
In dem Hause Nheinstr. 26 in

Dotzheim sind zwei 5143

■ schöne pljintMtn
zu 3 und 2 Zimmer nebst reich!.
Zubehör zu verm. Näh. Friede.
Ponhausen . Friedrickistr. 4.
(̂ ,n einem Landhause, 15 Min.
^3 von Wiesbaden, 5 Min. vom
Bahnhof Waldstr.. ist eine 3-Z-
Wohn. m. Zubeh., geeignet au h
für Wäscherei, zu verm. 7364

Böcker, Grundweg 3,
nahe der Grundmühle.

Biebrich.

Mine3-!i .-lhnn!ig
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946

Franlsurtekstraße19.

2 Zimmer.

schöne 2<Zimmer-Wohnung zu
g? vermieten 7264

Aarstraffe 15. vort.
delheidstr. 49, 2 Mans.-Wohu.

&  mit Zubeh. auf 1. Febr an
, ruh. Leute ohne Kinder zu verm.
' Näd. Bdh park._ 72«9

chi ldrechistr. 2, Eck« Nilolasstr^
^ 3 Min. v. Bahnh., 2-Zimmer-
wohnung. Froittsp. mit Küche. p.
sof. zu verm. Näh. Laden. 7241
fc«[ IbredjtlliaBc5, Htd., 'Mans -
CT* W., 2 Z . » K., Per sof. zu
verm. Näh. Bdh. 1. 6703

heizbare Mansarden joiort zu
&  vermieien 7478

Dotzheimerstr. 18, Milb. Part, l.
r-L>otzhcim erste. 55, 3. Etage,

2-Zimmerwohn. mit Küpe
und Zubehör per 1. April z. vm.
Näh. Part.  75521

öotzheimerüraße 68 , Frontsp.,
j * 2 Zim. u. Küche an einz.
Person auf gleich oder später zu
vermieten_ '90
<"^ oizhcra>critraijc o3, Murcto.

2 Zimmer . Küche und Keller
im Abschluß, sofort oder späier
zu verm. N >m Laden. 1715
Dotzheimerstr. 97a
Mittel- «. Seitenbau, 2-Zimmc-r
wovnnngen zu vermielen. 6817
2B»otzqe„nerstr. 95, Bdh. «u5jaic
siJ  3 -Ziin.»Wohn. in. Küche
preiswert per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Lordcrh.,
2. St . links._ 5707
^aituBau Dutzheimerstrage 1U3

(Güitler), gegenüber Güter¬
bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen
evem. mit Werkstätten od. Lager-
räume zu verm._ 3345
yiotji .ttnierftr 117, u-Zimmer
gf Wopnung billig zu ^ver¬mieten. 7651

.̂ Sneisenaustr. 8 im Hinterbaus
I schöne 2-Zimmerwobnung

mit Zuocdör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus,
van lin s. 1845
f ^töbcnftr 2, Hth., schöne 2
>5' Zimmer und Zubehör aus
I April zu vermieten. Näh
Bdî pari_ 6272

Sch. Wohnung
von 2 Zimmer, Küche und
Keller zu verm. 7695

Gö enstraße 19
Lerwa ller Schirg.

L^ nausnr . 4. T efpart., 3 Zim.
v » u. Küche zu verm. N das.
vart.>i. Dovbeimerstr 62, v. l. 6Q85
(Var ' ernr. 5, - v.tm u Küche
2 » (Stb.) mit od, obne kleiner
Werkstätieu. Fiaschenbierkeller zu
verm Räb. 1. Etage. 7456

örnerstraße6 2 Zimmer, Küche
und ndeh. sofort zu verm.

Näb. bei Burk. 7089
2-Zim.-Wohn. in. Zubeh. zu
verm. Leurstraße 12 7414

,otzr>elinerür. 1- 2, Bdo. u. Hrh.,
J  sind schöne3-Zim.-Wohnungen,
der S-euzeit enispr., zu vermieten.
Näh daselvst. 7354
»Z-Zimiiicr-Wohnung aus scjorl
&  zu vermielen.

Wiesbadener Brodfabrik,
9716 Dotzheimerstr. 126.__
^ .ckeriisörderstraßc, an d. Zieien-
>3- schule. 2 Zimmer u. Küche
per 1. April 07 oder früher zu
vermielen. Näh. im stleuvau od.
Westenöstr. 18._4106
ckHttoiüerirr. 14, 2 Z. W p. so,'

od. sp. zu verm stcäh. Bdh.,
Part. 1. 5822
SLlivlÜerilraße 16, H., 2 aim.*
^2 - Wohn, aus 1. April zu verm.
Näh. Vdh.< Hochp. rechts. 6084
v^ inscruraße 20, Garienh. t ..
^2 - sch. 2—3-Zimmerw. p. sof,
au ruh. Familie zu verm. Näh.
Rdh., 2. Et._ 7691
äLroncherstraße9, « eiteav., sch.
'S ' 2-Zimm«r-Wohnung billig zu
vermieten. N. bei Panly. 6973

Neubau
hallgarterstrahe?

schöne2 Zinimcr-Wohnungeü mit
Küche. Bad. 2 Keller, 2 LalkonS,
Svcich:rver!ch!ag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit eaisprechcnd ein¬
gerichtet. auf sofort oder später
zu vermieten.

Daselvst m Seitenban schöne
2-Ziminer-Wobnungen mtt Backon
zu vermieten. 6294

Näh. daselbst bei ArchitcktR Stein
p., rechts.
^ » arniigstr. 5, 2 jini . u. Küche

per 1. Avril  zn vm. 6940
B̂ ellmundstr. ^9. Manj .-Wohn..
9g  13 tUt, gl. zu verm 7197
«.2̂ eamuuvitr. 40, ich. 2—3>Z.j
%>? Wohnung per sofort z. vm.
Näb. 1. St . 1._ 6904
ÄcUuiunBftr. 54, Vdh.,. 3 Si.
9g  2 Zimmer, Küche, 2 K eller
auf 1. April zu verm. Preis
360 Vlk 9!äh. vart._ 703 !
<ü̂ clcnenstraßc 15, Vdo. Dach,

2 Zim.. K. per 1. Slprü zu
ver mieten._ 6921
»s Zimmer u. Küche zu verm.

Heliiiannstr. 17, 1. l. 7713

ĉ -eldur. 27, eine kleine Wohnung
aus sofort oder später zu

v rmieten. 7162
k̂ rankennr. 17, -iuc Dachwohn,
fj 2 Zim ., Küche (Hih.), auf
1. April zu verm. Näh. Scharn-
horst'raße 34._ 7365
ck>»raukcnstraße 23. Minelb,, schöne

2-Ziin -Wohn» im Stock per
1. April u. 2»Zim -Wohn., Dachst.,
gleich od 1 April zu vm. 7140
t̂ - riedrichstr. 45. 2 kl. Zimmer,

Hth. Part., an 1 od. 2 Pers
per sofort od. sp. zu verm. Nab.
Bäckerei. 4764
CT»•rttöridji'ir. 48, 4. St ., Eins.
W  Wohn ., 2 od. 3 Zim., per
sofort an nur ruh. Lcuie z. vm
Zu eif. im 3 St . 9247

rt Hcifenouftt. 26, H , 2- und
t  1 -Ziinmerwohn. z. v. 6622G
Näheres Laden.

^rravenilraße 9 Woh ». von
2 Zim. K., K. per 1. Apr.

u. sp. Näh. 1. St . 6998

ist eine Wovnung, 2 ,'stui ., Küche,
Keller, im Vorderhaus Daqstock,
auf 1. April, auch früher zu^ver^
mielen. 7185

. 8.
1 frot . Akanf.-Wohn-ng v. 2 Z.,
Kücheu. Keller zu verm. 7610

Näh. 1. Stock,
r^ irlchgraoen 16, 2 ll. Zimmer,
9g  Küche u. Keller, Preis 18 ÜJI,
per I. Avril zu verm 70 >5

8wei,-Zimmer-Wohiiungen»>.allem Zubeh. auf 1. April
zu vermieten. Näheres Hirsch-
gra ben 26, pari._ 3239

och einige 2-Zimmer-Wohn.
zu vermieten 7041

Neubau, Hochstraße 10.

Lotoringerstratzc 8 ,
2 - Zimmer» Wohnung zu ver^
mitten. _ 7321
LKuBwigur 3, fof. 2 Zunmer u.

Küche<Vdh.), sowie ein sch.
Zim. für monatt 12 M. u Ztm.
u. Küche für 16 M. zu vm. 6568
^juremvurgstr . 4, sof. 2 Maus.
^ mit Kochherd an ruh. Leute
zu vermielen._ 4612

Mauritiusstrasse
2-ZiMmcr-Wohnuug (3. Stock)
m t Küche, K-ller u. Zubeh. sof.
zu verm. Näheres Fra » Go 'bcrt
Fricdrichstr. 34.  6613

P »riy"r. 26, Voh. uMauinc>'st Küche zu veim»oritzilraßc 84 Mani.-Wodn.,

auf gl. od. später z» verm.
bei Thcis._
HlJetoi 'ltajje 18  Manjard
ir* 2 gr . Zimmer, Küch
Keller zu vm N. 1. St.

Näh.

Äi eronruß. 35/37 schone2-.-jim.-

späier zu vermieten.

rietielvcckur. 8, Hth.,

vermieten.
/ZLchöne große 2-Zim -Wo!.
'S  mit Ballon, Hth., 320 Mk
aus April od. spät. stiäheri'
55 0 Neitelbcckstraßc10. pari,
^H^ ctlelvcckilrag- 14, ich. --^ tm

Wohnungen von Mk. 28
zu vermieten_ 858
t,HZ>ederwali>straße9 ichöucr Lad,
<' *■ m . 2-Zim.-Wohnung, Küche,
2 Keller, zu vm Sk. p. l-
da 2 kl. Lagerräume_N'u Keller zu verm.

-cro,trage 10. Hth.. 2 Zu»..

verm. Näh.̂ Bdh. 2
Möriyüraße 5 >_

n°
rvapeaemtr ., 2*u. 3-Zini -Wohn,
ö » mit lllkans., Vdh. ü 440 u.
ü 360 M. zu vckm. Anzus. von
9—11 Uhr u. 2—4 Uhr. Näb.
Dambachtal2, 2. 7068

FH arlstraße 18, Frontspitz-
v » Wohnung von 2 Zim..
Küche, Keller an ruhige|
Leute zum 1. Ja », zu vm.
Näh. park. 7672

bHL-ai:ersir.. u-Zvermieten,
straßc 35, !.

»Näh.

zu Venn Näb. paet.
«,z»lali--'.straße 24 2 ^ mi,

LHariura >e 37 2 Zimmerwohn.
«' » (elcg. Wohn.- u. Schlafzim.)
preiswert zu vermieten. 7525

Näh 2. Stock links.
»> iarlilraße 44, Mans.-Wohnung.
81) 3 oder 3 Zim. mit Zubevör
zu veim. Näh, vart. r. 9643
L^ ancr-Friedrtch-Riug 45, schöne
A» 2-Zimmcc u. Zubch. (Hib.)
an kiuderl. rub. Leute auf sofort
zu vm. 9iäh. Vdh. P . l. 4431

ellerflraße »2 irou 2-Zimmer
Wohnung mit Zubehör zum

L Avril zu verm. 71^4

vermieten.

u. Küche zu vm.

P"
nach Belieben
uermictctt. 4473

Zimmer, Kücheu. Keller, >.
8W Hih., per 1 April zu verm.
Oranicilsiraße 24._ "930
»L -Zimmerwohuulig»ur an ruh.,

pünltl. Mieier sof. zu verm.
Rheiustr. 5ss. p. l. 2574
-»tzZ-bemstr. 77, 2 Zim. u. Kua,e
" *" (Hth- Part.) aus 1. April au
ruhige Leute zu vermieten. Näh.
Bdh. pari. 7022

O ^ heingauersir. 4. Hth., 2-Zim.- n
Wohnung zu verm. Näh. <;

Vdh., pari. 6101 9
Hi- ch-»' gauer»r. 15, Mtlb., ab- •*

geschloffene Wohnung von 1
2 Zim. uno Küche per sofort, ev. 1
spater zu verm̂ 6968 g
OSüjeinqounitraB;- 17 schöne 2- B

Zimmer-Wohnungen zu^ver- $mieten. 7469 8
O Zimmer, Küche und Keiler. t
^ Hth. 1., auf 1. Apr. zu vm. »
Rieblstr. >5n . Kontor. 2753 k

Rödeistr 13 s
freundlich: Mans.-Wohnung, zwei >
Zimmer und Küche, per sofort od. 2
1. April zu vermieten 933 1

Näh. im Laden
0 > oderallee 8, Mansarüwohn. 6

2 Zimmer u. Zubeh mit
Abschluß sosort an ruhige Lcuie «
zu verm. 7118
ADüdesheimerstr. 20, Hinterhaus, o
K4 1. Stock 2 Zim. und Küche
per fofort :u verm. 4637

Vachwohnung!
zu vermieten 7482

Nöderstraße 27.
0 > ömerBerg 15, rine Wohnung,

Seiteno., 2 ich. Zim,. Küche
und Zubeh. auf gl. zu vm. 9!äh.
biem E qent Plg'terst. 112. 7406
ttluOeSDeimerur. »0, Hih., ich
wl 2-Zim, Wohn. per sofort
evnt. früher, zu verm. Näh. das
1 be! Asimus 8438
Lchachturage 9 Front pitzwohn,
-V 2 Zim. u. Küche, a. 1. April
zu verm. 7380
TjS. chachlitr 29, Mansarb-Woh

2 Zimmer und Küche zu
vermie'en. 246t

chaLtur, 30, Tachwoiiunng,
S  2 Zim., Küche und Keller.
;» verm. Näb vart. 8964
'Ipcharnhorstur. 4, stkcuvau, ich.
''*** Woünungen b.  2 Zimmern
per sofort oder später zu verm.
Näb. im Bau od. Göbenstr 12,
hochvari. bei Nocker. 77 6
jt .Oiauiuontur, 9, 2-Zim.-Wohn.
A tFronisp.) per fof oder soäter
zu vermieien. 7433
«̂ char,.gorstur. 9, 2-Z>m.-Woon.
A v soi. cd. ipät z. vm. 7436
Lcharuooritur. 34, 2., 2-Zim.-
ZP  Wohn . (Mtlb.) auf 1. April
z» rerm. 7369
L̂ chicruelnerur. 9. sch. Mans.-W.,
*9  2 Zim., iu  verm. 2718
/wL,chleruelne«1lr 11. Hth , sch-
S  2 «, 3- und 1-Zimmerwohn-
pcr 1. April zu verm. Näh.
llsttlb. Part rechts. 4g26
Lchiersielneritr. 12, HinieriiauS,
«P 2 Zimmer, Küche u. Zubehör
für 3uü Mk. auf 1. April zu ver-
mieten 7284
l ^ . ine schöne freundliche Wohn.,

2 Zimmer, Küche, im Preise
von 250 Mk. jährlich zu vermiet.
Gärtnerei Geiß, Schiersteincr-
straße links. 3531

!« Ms  S
vermielen Schierste.nerstraße 6j,
zum Jägerhaus . I . Koob. 740
^ -te,»gaffe 25, c. Dachwohnung
'S  von 2 Zim . und eine von
3 Zim. und Zubeh. auf gleich od.
Ipäter ; 1 verm . 2374
'Atchutzeniiraße4, 1, Viaa, hüoiche

- 'ar'  Wohnung, sep. Eingang, parr.,
' WaikmüBlür., 2 gr. Zim., Küche.
' Keller , Klos., an stille Leute 0. K.
^ zu verm. 72 0
> C5*auna3itr. 49, H:h., sch. Mans-.
, Wohn., 2 Zim., 1 Kammer
° und Küche, an ruh. Leute z vm.
1 Näh . Vdh. 2. 4125
e orcunDi . 2- u.
J mit Zubeh. fof. zu vm. Näh
- Waldstr.. Ecke Jägcrstr., B. 4605
' O ^ Laldsttaße 32 1 Wohn, von
r »LV 2 Z, und Küche aus gleich
£ billig zu verm. 7059
2 O ^ oiouraße 44, Ecke Jäger,iraße
- schöne 2- und 3-Zimmer-
7 wohnung zu vermieten. Äkähcres
d Park. 4605
n OtlülBitv . 90, 2., 2 Zimmer u.
0 X&  Küche per sofort billig zu
c verm. Näh. P . Lerch, Dotzheimer-
u siratze 172, Part. 6785
1 VHi al° r . 92, Hasen,tr., 2. und
,. Z-Zim.-Wohn. per sof. od
1. spater zu verm. 7027

ü Walkmühlstr . 32,
■' Wohnung und Stallung p. sosort
v zu verm. 6611
^ u.rainür 1, 2 sch. Zwei-
r, Ä»i ? zimmerwohn, nahe Bketch-
!- siraße. aus 1. April zu verm.
s. 9!äh. vart. 7331

i. K. an ruh. L. zu verm.
_ st' einstr. 87. 1. St . 7404
Wellritzstrasse 10,

7188
ellritzstr . 31 , Hinth. Dach,
zwei Zimmer u. Küche ans

all zu verm. 3880
i ^cüritzstr. 2l , Vdh., 2 Zim .,
Z? Küche und Zubehör auf
Avril zu verm. 7039

MW » fi HinH.
7577

»weizunmerwohilungmit Zu»
) behör zu verm. Näh. Werder-
>ßc3, Part 7457
^Rcstcüdstr. 3 schöne uno 3«
V Z .Wodn. Hill, zu vm. N.
llimmermann. 7193testeuBar.8,Hth., icb2-Z.-

Wohnung ?. fof. od. piter
verm. 7 43

^tJeftcnDitr . 23, Hth., 1. St.,
schöne2 Zim., Küche und

ler aus 1. April, zu Berm-
Vdb.. vart r. 6851

tor str 3, Gth. park., 2 Zim.,
' Küche, Ke ler auf 1. April

^horkstraste 8, 2.,zün.Zn»mer-
*j  Wohnung per 1. April zu
ermieten. 6890
Näb. bei S ' ockbardt
horlstraße 29 schone 2>,z.- 'ü.
f  auf April -7 zu rm  7 ^46

>̂626
ich. Zweizimmerwohn. lFi ^p-)
1 aus gleich vre,sw. zu verm.

Jägerstraße 15.
160 an dep Wa dstraste.

ck̂ . ine schüae, 2 auch3-Zunmer»
Wohnung im 1. Si. mit

freier '.Aussicht aus gleich, auch
später zn verm. Schierste,nerstr 2.
Doviieim. '-664
>«7CTotzhcim. Rgeinstr 53, sind

zwei kleine srcundl. Wohn

daselbst bei
Jakob Herr

5536

-̂ .otzüeim. In den beiden llleu-
Bauten Schierstcinerstraße tn

Dotzheim per sof. oder später ge¬
räumige 3-Zl>n.-Wohnungen mit
reich!. Zubeh. bill. zu verm. Näh
bei Ad. Boß da>elb1 5090

atramarav« >-«-
Wohnung. 2 Zimmer. Küche

u. Keller aus 1. April zu verm.
Jtäh. Part. _ 7353

alramitraße 37, Vdh. 1. Sk.,
2 schön- Zimmer u Küche

per 1. April, ev. auch früher zu
vermieten.  _ 7655
Mttlalluicritr . 3, sch. 2-Ztmmer-'

Wohn. (Hth-, Part.) per
sofort zu verm. Näh. Vorderh.
Part. 7073

-stCToyheim. Wieebadenerstr. 22,
"i Neuvau. schöne 3-Znnmer»
Wohnungeu mit Zubehör los. zu
vermielen 7399
_ W Schneider.
iMienact , Wild Imstraße2, sw.

Fronüp.-Wohnung, 2 Zim.
und Küche mit Zubeh. u. Gartcn»
benutzung sehr billig zu vm., da
selbst gutes LogiS für solide junge
Leute. 535
^tẑ iernaüt, Raloausitraße 9, 2-

Zimmerwohnungm. Werkst,
gr. Waschküche, auch Hoiraum, zu
j. Letr, geciguel, per sofort oder
später zu verm._ 6977

ounenoerg, Langgassc 19 sind
W 2 2-ZimmerwotjNungen(Dach-
wohu.) ioforl zu verm 7219
l?K<̂ ohnung neBst Stallung für

1 und 2 Pferden zu verm.
Soimenberg. Langgasse 14 3237
,H^ oiu>e»«erg Plaucrura»e 1

Wohnung von 2 Zimmern
und Küche soioci zu verm, 3022

mit 2 Zimmer und
Küche nebst Keller und

Hmzuau zu vermieten 7361
Sonne,tt'crg, Talstraße 14.

a. Rh. , Luijenur 1,
'S  Haltest, der eleitr. Bahn. sch.
Wohn., 2 Zim., Küche, Alkoven u.
Zubeh. (1. Et.), an anst. Lenti
billig zu verm._ 7046
3n Bleidenstadt,

direkt au der Bann. sch. 2- und
l »Zim.-Wohn. zu verm. Näh. bei
L. Fink, Bleidenstadt od. P . L-rch-
Wiesbaden. Dotzheimcrstraße 172.
vart. 6784:

■ E n auch zwei schöne
freundliche Zimmer
(Landausenthali) am Walde
geleg. i. d. Nähev. Schlangen-
iiad, bill. zu vermieten. Näh.

I o. PH. Panly, Faulbrunnen-
straße 12.  634/

Schönes Mansardzimmer,ev.m»Küche zu v.rmieteil 726»
_ Aarstraßc 15. Part. ^
Ol b.erftr. 10, Sto , 1 Zmim" ,
•» 4 K. per 1. Apr. zu vm. 5bvv
Old .erstraße 32, Part .-Woun.,
-̂ 4 Zim. u. Küchez. vm. 297»
Ol Blernraße 24 2 mal 1 PlM.»

Küche und Keller zu vü-
mieten. niZ~-
»» minier u. Küche soson zu v" '
V) mieten Neubau Adlerstr.
Röder.
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bletjiraü* 3Ö, 1 ich. Helles
qmmter;u verm. 1371

77«ölTrfir! ' 33, ‘Jieuuau, schöne
äft Dachwohnung aus gleich od.
knäi-r zu ciii. llkäb. Laden. 2743
Sj D.crftr.” ö‘J, 1 Zimmer und
-£ l  Küche mit Avschiuß aus
1. Tiptil zu verm. 7392
r*s ü ersirage öö 2 große Dach-
35» woirnungen von je 1 Zun
und Kücheu. 2 Zimmeru. Küche.
Stellet auf gleich oder spület zu
nermiclen. 6036
.»gdieisir. o9, 1 Dachzimmcru
4- 6 Küche, neu hergenchlel. neost
Keller und I Dachzimmer nebst
Ke ller billig zu verm. 7730
«,g« diernrase bO, 1 Zim., Küch.

Keileru. Mans Bdh. p. sos.
zu verm Näh. 1. St. 28 8
»He wrechtstr. il , Wolin., Htg..

1. St., 1 Zim. und Küche,
„er 1. April z» verm._ 7094
^lücherstr, 5 Lttb., Mans.. ein

3. u. K, an kl. tzaui. aus
gleich od. spät, zu verm. Näheres
Bi Smarckring 24, 1. St . I, 661n

»uiowstr 4, 1. Sl . 1., M.ns.
zu vertu._ 4419

,ui ichöues Dachzim. m. Küche
zu verm. 6435
_ Bülowstraße lo,

^x -̂ achwohuung, bell, aus 1 Zun..
Küche und Kammer. Preis

16.50 per Man. Näh. 4407
Dainbackthal2, il St

»"~amüaa)tat 12, Bdu., 2. tS;.,ein sehr sch. gr. Zimmer mit
Man!, sos. für 30 M. inonali, zu
vermieten. Näheres C. Philipoi,
Damdachtal 111. 1. 4637

Sotzhelmersti. 6, Htd purt.,1Zun., Kammci, Küche und
Keller für 18 M. inonatt. zu vm
Aus Munich kann Mansarde da.u»
gegeben werden. ._7638
Sei ), “immer und mödi. ivkans.

zu verm. 1331
Dotzheimerstr. 10, 2.

^ >otzdeimerstr»ße 62 eine hüvichc
heizb. 'Mansarde in besserem

Hansez« vm. Näh, P. 1 6920
^x̂ otzaumerllr. 83, Mttd, 1 Zim

und Küche(im Abschluß) sos.
oder spater zu vermieten. 1714

Näh, im/baden._
Doytzrtmer. 1r.U8. Mittel!, u

1.Zimmer-Wohnungen per sofort
zu vermieten. Näheres 2. St.
links,_ 5701
&ä). Zimmer und mübl Mans.
& zu verm. 1331
_ Dotzheimerstraße 104.
zloyheim.rstr. .22, Bah. pan,
Kk loroie im Htg. u. Stb., sind
schöne l-Zim.-Wohnungen, der
Neuzeit cntspr., zu verm. Näh.
das'ibst._ 7355I  gr.Part.Zu», sos. billig zuverm. Näh. Erbacherstr. 5,
1. Etaae. 7093
a ,̂ctern!ördernr., an der Zieteii-

ic&ule, 1 Zimmer und Küche
per 1. April 1907 oder frühr zu
verm. Nah. im Neubau oder
W siendür. 18. 4103
CVe.&ut. iö i Zun ., Küche und
ty  Keller per sofort oder spater
zu verm._ 6041

19, 1 Zun. u. Küche
ty  zn verm. Näheres dasclrst,
1. Et. 7335
O» etdurage 9 l heizb. Liaw zu
'jy  verm N. das., i . Ct. 7314
g .̂111 Zimmer und Küche»ut
^ Keller aus gleich od. später
zu vermieten 7162

Feidstraße 27.
<̂ »raiue,inrape4 ein ycizvarcs
ly  Liansardzimmer an einzelne
Person gleich oder1. Februar zu
verniietcn._ 7371
Ĉ rautenilr. 17, Dachwohnung,
fj  1 Zim. und Küche(Bdh.) zu
verm. Nah. Scharnhorststr. 34,
part._ 1544
Srankenstraße 101Zimmer undKüche, Bdh., Dachwohn, neu
dcrgcrtchtet, aus gleich oder später
billig zu verm. N. Bdh 1, 891

octhestraße24 schöne Man¬
sarden zu vermieten. 6918

jJ Näh. 1. Etage rechts.
L^ artingsttaße1, 1 Zim., Küche

U. Keller per sofort zu
Verm. Näh. bei D. ffieijj, Adicr-
fiaöe 60._ 4697
^ellmundstr. o3, 1., 1 Zim. 11.

Küche, 16 M., zu cm. 7087
4\ c-munaitr. 33,1 11. 2 Z. u. K.,
&r  im Dachslock, zu vermieten.

2l Mark. 6983
ÄtUmunbftt. 41 sind Wohn, von

1 Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh. bei I . Hornung & Co .,
Hafitergasse 3._ 2040
<^ ellmunostraße41 sind einzelne
«r Zimmer im Preise von 8,

3 u. 10 Mt. per Monat an ruh.
Leute zu verm. Näh. bei 7330
. I . Hornungu Co., daselbll.
^cllmunostraß' 41, Bdh. u. Hth.,
~<S sind Wohnungen von einem
Zimmer und Küche an rubige
L-utc zu verm. Näh. bei 7329
__3 Hornungu. To., daselbll.

enenftr. 1b. Hth. Dach, 1 Z.,
«7  K . per 1- Februar zu verm

Näh. « dh.. 1. St . 6923

Äcienenjlr . 12, Bdh, Dachw.,
^ 1 3im. u. Küch- an ruhige
Leute aus 1. Febr. °d. spater zu
verm. 'Näb. Bdh hart. 67 .il
er» c>cncnnr. 18, Hth, kleine

Zimuicr-Wodii tu. Küch ü,
Zubeh. pct 1 April zu vermieten.

Nah. 1. Etaae. 743:1
immer und Küche sofort_ zu
vermieten ^ 7529

Herderüraße9.
I heizb. l̂achzimuiera.1. Aprilzu verm. Hochstr. 6. 6319

1 Zimmeru. Küche
iBdh.) auf gleich zu verm. 7466

Hochslätte8._
ÄaunutoBc Dachwogiumg,
X) 1 Zimmer und Küche zu
ver mieten._ 3407

artnraße2 1 Zim., Küch- zu
vermieten. 7437K

LNarlnr. -ö,  Bdh ., Dachmohn,.
« *• 1 Zim., Küch- u. Keller, an
fl. Famiite zu ettmteten. Näh
2, Stock._ 9913
treuer,trage 22 geräumige'Mau-

sard-Wohnung, 1 Zimmeru
Küche, zu verinteien_ 7125
e-1»tra,gaffe 54 schöne ittkans.-W,

1 Zim.. Küche 11 Kammer,
im Avschiuß, zu vermieten.
Näĥ es 2, , bei Gerhardt 4397
t ».Hausitc. 1 1 Z , 1 K ., 1 Kell

zu vermieten. Nah Dach'i.
rechts bei Petri._ 9 76
^E"turingers1raße i . Zjmmer-
^ für 18 Mark monatlich zu
vctmielkn ._ 76 j3
t,judwigilr. 1, 1 u. 2-Zimmer-

Wohn, zu verm._ 57131 t.eine Wohnung zu vermietenLudmigslr. . 0. 30
./schönes Zuiimer mit Küche,

Froulspitze, an Leute ohne
Kinder fofori zu vermieten. Näb.
Mouergasie1 ,̂ part. 76o7
>«tz3»oriH,ir 49. llütiv. 1 Z. u.

K. per sofort zu vm. llkäh.
Borderb, part. 5749
^ >cro.lraße 11, Borde.h , 1 Zim.,
V*  Küche und Keller p. 1. Apc.
zu vermteteu._ 7656

tarnen:t. 63, eilt Liauiarde
Zimmer zu verm. 38 .8O

>o- h,iippsvcrg,il. 2 F.. 1—2 Z.
^ an ruhige Leute zum 1. Dez.
zu vermiete i._ t.170
«tmtwrtir . 8 ein grogcs Zimmer
^ und Küche aut gleich oder

dv
spater zu vm. Näb. pari. 7081

.yl'iNiir 77, 1 Zimmer, Kuipe
- ' und ’Jiatii. an nur ruhige

LeiUc aus gleich ob. spät, zu vm.
Nao. Part._ 59o8
s»tẑ ve»igauerstr. 1;>, Mltteioa»,
wl abgetchioffene Wohnung von
1 Zimmeru. Küchez. vm 6907
t  Zimmer, Küche uno Keller,Hth. 2., aus sok, zu vm. 21
Riehittraße 15a. Kontor, 2754
«t,me schöne heizuace Äiansaro an
^ annändige ruhige Person billig
zu vermieten. 3876

Näb. Rovnktraße9, part._
kfcjömeruerg lo , e il emz. Zim.,
ir » Bdh., 1 St. ch„ auf 1. Febr.
zu verm. Näh. bas. ob. Piatlcr-
siraße 112._ 7407
ya «bücr|lr. 3, I-Zim.-Wdimung

per sos. zu verm. Näheres
2. St ., bei Jhmig,_ 6o27

§aalgasse 28,Mtlb.,1., 1Zim.u. Küche per sos., cvent. tpat.
zu verm. 7437
^chaqtttr. 1a Dachwohn,, 1 Zim.
ev und Küche, zu verm. 2762

^cerodeuttr. 35, ®ttj., Wopu.
W von 1 Zim. u. Küche, cvent.

FiaschetibierkeUer per sos. od. sp.
zu verm. llhah. bas,_ 6971
^chirnhorstur. 9, ich. 1-Zuu.-

W Wohnungen zu verm. Nah.
baseibst._ 1682

charnhormir. 44, <Äth„ 1 Z.
u. Küche, auf sos. od. später

an ruh. Leute zu vermieten. Näh.
pari. 70i3
^»rcharnyorstltrallc 44, Boh, ein

gr. Zim. an r. Person sos.
zu vermieten. 7047

Näheres Bordeih. pari._
chiersietnerstr. 19 Zim., Küche,
1 Keller 14 Mk._ 7755I  Auiimer und Küche per sos,ober spaier zu verm. Näh.

Schwalbacherllr. 7, 1. r.
74 83 Rc in Sberger.

^chiersteinersiraße 22 geräumige
' heizbare Mansarde zu verm.

Näh. Borderh, Part. ikS. 4034
,-Schlichter,tr. 23, gr. Manf.-Z.',
v Küche u. Keller an ruhtge
Leule aus gleich od. spät, zu vm.
Näb. 3. Tt._ 6685

Zimmer und Küche zu ver-
mietcn 7139

Kl. Schwalbacherstr. 4.
^UHicubau Lchulberg 23 1 Zim.

u. Küche, im Seitenbau
1. St ., 240 !9!k. pr. Zahr zu
vermieten. 902
.(Alteingasse 17 1 Zimmer, klein,
'v Kammer, kl. Küche sofort od.
spater zu vermieten. 5986
«dteingasse 28, heizb., geräumige

Dachstube auf sofort zu ver.
mieten. 3831

S'

T'ounuSstr. 25, sch, groß. Frout-
spitzzüiimer mit oder

Mans. zu verm.
Näh. das. tDroaerie). 932

t l̂ ^airamnr. 4 1 Zim. und K.,
Wlasal'ich! ui verm. 7216

airainstraße1, Bdb , 3(1011, «
Wihn, 1 Zim. u. Küche,

sp-it.auf gleich od.
Nah. ' l . St . l.

verm.
7597

airam ir 13, cine
am' aleich zu verm.

Liaiiiarde
1 4

L- yLa ramur. 2 >, Bob., :l ine
Dachwohn, 1 Zimmer und

Küche auf sofort oder spater zu
verm. Näh, im Laden. 7647
^iialramüraße 2. 1 Zimmer u,

Küche per sofort od. 1. Apr.
zu vermieten Näh. 5793

Walramllraße 27, .1 L
airamur. 30, 1 Zim., Küche

•̂ 4? u Keller zu verm 5329
yĤ Le.ergasse 56. ein Zun. und

Küche:c. zu verm. Näh.
1. 1_ 9271

(in sch. Fromspitzzim an ein
ans!. Frau od. Mädchen zu

verm., cvent. auch zu 'Möbeleiii-
üellen Nab. Weücndür5. 3393
«-ssb! es!enditr 8, part., 1 schönes
'“̂ 4? Zimmer u. Küch: per
1 April zu vermieten. 73 .3

G"

ei stur. 11, 2., sehr freund,,
öcib. Main', z. vm. 5952

|4 »in Zimmer nebst Küch- zu
- verm. Nah. Jorkstraße 3,,

1 links 6720

LeereZiaimer ete . !

geece Mansarde sofort zu vermieten.
part.

Rah. Blücherstr. 11.
228

tT̂ rieorichür 48, 4. St., leeres
Hj  Zimmer mit Balkon zu vm.

Zu crfr ,,n 3. St. 9284
elliiiiiudstr. 42, leeres Llaui-
Zim. so-D

Hkh. 1 art.
zu verm. Näh.

5469
<,Eudwigsirabc 10 3 leere'Man,.
^  per sofort zu verm. gkaderes
Vor.ilraße 19. im Laden 5794
ii>HUork,lraß: 29 einige ieere Nkan-
'SJ  sardzmimei sofort je n. Größe
von 3 Mk. an zu verni. 7447

.7£übl »rt <> Zintmer . l

Best. Kläulein
findet schön möoi. Ziinmec mit
Frühstück bet guter Familie, auf
Wunsch Fam.-Änichiuß. Gest. Ofs.
11.B. 2288 a d. Exv. b. Bl 2283

crh. reiill.
5651

ökrftt. 35, part. .
•4*- Arbeiter Schlafstelle.

dolfüraße8, Mtb.
Zimmer zu verm.

1, möbi
5025

«l. s. 3. fl. r„
ist em schön inöL-l. Zimmers. bill.
aus gl. zu verm._ 7487

Möbi. Zimmer
zu verm. 7729
_ Aibrechtstr 38, 3 St . t.

findet schöne
Schlafstelle. R

Aoternr. 59, Hth. p. r. Anzuseben
abends. 7763
3?crtrctmstraße4, p.

Zimmer zu verm.
l.. möbi

7164
r̂ .u,v„ uiuui. Frontspitzzimmer
W für monati. 12 MI. zu vm.
Bismarckrinq 37. 3 l. 7383
yOlsmaickr.nz 3>, 3. l., eins.

möbi. Z m. zu verm ?668

ŷ ieichnraßc4, 1. Sl . r., tarnt
haben.

anstand. Mann Zimmer
7399

5Z >ep. Zmi. m. 2 Betien ü llst
™ 4 .50 monati. sos. zu verm.
5122_ Bleichstr. 15h, 2.
LHftlüchcrstr, 18. Hth 2. 1., schön

uiöbl. Zimmer an anständig.
H rrn 00. Dameb. zu mit. 73'-.6

ein möbi Zimmer mit Zeutral«
heizung per iosort zu verm 697 >
^ ^ otzheimerstr. 11, Hth., 1. St .,
/ZJ  eins. möbl. Zimmer zu ver-
mieien._ 5947
^Lin möbi. Zimmer a. 1. Febr.
>2- zu vermiete» 7617

Dotzbeimerstraßc 46, Gih. 1. r.
«f&äin gut möbl. Zimmer sofort

zu vermieten 7619
Dotzheimerstr. 55. Mtlb. 2.

4 >reiwridenftraße6, H. 2., möbl.
" Zim. mit sep. Ging, an 1 od.
2 Herrenb. zu verm. 7376
»trudenslr. 5, Hth., 1. Si . r.,
A7 erhal en 2 junge Leute sch
Logis. 7720
^Lltvillerstr. 14, Bdh. p. links,
^2- schön möbliertes Zimmer zu
vermieten._ 4546
«iraoe Arb. erh. bill. Schiaf-

stelle,Faulbtunnenstr. 12, Ge¬
müseladenb. Nickel. 799\n,
erh. an st. Arb.
WocheL Mk.

!.p.r.,
sch. Logis, per

7343

^rankenstr. 1. 1. St . r., erhalt
Qy  junger Mann Kost und
llogis. 7485
ö?»-raiikeii»r. 10, gut möbi, Zinn
O an Htrkü zü rerm. Nah.
Laden 7733
<l̂ rani«uur«ge lo , 3. U, möbl.
O Zimmer mit 1—2 Betten zu
rermieten. 823>

n t. Arbeiter erh. Schlafstelle
Friedrichstraße 45, Hiuierh.

iks.. 1 St . h. 7669
ji

lei bessererF-tnii ie billig zu bin
Gneisenaustraße7. 1 7287

ut m. bi. Zim ,o,ort zum
Preiie von Mk. 14 zu vm..

event. ist Gelegenheit zur Klavier«,
benuhung voriiandcn. 7083

Üiueileiiaiistr 25, bochv. l.

2 möbl. Zimmer
Mit und ohne Balkon z I vermiet.

Goethest raße6, v. r.

Schönes Logis
Mit ob. ohne Kost zu vm. 7436

Göbenstr. 13, Hth., 2. St , 1
schönes möbl. Part.-Zmiiuer
^ für 15 Mk. zu veriii. 7706

HelliNiindstraße 3,
b4ck-e:ni. ütrbei.er erh. Süii  und

Log. Hellmuiiditr -2. 7137
L. eUmundilr. 54 Ges Uschastszlm.
e)  für einige Tage abzug. 7281

part. r , ein sch.
u verm. 30 7\\  r -eritr. 8,

iiiöb. Zim.

J ^euil. Arb. erg. bill. Logis

<2
H rmaunstr. o, H. 1.
in b. Arb.

Herinannstr.
crh. sch.

31. 1. 1

L,
7503
Logis
7741

yiliäblierte Lkansarde zu verm
W * Jabustr. '0 . v. 6511

Kl
Ilft. Arveoer erhall Kost und

Logis 2456
_ Jalinstr. 6, 2.
eml. Arbeit.!' kann Teil an

möbl. Ziniiiier haben. 73i5
Frau Boggeurciter,

_ Jah.oir. 23, 3.
« ^»ins. modk. Zimmer für 16 -Jlt.,

/ ooer. unmöbi. 12 M. zu um.
Jahniir. 33, 1, 1, vorm. 2626

Junger Mann
findet ,d,„ne Schmfilelle 5788

Jab wir. 40 Hth. pari.

Kapeiienstrasse 7,
1., nio-l. Z m. mit 1od. 2 Betten
iillig. zi, verm._ 765ll

2. Gt. t.. sch. möhll»
preiswert zu rer«

2184

4b armr. 37,
ZimmerZl

Mieten
L'A arlstr. 44. 2., gut möbl. Zim.
"Il' billig zu verm. 6972
LEubwigstraße4 2 einzeine Zim.
^  mit und ohne Betten zu ver
Mieten. -802
^^Uiscnnr. 5. G>h., 3 Tr. fein
^ möbi. Zimmer an reinl, bess.
Arbeiter  zu verm 7624
^^uncnstr. 14. Hth pari., erh.
^  Arbeiter lchönes Logis mit
oder ohne Käst. 7454

^antstr Ich Bdh., 3 St . iks.,
eins möbt Zimmer billig

zu vcrmiclen_ 7661
gut möbl. 2-Fenster«

Zimmer zu verm. 1533
Morihstraße II , 2.

ynẑ vritziir. 39, Hth. p., möbi.
Zimmer zu verm. 3a55

F^»in brav. Liädchen erh Logis
^42 Moritzstr 41. Hlb. 5117
ItzHZerostr. 71. Leute erhallen
■V* $Kost u. Logis
daselbst2. Stock.

Näheres
6039

Möb!. Zimmer
sofort zu vermieten 7573

Niederwaldstr. 6, Stb, 1.
L->ra,nenstr. 2, im Speiseoauz,

möbi. Mansarde mit Kost
zu verm. 7468
Ü ranienslr. 27,2. i., erhaltenanst. Arbeiter Logis. 66i. 4

OroHiBBSfrasseL iilli. 1..
bei Kniesc, 1 LogiS p. W. 2.50.
in, Kaffee3.50. , 7549
»K rcml Arb. erh. Schiasstelle
&  Oranicnstr . 27, Bdh., Maus.
rechts._5087

Oranienftratze 35,
Hlh., 3. r. schön möbl. Zimmer
billig zu verm. 7543
yĤ atierfir. 24 mödi. Zimmer m.
^ sep. Eing. sofort zu verm.

Näh. Vdb. part. 7352
nllrlatterstr. 78, erh Arbeiter od.

Mädchenb. Logis. 6972
yH> he>iistraßc 60 » Zimmer mit

1—2 Betten sofort zu verm.
mit od. ohne Pension, daselbst
Mansarde frei. 7341
yHfZieblstr. 15», Stb. 3., schön

möbl. Zim. mit Kaffee, per
Sorte für 4 W. zu verm. 710

. gul
1103

yH» ichlstr, 21, 1. r,, gi
4^ » möbl. Zim. zn verm._
taSböbt. Zimmer zu verm. Noon-
Wl  straße 6, 2 St, ' 1104
/ZAlebr oroentl. Madlvcn erhalten
d Schlafstelle 2335

Nümerberg 39, 3.

HUZöderstraße7 , 2. l. , schön
ffl  möbl. Zimmer zu vm. 7609
K- >rdentl. Mann kann Lchlas»

stelle erhailcn 7701
Römerberg 36. Hib. 1 St.

iirtniidjc Jt-ifürr
erhaltest Logis 7413

San gösse 82.
edaimr. 2, 1. St . l , ein sch

^ möbl, Zimmer, sowie auch
eine Mansarde zu verm. 998k
^tcdan .rage6, Bdo. 2. St ., lk».
^ 1 möbi. Zimmer billig zu
vermielen. 4683
Crjuttijet Lkan» iann Koii uns

Logis crbalicn 8096
Sedanstr. 7. H:li. 2. St.

-freundlich inovl. Zimmer villig
zu verm. in ruh. fl. Familie

Srdanstraße 10, Hth. 2. 4-/66
l̂ .cda p atz 7, 3. r., sch. uiöbl.
W *, . immerf. 2 j. Leute zu vm.
Wo>be 3 Mk. 6763
|t «ui gut möal. Zimmer mit od.

ohne Peiifiou, sowie ein eins,
möbl. Zimmer mit Pcnsi n, 45 M.
monati., gl. ob, sp. zu vm, 6430

Seerobenstr. 2, 3. Et.
^ » cerobenstraßc 10, 1. Et. rechts,
v 1 möbl. Zim. zu »in. 7560
CTVrcunDI. möbl, Mans. zu ver-
iy  mieten. 'Näheres Seeroben-
straße 11. Pitlb. p. 7128
114ö I. Zimmer mit 2 Betten,
JJ» mit u. ohne Pension, per so-
lort zu vermieten 5777

Schwaibachcrstraße6, 2.
^. chmalbaaierur. 7. Sto. r«, 1 i.»
»9 mövl. Zimmerm. 2 Betten zu
verm bei Wölfinger 7479

S«üul- Part.-Z»nmer, sep.. tu.
1 ob. 2 Betten, zu Denn.

Schwalbacherstr. 51, Lad. 7388
.<A.chwalbachelstr. 63, H. p.. emt.

möbl. Zim. zu verm 9i59
^»chwaivachcrstr 75, St ., mul.
£  Z .ni billig zu verm. 236
^ . chmgaije6, 1, gr. Maus. m.

9 Betten frei. 1947
iijimt . uton. -jiiit. (sep. Ging.)

mit 2 Betten bill. zu verm.
Stein lasse 18, 1 3247
3 ,̂msach uiövl. Z mincr zu rerm.
1?/ Tauiiusstraße 31, 4. 7629
^dtzrövi. Zim. zu verm. 4511

Walramstraße5, 2. r.
ungcr Diatin erh, sch, Logis

Walramstr. 13, 1. (. 37iü
Oft- cinl. Aroeücr erbäit ichöne

Schlafstelle. Näh. Walluscr»
straße9, 2 Hth. 1. 7296
ä ,̂iU ordeiiti. Mädchen findet
'2 - schönes Schlafzimmer. Näh.
Dallnserstr. 9, Htd. 1 1933
ADIestiiraße 19, pari., sch. mövl.
*►«9 Ziw. zu verm. 5911

TOiiMra888 1,
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 7504

18 Wellritzstr. IS,
schönes Zimmer au Herrn oder
Mädchen zu vt». Näh p. 7439
■»> um 15, mübl. Zun. ut. sep.

Eingang an junge Leute zu
vermieten, stkäh. Fnseurgeschäft,
Wellriystraße46 7554
Ein möoi Zimmer billig zu
»2 - vermieten 7667

Westendstr. 8, 3.
HsLKörtästraße 11 möbl. Mansarde

mit Kostf. 10 M. wöchtnll.
zu verm. Nab. part. 6624

Ein lül.fiiuer
auf Wunsch mit Kost zu v. Anzns.
nachmitt, Jorkstr. 22, 1. 7576

Läden.

für iüüiS
Schöner Laden, 25 Q .-Aketcr

groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Dkark
per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adlerstraße 29, Neubau, bei M ..
Röder I . 1672
yao ibrechistraßc11, nächst dem

Hauplbahnhof, ein schöner
großer Laden sofort zu ver»
mieten 7095

Schöner Laden,
in nächster Nähe des Bahnhofs,
mit oder ohne Wohnung, per
sofort zu vermieten 6223

Aibrechtstraßc 13, p.

yttismarckring2 ist ein s« . gr.
Laden mit 2 Ladenzimmern,

Lagerräume und Werkstätten aus
1. April zu verm. Näh. das. bei
Ga. Steiger sen. 6312
yB̂ isuiarüriiig 21 (neben Ecke
'V? Bieichstraße) Laden mit3-Z -
Wohn, und Zubeh. auf 1. April
zu Perm. GcschaftSinvcntar und
Warenlager kann mit überuonimcn
werden. Gr. Torfahri, Lagcr-
raum. 7224
-ikücherstr. 27, Laden mit2- oder
U Z.Ztmmerwohnuiig Per sofort
oder später zu verm. 8731

Nah. daselbst1. St . recht- .

yALleichstraße 14 großer neuer
Laden für sofort, a. später,

tu verm._ 6971
R̂ lcichsiraße 15 Laden mit2»Z.»

Wohn., Küche per 1. April,
ev. auch früher zu venu. 7674

Ilähkres Etiladeti._
tl ^leiä'iirajje 35 Laden mit

Wohnung per 1. April, evtl,
früher zu verinicten. 6987

Näheres Eckladen.

Eüenbogengasse 10
e n kleiner Srtöeu zn vermieten.
Nab. bei Müller. 6050
47. 1 Laden, in welchem mit Eriolg
-1 ein Gemüse- u. Fpezereigesch.
betrieben, zum 1. April zu verm.
N. Eleoiionnstraße5, 1. 7589
MLrvachcrstr. 5, 1. Et , 1 Laden
>2^ mit Wobnung rillig zu vm.
pass, für Schiihivachcr. 7091

2 Schanseiister. Weiititz-ir. Nah.
Eiiiserstraße2. 1 73 8
o---- Ein Laden
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche p.
1. April zu vm. F-riedrichstr. 29.
«ĉ eieucitiiraße 29 Laden sos od.
"ix spät, zu verm._ 6959

Schöner Laden
mit anschl. Hellem Zimmer und
darüberiiegender 7019

Z-Zirnrner-Uohnung
per 1. April preisw. zu vm. Näh.
Go dgaffe2. bei Rapp Nachf.

Jalinstratze8
ein Laden per sofort zu vermieten.
Näh I. Elaoe. 1612

arttiraße 36 Laden, für jeoe«
Geschält passein, zu verm.

Näh. 1. Stock._ 7069
>irchgasse9 ein schöner Laden,
' für jedes Geschäft geeignet,

sofort zu vermieten. 2339
Näheres dorike bst1. I._

Laden
Kieiststraße1, für Meygerei eilt»
gerichict, mit Wohnung zu verm.
Nab, da-'elbst_ 7322

Laden
Langgasse 31 (Kaisers Kafsee-
gcschast) ist auf 1. April 1907
anderweitig zu vermieten. Näh.
da! I St. ' 1
^ »« ,1 mit Lvohnuiig, geräumige

gute Keller, worin seit 40
Jahren ein Material«, Kolonial-
und Farbwarengeschäft betrieben
wurde, zu vermieten, ev. Haus zu
verkaufen. Nah. 5167'
_ Lehrstraße 14, 1.

aurttiuSstr. 10 Laven per
1. April 1907 zu a 2796M

Laden
mit oder ohne Werkst. Graben-
straße Nr. 14 auf 1. April zu vm.
N. Metzaergasic 15, 1 St . 7363
yaiieo nuaibftr. 8, part. links,

1 Laden mit Zubeh. zu vm.
Adolf Bruder. 6230
^Â iederivaidsir. 10 ist ein Laden

mit kleiner Wohnung, sehr
passend für Friseure, per sofort zu
vermieten. Näheres Herdcrstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Jriedrich-Ning 74, 3
^Nfi- °r,tzstraße 43 per sofort
vv *' Laden mit Einrichlung'
preiswert zu vermieten. Näherer
2. Stock._ 6103
Waöen, Oranienur. 43, m weich.
^ feit 7 Jahren ein Friseur»
geschäst mit Erfolg betrieben wird,
zum 1, April billig zu verm. Näh.

dakel st 1. St . rechts. 7112
^°> raiiiennr. 45, jchoner Laven

mit 2-Ziiumerw. für jedes
Geschäft gecign., per 1. April zu
verm. Näb. im Ecklaven. 825
- ^»ck.adeii (3 Schaufenster),

Nheinstraße 63, Ecke der Karl-
straße, für jedes Geschäft geeignet,
mit Lagerräumen und Wohn.,
per sofort oder später zu vermieten.
Näb. das. Laden. 7611
Dyeingauerstraßc6, Laden nur
k» Bäckerei zu vermieten. Näh.
1. St . l._ 13-29

Ladenlokal
nebst Wohnung zu verm. 7453

Rheingauerstr. 6. 1. St . I.
>H4tömcrberg 15, Laven, in
w'” welchem seit Jahren ein
Butter» und Eiergeschäst mit Er¬
folg betrieben wurde, mit 4 Zim.
und Zubeh. auf gleich preisw. zu
verm. Näh. beim Eigentümer
Piatterstr. 112, od. im Hause das.,
1 St . doch._ 7-05
£ “Lceioucniir. iö, groger Laven,
>«V worin 6 I . ein Kolonialm.»
Geschäft betrieben wurde, mit
Z.Ztiiimer-Wohiiung ist sos. oder
später zu verm. Näh. Bülow-
sträße1. bei Dambmann. 744

chwatdacheistr. 3, au o. Luisen-
u. Dotzheimerstr., schöner gr.

Laden bill. zu verm._ 7588
fc»fc»earii}(tta6e 10. Ecke, Laden

mit Wohn, zum 1. Aprü
zu vermieten. 6967
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®chiersteinerstr. II, sch. Ladenund Lagerraum mit od. ebne
Wohnung per fof. zu tun. Näh.
Mtlb., pari, rechts, 4624
tALZcdcrgasie 16, beite Kuriage
8̂ ! ? Eckladen mit 3 Schausestern
und Ladenzimmer. 'Näh. daselbst,
bei Jitel. 9345
kL >er Mctzgerladcnm Wohnung

Eck: der Weberu. Büdinger
straße ist auf 1. April zu ver-
mieten. 6439

Näh. Webergaffe 56, I. >.

Schöner Lade»,
geräumig mit 3 Schaufenstern,
Ecke Wellritz- und Hellmundstr.
belegen, auf sofort zu verm. Näb
daselbst im Eckladc». 9718

Wiltzelurftrairc 6  großer
Laden mit groß.Schauerker,
anschließend vier Zimmer,
zusammen ca. 260 qm, auch
Eingang vom Hose aus, per
1.Apr.07zu vm. N. Bureau
Hotel Metropole, vormittags
11—12 Uhr. 6051

tzrcnoner, griszerLaden
mit Ladenzimmer billig zu Perm

Näh. Aorkstr. 4, 1,_1452

Westendftr. 32 ,
Laden, Waschküche und Flaschen-
bierleller sos. bist, zu vm. 7316
Ähorkstr. 11, Laden m. od, ohne
ZJ  Wohnung billig zu verui.
Näb. das. 1. 6140
Oieiennnz u»o 'Nekteloeckstraße,
-O Eckh, Laden mit 1- cv. 3»Z.<
Wohn, zu verm., geeignet für
Friseur-, Butter- u. Eiergeschäfr
od. f. Wurslaufschnitt. Näh. 705

Zietenring 6.
ttẑ iebricha. Nh., Halte siellc der

Straßenbahn, ist ein schöner
großer Laden mir Wohn., Laden-

!einrichtung vorhanden, geeignet
auch als Äusschnittgcschäft, da in
der ganzen Straße keine Metzgerei
ist. sofort billig zu verm. 'Näb.
Rheinstraße 22. 6780

Dotzheim.
Laden mir 2-Ziui.-Wohnmig.

Zubehör, in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Erped d. Bl. 5912

Dotzheim, JSLfS
Biebricherstr., ist ein sch. Laden in.

jWohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
-Zubeh., f. jed. Geschäft pass., b. zn
verm. Näb. das. 8345

(xescliäftslokaie.

»ine gut gehende Bäckerei an
^ einen tüchligen Bäcker zum
l. Mai zu vermieten. Näh. in
der Exp. d Bl. 5484

sind aus gleich oder später billig
zu vermieten: 1 große Helle Werk-
stälte, 1 Bicrkeller, 1 großer Laden,
Stallung für 2 Pferde, Sagen«
remisc und Fntierranm mit und
ohne Wohnung. Eiektr. Beleucht¬
ung. 9iä6. bei 883

iMax Näder, daselbst1. St . rechts.
! Für ruhiges Geschäft paffender
.Raum , ca. 30qm, nebst3 Zim -
!Wohnung in gutem Hause (Hth.)
>an ruhige Leute zu vermicteir.
i6187 Adelbeidstr. 81.
g ^ chöuer Hofkellcr . ca. 90

' ^ Q .-Mtr ., sehr kühl, f. Bier-,
Wein- od..ApsclwcinIagerung, nebst

sschönen Lagerräumen od. Bureau
sdazu, event. 2-Zi»i.«Wobn. (Hth.)
zum 1. April, event. später zn

Icetm. Adelbeidstr. LI._ 7272
!CJ*ür rub. Geschän paffend, Raum
\^3  ca . 30 qm nebst3 Zimmer-
!Wohnung in gutem Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498 Adelbeidstr. 81

Adolfstratze 5
schöne gr. helle Souterrainräume
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn
zu vermieten.

Näh, das. I . S._ 8675
§ULiSmarckring 27, schöner groß.
'V Weinkeller,- u. d. Postamt 3
del. (mehrere Jahre von Wcingroß-
handlung benutzt worden), ist mit
großem Packraum. Bureau. Hhdr,
Faßaufzug, Gas, eiektr. Licht,
Waffer u. Ablauf (Größe zirka
220 Q .-M.), per sosort od. später
zu verm. Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst,
1. St . r., od. Bleichstraße 41,
Bureau im Hofe rechts_ 6969

Bäckerei
nebst 2-Ziillmerwohn., Bülowstr.,
Ecke Zietenring, zu verm. Näh.
Part., b. (Nuckelsb-raer._ 4606
^udwigstr . 3 sind sch. geräumige
^ Lagerräume, in welchem seit¬
her ein Geschäft mit An- und
Verkauf von Möbeln betrieben
wurde.!, umständehalbersvj. billig
zu vermieten, ß 9175

Näh. Plalterstraßc 30, 1.

-schöne große Lagerräume mit
Bureau, auch als Der»

steigerungslokal sehr geignet, sofort
zu vermieten Klaremhalerstraße 4,
im Laden 652
^I^ eiielveckltr. 8 ichöne helle Werk-

statte, für jedes Geschäft pass.,
aus gleich oder 1. April zu v r-
mieten. 7398
^Ätaichküche, event. Bierkeller s.

billig zu verm. Näh. Nettel»
beckstraße 13, Part. l. 6943
LtzL̂erkstäkte, groß und hell, liebst

Lagerraum, mit Wasser u.
Gas, s. billig zu vermieten. Näh.
Nettecheckstr. 13, vart. l. 6944

aucr,iraße 40 guigch. Spcz.-,
“fr  Bulter -, Eier- und Flaschen¬
biergeschäft zu verm., ev. mit
Haus zu verkaufen. 7214

Osteu. Konditorei
sofort zn verm. Näh. Rheinstr.
43. bei Seipel. 7506
^ür Bureau od. Sprechzimmer
t3  geeignet : 1—3, ev. 5 große
Helle Zimmer auf gleich od. später
zu vermieten. Auf Wunsch möbl.
(auch einz. Z .) 6757

Rbeinstraße 103, 1. St.

Bäckerei
nebst Laden und Wohnung zn
vermieten. Näh. 7452

Rbeingaiicrstraße6, 1. St . l.
Iflchariihocstsir. 34. 1 gr . Lagcr-
<y raum, auch für Werkstätte ge¬
eignet, auf gl. zu verm' 7366

| Werkstätten , etc . j;

Werkstätte
zu vermieten. Näh. Baubureau,
Adlerstraße4. 1. 7298
Stallung für 2, auch 3 Pferde,
v Wagen und Futter-Räume
nebst 2-Zimmerwohn. z. 1. April
zu vermieten. 7627

Näh. Adlerstr. 55, part.
Ĥ Ldolssallee 3, Hth. part. ein
-vT- Bureau auf gleich zu ver-
mjetcii 7001
^»4 lbrechisirage 11, nächst dem

Hauptbabnhos, ein großer
Keller, passend für Weinhandlung,
sosort zu verui. 7096
^ ^ iLmarckriiig5 Werkstätte mit

Lagerraum, ev. Wognung,
2 Ziiiimcr u. Küche zu vermiet.

Näb. Vdb H.-Part 6966
^Lismarttriiig 7, L̂agerraum
^ per sofort oder 1. April
zu vermieten. 1253
^ »ülowstr. 13, schöne geräumige
ST Werkst, ob. Lager p. 1, April
1907 an ruh. Gesch. zu verm,
Elektr. Anschluß, sowie Hos und
Torfahrt vorhanden. Wohn, kann
auf Wunsch mitvermielet werden.

Näh. das. 3. Sr . lks. 2512
Lhlallung für 2 u. 3 Pferde und

Fuklerraum zu verm. 7472
Dopheimcrstraße 18.

LZlli-cackcr, 1h, Morg., a» der
« *" Aarstraße, zu verp. 7474

Doizheimeriir 18, bei Thon.
AAdtzhclmernr. 6u, Werkualien,
Qf  Lagerraum, Bureaus. Näh.
Part. l. 6391
ck̂ otzhcimerftr. 84 fr. besond. Helle
^  Werkstätte mit Halle, zusam.
ca. 150 O ' Mtr . groß., eventl, auch
a!s Lagerraum, ganz od. get., per
sof. od. spät, zu Bern,., Näh. das.
od. Schiersteinerstr. 15. p. 5750
ck̂ otzheuncrur. 88  1 gr. Zimmer

für Bureau od. Möbel, , mit
bequemem Eingang v. Hofe aus.
im Mtlb. part , sogl. zu vm. 4622

Näh. Vorderhaus, 1. St . links,
FLfltvillerstr. 9, 2 Werkstätten»r
^2« oder ohne Wohn, per sofort
oder 1. A ril zu verm. 7676
E^»itviUerstr. 9, Flaschrnoierleucr

mit Stall und Fuilcrraum
und mit oder ohne Wohnung per
sos. oder I. Avril zu cm. 7675
F ^ itvillerur. 12, 1 pelle Werk-

stäitc mit od.ohne Lagerraum
Räb. Hochparl. r. 7677
ALroßer Flasch-nteller, auch aiS
*2? Lager oder sonstigen Zweck
ge-igiiel, zu vermieten. Näheres
Erbacherstr. 4, 2. St . l. 5786
Ljagerplatz, cingezäunt, ra. 60 R.,
^  an der Schlachthausstraße zu
verpachten. Näh. 759g

Fiesenitlsstraße17.
4 ^»ueijenauitt. 8 sind o ©out.=
>21 Räume für Bureau od. dgl.
Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Näb. daselbst varl. links. 1846 f
F^riicisenaustr. 8 g -.vg: LagcrleU.

mit GaS u. Waffer p. sosort
zu vermieten. 1847

Näh daselbst part. links.
4| 2i>üe,i,'tr. 2, sch. helle Werkst.

per sosort zu verm.
Näh. Bdb. Port, r 7x35  >

F^ töi -eniir. 12, Ecke gllerderur., I
4 große, helle Lagerräume, I

auch als Werkstätte für ruhiges I
Geschäft sehr geeignet, per sosort I
oder später zu verin. Näh. daselbstI
vt., od Philippsbergür. 13 4207 >

Eine Werkstätte
zu vermieten 7738

Hellmundstr. II , bei Stein

Stallung ür *SgZ
wahrungsrauin für Heuu. Stroh
zu vermieien Hornung , HeU-
mundstraße 4l. _ 7305

erderstr. 33, ich, große Werk-
, stalt auf 1. April zu verm.

Näb, Bdh. pari. -_ 7674
arlstr. 32, 1. r ., Stallung für
1—2 Pferde, Hofr. mit oder

ohne Remise zu verm._ 7415
irchgaffe 11  kl. Werkst«: c billig
zu verm._ 7709

^hotogr. oder Maleratelier mit
Nebenräunien zu verm. Näh.

" ~' 9470
P
Kirchgaffe 54, part.

6

Lagerplätze
zu verm. stläh. Kiedrichergr. 6,
bei Raffel._ 6426
^ ^agcip.atz, auch als Zuninerplatz

geeignet, an der Schiersteiner-
straße bel., zu verpachten. N. bei
Arch Meurer, Luiseustr.  31 . 5739
^uxemburgplatz 2 ichüne helle

Werkstatt für ruhiges Geschäft
sofort billig zu verui, Näb. 7212

Lnxemburgvlatz2, 2. St . l.
^ßLfbcrkiialten, Lagcrraunic, hell

und geräumig, zu vermiet.
Näh. Mauergasse 10, Lad. 73u0

Mauritiusstrasse 19
Weinkeller

a. 1. April zu ver-mieten.
Näh. 1. St . 7054

M ichelsberg 26 große und kl.
Werkstätte  zu verm. 7527

»»SV»ichelSverg ll8, Stallungen f.
«Wt- 1—3 Pferde m. Zubehör
zu vermieten._ 5371
^IJ -fvoitr. 10. kleine Werlstalie

mit oder ohne 2,Zim.-W.
auf gleich od. später zu verm.
Näh, das, od. Moritzstr. 50. 7127

iülüil od.
70 Q.-Mli ., zu verm. 5319

_ Neitelbeckstr 12, 1. ,.

Stall ii.  Nemise
für 1 Pferd zu verm. 7424

_ Netrelbeckstr. 12, 1. I,
jllauplatze Rlieingauer-, Kiedricher-
S ' straße und Zollernplatz zu
verkaufen. Näh. 70s2

Bureau, Nlieinstraße 71.
DormitraaS 11—12 Uhr.

>Ĥ yeiNi,aucrilr. 8, Lagerraum u.
Werkstätte sofort oder später

zu vermieten._7908
$| JlM «aauert!r. 8, P. r.. Lager

platz mit Gemüse- und Obst¬
garten, umzäunt, verfchloffen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
steincrstr., verm._ 7099
HLZdeiiigauerstr. 15, sch. trockene
v » Werkstätte u. Lagerräume
billig  zu vermieten. 2726

Eiskeller
aus gleich zu vermieten 5861

_ Rödcrstraßc 35.
yjiüöestjeimeritr. u3 (Neubau)
«' •' großer Wein- u. Lagerkcller,
a. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermielhcii. 15,24
e^ -dorrr., Ho und Keller, cv. mit
^  Wohnung zu verm. Noon-
straße6. 7759

SeimSr . 11S “" . „ . SS
Flaschenbierdändlergeeignet, zu
verm. N. Wellritzstr. 21. 7628
kKecroveuor . 30 zum Einsiell

vou Möbel» oder als Lager¬
raum 2 Soulcrrainzimmer zum
1. April zu vermieten_ 6061

Grosser Lagerraum
mit GaS u. Wasser g'eicho. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst-
straße 9._ 5665
'Aledanpiatz 4, 2 Wertst. , auch

als Lagerräume z. vm. 4635
(schierste,nerstr. 22 kleiner Lager-

raum zu vermieten. 4035
Näb. Lorderb, part. links.

Trockene
Lagerräume,

auch für Möl ' ellagrr , Border-
haus, Sockelgeschoßn. d. Straße
sowie 1 Dachkammer für Möbe
einzustellen, Lagerkellcru. Woh¬
nung zu vermieten. Zu er-
sragen Schiersteinerstr. 18 und
Eleonorciistraße5. I._ 3398
L-keingaffe 38 Stall ,ur 1 auch
£ 2 Pserde mit Wagenplatz, auch
ein Keller, für jed. Zweck paffend,
aus gleich od. spät. :u vm. 7016
*6i »tctitimc od.  Lagerraum, ll,otz-
»4Ö heimerstr 84,frei. Besonders
Helle Werkstälre mit Halle, zus. ca.
150 Q -D!tr. groß, event. auch als
Lagerraum, ganz od. geteilt, per
sosort od. spät, zu vm. Näh. das.
od. Schiersteinerstr. >5, p. 2477

Schönbergstr. 6
an der Dotzheinier straße, Nähe
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder geih.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einsührung), in äußerst be
quenier Verbind. zu einander,
per sos. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Bauburea.l,
Göb.nstr. 18.

garten zu vermieten 3865
Kellcrstraße 11, p. r.

_izme
mit oder ohne Wohnung zu verm.
Näh. Walramstraße 31, ini l. Stb,
1. St ., bei Schmidt. 7226

Hltalramiir . 25 große Schloffer-
werkstätte mit Bor- u. Hinter¬

hof, mit od. ohne Wohn., auf
1. April zu vermieten. 7648

Näh, im Laden._

Stall, """;'!L'' i-
mit Heuboden, mit od. ohne geschl.
Nemise für 2 Wagen, event. mit
oder ohne 2 Zjin. und Küche auf
1. April zu verm. Näh. Franken-
straße 19 _ 7133
Kohlenlager , mit oo. ohne Kon-

tor, Zim. o. Wohn., a. 1. Apr.
Walramstraße 26, 1._ 7612

mit oder
ohne

Wohnung zu vm. Näh. Westend»
straße 20, Part._ 6627
HHorkstr. 7, eine Werkstatt mit

oder ohne Wohnung zu ver
mieicn_ 6565
|*i | ortur. 8, schöne große Werk-
Zß  stärke auf i. April zu verm
Näh, bei Moühardt. _5787
SjjVirtTU'. 29, sch. Werkst a. als
Zß  Waschereio. Lagerr. 1. 4. 07
z vm. (300 M.), ev. mit 2-Zim-
Wobnunq <290 Mk.). 9118

Werkstätte

^tzLorkstraße U9 Werkstatt, ca. 70Zß Qinlr., für jeden Betrieb
geeignet, ev. mit 2 od. 3 Z.-Wohn.
zu verm. 7448
V̂ Lroßer Heller Lagerraum, Part.

als Möbcllager zum 1. April
zu vermieten. 491

Näb. Jorkstr. 31,1. I.
für mehrere
Pferde mit gr.

Futter» und Wagcnräume, ev. mit
Wohn, zu verm. 6356

Zimmermannstraßc3, v.

Zu verpachten
Acker, 45 Nt., hinter der Wellritz-
mühle, mit r^ l'stbännien, welcher
sich auch zum Anlegen eines
Gartens eignet. 272
Jod . Sarg Wme., Zictenr. 2. pr
^aicienring 12, Werkstatt und
-0 Lagerraum fof. bill. zu cm.
Näh beim Verwalter. 8780

Pensionen.

ZUR]
Römcriierg8. Römerberg8.

Gut möbl. Zim. vou 0.80 Mk.
an. Bekannt gute Küche. Franz.
Billard. Vorzügl. Viere (Schöffer-
hof). Reine Weine. Den Herren
GeichäflSreisenden zu emvledlen.
8732 Juli . : W lü No  ff- l.

Villa GmnltpllUh
Emserstr. 15 u. 17. Te.es. 3613.

Familien-Pcnsion 1. Zianges.
Eleg . Zimmer,

großer Garien. Bäder, vorz. Küch-
Jcde Diätsorm. 6800

Joseph Freund von Blc.den.
V stadt bat eine junge, hoch-
trächtige zu ver-
kaukcn, _ 7767
(Ftchöil-r Zuchldahn zu verkauf,
v Röderslraße 19. 7790

ZJ  Kanarieiibähi !» ä 4 Mk., 2
zadme Disielfiiikeä 1.50 und

6 Kanarienweibchen ü 1 Mk. zu
verkauscn 7642

_Ifiiia 211. Sl. I.
ögel u. zahme Stare st« s o

zu verkaufen 2633
Lehrstraße 12, Mtlb. 1.

Kanarien,
Stamm Seifert. Wegen

, Mangel an Zeit verkaufe
»um jeden annehmbaren
Preis . Stamm prämiiert
mit den höchsten Ans-

zeichnungen. Erste Ehrenpreise,
goldene und silberne Medaille.
Weltbundmebaillc 1904 und 1905.
Pli. Zehner, Albrechtstr. 8,3. 4319

B

billig Lleichstr. 4, lihn-niad. 7791Konorisii-ftlne
(Stamm - eifert) preiswert zu ver¬
lausen 5663

Dotzbeimerstraüe 98. 2 l.

für ein- und zweispäniug, illig
zu verlausen. <̂ . Hummel,
Blücherplatz3. 7653

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen

Ang . Beck,
591_ Hellmiindstrage 43,

lileoeo. Win. lieriS
:ebr. Müchwazen zn verk.
7802 Dotzheimerstr. 65.

mit abnepnii arem Lock bill. zu
verkaufen Bliicherstr. -8. 7699
4 neues plairieries Emipuuner-
k- Geschirru. gebr. Karrengeschirr
zu verlaufen 1732
__ Dorkstr. 9, 1. 1,

AlttlWemile
billig zu verkaufen 2994

Moritzstraße»0-

M neue fidio e,
50—55 Ztr. Tragkr., 1 neuer
Schneppkarreuzu verk. 7434

_ Heleuenstraßc 18
/Linspanncr - Geichirr (plauieiti,

Fahrrad mit Frcilauf billig zu
verk. Uorkstr 9, 1. l._ 3862
|CvUt erhaltenes 2<sp. Pserde-
^ geschirr. halbpl, sehr billig zu
verkaufen durch 7657

R. David, Drnweidenstraße1.
erh. Adler Fahrrad für 28

^Markz . v.rk.  7775
__ Gäthcstr. 24, Part.

13 Betten
ü 12, 16, 25. 35 Ml. u. höher,
Sofa 14 Mt., Kleider- u. Kuchenschr.
Waschk., pol. Koiilinode, Nachtschr.,
Tisch?, Stühle, Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kiffen, Anrichte. Kuchen¬
brett n. Verschied, spotibillig zu
verk. Raucnthalerstr. 6, p 5898

l SUSfllEfcllen, SSt’ä;
Malr. und Heil 53 Mk., fof. zu
verkaufen 5800

Nauenthalerstraße6, vart.
/4 »iit Beit mit Sprungrahme u.
V*' 3 teil. Matratze und 1 Sitz-
nnd Liegewagen mit Gummirädern
spottbillig zu verkaufen. Nähe,es
Ble-ckstraße>6, l . St . Hth. 7531
-Ä' -lür. Klleidcrsairauk für ln  Mk.

zu verkaufen 7498
. 3-aueurbalerstr. 6, Pa rt.

/L>ne Ottomane, 1 Laschend,man.
® 2 Sesse, bill. zu verk. 7154

Schlvalbacherstr. 29, Eck'aden,
tz Kommoden vou ö M. onh

Tische, Stühle, Spiegel,
Betien, vollst., auch eiuz. Vertikos,
Bilder. Lüster, Flurioiletie.Kleider,
Kuchen- ii. Bücherschränke zn vk.
Albrechtstr. 6, Werkst. 7515

Kl! MS » Mil,
1 Drehziuh!, 2 Firmenschilder bill.
zn verlausen. Lkäheres 3102

Kirch,taffe9, Htb. Part.
Neuer Tascheu-Diwan,
38 M., Sofa u. J Sessel 85 Di.,
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 3899

Nauenkh.alerstraße6, part.
Moderne

5a!ongarnitur,
:ofa, 2 Seffei, fs. Plüschsrikss,

i eleg. Arbeit, Preis 180 M.
. Lescher.Adelbeidstr. 46 4108

Ein sehr gut erhaltenes

mit Aufsatz(Ladcnschrank m.
Unterjatz), 3,75 âng, sehr
preiswert zu verkaufen.

Einzusehcn bei 6100

X Wolf,
syriedrichstraße 33.

Atchw . Gehrvck u. Weile, wejg.
^ seidene Bluse, neu. und 2
getr. Ueberzieher bill. zu verk.
7536 Mauritinsstr. 3, 2. l.

Vieser Tage
wird ein Posten dauerhafter wichs¬
lederner Schuhe für Herren, Damen
ii. Kinder in schöner Ausführung
u. In. Boxkalf- u. Chevreaux-
Stiefel billig verkaufk 7050

nur Neugaffe 28 , 1 St.
kT^ oppeUeitcr » zu verkaufen

Seerobenstraße 22. 6022
rtjmuno , wenig gciviea, billig!,
^ zu verlausen Lkaucnlhaler-
straste4. 1. Iinls. 779-

« Müll SW-“7.S
Dotzücim,

Wiesb adencrstraße 45._

1 Pirrttirro,
sowie2 Cellos zu verk. 5630

Nocnstraße6, I . [.

ilüleo0.

tf&in gut erhaltenes Billard ist
preizw. zu verkaufen. Näh.

Mauergaffe 19. Schuhgesch., oder
Kästl, Mach-erstr 36._ 7-;22

iummiri ii» irniHuift
zentnerweise zu haben 4864
_ Steinaasse 36.
stEadeneinrichiung, jur Zigarren.
^ geschüft geeignet, zu verk. N.
Wenendiir, 3. varl_5740
k̂ eigleiimaschine, sowie1 Nickel-
^  eikergestell mit Glasplatten
billig zu verkaufe,! 7301

Nettelbeckstraße6 p U

SÜLÖ.-ÜHH mit Hut
15 M-, Küchenbreti 5 Mk , zu
verkaufen 7600
_ Dotzheimerstr. 10», 1 r.

Zed. WaskkurzoüM,
Soubrette, r. 20 Mk. zu verkauf.
Jdsteinerstraße 21, Part. 7789
4K °mpl. Spe«.,lec- und Jii-
Zr  staüateur-Werkzeug neost Ma¬
schinen, fast neu, weg. Sterbefall
preisw, zu verk. Näheres in der
Exved. d. Bl._ 7737

e rauchtet Herd zu vk Nhein-
straße 67, 1._ 7608

l wieniie Vartenster
ä 8 Mk. Dotzh.»Sir . 106,1.r. 7601

Abbruch.
Römerberg 24. Ecke Schachkstraße,
sind Türen, Fenster, Oefen, Herde,
Dachziegeln, Pflastersteine, Bau- u.
Brennholz billig zu verk. 7502

C. Schätzler,
tztzF äiuuaschine i illig zu verk.
4 *  Nheiustr. 48, pari, 7104

|
Anzüge. Ho-'en u. Stiefel kaufen
Sie staiincild billig 0789
N -tttgasse 22 , 1. St . hoch.Ein
zu verlausen. Off. u. E. 100 an
die Erped. d. Blattes._ 76.81
^ ! äichcr-i ui. iciner Kuiidichall,

Waschmaichineu. allem Zu¬
behör wegen vorgerückten Alters
zu verk. Off. u W. 7435 an die
Exved. d. BI. 74
^Loloniaiw.-Gesch. mit langjähr.
N Knndsch., guter Zukunstslage,
bill. Miete, kranhcitShalver unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Off. u I . H. 7743 an die
Exped. d. Bl . 7745

3Ä verkaufen!
Ein gutgehendes Schmiedegc-

schäft mit prima Kundschaft in
einer Stadt am llih. ist trant-
hejisbalbcr mit oder vdne Hau?
vertau'en. Zu erfragen bei 3225

Peter Alteirkirch,
Huf- und Wageiiichmicö,

Mainz,  Kleinensstraße Nr. 3.

Entlaufen
ein silbergrauer, miitelgroßer

Wolfsspitz
mit Ningelruthe, Rüde.

Abzuliefern gegen Erstattung
der Unkosten in der Expedition
d.eses Blattes.

Vor Ankauf wird gewarnt.
Â errc,,- und Damenwäschez.

Waschenu. Bügeln w. ange-
uoinmcn; feinste Ausf. ^ gesichert,
ohne schatfe Mittel Frau Basting,
Nerostraße 18, Htb. 2._ 1665
>Ptzläschez. Waschen u. Bügeln

wird angenommen 7776
Kiiausstr. 1. Frau Petri.

Llerrschafts- und Fremdenwäsche
s)  iv . stets angenommen Schacht»
äraße 11, Hth . 1. Fr . Görr. 7559

zu vcrkauien 7650
Faß- und Flaschenhandlung.
Ph. Klamp, Franlensiraße 6.

rbencr-Wiiiche zum in-aschen
U. Bügeln wird äugen., gu»

u. bill. besorgt Scharnhorststr. 34,
Htü., I. Sl . r,  h , Werner. 4406

Henistaei3,ii.p.r„
Bügeln und Wäsche wird ange- ,
nomnien. 9525

Herrenwäsche
z Waschen ii. Bügeln w. st. anqen.
Oranienstr. 49, Htb. 2. 7614

Wäsche
»NI Bügeln wird angenommen

Göbenstr. 5, bei Schäfer. 7193

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
aniiknomlneu. Biichoff, Göben-
stra 1-5 -ch's-. n r̂i "-7-55

» -Zerren,v » iu ) . za » - U.
Bügeln wird jeder Zeii an-

geiioiumenu. gut besorgt 7385
_ Bin l erstr. 25. I. I.

^ -"ücht. Frau, we che im Ausv. ,
v. Wäscheu. Kleid, dem. ist, !

sucht Beschäftigung. 4414
Herderstr. 1, 4. 8 t. l.
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Tücht. Schneiderin
bai noch einige Tage frei 7717
" Fricdrichstr. 8, Wtlv. 1. l.

^ Perfette
Schneiderin

empfiehlt sich zur chiken n. preis¬
werten Aniertigung fäinllicher
Damen- und Kindergarderoben.

Näh. bei Frau Neagart,
Westend str. 32. Htb. Part. 7635
SjiUetm tmpt. sich in u. äuget
j/t - dem Hause im Ausbeffern
soii Wäsche und Kleidern, uch
werden Kinderkleider bill. angrserr.
Sckarnborststr, 27.  9954

neue, sowie geir
werden b. garniert

und modernisteri 2065
Hinimermannstr. 8, I. lks.

Frau Neuer Witwe.
Berühmte

Kartendeuterin
Eich Eintreffen jed. Angelegenh.
7684 Ellenbagengasse7 , Bbd 3.
Neu1 NeuI

Kartendenterin, i
Hoffmann , Zchuig. 4, H 3 St

Phrenologin
Lanaga-ie 5, im Vorderdaiis 6513

ri Kartenlegerin,
L,  Schachtstr 24, 8. St.

Eprechit. lv ln —10 Uhr. 7541
Nnoen ie°er,eit
diLtr. Aufnahme

ft . Moudrion » Hebamme,
2832 Sjlram 'it . 97_

eiraten vcrm. Frau Weoner,
Remerbcrg 29._ 75 iS

jeden Standes scrmtttelt reell und
diskret Frau ^Velaavr , Römer¬
berg 29. Vermögende Damen er¬
halten Partien nachgewiesen. 7811
Herren in daher Staattst -llung

YLeffereS Fräulein vom
Lande möchte mit beff.,

anst. Herrn i» Briefwechsel
treten zweit » svüt . Heirat.

Off. erd. u ft A 15o an
die Exped ». Bl . 7766

Erbild. Sri.
w. b. Bekanntsch. e. alt. vorn.
Herrn, zw. sp. Heirat. Off. unt.
A B. 100 bauptoostl._ 7193
a^ eirac isünschl jung., hübsch.

Frl. mit 80t )00 M. Berm.
u. bitt. Herren, w. a ohne. Berm.
bei den. f. eine rasche Heirat kein
Hindernis »erliegt, ihre nicht-
anonym Offert, u. „Harmonie",
Bern», Poftamt Lichtendergerstr.,
§U richten._20/152

eirat. Mann m. gutgedcndem
Geschäft, 37 I ., s. e. Lebens¬

gefährtin im Alter v. 80—45 I.
mit Vermög., Witwe nicht ausge-
schloff.-n. Ernfigem, Off u. K.
B. 7765 an die Exp, d Bl 7763
o ahlungSschwicrigkeilenoronct
O durch außergerichtlichen Ver¬
gleich prcm/t u. diskret Bücher¬
revisor Luiiig, Mainz. 55/3

» - n.Anlireii
werden sofort billig gemacht 7285
Schwa bach-rllr. 9 Vdv. im Dach.

usaroeilrn von Politermövel
^ aller Art bill., Tapezieren
fi Roge SO Pfß. Näh. Bertram
siraße9, Hth, 2. 7684
4^ eleneniiraße 15, 1., an gute
Sr  bürgerlichem Mittagstisch zn

60 Ps. können noch mehrere Herren
teilnehmen._ 2515
HLegeldahn und Bcreinszimmer
L* noch einige Aoend, frei.
„ Weißes Röhl,
1.687_ Bleichür. >8.

Bereinssäicherr
uoch einige Abenoe frei 7678

Hirschgraben 26.
Kl vier vorbanden.

. . . M
ig zu verleihen 7732

Friedrichstr. 9, 3. Sk.,
bei Tänges._

^Hin schöner Maslenanzug mit
Hut, „Baby", zu verleiben.

Preis acht Mark. Anzusehen mit«
t?as Helenenstr, 18, Bdb 1. 7704

MillM W« M
^p eniraut Psd. 11 Pf., Sauer,
klaut Pf». 8 Pf., Salz, und Ab°
drühbohnen 22 u. 25 Pf ., Voll,
bringe Stck. « Pf zu Hab. 7270
^ _ Frinkenstraß« 4.

iliir ächrrtMaihkr!
Schäfte aller Art in feinfltr

Ausführung u. prim, Qual . Leder
u!« t nach Maß z» bill. Preisen
>»°h. Blomer, Echwalbachcrstr. 11,

Akkordarbeiten
gesucht für Tüncher. Rüstholz am
Platze.

Off. u. K. N 50 an die Exp.
d. Bl. 7771

Glanzölfarben ao%1.
staubir. Futzbodenöl Ltr. 70 P g
empfiehlt Karl Zist,
7606 Gra cnstraße 30.

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für <£ cti >ad ) feue

7.
9604

Ä
Ol »el'

Nähmaschinen w gen
Ladenmieteersparnis

kaufen Sie enorm biH
bei 6988

Friedrich Mayer»
Rdrinstr sie 48.

Ä. Rödelheim«,
Mauergasse 10,

empfierl sein rcichhalti
Lederlager , ges

Aus' itnitl billigst. 728

Pflieiitimrfai! G0II6,
Luisenstr. 24» Part.

Tel. 2913. Tel. 2913.
Erwirkung und Verwertung

von Patenten, G-brauchslNilster rc.
m In u. AuSIande 553

Bedarfsartikel, Gummi-
waren, diskrete Zusendung,
aiich brieflich. Lager auer
Krankenpflegeartlkcl. 7267

Oscar Metzler,
Bandagist, Wiesbaden,

81 Rheinstraße 31.

KiWlilk,
jeder Art kaust man am besten
in der Stuhlmachereivon
7133 A , Mai y,

N auerg ass  e 8.
7̂ 3 . Ncp . u . Flechten

von Stühlen guc u. billig.

§ik Ardkitsilelk«es
Schiersteiner raste links,

unter der Zimmerinannssliscung,
empfiehlt 929
Kieferii-Anzündehol; L. SackM. 1
Biichen.Holz ü Ctr. M. 1 70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller » Erbacher-
straße2, 1., r., scith. Hauswar-
des Männeraipls. Telefon.

Mil!
finden sie billig und gut 7390

Marktstraße 12, bei Svätb.
Kohitist w. Glas , 'Marmor:
driillilft Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4883

llljlmanu . Luisen»!,,!, 2
-| 44Ä | Mark >vöa,entlich und
Lv v mehr k Reisende, auch
Damen verdienen. Prosp. gratis.

Friedrich Maack,
Cbemische Fabrik, 3083

Bremen 121.

6etairasllil.
Mehrere 724s

100
.ü.

für Herbstu, Winter, teilweise auf
llloßbaar ll. Seide gearbeitet, in
modernen Farben, werden zu fabel¬
haft billigen Preisen verkauft, Nur
Marktstr. 23,1.

Kein Laden. Televbon 1894.

Zwiebeln
» Pfund , 7 Pf. 7583

Schwalbacherstraße 71.

Friedrichstr. 13.
Siels fieisgsnlreitshiüfe in
komvl . Schlaf - , Speise -,
Wodn - « nd Küchen Einrich-
tnugen . einzelne Möbel, Betten,
Spiegel u. Polsterwarenin großer
Auswahl, zu den allerbilligsten
Preisen. GrosteS Lager in
Geldschränkchen zu Fabrik¬
preisen . 7605

D » Eevitia,
Möbelhalle.

Telephon 2867. Fnedrichllraß« 13.
Breunboiz per Zlt. M. 1 30
Anzüudeüolz „ . „ 3.30

liefert  frei Hau»

M . MßSMLGI ' -
Danpfscbrcinerei

Dotzheimerstr. 96. Telcph 766.
Bestellungen werden auch Neu-

gaffe 1, im Laden, b. M. Offen-
stadl Nachk. anaenommen. 4331

einer Villa
in Miltenberg a. Main.

Aus der Penseleru. Cob itz'schen
Konkursmasse Hobe ich die ueuerb
komf. Villa am Grauberg 5, enth.
9 große Zimmer rc., mü hübschem
Garten, nahe am Wald und nahe
der Stadt gelegen, U. pracytvo er
Ansficht, erworben und für Mk
18 000 wieder zu verkaufen.

Näheres brieflich. 37/103
Rudolf Hüttich»

Miltenberg a. M.

n.
Anthrlmgjje,

Helenenstr. 12, 1. Et.
Nur für Damen.

Gei. geschützt.
Eprechst. v 9 bis abends 9 ttbr

um die sich niemand küiniiicrl, aber
gerne besucht sein möchten, weiden
freuudlichst gerieten, lh e Adressen
schriftlich ins Christ!. Heim. Herder¬
straße 31, p. l . z» senden. 7165

zu haben 5298
Büicherstr. 22, 3. Et ., b. Groß.

hHlenston für Schult,noer viaig,
y*  cvent. Nachh. u. Klaviejc-
unterricht. Das. f. Dam. möbl.
Zimmer von 25 M. an inkl.
Fabrkarte zur Hauptpost. Näh.
Wiesbadener-Allee 65, an der
Adolfshöbe. 7109

Sie finden
_ die preiswürdigstenMeeren *es.
Knaben.
Anzüge, Paletots, Jovpcn in nur
neuesten Mustern, sowie eine große
Partie Hosen, für jeden Berns ge¬
eignet, ;um Preise von Ml. 2.50
4, 6, 8, früherer Ladenpr is der-
sclb. nabezu d Doppelte, bei 7320
Sandel , Warltftrnfjc 32,1.

(kein Laden,) Tel 1894.

Locken

Keine Rolle bleibt leben
Legen Sie „Ackcrlon " aus.

Wirkung frappant, Tose 50 Psg.
und 100 Pig. 1213

Olle Sieberl, llnerie.
Nach auswärts pr ompter Versand!

lialtvnr und
hübsch, die

nicht aufgeücn , erzielen
Tie nnt , mit Dr . Knhn'S
Lockenerzenger Eadnlin,

K0. 80 Pfg .nnd 1-
unb PomadeEadulin-

1.—. Man verlange nur
Tadulin . echt von P'rr-.
ZLaN» . Kronenparf .,

Nürnberg
Dros . Sanitaö . Mau»
ritiuöflr 3 . O . Sicbcrt
«. Kgl. Schloß , Tauber
Drog . kkirchg 0.

monatlicher Bervicust

die.et sich strebst Personen
aller Stände aus solide
Weise ohne Fachkeniunisse
u. Risiko. Alles erkorbcrl.
gratis und franko Off ».
F. 5391 an Hcinr. Eisler,
Hamburg. 19/ ■52

Räumungr-
Kusverkauf

zu nie gekannten Preisen.
Mehrere 100 Stück selbstgestrickte
Schaiwoll-Jagdwciien, sr. 10 Mk.,
jetzt ab bis 4 u, 6 Mk,, in klein
von 60 Pf . an ; mehrere 1000
Stück Mützen, Kapo' ten u. Hand¬
schuhe von 5 Pf. an ; größte Aus¬
wahl aller möglichen hübtchen
Handarbeiten in 5 Schaufenstern
ausgestellt, für wenige Pf., alle
Farben Wammsärniel v. 65 Pf.
an ; Strümpfe werden angewrbt
und gestrickt, Arbcirsl. 8 Pf. z
Namen gesticktv. 5 Ps. an ; Hüte
aufs neueste garniert auch s. Fast¬
nacht, von 25 Pf. an im Hand-
arbeirsgeschäft Schwalbacher-
f,r «fte . 9 , Ecke Mariiiusstraße.

iWiasiiiee
beste Quuiit .it

Slfi e. Oeeerelerea
billigstph. Krämer,

Mctzgeriaff ' ±7  und Kl.
Langgaffe 5 . 5332

Tel. 3079, Tel. 2079
Amertk.

Korsett-Salon
A. Merkel,

25dützenhosftr.2s
Ecke Larrggafse.

Große Auswahl
in

BaH=Korfefts
in allen Preislagen. 7604
Ferner sehr billig:Wellem der Ausiege.

Wie I>r . med . Mail ' vom
Astiimu

sich selbstu. viele bund Patienten
heilte, lehrt unentgeltlich dessen
Schrift. 32/2

lstontaq &,  Co , Leipzig.
ftilffi * v . Blutfiock. llticiiiann
Ulisk Hamburg, Rentzelstraße 90

13-l 990

Der

Arveits-
AachWris

Wiesbadeaer
„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4'/»Uhr

>Nachmittags an wird der
! Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

Kaufmann sucht Stellung als
<5* Buchhalter, Korrespondent,
Kassierer, auch für halbe Tage od.
stundenweiie.

Gefl Angeb. u. C. H. 77^4
an die Exp, d. Bl.  7716
^euchligee, jeloit. 'Anschläger und

Schlaffer sucht Arbeit. Näh.
Eeerodcnstr. 27, Hth., 1. x. 7163

junger Mann sucht'Stellung
als Portiô oder Magaziner.

Offerten u. S . 50 an die Exo.
d. BI. 6942

-.in tüchtiger verheirateter Mann
l  sucht Beschäftigunga. Haus-

bursche od. Taglühuer für sofort.
Waldstraßc 43, 3. Stock, b. Gast¬
wirt Debusmann. Auch brieflich
iinzuscndeu. 78 6
ÄiLLärtlirr , 23 I . alt, in allen

Zweigen b. Gärtnerei sleb-
ständig, s. bis z. 15. Fe r. oder
später Stellung in einer Herrsch.-
oder HaiidelSgärtnerci. 3244

Off. erb. an Georg Störzcl,
Geisenheima. Nb.. Lindcnplatz.

kBsuleibnl!
flotter Zeichner, sucht Stelle.

Off. u. N. S . 304 an die Exo.
d Bl. 323
tzßß nst. Arbeiter sucht leichtere Be

schäftigung irgendw. Art,
auch schristl. Arbeiten.

Gefl. Offert, nach Adolsstr. 1
Hth. r.. 5,, bei F. Pf.  7693

Modistin, 1. Arbeiterin, sucht
» Stellung» wo sie ev. im

Verkauf tätig sein kann. 7215
Elfriede Daum.Hvrchbeiinb.Worms.

Fräulein,
aus Thüringen, bewandert in all.
Zweigen des bürgerl. Haushaltes,
sucht Stell, als Stütze der Haus¬
frau. Gefl. Off. u. A. G. postl
Steinach, S . Mg. 3 5l
LLin j. starkes Mädchen sucht
v? ' Stellung als Hausmädchen,
N, Blücher- r.  7 , H, p. l,_ 7782

sucht Monatsstelle
Werderstraße 36

Frontsp, 236
sucht MonatSst. Hell,

Ei all uiunbstraße 51, Htb.,
I. St . r. 7781

^zurrge
sucht Wasch- u. Putzbeschäftigung
Frankenstraß? 18, Böb. D. 742 7
/Ci « williger Schuljunge jucht

Gänge zu besorgen od. sonst
Arbeit Eunerstraße 25. 7785

2g Mark extra
dem, welcher ein durchguS tücht,
selbständ. HauSbälteriN Stelle bei
einzelnem ölt. Herrn od. Witwer
vermittelt. Beste Zeugn. u. Empf.
voi h. Bescheid Ansprüche. Off.
u..D P. 32 an d. Exp.d. Bl. 2938

Mmükhe Personen.
G in Juugichmieo gciuchl 73 (5

Dotzbeimerstraße 88.

gesucht 6699
Jahnstraße 8.

1 Schuhmacher,
junger Aro., ges. 7744

Dotzheimerstr. 14, Srb. 1. St.

Ein leverls. Felioei
gejucht Sonnenderg - Wiesbaden,
Bergstraße 2, 7814
ftTuiige, 15 I ., als ' HauSb ursche
^5  zum Kegelaufsetzcn ges . Kost
und Logis im Hause. 7334

Hcllmundstiaße 54.

«chl.©lauöarbeitfr
gesucht, 7670
Schucku. Grnbcr, Adlerstr. 56, 2.
f Erlernung der
LovUinttA Zabntechnik zu
Ostebn gesucht, Zabuarzr Funcke,
Frieorichstraße3, 3,_ 6833
3 *mn baldig , Eintritt oder Onern

-o . Lehrling mit guter Schul-
bildnili gesucht. 7501

Leopold Vogel, Weinbandlung,
Adelheidstrahe 14.

Lehrling
vom Lande IN. guter Schulbildung
für " meine Kolonialw-Handlung
zu Ostern ges. Kostu. Wohnung
im Hause. 7535

Lonis Schüler,
Hellmundstr, 12.

Lehrling
mit guter Schulbildungp. 1. April
1907 gesucht. 7596
Rosiel & Cie. Nachf.,

Gustkv Jstrl.
Niederiraldstrage9.

El» kräftiger

Junge
für Hausarbeit u. Kezelaufsetzen
zu Ostern gesucht ‘ 7641

Platterstraße 73.
xd um baldigen Saunt ’; netter

junger Mann als Kellner^
lchrliug geftlcht. 3245
C. Krieger, „Hoiel Hohenzollern",

St . GoarSbansena. Rh,

Weibliche Personen.
tztzß lleiiimadchcii, tüchtig u. brav,

bgz selbständ. gut kochen
kann, für II, herrjchasll. Haushalt
gesucht 7676

Adelbeidstr. 71, 2., vorm

Ami, I. ieieieeddieo,
das Erfahrung im Kochen hat u.
oute Zeugn. besitzt, ges. 7631
Frau Lr. Schräder, Stiftstr. 4, 1.

lauocrcs istädchen tagöuder
sofort gesucht 7626

Dotzheimerstr. 69, 2, r.
f»A) bcinstrajze 79 wird ein braves

junge» Mädchen für kleinn
Haushalt gesucht. 7659

Gesucht E“„,

«A  tüchtige Mädchen zum so-
fortigcn Eintritt ges. Loh»

35 - 30 Mk. Kl. Schwalbacher-
straß 8 („Zur Reiorm"). 7773
ük̂ ucht. Allcinmädchenin kleine

Familie gesucht 7810
_ Herrngarten rage 16, 2,
VJiraoeä Dienstmädchen, welcher

kochen kann, in kl. Haushalt
gesucht 6820

Schwalbacherstraße 30, 1. !.

Ein Iwes sesSeresIddiee
gegen guten Lohn gesucht 7643

Alürechtstraße 32, Part.
ckQin sauberes, starkes Mädchen

wird bis zum 18. Ja », ges.
7465 Hellmundstr. 31, Laden.

gleich ein
tücht.

Mädchen für Küchen» und Haus-
aroeit gegen guten Lohn, ’ demselb.
ist Gelegenheit gcb., nebenbei das
Kochen gründlich zu erlern. 7565

Hellmundstr. 36, 1.
tẑ glleiumädchm für kl. herrscht
^4 HauSh., U. femb. Küche, sow,
H.' A. ges. Oberstleutnant Reich,
Scheffelstr. 8. 7540

Nonstskräu,
unabhängige, gesucht 7511

Taunusstraße 28,  1.
t̂ ung Mädchen k. das Kleides

machen gründl. erl. 7583
Bertramstr. 2, Part.

[In StigeilebrRinddiefl
gesucht 73g5
_ Rauentbalerstraße 18.
M| »ä6d)' n und Frauen können

nachmittags das Weißzeug-
Nähen, Ausbessernu. Zuschneiden
«rl. Helenenstr. 13, Stil . 1645
^Eehrinädcheu, fleiMgu. brav, gl.
^  ob . später g. Berg, ges, 7386
Baeumcheru. Co., Langgasse 12,

!. finMIerii
für dauernd gesucht. 7035

Wiegand, TaunuSstr, 13,
Stjja; äßcbti: kann das Bügeln

gründlich erlernen 7314
_Frankenstr . 11, 1 Tr.
tzF̂ crf, Büglerin für wöchentlich

1—2 Tage gesucht. 7430
_Scdanstr . 7. Hth. p.
Q^ ungc Mädchen löuncn Weiß.
\ > zeugnähen u. Zuschneiden
gründl. erlernen 2815

Echwalbacherstr. 23. H. 1. l.

klnn ueobhdngige Fron
oder Mädchen von morg. 7 Uhr
bis nachmittags gegen guten
Lohn gesucht 7644
_ Albrechtstraße 32, p.

fbtüllidies Keim,
Herderstr . 31 , Part . I„

SteUenuachweis.
Anständige Mädch. jed, Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen, Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleimiiädckcn 401H-oJerrsett-

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
n ersten und feinsten Hausern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentrai ' Plaziernngs-

Burean
Wallrabenstein1

24 Langgaffe 24,
vis-a-vis de», Tagblatt-Verlag.

Tcleplion 2588.
Erstes «. ältest. Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lira Wallrabenstein.

Stcllenvcrmitilerin. 7184

BawCS " * ' « « « HEBWr(Quintaner
wird

Nachhilfe
in den Schularbeiten (speziell
Französisch, Rechnen und Erd¬
kunde) gesucht.

Offerten Mit Honorarangabe,
unter IL, B . 430 an die Exp. ,
ö. Bl.

Stellung sucht verlange
die „Allgemeine Ba-
kanzeuliste " Berlin 200,

Birkenstraße. 10/153

lr
ftsuchl Schuck und Grubcr, Bau¬
stelle, Dotzhcimrrsttaßc, Ziegelei
Fach, 7««»



verehrlichen Stammgästen und der werten Nachbarschaft, sowie Freunden und Bekannten die
ergebene Mitteilung, daß ich den Betrieb der

übernommen habe.
Neu hergerichteteZ Lokal. — Verernssälchen. — Garten.

Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte. — Guter Mittagstisch zu zivilen Preisen. — Reine Weine.
Prima hell Export der Mainzer Aktienbierbrauerei direkt vom Fass.

Hochachtungsvoll August Seibel , früher im „Mestendhof" hier.
lanergasse 4.

t;

n. 13. Januar 1907. WieAbadener General -Anzeiger. 22. Jachrgang.

^oteMteftaurant„duiuumiius
Wiesbaden » am Königl. Schloß.

Montag : Dienstag : Mittwoch: Donnerstag : Freitag : Samstag:
HaSpel Rippchen Würstchen Leberklöfie Ha-pei Würstchen

mit Kraut. mit Kraut. mit Kraut. mit Kraut. mit Kraul. mit Kraut.
Sonntag : Rippchen mit Kraut alle diese Portionenü 40 Psg. MiltagStisch zu 80 Pfg. und Mk. 1'20.

Souper zu 80 Pfg. und Mk. 1.20, sowie reichhaltige Speisenkarte. 6545
. - - ' " ' Inhaber : Heinrich Floeck. — - "- 1 --

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten Kadolpfa Haase,
Inh . Ludwig Bauer,

Tapeten - Mamifactnr,
9. Kleine Bnrplr. 9- Telefon No 2618.
Beste za jedem Preis . 2925

Geschmackvolle LtufektigUNg
moderner Tamcnhüte —
Durch Ersparung der Ladeumiele
billigc Preise. 13

Zgrd. Kobbe,
Putz- und Modewarengeschäft,

Bismarckring 25 , 1.

Mchtuilg!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten.
Farben, Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man

Marktstr.Ä2,1.
Kein Laden. 7319 Tel. 1891

Kiesen-Umsatz ! Billigste Preise!

Konkurrenzlos!

Ohne Anzahlung
für Beamte und Kunden

lei
lei

Poisierwarei iifilunmn

.r kleinster Abzahlung.
Pür neue Kunden die denkbar günstigsten Bedingungen.

Nur in
Wiesbadens weitaus grösstem und leistungsfähigstem

Kredithaus

Ludw.Marx& Co.
22 Michelsberg 22

7751

Db -Zetzt ist es Seit"MW
»ine  Kur mit meinem seit lange « Jahren

ewihrten

„J odella“
Lahusen ’s Lebertran

zu beginnen und regelmäßig fort, »setze», da
so die besten uud nachhaltigsten Erfolge
erzielt werde » . „ JODELLA 1* ist des?
beste , beliebteste nnd vollkoni*
mendste Lebertran und übertrifft alle
iihn ' ichen Konkurrenzfabrikate . —
SllleinigerFabrirautAvothekerlLal »» sei»

in Bremen.

Die Zinsen der Sparkasse werden ab Ende Dezember
dS. Js . auf 87s % erhöht, und lassen wir im Interesse
der Spareinleger von jetzt ab eine weitere Vergünstigung
eintreten, indem die Sparkasseneinlagen, welche an den
ersten drei Tagen eines Monats geleistet werden, für den
vollen Monat der Einzahlung verzinst, und bei Bezügen,
welche an den letzten drei Tagen eines Monats erfolgen,
die Zinsen für den vollen Monat der Rückzahlung vergütet
werden.

Der Höchstbetrag eines Sparkassenbuches ist auf
Mark 8000 festgesetzt. 727

Wiesbaden, den 12. Oktober 1906.

auf die
odella “ .

Da Nachahmungen , achte man
nebenstehende Figur und Namen

Alle andere» Präparate sind alS nicht acht zurückzuweifenl
Prei - r Me - k » Sv 4 .60.

Gtzifch zu haben in allen Apotheken von Wiesbaden,
Ems . Dies , Jbimburg etc . 2861

im zum
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

II . 21 « !«. A . ScliSnfeld . C Michel . V.  Nickel.

Geschästögcbäudk: Mauritiusstr. 5.

fü ZU t V.

feilt 1;

eD-MLEMD  Montag , den 14. Jan ., abends
874 Uhr , in der Aula der Höheren
Mädchenschule:

1 . Vortrag
des Herrn Dr . Leo Grünyut , über: s

II. Moll".
Eintrittskarten zu 20 Pfg., bezw. 1 Mk. für res.

Platz, an der Abendkasse. — Die Damen werden gebeten,
die Hüte abzulegen.
7750 Die Vortragskommission.

to !rlll - 8ttt0e °Aerß >s»KMgs ^a !se.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 105,01 )0 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe¬

gelder 301, 3l8 Mark . — ©intritt zn jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren 1 Mk., von 26—30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk.. von 36—40 5 Mk., im 41. Lebensjahr
7 Mk., im 42. 10 Mk.. im 43. 15 Mk., im 44. 20 Mk̂ im 45. 25 Mk.

Monatsbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk., 21—22
Jahren 1.20  Mk , 26- 30 Jahren 1.40 Mk.. 31—35 Jahren 1.60 Mk.,
36—40 Jahren 1.90 Mk.. 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Beil , Hcllmundstr. 38, Stoll , Zimmermannstr. 1, Lciiias , Hell-
mundstr5, Ehrhardt , Westendstr. 24, Ernst . Philippsdergstr. 37.
Groll , Bleichstr. 14, Berges , Blücherstr. u2, Drangsal , West¬
endstr. 10, Halm , Feldstr. 1, Münz , Feldstr. 19, Beusiug , >
Bleichstr. 4, Kies , Friedrichstr. 12, Schleitier , Moritzstr. I5f
Sprnnkel (Zingel Nachf.), Kl.̂ Burgstr. 2. Lipp , Herder,Ir. 34,
sowie beim Kaffenbolen 8x »ies , Schiersteinerstr. 16.

Man boaehie
die Fabrikmarke.

(JiäljmascbiDeD
SinaerGo. Nähmaschinen Act Ges.

Keilgasse 26, Wiesbaden . 783 J;

Einfache, depperte
d. amerikanisehe,

Buchführung,
Kaufm. Rechnen
Konto -Korremlehie , !

WeehseUehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,

lonö - b.  Laekgchrift ;
Maî chmeii schreiben,
sf vergeh . Systemen :

Stenographie,
Vervieliältigen

iiitHektographie -,
_c »5 «2 1 Cyclostyie- n,

PP ^ I Dreh&pparaten,
K>.Morrrasis.

Kür fachmännischen gediegenen Unterricht mit
Einzel-Unterweisung garantiert die 30-jährige Praxis
&s Leiters.

Akademische Zuschneide-SchuLk
von Frl. J . Stein , Wiesbaden, Luifeuvlatz la , 2. Et.

—v .. Erste , älteste u. prcisw . Fachs »ule am Blähe
«I » sammtl. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener, Lnal. UN»
Pariser Schnitte. Leichi sag,. Methode. Vorzug!., prakt Uiuerr. Äründl.
Ausbildung Schpeiderinnenu. Direklr. Schül.-Aufn. rägl. Lost. n>.
^geschn. und>.«ng«richtet. Taillenmust. inrl. Futter. Aupr. Mk. 1.25.
Rvchchn. <5  Ps b,r 1 -Dif . T gygg

Verkant : Sackb. schon von M . S.- -n , St, ff»,
«vn M. 6.50 an, mit Stander von M. zz_ ^

Bach - and kaust-
Ha ndlung ^ ^ vTSaeh « ;

elmstras * « ■

Holzverkanf ierfstai Wiesbaden.
Dienstag , den RS Jannar 1007 , aus Distr. 32 und 34

Bleidenstadierkopf und Kegelbahn. Eichen : 20 Rnlr . Scheit « 'd
Knüvp, Buchen : 498 Nmir. Scheit und Knüpo, 35 Jot . 8hl «»-'
Das -Holt fitzi >n der Hauptsache au der Aarstraße und gestückt-«
Wege Beg.nn im Kesseliai. Zusammenkunft »V. Uhr
polzhackerhauschen . 10 Uhr am Sch.age Kcssclriug . 32 9



r~

GlchM täglich, dep SisrM MiesIll ^ en . ^0 , m.  t<*
iDnxtf und Verlag der Wiesbadener  Derlagsan talt Emil Bommert in Wiesbadens Geschäftsstelle: Mauritiusstrafte 8 .

Nr . 11. Sonntag , den 13 . Januar 1807. 22 . Jahrgang.

Bestimmungen
über die Verausgabung von Kurkarten in Wiesbaden.

, Die Eintrittsgelder für den Besuch des , Kurhauses , des re-
' servierten Kurgartens und der regelmäßigen Veranstaltungen
der Kurverwaltung werden mit Genehmigung des Königlichen
Regierungs -Präsidenten unter Aufhebung der früheren Bestim

>,mnngen, wie folgt , festgesetzt:
8 1.

Es werden verausgabt:
1. Fremdenkarten,

aj Jahreskarten,
gültig für 12 Monate vom Tage der Ausstellung , die Hauptkarte
BOX , die erste Bcikartc 20X , die folgenden 10 X

| bj Saisonkarten,
' güktig für 6 Wochen vom Tage der Ausstellung . Die Haupt-
^karte 20JL , die Beikarte 10 X Saisonkarten können vor Ab-
>lanf gegen Nachzahlung von 30 bezw. 10 X in Jahreskarten
umgewandelt werden.

j c) Ergänznngskarten,
(gültig für 2 Wochen vom Tage des Ablaufs der Saisonkarte.
Die Hauptkarte 8 X , die Beikarte 4 X

2. Ei n woh ne r ka r te n.
gültig vom 1. Januar für das Kalenderjahr . Die Hauptkarte
MX , die Beikarte 10X , nur für solche Personen , die hier ihren
Wohnsitz haben und zu den direkten Gemeindesteuern herange»
zogen sind. Für diejenigen , welche erst nach dem 30. Juni
ihren Wohnsitz hier genommen haben , ermäßigt sich der Karten-
preis auf die Hälfte.

3. Tageskarten,
rur gültig am Tage der Ausstellung , für diejenigen Personen,
welche nicht im Besitze einer der vorbezeichneten Kurkarten sind,
zu I X für die Person.

' § 2.
_ Die unter 1 und 2 bczeichneten Karten werden in der
Weise ausgestellt , daß jede Einzelperson eine Hauptkarte zu lö-
stn hat , während für Familien der Vertreter derselben die
Hanptkarte und jedes weitere Familienmitglied eine Beikarte er¬
halt.

Zur Familie werden gerechnet:
Ehegatten , minderjährige Söhne , zum Haushalt zählende un-
verheiratete Töchter , Pflege - und Enkelkinder,

i Bei ledigen Geschwistern , welche einen gemeinsamen Haus¬
halt führen , kann für den Vertreter desselben eine Hauptkarte,
nrr die übrigen uuselbstäudigen Mitglieder eine Beikartc aus¬
gestellt werden.

.. § 3.
Zum Haushaltungsvorstande in einem Dienstverhältnis

steyende Personen , wie Hauslehrer , Gouvernanten , Gesellschaf-
^rinnen usw . bedürfen einer Kurkarte wie jede andere Einzel-
pe^ on . Desgleichen Dienstboten , die in entsprechender Kleidung
erscheinen , müssen , wenn sie auf den Besuch des Kuretablisse-

iweuts Anspruch machen.
L ... § 4.

Freikarten können erhalten:
L Auswärtige Aerzte und in ihrer Begleitung befindliche

Ehefrauen . Für die übrigen im § 2 uäher bczeichneten Fami¬
lienmitglieder können Bcikarten gegen entsprechende Zahlung
«usgestellt werden.

2. Kriegsinvalide, zur Kur hierhergesandte Militärpersonen.
3- Krankenpfleger von Beruf , wenn sie den auf ihre Hülfe

vngewicseneu Kranken zu führen oder im Fahrstuhl zu bedienen
.haben.
< § 5.

Fremden , und Einwohnerkarten (§ 1 — 1 und 2) berechtigen
Besuche des Kurhauses und des Kurgartens , der Unterhal-

^ugs -, Lese- und Spielzimmer , der Abonnementsbälle , sowie
»er regelmäßigen Konzerte im Kursaale und im Kurgarten.

Die Kurkarte befreit von Beiträgen zur Kurmusik , sowie
Sammlungen für Wohltätigkeitsanstalten und Vereine der

«ladt Die Stadtgcmeinde hat es vertragsmäßig übernom-
«en , die letzteren aus den Erträgnissen der Kurhauskarten
*3 entschädigen.

[, , int § 1 unter 1 bczeichneten Fremdenkarten berechtigen
utzerdcm zum Besuche der im Sommer stattfindenden Frühkon-

i -rte am Kochbrunnen.
8 6.

Sämtliche Karten sind nur persönlich gültig und beim jcdcs-
Ellligcn Eintritt vorzuzeigen.
1zn^ '^ ^ "br>valtung kann nach ihrem Ermessen in geeigneten
t°n ^ 2öfun ö von Kurkarten versagen , sowie solchen Per-
wnen , die öffentlichen Anstoß erregen , die Berechtigung aus den
«arten entziehen.

0 § 7.
* , ^ “ In  Besuche der Künstlerkonzerte und sonstiger besonderer
^cranstaltungen berechtigen die Kurkarten , sowie die Tageskar-

Ulcht.
^ _ § 8.

erfolgt an der Hauptkassc und an der
.Tageskasse des Kurhauses.

8 9.
ve» ? !l bie  Kurhauskarten , Tageskarten und Jahres -Abon-
^ " ls -Marten . eingehenden Gelder werden von den übrigen
1 oujchen Einnahmen getrennt verwaltet und nur mit der in
Icifsl, " bemerkten Ausnahme lEntschädigung der Wohltätig,
d̂ ^ vstalten ! ausschließlich zu solchen Zwecken und Anlagen

wendet welche dem Kurverkehr der Stadt Wiesbaden zu die-
und denselben zu fördern geeignet erscheiue»

8 10.
Borstehenl w Bestimmungen treten am 1. Januar 1907 in

Kraft.
§ 11.

Beschwerden ^ und Anträge bezüglich dieser Bestimmungen sind
schriftlich an lsie städtische Kurverwaltung zu richten.

Wiesbadei i, den 1. Januar 1907.

__ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Donner silag , den 17 Januar d . I . . vor¬
mittags , soll , in dem Stadtwalde Distrikt „ U .- Baknholz"
das Nachsteher id bczeichnete Gehölz öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden:

1. Eichen -Stämme mit 22  Fcstm.
2. 1 05 . Rmtr. Eichcn-Scheitholz
3 - „ ,, Prügelholz
4 . ZflD . „ Buchen - Scheitholz
5 - 3SC*1 , „ Prügelholz
6. 731» 5 Buchen-Wcllen.

Das Ho lz lagert an guter Abfahrt.
Auf Bei Zangen Kreditbewilligung bis zum

I. Septembe tr IS07
Zusammen ! Pnft vormittags 10 Uhr bei dem Förster-

haus im Dambi rchtal.
Wiesbaden , den 10 . Januar 1907.

7 4̂0 _ _ _Der Magistrat.
Bekanntmachung

Aus unseren i Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstr . Nr . 10,
find 6  Schwei ne (Ferkel ) . 7 Wochen alt zu ver.
kaufen . Näh . Rathaus , Zimmer Nr . 13 , vormittags von
9 —1  Uhr.

Wiesbaden , den 5 . Januar 1807.

7337 Der Magistrat . —Armenverwaltung.

Staat ? iT und Gemeindesteuer.
Die Erhebt mg der 4 . Rate ( Januar , Februar,

März erfolgt vom 15 . d . Mts . ab straßenweise nach dem
aus dem Steucrzel kiel angegebenen Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den Anfangsbuchstaben
der Straften w 'ie folgt festgesetzt ( die auf dem Steucrzcttel
angegebene Straße - ist maßgebend ) :
X und ß am 15 . , 16 . und 17 . Januar
C , D , E , F , G „ 18 ., 19 . „ 21.
H , J , K .. 22 ., 23 . .. 24 . ..
L , M , N „ 25 ., 26 . , 28 . ' '
O , P , Q , R „ 29 ., 30 . „ 31 . Januar und

1 . Februar
S , T , U , V M 2 ., 4 . „ 5 . Februar
W , Y , Z und außerhalb des Stadtberings am 6 . , 7. und

8 Februar
Es liegt im Interesse der Steuerzahler , das; sie die

vorgeschrlebtnen ' Hebetage benutzen, nur dann ist rasche
Beförderung Aöcjlich.

Das Geld , b>sonders die Pfennige , sind genau ab-
zuzahlen, öamrt wechseln an - er Kasse ver'mieöeu wird

Wiesbaden , dm 12 . Januar 1907.

Städtische Stenerkasse,
7 ^ 92 _ Radaus,  Erdgeschoß Zimmer Nr . 17.

Bekanntmachung.

Auf der stak,tischen Kläranlage bei der ehemaligen
Spelzmühle kann fortwährend

kompostierter Jünger
unentgeltlich ab,efal,rcn werden.

Wiesbaden , dun 7. Januar 1907 . 749 g
_ _ Städtisckcs Kanalbauamt.

Freiwillige Feuerwehr
4. Zug.

Die Mannschaften der Leiter -, Feuerhahn -, Schlauch¬
wagen -, Handspritzen - und Retter -Abteiluckaen des 4 . Zuaes
werden zu einer ^

Generalverfttmmlnttg
auf Montag , den 14 . Januar,  abends 87 , Uhr im
oberen Saale des Turnvereins (Hellmundstr .) cingeladcn.

Tagesordnung:
Vereinigung i»er Abteilungen.
Pünktliches Erscheinen wird erwartet . 7534
Wiesbaden,  den 8 . Januar 1907.

Die BranDdirektion.
Bekanntmachung.

Im Stadtvormessnttasamt Rathaus , Zimmer
Nr . 35 , werden Pläne der bebauteik Stadt (Kataster-
kartcn ) im Maßstab 1 :250 und 1 :500 , das Blatt w
3 Mark abgegeben . .

Im Botenaittt des Rathauses sind zu haben:
1. Stadtplan 1 : 5000 zu 3 Mark,
2 . Pläne zur Baupolizei - Verordnung von 7 . 2.  05

zu 1 Mar ».
Wiesbaden , im Januar 1907 . 7559

Stadtvermessuuasamt.

Bekanntmachung.
Montag , den 21 . Januar er und evrntl . die

folgenden Tage , vormittags 8 Uhr , und nach»-
mittags 2 Uhr anfangend , werden im Leihhause, Neu- !
Nasse 6 n (Eingang Schulgasse ), die dem städtischen Leihhause , j
bis zum 15 . Dezember er . einschl . verfallenen Pfänder , best. i
in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen,'
Betten -c. versteigert.

Bis zum 17 . Januar cr . können die verfallenen Pfänder )
vormittags von 8 —12 und nachmittags von 2 bis zum Ein - '
tritt der Dunkelheit ausgelöst , bczw . die Pfandscheine über!
Metalle und sonstige dem Mottenfraß nicht unterworfenen.
Pfänder Vormittags von 8 — 12 oder nachmittags
Dom  2 —3 Uhr rr»»geschrieben werden.

Freitag , den 18 . Januar cv. ist das Leihhaus qc- >
schlossen. 72si4

Wiesbaden , den 5 . Januar 1907.
_ Städt . Leihhaus -Deputation.

Berdingnng.
Die Herstelltnig und Lieferung drr Granit-

Abdeckplatten für eine Abschlnftmauer hinter dem
Kurhansneuban zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnung können während
der Bormittagsdicnstnunden im städt . Verwaltungsgebäude,
Frieürichstraßc Nr . 15 . Zimmer Nr . 9 cingesehen , die An-
gebotsunterlagcn einschließlich Zeichnung auch vvn dort gegen
Einsendung von 25 Pfg . ( in Briefmarken des deutschen
Reiches bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 184 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 18 . Januar 1907,
vormittags 11 Uhr»

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgrschriebenen und ausgefüllten
Berdingungsformular cingercichten Angebote werden be¬
rücksichtigt . Zuschlagssrist : 30 Tage.

Wiesbaden , den 8 . Januar 1906.
Stadtbanamt,

'578  _ Abteilung für  Hochbau.
Berdiuguag.

Die Ausführung der Dachveckerarbeiten bei Ein.
richtung einer Leiter - und LLayenremise auf dem
städt . Grundstück an der Platterstrafte Rr . 61 hicrselbst
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotslormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdicnststunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung , Fricürichstraße 15, Zimmer
Nr . 2  tingesehen , die Verdingungsunterlagen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgcldsreie Einsendung von
25 Pfg . und zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift _„ <$) . U 182
Loos III ." versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 23 . Januar 1007,
vormittags 10 Uhr,

hierher eilizureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten
Berdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 5 . Januar 1906.

7359 ^ Stadtbanamt,
_ Bureau für Gebän dcunterhaltuug.

Verdingung . '

Die Lieferung des Bedarfs an verzinkten Eimern
zu Hofsinkkasten und Fettfänge « , sowie an Mörtel-
eittiern im Rechnungsjahre 1007 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsiormularc . Verdingungsunterlagen und Zeich - s
nungen können während der Vormillagsdienststunden beim
Kanalbauamt im Ratbau ' e Zimmer Nr . 65 cingesehen , die
Verdingungsunterlagen , einschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
l M . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
scheue Angebote sind spätestens bis

Samstag , de « 19 . Januar 1907,
vormittags 1 » Uhr,

im Nalhause , Zimmer Nr . 65 . einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenlvart

der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit den - vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular cingercichten Angebote werden bei der
Zujchlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Wiesbaden , den ' 3 . Januar 1907 . 7331

Stäbtisches Kanaibanamt . _ ]



Nr. 11’. 13. Januar 1907.

Städtische Mittelschulen.
Kinder, welche zu Beginn des nächsten Schuljahres in die

städtischen Mittelschulen eintrcten sollen, sind bis zum 23. ds.
Mts . bei den Herren Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1.  in die 9. (unterste) Klasse Kinder, die bis zum 31. März

1907 das sechste Lebensjahr vollendet haben: Kinder, die das
schulpflichtige Alter noch nicht erreicht haben, können Aufnahme
finden, wenn sie bis spätestens zum 30. September l. Js . das
sechste Lebensjahr zurücklegen und genügende geistige und kör-
perliche Entwickelung aufweisen:

2. in die 5. Klasse, in welcher der fremdsprachliche Unter-
richt beginnt, Kinder, die eine Mittel - oder Volksschule vier
Jahre lang mit gutem Erfolg besucht haben.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung zu melden:
A. Knaben:
1. in der Mittelschule an der Rhcinstraße die Knaben,

welche aus der Westseite der Weißenburgstraße, des Bismarck-
rings, der Wörthstraße, des Schiersteiner Weges und westlich
von diesen Straßen wohnen;

2. in der Mittelschule an der Stiftstraße diejenigen Knaben,
die nördlich der Walkmühl- und Emserstraße, des Michelsber-
gcs, der Langgasse, der mittleren und unteren Webergasse und
der Sonnenbergerstraße wohnen, einschließlich der drei letztge¬
nannten Straßen;

3. alle übrigen Knaben in der Knaben-Mittelschule an der
Luisenstraße.

B. Mädchen:
1. die Mädchen der Nordstadt, die -innerhalb des unter

A 2 bezeichneten Bezirks wohnen, in der Schule an der
Stiftstratze;

2. alle übrigen, in den Bezirken A 1 und 3 wohnenden
Mädchen in der Schule an der Rhcinstraße.

Für die 5. Klasse sind anzumelden:
1.  sämtliche Knaben in der Mittelschule an der Luisenstraße;
2. die Mädchen aus dem südlichen und mittleren Stadtteil

in der Mittelschule an der Rhein straße;
Z. die Mädchen der Nordstadt in der Mittelschule an der

Stiftstraße.
Diejenigen der für die Mittelschulen angemeldeten Kinder,

welche in den dem Ricderberge benachbarten Straßen wohnen,
werden mit Beginn des nächsten Schuljahres in dem dort er¬
stellten neuen Schulhanse eingeschnlt.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren
Rektoren von Mittwoch, den 16., bis Mittwoch, den 23. Januar
d. I ., täglich — ausgenommen Sonntags — von 11—12 Uhr
vormittags, am Mittwoch und Samstag auch von 2—1 Uhr
nachmittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburts- und Impfschein, für
evangelische Kinder auch der Taufschein, für die ans anderen
Schulen kommenden Kinder das letzte Schulzeugnis vorzulegeu.

Das Schulgeld beträgt in allen Klaffen 42 JL  mit Ermäßig¬
ung desselben auf zwei Drittel für das zweite und aus die Hälfte
für das dritte und jedes folgende Kind derselben Familie, die
gleichzeitig die Mittelschule besuchen.

Bemerkt sei noch, daß die Mittelschulen laut Beschluß der
städtischen Körperschaften vom 13. Juli und vom 9. September
1904 von Ostern 1905 ab in normale, neunklassigc Anstalten um-
gewandelt worden sind, und daß dieser Ausbau die Aufnahme
der französischen Sprache als wahlfreien Unterrichtsgegenstand
der drei obersten Jahrgänge und ganz besonders eine günstigere
Gestaltung des Lehrplanes der Mittcl °und Oberstufe gestattete.
Das Reisezeugnis der nennstnsigen Mittelschule berechtigt zum
Eintritt in die mitklcre Laufbahn bei der Post- und Telegraphen?
Verwaltung und befreit von den zwei ersten Jahreskursen der
gewerblichen und vom ersten Jahreskursc der kausmännischen
Fortbildungsschule. #

Wiesbaden, den 1. Januar 1907.
6915 Der städtisch«; Schulinspektor: Müller.

Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der Ostern 1907 schulpflichtig wer¬

denden Kinder, welche in die städtischen Volksschulen eintreten
sollen, werden dringend ersucht, dieselben schon jetzt in der
Schule ihres Bezirkes anzumelden, damit rechtzeitig für ihre
Beschulung gesorgt werden kann.

Die Verpflichtung zum Schulbesuche beginnt Ostern 1907
für diejenigen Kinder, die bis zum 31. März 1907 das sechste Le-
bensjahr vollendet haben oder vollenden. Außerdem können
nur solche Kinder ausgenommen werden, welche genügende gei-
stige und körperliche Entwicklung ausweisen und wenigstens bis
zum 30. September 1907 das sechste Lebensjahr zurücklegen.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung wie folgt zu
melden:

1. In der Schule am Gntenbergplatzdie Kinder des süd¬
lichen Stadtteils . Die Nordgrenze dieses. Schulbezirks läuft
mitten durch die Dotzheimerstraße, durch die vordere Schwal-
bacherstraße, die Hausnummern 2—14 einschließend,. und durch
die untere Rhcinstraße: im Osten endet er mit der Nikolasstraße
und der Linie der Rheinbahn.

2. In der Knabenschule am Blüchcrplatz die Knaben und in
der Mädchenschule an der Bleichstraße die Mädchen aus dem
westlichen Stadtteile. Die Grenzen dieses Schulbezirks laufen
durch die Lahn-, Seeroben-, Hintere Wcllritz-, Hellmund- und
Dotzheimerstraße.

3. In der Schule an der Castellstraße die Kinder aus dem
Stadtteil nördlich der Lahn-, Seeroben-, hinteren Wellritz- urch
vorderen Emserstraße, mit Einschluß von Schwalbacherstraße
Nr. 61- 79, Adlerstraße Nr . 43—71, 44r- 62, Kellerstraße, Plat-
terstraße und Ruhbergstraße; außerdem die Mädchen aus
Schachtstraße Nr. 1—27, der unteren Adlerstraße Nr . 1—42,
Römerberg Nr. 21—39, 24—38, Röderstraße 1—14 und der
Feldstraße.

4. In der Schule an der Lehrstraße al die Kinder aus der
Sonnenbergerstraße, Webergasse, Schachtstraße Nr. 29—33,
28—30, Römerberg 1—19, 2—22, Stcingasse, Räderstraße 15—41,
16—36, der Weilstraße, Stiftstraße , dem Ncrotal und dem gan¬
zen weiter nach Nordosten gelegenen Stadtteile ; außerdem

b) die Knaben aus der Jeldstraße, der Röderstraßc, dem
Nömerberg, der Schachtstraße und der unteren Adlerstraße
Nr. 1- 42. '

5. In der Anstalt Schulberg 12 die Kinder aus den Stadt¬
teilen, die östlich der Hellmund- und vorderen Schwalbacher¬
straße, nördlich der Rhein- und Frankfurterstraße und südlich der
Sonnenbergerstraße, Webergasse und Schachtstraße gelegen sind.

6. In der Schule an der Mainzerlandstraße endlich die
Kinder, die im südöstlichen Stadtteil zwischen der Frankfurter-
slraße, der Lessingstraße und der Linie der Nbcinbahn wohnen.

Die Anmeldungennehmen die Herren Rektoren und Herr
Lehrer Söhngen entgegen, erstcre von Mittwoch, den 16., bis
Mittwoch, den 23. Januar b. I ., täglich — ausgenommen
Sonntags — von 11—12 Uhr vormittags, an Mittwoch und

Wiesbadener General-Anzeiger. 32. Jahrgang:

Samstag auch nachmittags von 2—4 Uhr in ihrem ' Amtszimmer,
letzterer am Samstag, den 19. Januar , vormittwg 8 von 11—12
Uhr in der Schule an der Mainzer Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Geburts- und Impfschein ^nd
für evangelische.Kinder auch der Taufschein vor zulegen. Die
Schulneulinge sind zur Anmeldung mitzubringen.

Wiesbaden, den 1. Januar 1907.
6916 Der städtische Schulinspektor: iRüller.

Sonnenberg.
Gemeindever-

Bekanntmachung.
Die Wählerliste für die Wahlen zur

trctung (§ 26 L. O.) liegt in der Zeit vom 15- bis
30. Januar 1907 auf hiesiger Bürgermeisterei) aus. (§ 271
L. O.)

Während dieser Zeit kann jeder Stimmk«iechtigte gegen
die Richtigkeit der Liste bei dem GemeindempiKand Einspruch
erheben.

Sonueuberg , den3. Januar 1907.
Der GemeiudevorstS nd:

I - B»:
7268 Up.  Kade , Regierungisreferendar.

Bekanntmachung
& §. Mai 1870

Gemäß § 8 des Wahlreglements vom—
wird folgendes bekannt gemacht:

1. Die Reichstagswahl findet aut '28 . Januar
1907 statt,

2. Wahlbezirk : Sounenberg,
3.  Uiufaug des Wahlbezirks : H öÄkvlenberg,
4.  Wahllokal : Rathaussaal zu tenbcrg,
5. Wahlvorsteher : Schreinermeis tcr Ludwig

Morrtz Wintermeyer zu Sonneulwrg,
6. Stellvertretender Wahlvorstehe r : Beigeord

neter Ludwig Christian Dörr ' zu Sonnenberg,
7.  Stunde der Wahl : Beginn vormittags um

ÜO Uhr, Schürst nachmittags -am 7 Uhr
Sonnenverg , 9. Januar 1907. 7683

Der Gemein idevorstand.
In B rrtr. :

Up . Kade , Ree fierungsreserendar

Die Anmeldung der Militär -Stann grolle betr.
Unter Bezugnahme auf den die Melde; »flicht der Militär

Pflichtigen betreffenden 8 25 der Wehrordn iung ersuche ich die
Polizewerwaltungen zu Biebrich und Hochhüim und die Herren
Bürgermeister des Kreises, die Bestimmungen desselben, welche
nachstehend abgedruckt sind, wiederholt au s ortsübliche Weise
zur allgemeinen Kenntnis  zu bringen und auf die
strenge Befolgung der darin gegebenen Vorschriften durch die
dazu Verpflichteten mit Nachdruck zu halten und etwa vorkom
inende Uebertretungenim Wege der vorläufigen Straffestsetzung
zu ahnden.

Der § 25 der Wehrordnung lautet:
1. Nach Beginn der Militärpflicht (8 22,2) haben die Wehr

pflichtigen die Pflicht, sich zur Aufnechme in die Rekru-
tierungsstammrolle (§ 3,2) anzumeldeii (Meldepflicht). *)
(R. M. @.§ 31.)
Diese Meldung muß in der Zeit vom 15. Januar bis zum

l. Februar erfolgen. **)
2.Die Anmeldung erfolgt bei der Orstsbehörde desjenigen

Ortes , an welchem der Militärpflichtige seinen dauernden
Aufenthalt hat.
Als dauernder Anfenihalt ist anzusehesi:
a) für militärpflichtigeDienstboten, Haus - und Wirtschafts¬

beamte, Handlungsdiener, Handwer ksgesellen, Lehrlinge,
Fabrikarbeiter und andere in einem ähnlichen Verhältnis
stehende Militärpflichtige des Ortekl, an welchem sie in
der Lehre, im Dienst oder in Arbeit stehen; Fabrikarbei-

- ter usw., welche außerhalb ihres Wohnortes beschäftigt
sind, werden als am Wohnorte — nicht am Beschäftig¬
ungsorte — meldepflichtig behandelt;

b) für militärpflichtige Studierende, Schüler und Zöglinge
sonstiger Lehranstalten der Orte, an welchem sich die
Lehranstalt befindet, der die Genannten angehören, sofern
dieselben auch an diesem Orte wohnen.

3. Hat der Militärpflichtige keinen daue rnden Aufenthalt, so
meldet er sich bei der Ortsbehörde seimes Wohnsitzes. (W.
G. § 17. G. v. 6. 5. 80. Art II . 8 12.j

4.Wer innerhalt des Reichsgebietesweiser einen dauernden
Aufenthaltsort noch einen Wohnsitz hat, meldet sich in seinem
Geburtsort zur Stammrolle, und wenü der Geburtsort im
Auslande liegt, in demjenigen Orte, int welchem die Eltern
oder Familienhäupter ihren letzten Wrchnsitz hatten. G. v.
6. 5. 80. Art. H . 8 12.)

5. Bei der Anmeldung zur Stammrolle ist das Geburtszeug,
ins ***) vorznlegen, sofern die Anmeldung nicht am Ge¬
burtsort selbst erfolgt.

6.Sind Militärpflichtige von dem Orte, (an welchem sie sich
nach Ziffern 2 oder 3 zur Stammrolle anzumelden haben,
zeitig abwesend(ans der Reise begriffene Handlungsgehilfen,
aus See befindliche Seeleute usw.), so haben ihre Eltern,
Vormünder, Lehr-, Brot - oder Fabrikherren die Verpflich¬
tung, sie innerhals des in Ziffer 1 gebannten Zeitraumes
zur Stammrolle anzumcldcn.

Dieselbe Verpflichtung ist, soweit dies gesetzlich zulässig,
den Vorstehern staatlicher oder unter, staatlicher Aufsicht
stehender Straf -, Bcsserungs- und Heilanstalten in betreff
der daselbst untergebrachtenMilitärpflichtigen aufzuerlegen.

7.Die Anmeldung zur Stammrolle ist in .der vorstehend vor-
geschriebenen Weise seitens der Militärpflichtigen so lange

*) Militärpflichtige, welche im Besitz des Berechtigungs-
cheines zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befähigungs-
eugnisses zum Sccsteuermanu sind, haben beim Eintritt in das
nilitärpflichtigeAlter ihre Zurückstellung von der Aushebung
u beantragen (8 93,2) und sind alsdann von der Anmeldung zur
lickrutierungsstammrolleentbunden.

**> Im übrigen siehe 8 77,4. !
*+*) Diese Geburtszeugnisse sind kostmfrei zu erteilen.

R. M. G. 8 32,j , | v

alljährlich zu wiederholen, bis eine endgültige Entscheidung
über die Dienstvcrpflichtungdurch die Ersatzbehörden er¬
folgt ist. (8 28,4.)

Bei Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle ist der
im ersten Militärpflichtjahr erhaltene Losungsschein(8 67)
vorzulegen.

Außerdem sind etwa eingetretene Veränderungen (in be.
treff des Wohnsitzes, des Gewerbes, des Standes usw.) da.
bei anzuzeigen.

8. Von der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle
sind nur diejenigen Militärpflichtigen befreit, welche für ei¬
nen bestimmten Zeitraum von den Ersatzbehörden ausdrück¬
lich hiervon entbunden oder über das laufende Jahr hinaus
zurückgestellt werden. (§ 29,6.)

9. Militärpflichtige, welche nach Anmeldung zur Stammrolle
im Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren dauernden
Aufenthalt oder Wohnsitz verlegen, haben dieses behufs Be-
richtigung der Stammrolle sowohl beim Abgänge der Be¬
hörde oder Person, welche sie in die Stammrolle aufgenom-
men hat, als auch nach der Ankunft an dem neuen Orte
derjenigen, welche daselbst die Stammrolle führt, spätestens
innerhalb dreier Tage  zu melden. (8 47,8.)

10. Versäumung der Meldefristen (Ziffer 1, 7 und 9) entbindet
nicht von der Meldepflicht.

11. Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle oder
zur Berichtigung derselben unterläßt, ist mit Geldstrafe bis
zu dreißig Mark oder mit Haft bis zu drei Tagen zu be-
strafen.

Ist diese Versäumnis durch Umstände herbeigeführt, deren
Beseitigung nicht in dem Willen des Meldepflichtigenlag,
so tritt keine Strafe ein (8 26,8). (R. M. G. 8 33.)
Wiesbaden, den 11. Dezember 1906.

Der Zivilvorsitzende der Ersatz-Kommission des Landkreises
Wiesbaden,

von Hertzberg.

Mittwoch , den 16. ds . Mts .. 10 Uhr an-
fangend, werden im Großherzogl. Park zur Platte , in den
Distrikten Forellenweiher n . Steinrih versteigert:

MH. IMien-Siiln. -Mppel
3 .. tlpPn-fti

170.. Heinsippel

n
Anfang Forellenweiher.
Auf Verlangen Kreditgewährung bis 1. Oktober.
Biebrich,  den 10. Januar 1907.

3247 Großherzogl . Luxemb . Finanzkammer.

Hambach.
Holz-Versteigerung

Am kommenden Dienstag , den 15. Jan . er.,
vormittags 10 Uhr anfangend, werden in dem Rambacher
Gemeindewald

a) Distrikt Goldstein 17 b.
13 Fichten-Stangen (Rottannen) 1. Klasse.

„ n it 2.  „
^60 „ „ „ 3. „
410 „ ,, „ 4. „

1165 „ „ „ 5. „
3835 „ „ (Bohnenstangen) 6. „
605 Stück eichene Wellen.

b) Distrikt Goldstein 17 a.
4 Eichen-Werkholzftämme von 2,81 fmtr.
2 Rmtr . Eichen-Gartenpfosten.

263 „ Buchcn-Scheitholz.
44 „ „ Knüppelholz.

3835 Stück Buchen-Wellen
versteigert. 3223

Zusammenkunft der Steigerer am Schimbacherweg.
Ra mb ach, den 8. Januar 1907.

Der Bürgermeister:
Morasch.

Bekanntmachung.
Mitwoch , den 16 . Januar d. Js ., nachmittags

2 Uhr , werden auf der Bürgermeisterei zu Rambach die
im Kostenanschlagvom 27. August 1906 betr. die Unter¬
haltung der Vicinalwege innerhalb der Gemarkung Ram-
bach im Rechnungsjahr 1907 vorgesehenen Arbeiten und
Lieferungen als:
a. Das Anfahrenu. Zerkleinern von zirka 130 ebm Serizit-

steine aus dem Gcmeindesteinbruch Kitzelberg.
b. Das Anfahren von 60 cdm Basaltkleinschlagsteinevon

Bahnhof Wiesbaden West.
o. Die Lieferung von zirka 44 cbm BiNiertkies als

Bindematerial.
d. Die Lieferung von zirka 26 cbm Rheinkies zum Be¬

liefen des Fußgängcrbanketts Sonnenberg— Rambach»
ö. Die Gestellung der erforderlichen Fuhrwerke, gelegent¬

lich der Walzarbeiten in 1907.
f. Die Lieferung von 10 Stück Zementrohre von 30 cm  l. W.
g. Das Verlegen von 10 Stück Zementrohre rc. einschl.

Materiallieferung öffentlich vergeben.
Rambach, den 8. Januar 1907. ' 3234

_ Der Bürgermeister Morasch

Wird hiermit den hiesigen Wehrpflichtigen zur Kenntnis
gebracht. 7257

Sonncnberg, 3. Januar 1907.
Der Bürgermeister.

I . V.: Ka de,
Regierungsreferendar.



Lxportbierbrauerei Mönchshos5. L
Kulmbach. (Aelteste Brauerei.»

Weltberühmt durch ihre an Güte und Vorzüglichkeit sich auszeichnenden Exportbiere. ^
Acrztlich empfohlen für : ^ 6250

Rekonvalerzenten, Blutarme, Bleichsüchtige,
Magenkranke, Wöchnerinnen etc.

Prämiiert mit 15 goldenen Medaillen und 5 Staatspreisen,
sowie mit der höchsten Auszeichnung auf der Weltausstellung St . Louis 1904.

Generalvertreter für Wiesbaden nnd Umgegend:

Georg Stark , Wiesbaden.
Depot und Lager mit Natureis-Kühlung:

Telephon 2307 . Sttfeyffri | tffrVßfl £ ll * Telephon 2307.

Bretiiispiritns Marke Heroid
mit Patent - Verschluss

in Original - L,if er Haschen

Preisermässigung:
28 Pt (

3ÖPf

bisher \  pro Literflaschc

30 PfJ a ca. 99 Vol. #/0<»ki.Glas.
bisher | pro Liiterflasche

33 Pf.) a ca. 95 Vol. °/„exkl Gias.
Ueberall erhältlich ! -HLi» 5688

Allgemeine Zterbekasie zu Wiesbaden.
Nach dem neuen BerficherungSgesetzstaatlich genehmigt- Stcrbekaffe auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885. — Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk «170,000.

Aufnahmesähig sind alle gründe Männer und Frauen unter 45 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je IVO Mk. Sterbegeld: Unter 20 Jahren 18 Pf ., 25 Jahren 20 Pf.

3V Jahren 23 Pf., 35 Jahren 26 Pf ., 40 Jahren 31 Pf., 45 Jahren 36 Pt . ,
Sterbegeld vo » 100 Mk. bis 1500 Mk zulässig.

Anmeldungenzur Ausnahme nnb nähere Auskunft erteilt Heinr . Kaiser , Wellritzstraße 16,
HV. Hickel , Langaasse 20 ; Fh . Von », Friedrichstraße8 ; « g . Hliiesheimer , Orani-n-
stroße 37 : 3fl. SnlKkach , Nerostraße 15. _ 6383

Hthlvarzbikk.

"Wiesbadener Depositencasse
der

Deatscheo Bank

Dieses altberühiiite Bier, welches infolge feines großen Malz - und Würze -Extraktes
und geringen ÄlkoboleS besonders Kindern , Blirtnrmcn Wö üncrinneu nährenden Müttern
und Rekonvaleszenten jeder Ari von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, ist zu
haben in Wiesbaden beiJ . W . Weber . - 388

Man verlang ® anadrncfclich nur das echte *1^
„Köstritzer Schwa »r '/.hjer “. *̂ S

Fernspr. 164 Wilhelmstrasse 10 a.
Hauptsitz: Bertin«

Zweigniederlassungen :

Fernspr. 164.

Augsburg, iiremou, Dresden, Frankfurt am Mi :a,
Hamburg, Leipzig , London , München, Nürnberg , Äsgg

Kapital n.
Keserven: KVV Millionen.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen
Haupipiätzen der Erde,

IMtftttut
512/8

Danbei von Farbe . — Stark konzentriert . — Besitzt den Wohlgeschmack des Fleisches.
Die ständige Staatliche Kontrolle der Fabrikation bietet eine sichere Garantie für dio Güte und Reinheit des Produktes.

Senden Sie nns
eine Staniolkapsel

unseres Fleischextraktes n.
wir senden Ihnen

ein Kochbuch
mit ausgewählten Rezepten
Aorf. v. Lina Morgenstern

gratis und franko,
fr Co.  fallt . , Hamburg.

Grundstück « und Hypotheken »Markt,
Grundstück- Verkehr.

Angebote,

Die Iinmbilu«- null
SptWeipJptäc

BOtt

J.&C.Firmenieli
Hellmundftr . 53 , 1. St,

empfiehlt sich bei Au. u. Verkauf
van Häusern. Bisten, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. j. w-

Eine Villa, Nähe der Waldes
Und Hallestelle der elektr. Bahn,
mit2 Wodu., jede 4 Zimmer,
1 Kücheü. Zubeh., u. eine Wohn,
bon 2 Zim., 1 Küche u. s. w.,
schön angelegt. Garten, Terrain
ca. 33 Ruten, wegzngShalber für
58000 M. zu vê k. durchJ . & C. fimeBich,

Hellmundftr. 53.
Gin Haus, Kais.-Friedrich Ring,

mit5 ,und4-Zim.-Wobn.. mit
allem Komi, ausgeft., für 106 000
M., mit einem Ueberschuß von
ca. 2000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenich.
Hellmundftr. 53.

Ein schöne» Haus in Erden-
Keim, gute Lage, m. 3 Wohn, »an
ie 2 Zim. u. Zubeh. u. 3 Wohn,
von je i Zrm. u. Zubehör, für
-5 000 M. mit 6000 Anzahl, zu
verkaufen durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundftr. 53.

Ein kl. Wohnhaus m. 2 Wohn-
von je 2 Zim. u Zubeh, großer

■Garten mit ca. 40 Hochstämmen,
, viel Zwergodst, Erdbeeren ufw.,
Terrain: 83 Rut , für Gärtner,
auch als Lagerplatz für große®t-
>ch°tte passend, für 36 000 M. zu

. verkaufen durch
J .& G. Firmenich,

Hellmundstr. 53.

Ern Haus, westl. Stadtteil, mit
im Souterrain Laden u. Ladcn»
zim, jede Etage zweimal 3-Zim.»
Wohn,, groß. Hot, kl. Toriahrt.
für 8s>000 M. zu verk. durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein sehr schönes rcntabl. neuer
Hau», weM. Stadtteil, m. Bordeth.,
2 ^3-Zimtser>Wohn., Hth. versch.
Werkst, u 1. u. 2-Zim.-W°hn.,
für die Taxe v. 130 000 Mk. zu
verk» ferner ein Haus mit staden
und gmgeb indem sattlergeschäft,
Nähe WieSbctdenS, Terrain 17 Rt.
für 35000 Mk. mir 8000 Mk.
Anz. zu verf. durch

J . C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Wegzugs halb, eine prachlv. Billa,
Nähe-des !Kurparks mit ca. 12 bis
14 Zimmern u. Zubeh., schönem
Garten, Tierrain, ca. 30 Nu», für
105 000 Mk. sofort zu verk. durch

J . 4C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
u. f. w. geeignet sind ca. 4 Morg.
Wies« i» .t fließendem Wasser, die
Rute Ha  55 SOi., sowie eine
Wies« ebenfalls am fließender
Waffer ca. 3'/, Morg. groß, die
Rute für 120 M. zu verk, d.

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Ei in schöner, neuer HauS mit
im f ârt. 3 Zim. und Laden, sonst
jede Etage mit 3 u. 2>Z.-Wohn.,
&tL,  Stallung , Remise, und 3
Wohn, von je 1 Zim. und Küche,
für 76000 M. mit einem lieber,
schuß von 900 M. zu verk durch

J , & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Ein neue« HauS, Nähe Niedern¬
hausen mit 3 Wohn, von je 3
Bim. und Zubeh., schöner Garten,
ILerrain: 30 Rut., f. 18 000 M.
,»r verkaufen durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Bauplatz
Etagen-Villa an der Aarstr..

*1 zu verk. RSh. Rheinftr 71.
»au- 11—12  Uhr- ?S53

Billa,
vordere Walkmüblstraße zu ver¬
kaufen. Näherer Rheinstraße 71,
Bureau. 11—12 Uhr. 7552

Pas ImmobllienĜeschäft vonJ.Chr. Glücklich
Wilhelmsrrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Mietke und Vermietlmng von
Gartenlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter conl.
Bedingungen. —Alleinige Hanpt -Agentur des „Xordrt.
L.loy <l “ , Billets zu Originalpreisen , iede Auskunft
gratis.

zu tbriginaipreiscn , jede Auskunft
Kunst - nnd Antiken handlang . — Tel - 308

Haus mit 1600 M.
wUtW * Ue erschuß, sofort
zu verkaufe... R. durch 5303
B. Karl. Schulaassc7. Tel. 2 85
^Arehr aünst gel. Bauplatẑ 42

Ruten bei Niedcrikhauseu
(TaunuS), Nähe hübscher Biüas.
fließender Waffei, 5 Min. o. der
Station kranheitShalbrr billig zu
verk. Näh. D - Jaeobt , Priv.,
Nicdernbauien. 4582

ßll in der vorderen Waik-
t * mühlstraße nebst Bau¬

stelle zu verk. Räh. Bauburcau,
Rhrinstr. 71._ 4570

kdolfrhöhe.
In Herr!. Lage Wiesbadens

Billa,
7 Zimmer, Diele. Bad, 3 Man¬
sarden und allem tonst. Zubehör,
unter sehr günst. Bedingungen zu
verkaufen.

Seltene Gelegenheit.
Preis 48 000 Mk.

Off. u. Ri. O. 5386 an bie
Exved. d. Bl. 5386
LkauS mit Wirt chast z. festen

Preis von 36,000 Mk. zu
verkaufen. Off. unterO. W. 6332
an die Exped d. Bl,_ 6332
tV Häaser in Dotzheim, gut ren»
&  tabel, nähe neuem Exerzier-
Platz, einzeln cd. zus. teiluugS-
halber billig zu verk. Zu crfr. b,
Bondausen. Dachdeckermstr. 5089

^Ltutgeh . Wirtschaft krankheitsh.
sLr sofort zu verk. bei 4» bis
5000 Mk Anzahl. Gefl. Off. u.
G. 7485 an d. Exp. d. Bl. 74‘5

,aus mit Spezereigesch. um-
ständeh. sofort bei klein. Anz.

zu verkaufen. Näh. 7454
Scharnhorststraße 19, M. 3.

^Lsthau» nächst Zemrawahnhof,
” f. Hotel.Restaurani ober zum
Brechenv. Läden geeignet, alter»'
halb, zu vk. ünz. M. 40—50000.
Näh, u. I . W. 7513 an d. Lxp.
diel. Blattes. 7562

in üolKln
enthaltend 4 und 5 Zimmer,
ist wezzugShalberz» verlausen,

Crnül Refleitanten er obren
näherer unter H. 7650 in der
Exped. d. BI. 7555

der Nähe WieSvaoea ich.
V » HauS mit Weiuwirtichaft
günstig zu verk. od auf Grund¬
stück od. kl. HauS zu vertauschen

Off, u. H. I . 7662 an die
Erpcd. d. Bl. 7662
-sdin öckiges HauS mit Stall u.
^ Garten in Dotzheim, geeigu.
für Wäscherei, zu verk. Näh. in
der Exped. d. Bl._ 3146
4^ au», lein, nur Laden, nahe d.

n^ n Bahnhof, zu verkauieu.
Zu erkragen in der Exved. dieses
Blattes. 7102

Klemer, mvgl. freistehendes

Wohnhaus
sucht ausw. Pens. Lehrer, bevorz.
Lage etwa in der Philippsbcrg-,
Emser- od. Watkmühlstr. zu kaufen.
Nähere Angaben der Fläch-nver-
hällniffe, Räume, Erträgnisse und
Zahlungsveding. u. K. 7740 an
die Exp. d. Bl. erdetem 7740

Bäckerei
zu vermieten oder zu verkaufen

Näh. Bleich>ir. 30. »432

Zu  verkaufen
Wohn.» « cichSstshäuser,
Grundbesitz, Geichüfte,

Handelsartikel ufw. Der¬
artig« Anzeigen unter
Chiffre besorgt für alle
Zeitungenu,Zeitschriften
zu deren Original-Zellen-
preis«, die Annoncen«

Expedition von
Dftub « &Co. O. m. b.B.,Frankfurt a. M.

Grundstück-Ges uche«
ckSutgeh. Kolonialw.» u. Gemüse

geschäft zu kaufen oder kl.
Laden in guter Lage za mieten
geiuch.. Off. mit Preisangabe u.
B. O. 7421 an d. Exped. dieses
Blattes 747"

iaufe Geschäft, event. nt. HauS,
_ - auch aus dem Ländern Land¬
wirtschaft, auch Mühle oder sonst
rentaol. Unternehmen.

Off. unter K. 7585 an die
Exped. d. Bl 7585

oui Rarrnrückzahlunx
wtU * giebt Hohlmann,
Berlin 136 , Pragerstr. 29. An-
f autn kostenlos. Rüdvorto

bat Geld braucht wende
sich vertrauensvoll an C.

Gründler, Bcriin Vf.  8, Friedrich-
straßc 196. Anerkannt reelle,
schnelle und diskrete Erledigung.
Ratenrückzahlung zulässtg. Prov.
a. Dar edu. Rückp. erv. 3/32
sfLr. ,,S8u auch gegen bequeme
XSTi .» *» Ratenzahlung verleibt
diSkret und schnell zu koulanten
Bedingungen. SelbstgeberC . A.
Winkler , Berlin W. 57, Man«
steinerstraße 10. Glänzende Dank-
schrciben._ 3977
aar eld Darlehne in jeocr ^ög-
«r unter den koul. Bedingungen
verm. an reell« Leute 157 >
Ru d. Gerber . Barmen. (Rüclv.)

ypotueken - Darlclze »,
„ Hypolh., vis s/s  d . Wertes,

Käufer, Teilhaber, sowie Kom¬
missionen oller Art des, schnellstens
Sehverih, Gneiscnauslr. 7. v. 72iO

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft geg. Ver¬
pfändung von LebenSverstchernngs-
abschlnß und Hypotheken beschafft
BankvertreierA. Bade, Wiesbaden,
Rüdesheiuierstr. 23. 677
<ßHer gut Geld auf Wechsel?

Off. u. N. M. 335 postl.
Schützenbos. 7734

H

Bei Kat
«der

öeteMgMg
grösste

Vorsicht!
WirWicb reelle Jtngebcle vei«»»kllktz«r
hiesiger und luswirliger äescSiftc,
« «werbe -Betnebe , Zi»s-, Beschälte,
Tabrikgraadstäckt , 8üt ( r,Umea etc.
u. Ccllbabergcsucb « jeder ürl finden
Sie in meiner reicbbslltgcn Ollertenlisle,
die jedermann bei näherer Jlngabe des
Wunsches bollkomncn kettest »« zu,
sende. Bla kela Haeat . nehme COX
keiner Sette Provision . yjO
6 .Kommen nacht.Köln a/Rb.

Kreuzgasse S, L

Geld gibt
event. ohne Bürgschaft, Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft,

MittelhanS , Berlin, 3195
Albrcchtstr >1. Rückp. erbeten.

Kapitalien,
jeder Höbe, sofort auSzuleihcn
Hcrm. Grotzcr. Schulgaffe 6,1.

Agenturgeschäft. 7582

Kapitalanlage.
Kapitalisten erhalten gänzlich

koflensreicn Nachweis vorge-
prüfier Hypotheken in allen
Branchen.

P . A . Herman»
Rheinftr. 43. 7563

Mypotheken - Geauche
12-

bis 1500 Mk .,
doppelte Sicherheit, ev. Hypothek,,
auf 5 Monate gegen gute Zinsen
gefucht. Off. u. Z. 8880 an die
Unlieb , d. Bl . ii !)U3

zwecks Ablösung an 2. Stelle gef. ,
per 1. Juli . |

G-fl. Off. n. P. O. 7430 au 1
die Erv. d « l. 74 5
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Grosser Ansverkant
sämtlicher Seidenstoffe und Wollstoffe

wegen Umzug
nach dem

Heubau Langgasse BO.
Seidenstoffe von 50 Pf. an,
Ballstoffe von 70 Pf . an,
Franzos . Foulards von 50 Pf. an,
Elegante Wollstoffe unter Herstellungspreis,
Abgepasste Loden mit 50°|0 Rabatt,

kS ” werden zu fabelhaft billigen Preisen verkauft.
Grösstes Seiden « nnd Modewarengeschäft

Langgasse 36 . Emil Sftss , Langgasse 36.

Balltücher , Spitzentücher,
Seidene Unterröcke,
Fertige Seiden- und Spitzen -Blusen,
Federnboas,
Spitzen , Bänder , Besätze

7735

Bureau : Rheinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

—ui Das neue, modern eingerichtölte feuerfeste Lagerhaus der Firma L
uMÖBELHEIH ' Rottenmayer . Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste nnd billigste
fc-y—>" Gelegenheit zur sicheren nnd sachgemässen Aufbewahrung

grösster wie kleinster t| :iantl töten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc. :iä*S‘ kurze wie lauge Zeit.

MT Sfen fiir Wiesbaden sind: ausstr den allgemeinen
Lagcrränmen:

Lagerräume nach Wiir feil System : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherlieitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene , 12 bis 50Q grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vomMiether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schräraken für Werthkoffer, Silberkasten
nnd ähnliche Werthobjeete Unter Verschluss der Bfiether . Der
Tresor istmit Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlösser versehen. 1134

PF  Au f Wun sch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge . "Wgz 2952

Am Gütervahnhof.
Das Ausfahrer » von Waggons , !o>vie anderer

Lastfuhren aller Art übernimmt 5514

Kar! Güttler,
Dotzheimerstratzc 103. Telephon 508.

Auch sind daselbst Lagerräume . Keller rr. Werk¬
stätten zu vermieten.

Karl Hagel . Secrobenstratzs 25.
Eingang durch den Laden.

Modernes Atelier 1. Range - .
Vergrößerungen u. Malereien, Interieur , Archi-

»rpvLltUllal , tektur u. LandfchastZ-Aufnahmcn. 7513

Mäßige Preise. la . Ausführung.
Reelle und rasche Bedienung.

lir-Wluli flien-Siitai.
Unterricht im Maßnehmen, Mullerzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkicidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Sollüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeil tadellos werden. Sebr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgcwirfen werden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Näh ere Auskunft von 9 —12 nnd von 3—6 Uhr.

KT Prospekte gratis und franko. "VA
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, zriedrichftr. 36,
Gartenhaus I. Stock, im Haufe des Herrn Köl ch.

in
Gehrock-Anzug von . 55 Mk. nn
Jackei- „ . . 48 „ „
@ci1fo5 ,, ff  48 ,, ,/
Paletots von . . . . . . . . . . 42 „
Hosen „ I . . . 12.50 „ „

Phantasie-Westen, passendes Weihnachtsgeschenk, von
11 Mk. an. Auch werden bei mir Anzüge angefertigt wo
die geehrten Herren den Stofs selbst stellen. Ausbügcln und
Reparaturen billigst. Verkauf nur gegen Bar. 3709

Achtungsvoll

Friedrich Hofmann, Herrenschneider,
Westendstraßc 20,  Gartcnh. pari.

Cognac
In allen Preislagen.

Hervorragende deutsche Marke.
» MSt“  Preise auf den Etiketten.

Scherer $ Co. Langen. (Fnnkf. »■u.)

Niederlagen
durch Plakate ksnutlicb.

Man verlange ausdrücklich

Scherer’sCognac
weil minderwertige Nachahmungen
des liöhern Nutzens wegen vielfach

angeboten werden. 2195

hotzjchneiüereiu. vrennholzverkaus.
Schneiden von Stämmen , sowie Brennholz » letzteres

aus Wunsch im Hanse mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt sich
billigst
Tel. 508. Karl Gnttler » Dotzheimerstr. 103.

Gleichzeitig offeriere kiefernes Auzüudeholz »gespalten
pro Zlr . 2 Mk. 40 Pfg., Brennholz ä Ztr. 1 Mk 4OPig
bei Abnahme von 5 Ztr. frei ins Haus. 4212

I Kaiseroel
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Fetrolenm -Baffmerie vorn*.

Angnst Korff , Bremen.
Mr Unübertroffen
in Bezug auf
Feuersicherheit 747«

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen
Beim Gebrauch des Kaiaeroeis ist selbst beim Um¬

fallen der LampenMneseia!
Echt zn beziehen durch sämtliche bessere

K olonial warengesch äfte.
Es gros-Niederlage: Ed . Wejjandt,

Kirchgasse 34.
Name„ Kaiseroel “ gesetzlich geschlitzt.
Wer anderes Petroleum unter der Bnzeichnnag

„Kaiseroel “ verkauft , macht sieb strafbar.

lut AilMruug.
Für

sämtliche Landwirteu.viehbefitzer!
Der Versand des echten , weltverühmten Futter«

kaikes Marke8 undA von der Fa. NB. Spockmann,
Leipzig -Eutritzsch befindet sich in Händen des Herrn
Ludwig ; Teppet * in Dotzheim und warne meine
werte Kiindschast, sich beim Einkauf vor der minderwertigen
Ware zu schützen. 3226

Erfüllungsort für Lieferung ist Dotzheim.
. 10.

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in alte» Grössen von Mk 3 . -- bis Mk 11 . —.

TculcPs Correctio-Leibbinde
eine Spezial -Leibbinde , welche vor der (üeburt als
Umstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib, bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie znr Beduction des Leibmn*
langes , zur Verbesserung nnd Erhaltung
der I)ignr , mit vorzüglichstem Erfolg getragen and
deshalb  von den Aerzten warm empfohlen wird
I Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
| _ von Mk. 1.25 an.

Weibliche Bedienung.

Ski ». Tauber,
Krankenpflege,

Telephon 717.
Artikel zur

Kirchgasse 6.

Taunusstratzc 57, gegenüber der Röderstraße. Wirklich g>
Dauererfolge bei akuten und chronischen Katarrhen,

Influenza u. s. w.

°->Asthma , kheuma -^ 7t.L :°'
Hasten , Erkältungen jeder Art gebrauche man stete
„FlllCOl “ 100 */o Eucalyptns-Oel. Fl. 2 n. 1 Mk.

. — Die Wirkung ist grossartig . —
Drogerie Sanitas . Otto Eilie , Drogerie,

SchihT s Zentral -Drog , W . Oraefe , Drogerie,
Otto fiebert , Drogerie Marktstr. 9.

Jacob Keller jnn,Scliremerineister
Lager

Walramstr . 32. w#

Telephon 3824.
I ßlmdcv-Anlalt .Klmdeü-ßti»

Walkmüdlstr. 13. Emterür. 51.
■ empfehlen die Arbeiten fen Zöglinge und Arbeiter:9 Körbe jeder Art und«röhe.Bnrsteuwaaren.al»: Bekes.Schrubber. Abfeife. und Wurzelt strsten. Auschmterer, Sinder, und

Wichsbürsten -c. ferner: Futzm nttc » , Klopfer . StroMrilc
Nohrsttze werden schnell und billig neugrstechten, Korb«

Reparaturen gleich und gm aiasg.-süchrt.
Au! Wunsch werden die Sachen und wieder

zurückgebracht. 659I
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SIS . KSvtsUch Vrenyil'che KtassenloNertr.
». « lasse . 2. Ziehungstag . 11. Januar ISO?. Vormittag

Nur die Gewinne über 50,SKI. sind in Klammernbeigefügt.
(Ohne Gewähr . A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

887 706 (1000) 92 (100) 836 1092 106 33 359 86 437 83 620 773 2072 173 218
478 644 746 66 62 917 3168 631 4111 40 (200) 669 960 99 5 019 428 M7 62
639 823 992 6018 63 157 (100) 76 261 (300) 301 661 95 686 927 7024 60 67 602
810 (100) 972 8276 677 773 868 913 33 61 91 9167 313 41 86 647 60 84 945

10337 720 11102 207 69 482 661 (100) 614 037 12180 204 76 719 47 9,0
13036 50 69 91 261 571 704 6 811 98 997 14035 186 212 301 492 6531660 772
15116 483 18088 98 103 339 66 478 (200) 604 17117 896 16052 (300) 138
368 1100) 654 707 803 31 75 19180 221 641 99 647 Wo

2 8056 68 286 568 742 838 967 81 21518 879 969 2 2253 486 628 23162 239
679 856 2 4041 68 168 81 (2001 99 866 967 2 5317 637 730 85 860 2 6063 282
668 824 2 7061 222 722 61 913 20 65 98 2 8091 161 64 274 328 665 630 759 838
66 93 (100) 917 2 9 009 92 118 20 206 32 80 360 84 431 738 57 69

38190 378 (100) 527 31 708 (100) 19 60 883 31178 255 347 6.3 91 754 32109
296 411 llOOl 94 628 84 3 3261 747 66 800 3 4060 161 85 307 (100) 86 (100) 636
98 (100) 804 964 3 5 043 85 362 467 523 874 910 97 3 6314 95 445 639 50 63 779
966 37364 519 67 713 960 86 38169 242 (6C0) 661 94052 38283 736 98

48 ,67 228 311 424 626 759 957 (200) 70 41086 956 77 4 2029 43 281 331
403 76 912 4 3059 207 ,200) 73 (200) 349 93 477 619 (100) 48 69 878 (3000) 940
44146 254 572 976 45231 370'93 669 70 730 860 903 4 6005 96 520 600 18 64
785 4 7 072 130 42 276 425 78 743 850 904 11 67 4 8035 123 95 356 431 70 (100)
686 787 48314 411 14 631 _ _ _

50180 200 376 653 788 895 965 51050 121 25 871 962 5 2613 287 395 603
72 939 5 3202 380 87 447 56 85 703 873 916 5 4017 52 92 108 46 66 434 616
724 (100) 900 (100) 11 6 5060 306 611 602 (100) 5 6276 691 690 716 21 5 7 390
439 649 5 8017 140 240 94 (200) 366 5 9167 77 253 400 676 780 860 70 94 986

60122 74 205 65 431 606 666 (100) 7 9060 61004 294 680 621 801 (200) 922
82112 270 341 610 1 63 96 727 30 815 64 63051 367 75 94 418 883 64011
359 82 99 621 95 822 44 6 5376 702 10 806 87 6 6068 214 401 656 (100) 736 820
(100) 909 6 7082 170 281 (100) 475 (100) 633 706 867 902 (100) 26 93 88191 406
616 998 6 9067 119 48 403 612 700 806 62 965

‘ 7 0058 201 396 623 50 734 71084 406 (100) 17 19 918 22 7 2125 37 48 298
328 43 49 448 97 611 860 7 8163 493 774 820 86 7 4244 337 68 409 77 84 665 94

;7 6060 208 406 649 743 807 900 7 6026 295 (100) 854 936 7 7115 (200) 669 660
80 (200) 822 33 78 984 7 8066 (100) 145 208 68 401 83 605 7 9123 211 419 644 717

80099 130 461 515 765 998 81047 (100) 62 243 674 765 884 911 8 2016 681
(200) 716 57 911 33096 203 306 57 67 400 11 787 849 84123 27 69 248 894
699 781 940 85123 632 (100) 826 36 43 8 6216 860 437 648 852 903 87196 239
871 94 (100) 870 88173 241 308 38 697 (100) 681 80031 126 87 231 306 601

80090 (200) 101 243 443 89 629 755 943 91009 92 (200) 261 452 (100) 600 2
638 8 2 109 56 208 68. 389 405 18 (100) 24 596 646 817 29 62 961 93194 841 966
98 94 072 566 631 781 978 8 5114 242 326 36 (100) 691 745 967 9 6538 710
860 937 9 7000 284 747 850 910 9 3 602 716 897 976 9 9042 190 226 40 80 489

1 806 47
1OO030 79 602 86 637 79 808 101145 316 623 699 (100) 711 21 22 (300) 904

102031 523 103192 336 64 470 94 608 618 768 823 962 (600) 104111 30 77 684
831 940 103100 35 445 661 712 846 10 6 060 228 309 406 619 638 57 746 (200) 76
817 10 7 007 60 (200) 91 378 474 688 933 108U1 21 (200) 37 261 611 74 814
109187 726 46

110484 680 82 89 735 111211 76 663 717 88 947 80 112089 138 534 660
(100) 725 27 844 113012 14 134 302 406 636 66 781 114354 432 33 (200) 624 789
817 32 (200) 115154 207 38 689 116129 421 (100) 613 (100) 705 92 988 117143
204 738 73 118449 80 668 724 62 93 119078 93 247 314 66 409 35 74 83 667
664 89 978

12 0219 319 519 90 700 121461 71 642 643 122040 285 488 824 27 917
123074 486 ,100) 960 88 124000 16 128 (200) 360 442 844 12 5 008 240 381
407 56 670 78 766 77 846 968 12 8 047 420 628 709 23 79 89 810 97 12 7 078
301 606 9 (1000) 730 (100) 883 128174 76 86 96 262 391 636 776 814 86 120150
91 243 72 844 433 640 966

130 001 3116 202 307 602 619 23 131076 168 616 132020 35 164 305 864 963
133010 (200) 107 287 839 (100) 134 002 69 142 207 44 86 619 23 69 770 93 945
135 043 73 104 46 211 24 56 94 524 723 806 (300) 998 13 6028 209 650 702 38
983 137 160 73 (100) 221 381 995 13 8234 428 616 79 96 (100) 699 866 987
130100 287 367 (100) 432 622 62 86 890

140 037 200 404 89 623 756 75 880 87 141117 231 401 95 760 142063 239
324 442 531 712 43 69 143180 236 336 899 968 144 028 118 325 43 444 684 91
702 937 (200) 14 5009 135 46 77 277 97 310 477 81 577 637 969 148167 282 93
638 732 828 906 69 (100) 14 7021 229 63 97 469 649 66 86 691 810 (100) 933
148042 142 68 664 93 721 968 14 0048 144 253 95 316 664 917 58

150 084 256 405 631 698 151022 233 696 708 960 152118 675 886 153178
466 640 878 15 4071 73 91 177 286 301 677 719 895 954 69 (100) 155178 218 645
60 778 687 938 39 15 6057 267 69 450 608 71 77 744 15 7 332 438 540 606
15 8245 (100) 697 159011 17 159 212 486 894

160 042 121 310 636 623 760 77 800 161029 (100) 89 141 292 359 61 622 841
936 16 2 041 81 264 625 673 761 16 3 062 288 383 565 628 74 828 35 918 164032
92 150 257 91 301(200) 20 33 686 195006 21146 (100) 665 705 68 915 166104 (200)
21 69 333 465 932 50 16 7309 16 3247 329 433 500 734 887 900 16 0083 309 401
647 657 776 804 926 ^

170 137 45 526 66 (300) 649 95 820 171153 75 201 339 99 602 749 64 87
808 976 (100) 172,36 99 432 658 693 833 77 934 17 3273 (100) 310 420 84 733
951 174169 327 412 691 884 994 97 1 7 5098 148 82 303 501 43 94 771 858 940
17 60069 72 222 383(200) 563 93 785 867 900 17 7216 19 628 603 709 27
17 8626 616 840 61 17 9054 321 33 74 447 801 746 810 15 66 976

180319 82 84 404 535 81 94 669 708 894 911 (100) 26 181023 102 (100) 10
243 46 426 82 576 777 865 90 182004 109 92 312 51 411 626 858 64 978 18 3515
48 660 365 70 950 (200) 184089 130 (100) 308 402 3 549 666 871 940 18 5278 603
90 654 724 864 916 64 59 75 186153 71 273 526 46 623 724 68 (300) 187124 95
688 674 77 887 960 130291 372 690 780 90 189186 442 61 (300) 567 623 869

19 0 634 326 76 619 67 740 62 823 191348 60 530 608 722 86 891 19 2273
«60 673 634 906 7 193 281 367 60 604 789 803 43 194149 364 462 63 566 632
74 795 898 19 5 089 139 80 (100) 291 463 611 822 34 93 945 19 8 063 168 864
93 906 11 197130 654 64 848 108141 390 401 41 683 784 (100) 846 193188
«86 500 605 (200) 913 18 19 96

200047 97 194 208 380 714 894 98 987 (40090 ) 201154 757 (100) 996
2 0 2089 470 679 775 964 (200) 977 988 2 03148 872 728 60 (100) 2 0 4069 78 162
254 (300) 91 344 424 67 86 673 771 961 (100) 78 2 9 5186 (100) 347 682 2 0 0021
218 324 690 749 784 2 0 7 341 404 638 673 93 2 08103 401 83 660 872 904 2 Ö0O93
344 68 806 68 77

210103 (200) 249 211280 613 710 21 2029 67 122 448 64 605 12 7009 (300)
23 (200) 921 21 3068 91 118 27 767 935 39 (300) 21 4108 (100) 242 594 749 933
2 15164 225 361 416 65 815 903 16 94 21 8040 129 379 419 62 689 006 21 7178
324 593 863 904 10 88 21 3106 399 507 763 21 9066 151 282 406 29 593 719 59 897

22 0 023 623 64 619 786 897 2 21010 31 61 256 353 61 80 949 2 2 2277 648
723 62 2 2 3036 181 296 697 729 894 2 2 4529 815 2 2 5163 274 607 27 884
2 2 3031 134 241 348 92 547 964 89 2 2 7 089 165 460 98 (400) 524 741 2 2 8029
68 161 211 (200) 58 81 361 99 493 611 741 2 2 9177 327 457 723 887

230179 253 77 619 (100) 231267 379 416 645 767 980 2 3 2 050 276 393
693 677 (100) 2 3 3133 263 361 77 406 13 604 (400) 681 9,0 2 3 4060 110 72 390
448 689 823 2 3 5163 274 387 489 696 655 932 2 3 0SO3 710 79 925 44 54 2 3 7197
629 92.5 238163 82 241 399 582 750 838 99 916 2 3 8029 156 688

24 0316 605 80 608 (100) 21 72 799 894 945 69 2 41284 606 (100) 380 711
«2 2 4 2 274 771 24 3 084 478 618 35 625 843 2 4 4295 427 666 66 741 90 909
64 66 2 45142 94 266 345 69 537 725 27 41 (100) 78 2 46121 (100) 76 691
975 24 7 026 35 360 630 630 809 49 940 74 2 4 8039 119 216 747 892 2 49113
62 255 EIS 615 731 38 911 76

2 5 0 036 101 16 71 235 38 74 304 14 662 775 974 2 51025 88 145 232 (100) 71
94 379 440 601 24 9j 683 93 949 2 5 2 037 120 210 624 716 62 2 5 3186 218 (300)
338 (200) 447 654 647 732 2 5 4097 3 .2 86 420 26 37 521 (100) 629 36 821 904
63 2 5 5030 109 13 258 400 39 ,200) 687 824 77 2 5 6136 93 328 94 425 98 515 656
257006 37 214 305 17 35 '484 638 745 839 2 5 8385 (200) 490 818 2 5 9036 38135 456 95 618 645 739 57

260064 325 38 765 797 893 (100) 281647 106 609 41 65 (100) 700 (300) 967
28 2 (4). 208 47 88 308 80 628 831 2 3 3 046 72 98 (200) 250 701 2 6 4003 163 364 426
717 40.98 976 £ 8 5 054 84 90 (100) 266 527 612 17 78 2 6 6099 202 641374 77 411 80
582 662 727 68 826 46 (100) 969 2 6 7 166 348 700 805 76 99793 (100) 26 8274
760 1300) 364 954 68 2 8 0121 92 278 89 916 80

87 0041 (100) 15) 364 412 2 71060 240 71 341403 516 96 614 18 2 7 2083 127
57 223 713 877 34 2 7 3 250 401 31 534 (100) 810 38 58 903 33 37 2 74 )37 73
283 301 73 502 823 2 7 5 095 253 394 401 !>9 609 43 724 831 949 (260) 2 7 8157
J®3 ™ 31* 72 413 648 706 843 75 982 2 7 7 030 194 271 89 (100) 423 45 63 80 (300)
39666349837 U00)87 2 1 0013 14 198 44s  W 604 726 880 (100) 964 (100) 2 7 0266
„ „ 2 8 0 422 34 40 862 928 2 81159 82 234 53 84 303 461 83 658 63 2 82031 52
fi?7 m in « 2 8 3116 48 200 79 577 761 947 (100) 60 2 84012
376 9'04Xe44 215 98 l01 78 2a5 ‘01 841 9E0 288070 121 626 287060 171 241

Alkoholfreie rergohrcne
S &xeix &wad &ALOaeisa
der Rheinischen Weinkclterei Gebr . Wagner , Sonnenberg,
Telephon 3411. —̂ Erhältlich in allenb ffcrcu Restaurationen,

Hotels und Delikatessen-Geschäften. 3186

Mitte Januar beginnt ein

Extra-Tanz-Uursur
(ohne Verauftaltnugeu ). Ditie um weitere Anmeldungen.

Hochachtnngsv:!! 71:94
Fritz Heidecker , Maurttiusstraße 10.
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Gefl. Anmeldungen zu meinein 69o5

2. Tanz-Umjur
werden entgegen genommen. Honorar mäßig. Extrakurse spesiell
für Kö he und K llner , sowie Privat - u. ttnilitärpcrson -' n
finden jederzeit halt. Ohne Konkurrenz . Walzer nach iofori be¬
greiflicher Methode. Erlernung sämtlicher Rund- und Gesellschaftstänze.
Fried». Völker, Tanzlehrer, Nettelbcckstr. 8, Mtb. 1. E.

216 . Königlich Preußische Klaffeulotterie.
1. Klasse . 2 Ziehungstag . 11. Janu ar 1907. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 50 Mk. sind in Klammern Seigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verbotm.)

168 309 34 494 874 894 1344 696 637 761 886 941 2094 296 811 (160) 75 798
827 973 30111 32 (100) 61 316 439 666 97 663 721 28 845 924 67 4027 67 (400)
107 240 (200) 317 22 422 569 843 (100) 946 5343 629 87 663 69 85 851 6092
210 53 (400) 68 348 597 636 38 68 886 951 72 7074 333(300) 613 0614 61 221 386
421 24 64 0394 417 624 92 929 . . . „ „

10163 867 603 26 666 78 82 709 10 876 944 11963 60 62 317 76 87 (200) 522
26 690 644 12236 409 45 671 13196 462 680 712 43 808 67 902 24 14230 46 70
407 520 85 711 64 8(4 98 99 945 15083 362 458 613 37 16271 354 487 684 811
65 970 17038 171 77 374 414 30 726 49 803 16407 601 33 75 674 716 76 10043
87 269 491 611 790 806 73

20130 82 416 68 663 698 925 21036 80 180 210 54 654 84 744 2 2102 304
597 684 94 872 2 3022 188 306 450 631 75 716 2 4069 173 (300) 204 32 490 550
625 702 27 (100) 33 952 63 2 5046 99 166 478 990 2 6110 677 994 2 7 060 139
312 515 916 24 51 2 8063 92 200 68 384 401 569 718 82 847 62 54 2 9413 (100)
636 766 833 (100) 922 _ _

30171 204 68 636 744 (100) 849 31064 123 479 620 (400) 66 83 92 629 924
32127 215 61 503 73 76 787 987 3 3 094 163 (100) 299 (100) 425 516 53 (200) 74
80 744 (200) 86 3 4082 37 354 93 451662 80 723 48 800 3 5 018 71113 331 736 84(100)
861 934 30 )20 667 823 947 37008 198 405 839 92 946 80011 219 374 456 (600)
681 609 873 3 8066 (100) 232 48 434 866 _

40305 688 944 83 41028 126 (400- 204 641 (200) 637 66 4 2162 259 873 86
660 617 732 800 70 71 993 4 3004 174 359 681 674 759 4 4059 62 91 230 313
45005 (200) 6 620 28 44 62 864 905 4 6161 320 418 670 616 31 (100) 80 813
47163 456 630 734 86 823 915 4 8149 66 257 63 361 677 603 61 766 829 62 87
961 87 (109) 91 4 0386 661 643 840 920 37

5 0048 88 392 813 945 86 81084 346 402 73 5 2020 99 437 69 600 9 618
(100) 35 749 53025 68 77 426 631 (200) 618 829 60 97 975 54178 718 69 55114
325 (100) 72 448 803 16 6 0133 202 70 634 863 70 99 910 5 7102 266 642 684
(300) 93 742 5 8014 74 87 488 690 643 785 96 303 59127 371 438 616 83

BO073 209 278 392 777 860 987 61105 62 238 464 664 708 812 932 (200)
02048 676 705 41 871 63026 191 245 320 486 737 64194 218 (200) 684
65052 119 447 486 752 877 996 6 6177 81 387 415 16 78 624 604 10 63 6 7193
98 (200) 346 470 665 678 723 35 63 981 68631 70 749 936 0 8076 83 377 486
650 627 867

70116 363 765 959 71067 116 32 73 222 390 642 89 930 7 2026 91 310 657
720 49 (300) 830 68 977 91 7 3018 61 258 334 68 456 927 7 4025 32 696 777 813
47 92 923 28 62 (100) 7 6 246 727 905 7 6624 725 849 988 7 7 489 504 74 665 721
46 85f) 7 8052 (100) 216 328 (600) 60 469 516 664 950 60 (100) 78196 629 631

80024 31 43 150 51 337 406 652 64 73 81045 153 602 74 978 8 2366 490j 630
(100) 743 852 8 3471 684 97 691 953 84165 337 805 913 (100) 20 » 5462 (100)
597 704 66 (100) 901 86444 743 898 8 7035 88 263 86 326 44 632 883 88168
88019 32 174 426 42 510 35 617

90190 312 628 763 81243 62 70 388 694 0 2272 394 647 815 988 9 3027
410 730 37 828 936 9 4540 82 640 (100) 37 845 97 960 8 8188 90 233 368 611
768 840 67 9 » 642 129 322 28 489 626 761 908 16 9 7082 96 106 366 (200) 477
630 805 79 997 98252 358 583 686 730 882 947 80044 45 134 42 236 363 428
69 668

100116 225 91 (300) 483 507 44 945 56 197204 91 (100) 444 (100) 74 745 829
102243 354 81 747 59 89 (100) 854 934103017 190 406 37 874104248 81 418 625
37 603 713 56 867 968 10 5 087 519 62 95 732 106007 260 398 (100) 535 660 867(100)
977 107115 48 96 242 363 685 88 733 74 (100) 888 10 8304 97 400 660 91 748 73
100300 156 (100) 76 97 341 478 810

110213 450 588 815 992 111322 493 97 610 700 885 952 112161 289 363 437
67 794 113039 (100) 176 280 484 653 623 63 82 890 (400) 962 114027 32 717 820
115052 166 346 699 738 (100) 40 116086 311 38 574 649 91 830 913 117148 76
(100) 279(100) 670(100) 118020 160 414 638 (200) 841 110045 66 182 214 18 67 770

12 0004 197 247 95 351 (100) 121859 419 614 711 863 911 (100) 12 2383
958 74 123 023 177 264 464 87 700 4 66 806 124082 167 (100) 221 41 478 664
776 78 99 928 125196 214 79 524 43 666 (300) 76 815 851 81 12 0406 63 512 88
761 872 929 (300, 12 7 066 65 148 89 94 246 382 696 690 797 12 8009 269
323 439 568 612 41 (200) 86 724 936 12 8629 189 377 469 647 716

130184 366 75 679 820 181309 49 (526 896 132050 63 133 43 237 316 80
85 611 688 936 133004 148 (100) 289 308 951 134074 86 261 (200) 381 697
136101 69 347 80 671 768 13 8047 113 29 219 393 683 853 992 18 7071 167 288
422 624 635 63 72 810 13 8079 (400) 199 220 366 676 977 139195 373 769 984

140183 637 909 44 141011 411 861 142184 91 245 636 907 18 143018 63
156 (266, 241 367 439 591 670 779 854 144062 296 421 640 92 95 651 (200) 80
860 145 080 138 674 969 140007 109 269 84 718 945 14 7 004 277 738 76 923
1482 .37 326 47 428 732 140064 169 218 86 319 514 630 703 88 95 -100)

15 0029 69 739 60 920 151172 214 677 631 702 89 (100) 15 2032 66 188 341
437 (100) 576 965 (200) 153078 238 96 436 643 668 736 48 806 924 97 (100)
154076 118 22 62 309 460 93 689 805 82 976 155179 429 51 610 150132 71
271 740 15 7 005 40 269 98 339 500 874 158189 936 64 15 0021 627

160108 20 25 307 68 719 951 161186 277 376 451 (100) 162 011 207 18 824
76 78 938 163004 120 91 273 520 611 786 104626 631 756 67 991 16 5 071 251
365 75 444 513 60 66 684 735 63 826 44 972 16 8067 382 716 81 89 866 16 7061
67 76 105 469 604 (200) 629 87 769 965 168465 604 (100000 ) 16 160010 38 410
524 609 701 77 826 981

17 0010 129 217 363 547 842 171226 351 566 17 2037 333(200) 473 96 574
75 654 799 886 173162 94 700 68 (100) 92 174111 19 34 248 424 788 65 877
17  5074 92 212 378 6024 81 604 939 61(100) 92 17 6029 65 89 612 766 17 7082
(200) 217 322 17 8049 89 (100) 224 644 74 83 651 720 806 17 9018 469 672 605 819

180108 (100) 78 297 329 68 697 775 898 992 181113 216 72 492 629 182071
136 826 82 183074 184 946 184003 (10 000 ) 62 139 48 79 97 662 77 740
185135 78 661 656 742 806 953 84 18 6074 195 226 318 432 38 726 (200) 870 80
18 7012 73 283 98 669 863 81 18 8257 453 629 609 782 894 917 188279 325
552 (100) 631 (100) 732 99 814 22 960

130028 ' 331 408 97 632 729 63 977 101125 341 76 475 604 24 742 102175
245 61 76 356 300 83 183156 68 257 726 44 104437 46 613 605 892 917 97
195094 245 422 41 857 75 919 98 19 6019 33 382 86 466 68 676 97 816 92 977
107199 337 68 712 891 922 32 188054 111 222 496 (400) 614 768 938 71 193138
321 93 476 84 (300) 614 616

£30145 278 (200) 497 821 47 2 01 000 148 508 81 (100) 988 2 0 2369 (100)
496 693 791 857 2 0 3167 283 382 430 593 769 66 97 903 85 2 0 4077 80 244 74
306 623 704 (300) 26 848 2 0 5 003 41 263 478 677 2 6 6092 211 328 656 602 76
894 983 207078 149 88 678 800 208552 830 209028 102 30 83 368 678 641
63 62

2 10045 145 272 677 833 211111 38 59 (300) 609 28 779 21 2117 61
229 63 91 457 91 798 853 213183 407 92 609 66 804 214274 464 608 631 826
926 49 81 21 5041 364 418 45 529 662 80 715 (100) 27 66 (400) 88 882 965
21 6618 (100) 67 86 150 92 310 26 404 59 70 560 21 7288 722 938 21 8395
722 39 2 19016 201 31 309 622 772 (100) 849 972 96

2 2 0102 59 261 463 93 633(400) 221137 419 650 688 938 2 2 2348 63 480
(1000, 796 2 2 3051 69 178 202 303 403 650 659 793 813 (100) 48 909 2 2 4073 242
336 39 462 619 346 2 2 5434 618 806 911 2 2 6079 83 136 356 601 745 820
2 2 7 085 160 630 612 796 99 818 928 87 2 2 8062 87 183 261 411 500 9 26 73
(300) 733 76 878 951 86 2 2 0026 132 (100) 313 20 67 71 461 (100, 594 718 51 (100)

2 3 0265 339 475 675 97 767 2 31121 684 762 962 69 2 3 2340 666 91 840
978 2 3 3136 251 (100) 429 705 (100) 903 2 3 4086 260 311 60 413 602 703 851
(100) 2 -8210 90 367 90 (100) 822 98 2 3 6074 263 323 467 607 761 828
902 85 2 3 7 196 260 326 2 3 8011 125 78 204 468 2 3 9278 371 403 77 (200) 500
683 740 (100) 98 851 (1000) 74

2 * 0272 413 582 761 91 (100) 811 77 936 64 85 241073 267 668 717 886 913
68 2 4 2 041 423 63 (100) 578 89 2 4 3037 80 132 66 (100) 223 615 29 959 2 44107
37 201 308 457 511 633 871 2 4 5124 420 95 604 12 23 717 893 2 4 6014 284 644
766 892 929 2 4 7174 87 314 tO 96 (.45 686 808 2 4 8008 29 46 133 235 602 814
70 946 2 4 9043 114 90 337 93 606 12 57 744 97 826 77

2502 5 (100) 3u9 444 757 61 853 2 51037 77 618 665 83 720 395 96 2 5 2046
469 511 878 2 5 3063 245 324 68 438 782 853 71 2 5 4050 115 228 432 680 896
938 255 ' 32 51 118 24 342 643 67 831 47 (200) 962 79 2 5 6201 63 490 662 85
763 65 97 885 2 5 7 025 328 88 437 68 801 25 8139 704 99 959 2 5 9231 61 386
600 52 601 837 74 (100)

2 6 0012 270 (100) 404 66 697 (100) 826 80 (100) 9982 81001 126(200) 60
262 348 468 635 748 828 926 55 2 8 2214 320 (200) 647 792 920 (400) 2 63114 62
348 479 677 881 963 88 2 6 4090 162 (300) 202 61 393 402 51 88 560 2 6 5 010 31
79 260 392 477 592 740 2 6 3097 176 344 466 90 558 89 643 748 804 71 26 7 727
878 2 6 8384 441 671 709 32 905 76 80 2 6 9000 191 621 761 (400) 72 67

270099 167 485 645 673 763 808 271221437 696 272 (52 639 730 861 978
273892 (100) 442 687 639 737 985 2 7 4017 265 336 (300, 482 510 829 2 7 5 008
222 396 452 617 739 SOI 36 2 7 6060 272 524 634 886 2 7 7330 83 612 769 962
2 7 3043 234 487 624 78 (100) 761 940 2 7 0162 82 588 612 53 717 39

2 8 0045 69 236 328 478 620 712 861 948 50 56 71 281018 237 434 62 (100)
660 92 913 79 2 3 2099 114 230 31 312 23 877 87 769 2 3 3212 459 67 (200) 98
513 621 951 2 3 4673 977 84 2 8 5 002 285 306 54 751 889 2 86110 66 250 96
420 678 83 601 (100) 44 721 2 8 7 097 652 747

Berichtigung: In der Nachinittngziehung vom 10. Januar ist Nr.
115 619 statt 15 619 und Nr. 248808 statt 148 008 gezogen.

Die Rielmna der 2. Klasse beginnt am 8. Februar cr.

Beginn unseres

I. Tanz : Kursus
am Dienstag , den 15. Januar , abends SMs Uhr,
im.Hotel Friedrichshof . Tanzunterricht für den
gesamten Handwerker- und Kaufmannsstand, sowie für die
besten Kreisen. Ohne Konkurrenz Schleifwalzer in
2 Schritten praktisch und schnell, hochelegant, ohne Mühe
noch von älteren Damen und Herren unter Garantie leicht
zu erlernen. Musik gratis bei allen Kursen. Prospekt
gratis. Gefl. Anmeldungen erbeten. 5826

G. viehl, Frauu. Sohn,
Bleichstraste 17, I.

Großer- Schnhverkmrf! 523.1
Gut ! Nur Ncugassc SS , 1 stiege hoch. Pillig!

>7
IVIerwel. a

Turu-B erein Wiesbaden.
Sonntag , den 13 . Januar dö. IS -, j«

unserer Turnhalle , Hellmnud raste SS : |

Einzige große ImneixibSW
vamen-sitzung

mit Tanz.
Einzug des Komitees : 8 Uhr 11 Mi «.
Eintrittskarten find vom K. dis eins i,(.

13 . d. M ., mittags IS Uhr, im Boi verkaus
zu rem ermästigten Preis von 75 Pf . pro
Person , einiail . Lied. Kappe oder Dtcr « bei
folgenden Mitgliedern zu erhallen:

Restaurateur Gustav Grünin g . Helmundstraße 25,
Kaufmann Karl Hack , Ecke Nheinsiraße und Luisenplatz,

„ Fritz Strensch , Kirchgasse 36,
„ Heinrich Zahn , Ecke Wcilritz- und Schwalbacherstr. s
„ Valentin Zboralski , Nöderstroße 7.
De » KaffeupreiS pro Person beträgt 1 Mk.
Lieder und Vorträge belieoe man bis Dinnersrag, den Ist

d. M., bei Herrn Fritz Strensch , Kirchgasse 36, einzureichen. I
7418 Daö Komitee . I

Cognac
selbst zu bereiten!

Cognac mit französischem Geschmack nnd
Aroma kann niema8 mir künü.ichen Essenzen, sondern nur
auS französischen Grundstoffen nach a.lbewährtcr Grundlage des

streng französischen Berfahrcns erzeugt werden.
Reich*!’» Cognac-Extr: kt Marke,,Lich>herz“

ist ein echtes Naturpiodukl, rin Destillat edler französischer Weine,
höchsi konzentriert <Eati de Vie de Charente ).

In Deutschland unerreicht nnd einzigartig.
Niemals lose, nur in Originalfl. st 75  Pfg , fine Champagne***

1 .85 Mk. für 27 * Ltr. COgliaC.
Bei 6 Flaschen die 7te gratis.

Man überzeuge sieb, der Geschmack en schuldet!
»Die Destillierung im Hanslialt ‘ J _ |

Wertvolles illustriertes Kezeptbucn ■ (jl ’ütiS ! I
zur Sc.dsibcreilung samt.ich» Liköre rc. j |

Otto Reiche!, Berlin SO.. MaWr.4.
Grösste Spezialfabrik Deutschlands.

Niederlagen in ganz Deutschland in den
durch meine Schilder kenntlichen Dro¬
gerien , Apotheken etc ., wo nicht cthältlich, Versand
ab Fabrik.
Man nehme aber nur Beichel ’s Cognac -Kxtrakt

mit dem Xiiclitherz und nichts anderes. Fs gibt
keinen Ersatz . 3090

In Wiesbaden bei Ferdinand Alcxi . Michelsberg 9,
C . Cratz, Langgassc 29 Walter Klein . W . Machenheimer.
Bismarckring I, E . Portzeli , Rdeinür. 55, Ehr . Tauber,
Droeeric Karl Wihel , MicheiSberq 9a.

Fuhrwerke aller Art
pezicll Federrollen in jeder Größe stets vorrätig.

„ H. Lissmann& Co., Mainz.

Rheimschlvestf.
Handels - und Schrrid - Kehranftalt.

{§£ 38 Rheinstrasse 38. lW
Unterrichts-Institut für Damen und Herren.

*

und

Buchführung , einf ., dopp., amerik .,
Hotel -Buchführung,
WechseLlehre, Scheckkunde,
Kautm . Rechnen, Kontorarbeiten,
Handelskorrespondenz,
Stenographie , Maschinenschreiben , \
Schönschreiben, Rundschrift.  I

Unterweisung in
Vermögens -Verwaltung für

Privatleute , Rentner, Kapitalisten, Pc«
sionäre, Beamte , Offiziere n. A.

Nur erste Lehrkräfte.
Diese Woche:

Krgii» nrntr3-, 4«, u.6 Uamls-Kmsk.
Dcr Unterricht wird entwrcchend dem Bersiündnis und

der Auffassungsgabe jebc« eimelntn Schülers erteilt, genau
nach den Anforderungendcr Praxis.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis . - Empfehlungen. Kostenloser StellenNachweis.

Prospekte kostenfrei.
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